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V o r w o r t .  

- 
I. Unter allen deutschen Stammliindern ist verglei- 

chungeweise in Thüringen am epätesten, selbst in den ein- 
fachsten hiatoriographischen Formen des Rüttelalters , Ge- 
schichte geechrieben worden. Schwaben und Franken, Sach- 
sen und Baiern, von den meingegenden gar nicht zu reden, 
haben vom achten ' bie zum eilRen Jahrhundert eine bald 
gröaeere bald geringere hi~toriogaphische Thätigkeit entfal- 
tet; näbrend Thiiringen in dieser Zeit an eolcher abeoliit 
uniruchtbu geblieben iet. Sogar Erfurt, deasen A n h g e  
eich in das merovingiache Zeitalter verlieren, das Boaikzius 
zum Sitz eines Bisthums auserkoren, deeaen be r ih tcs tes  
Stift, St. Peter, gewiss in der karolingischen Epoche kstan- 
den hatte, sogar dieses Erfurt hat keine geschichtlichen Auf- 
zeichnungen Binterlaeeen, die über die Zeit der frhkischen 
G e r  zuriicheichea Es ist das eine eehr adallende Ef- 
echeinang, deren ~ r k c h e n  in den Schicksalen gemcht wer- 
den müssen, welche dae Thäringerland eeit dem Untergange 
des Königreiches und der Einführung des Christenthums ge- 
treffen haben Was in der Regel überall die Geschiehtschrei- 
bung in der alteren Zeit begünstigte, das hat beinahe Alleo 
M Thüringen gefehlt. Es h t  niemals eine kirchliche Selb- 
etindigkea gehabt und die politische erst eehr qiit errungen. 
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Durch ein ungewöhnliches Zusammentreffen von Umständen 
ist die Aiitonomie und innere Entwickelung des Landes, im 
Vergleiche mit den übrigen deutschen Stammländern, um ein 
Paar Jahrhunderte verzögert worden und ist dasselbe erst am 
Ende des eilften Jahrhunderts an dem Punkte angelangt, an 
welchem diese noch im neunten oder doch alle am Ausgang 
des zehnten angekommen waren. I n  Thüringen ist zugleich 
niit der Einführung der Herrschaft der römischen Kirche kein 
Bisthum gegründet worden und ihm also einer der wirksam- 
sten Stützpunkte und Quellen der mittelalterlichen Cultur ver- 
sagt geblieben. Ebenso wenig haben die l a inze r  Erzbiscbafe 
die Einbusse, die Thüringen durch den Mangel eines eigenen 
Bischofsitzes erlitten, durch andere Stifhingen und überhaupt 
durch hingebende Sorgfalt vergolten. Die hessischen Stifter 
Hersfeld und Fulda zogen zwar seit Kar1 H. den Genuss der 
reichen thüringischen Zehnten; aber auch sie haben dem Lande 
keinen Ersatz irgend welcher Art  dafür geboten. Selbst Ohr- 
dridf, die Stiftung des Bonifazius, bald darauf an Hersfeld 
geschenkt, liess man ziir Unbedeutendheit herabsinken, und 
St. Peter zu Erfurt scheint in jenen Zeiten ein nur dürftiges 
und wenig produktives Dasein gefristet zu haben. Diese stief- 
mütterliche Bebandlung von Seite der Kirche hat ohne Zwei- 
fel viel dazu beigetragen, den Aufschwung Thüringens, die 
Entwickelung der ihm innewohnenden Kräfte zu liihmen und 
zu erschweren, obwohl ich gerne zugebe, dass die politische 
Situation des Landes jenes System zum Theile bedingt hat. 
Als das Reich Hermanfrids von den Merovingem zertrümmert 
wurde, verlor Thüringen jede mittelbare provinzielle Auto- 
nomie und wurde dem fränkischen Reiche unmittelbar einver- 
leibt. Das Volksherzogthum, welches dann König Dagobert, 
wie es scheint, unfreiwillig und als ein Zugestänciniss an den  



reagirenden Stammesgeist der Thüringer einsetzte, wurde bei 
der Regeneration des frinkiachen Reiches seit und durch Karl 
Martell ein für alle Mal beseitigt und das alte Verhältniss der 
unmittelbaren Unterordnung wieder hergestellt. Und dieses 
blieb im wesentlichen die ganze karolingische und sächsische 
Periode hindurch aufrecht erhalten. In  den Zeiten der Ka- 
rolinger wurde Thüringen nie als auch sich selbst angehörig, 
sondern stets nur als ein, ich sage nicht fremden, aber aus- 
schliesslich den Zwecken des Gesammtstaates dienendes Glied 
behandelt. Karl H. hat hier nicht, wie fwt  überall sonst, 
Spuren seiner Culturpolitik zurückgelassen; und seine Nach- 
folger noch viel weniger. Diese Thataache ist nun gewiss 
keine zufallige und wilikiihrliche. Wenn mich nicht Alles 
täuscht, liegt ihre Erklärung in der militiirischen Stellung 
und Bedeutung, die Thüringen damals gehabt hat. Es war 
ein Grenzland gegen die Wenden, deren Bezwinguug Karl H. 
zuerst wieder mit Energie aufnahm; es hatte eine lange Zeit 
hindurch bedrohte lind unsichere Grenzen; es war ein wich- 
tiges Glied in dem östlichen Marksysteme und die Basis für 
mehrere Marken zugleich, nach dem Borden, Osten und Sü- 
den hin. Von diesem Gesichtspunkte aus hatte es jene mili- 
tärische Bedeutung, die im allgemeinen Zusammenhang der 
Dinge so überwiegend war, dass jedes andere Bedürfniss des 
Landes ihr geopfert wurde, und keine Schüpfung der Cultiir 
geboten und gesichert schien. Hierin liegt das Räthsel der 
thüringischen Geschichte in jenen Jahrhunderten und dessen 
Lösung zugleich. Aus diesem Grunde zumeist ist Thüringen in 
seiner äusseren und inneren Entwickelung so auffallend lang- 
sam vorgeschritten und erst dann zur Entfaltung seiner Kr& 
voii innen Iieraiis und zur Autonomie gelangt, als die Slaven 
zwischen der Saale und Elbe gebändigt und ihre Länder ger- 



nunimirt warm, mit aadern Worten, ds es a a r b  IIlutland 
zu aein und die Reichsgrenze tiefer nach dem Osten zu vorge- 
schoben war. Diese buflöeung des karolingischen Rlarlray- 
skm war aber erst eine Frucht der Anstrengungen der er- 
sten Könige und G e r  aus dem siichsiichen Hause, und 
Thfiriageu Looi ist daher auch im zehnten J a h r h d e r t  kein 
anderes und beseeres als vorher. Es wechselte zunachet nur 
dcn Herrn, ais es aus dem friinlUechen System in das säch- 
Uethe, man h n  sagen zur Vereinigung mit Sachsen, in 
Folge der Usurpation des jungen Herzoge Heinrich, über- 

ging. h blieb auch jetzt auf die Passivitiit beschränkt und 
meine militiirioehe Bedeutung nach Osten zunächst dieeelbe. 
Für  die sächsischen Kaiser hatte der Besitz Thüringens aus- 
serdtm noch eine weitere Bedeutung, kraR welcher K h i g  
Hainrioh zru Empörung gegen X. Konrad I sich hatte hin- 
reimen lassen. An den Besitz von Thüringen war die Herr- 
schaft über Süddeutschland gcknüpft, und ich bezweifle, ob 
Heinrich hier eein Königthum zur Anerkennung gebracht 
hätte, wenn ihm jene Usurpation und die Vertreibung der 
Burkardiner nicht gelungen wfre. Den Zwang dieses Ver- 
Billtniieci fühlte man auch in Thüringen recht gut, und nicht 
rufällig haben Heinrich und Lud014 der Bruder und der Sohn 
Otto'a I, gerade hier so starken Anhang in ihren Operationen 
gegen diesen gefunden. E r d  als am Ende des zehnten Jahr- 
bunderls die Unterwerfung der Slaven zwischen Saale und 
$lbe im Wesentlichen vollendet, als die Harken Lausitz und 
Yei~een gegrii~det waren, trat Thüringen aus jeuem unselb- 
ständigen Vertiältniarre heraus und that, endlich sicb selbst 
wriicagegeben , die ersten erfolgreichen Schritte zur Erlan- 
g n g  der provinziellen Autonomie. Der Sturz des hochstreben- 
den Xarkgrafen Ekhard , unter Mitwirknng der thüringischen 



Grossen herbeigefahrt, ist das erste augenfääige Symptom der 
eingetretenen Veränderung. Nicht bloss jener Erlass der fünf- 
hpndert Schweine, nicht blos die Lomlösung von Sachsen, die 
schon Otto 111 angebahnt hatte, sondern auch die Anerken- 
nung der provinziellen Selbsthdigkeit waren der Preis,  den 
K. Heinrich II an die Thüringer für ihre guten Dienate be- 
zahlt hat, wenn e r  damit auch nichts a n d e m  that, als daee 
e r  dem geschichüich Gewordenen und der l a c h t  der Verhiüt- 
nisse ihr Recht gab. Und nun hält nichts mehr die Entwi- 
ckelung des Landes auf und Iäest sich diese leicht verfolgen. 
Adelige, eingeborene Geschlechter treten hervor, von grösee- 
rer oder geringerer Macht, wie man sie seit der Vertreibung 
des altköniglichen Geschlechtes und seit der theilweisen Aus- 
rottung des Uiiiringischen Adels durch Kar1 M. bis auf K. 
Otto III so gut als nicht bemerkt hat; nun greift das Land 
unter den R, Heinrich I V  und V mächtig, und mit welchem 
Selbstbewusstsein, in die deutsche Geschichte ein; nun end- 
lich greifen die Manche von St. Peter in Erfurt auch zur Fe- 
der und zeichnen auf, was um sie heriim vorgeht. Das Wich- 
tigste aber und Folgenreichste, was geschah, war die Ver- 
pihnzung des Geschlechtes Ludwigs mit dem Barte, des 
Stammvaters der Landgrafen, nach Thüringen. Mehrere 
Umsüinde wirkten zusammen, um dieses aus der Ferne her 
verpflanzte Geschlecht rasch iiber alle anderen, eingeborenen 
hinweg- und auf den Fürstenstuhl von Thfiringen zu tragen. 
Die Huld, die ihm die Kaiser Konrad I1 und Heinrich III 
zuwendeten; der verständige, erwerbende, zusammenhaltende 
Gebt  in der Familie selbst; hinlänglich freier Raum für  ihre 
Ausbreitung und in erster Linie die Abwesenheit eines thürin- 
gischen Bietbums. Hätte ein solchea, unzweifelbail die innere 
Entwickelung Thüringens viel friilier hervorgeriifen, so hätte 
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es auch so gut ah gewiss das spiitcre Enbtchen eines weltii- 
chen Fiirstenthnms verhindert und unm6glich gemacht, uad 
es hiitten sich h6chst wahrscheinlich Zwtände gebildet, wie 
sie am Rhein und am Hain enbtanden sind. Da nun aber 
einmal kein thüringisches Bisthum vorhanden war und seit 
Heinrich IV die Niederlage des deutschen Königthum und 
der Sieg des deutschen Fiirstenthum entechieden war: so 
drängte auch in Thüringen Alies zur Entstehung eines Für- 
stenthuma hin, nachdem einmal alie übrigen Femeln gefallen 
waren. Als daher unter dem K. Heinrich V das Haus der 
Grafen von Weimar - Orlamünde , das mächtigste der eingebo- 
renen Geschlechter, auf dem seit den Zeiten K. Heinrichs I1 - 
die königliche Stellvertretung im thüringischen Heerbann und 
Landding öfters geruht hatte, aumhrb; a b  dann der alte 
Verbündete des Grafen Ludwig des Saliers und seiner Söhne, 
Lothar V. Suplinburg, auf den deutschen Königstuhl erhoben 
ward, und Graf Hermann V. Winzenburg, den Heinrich V 
über Thüringen gesetzt hatte, seine Ehren und Aemter ver- 
wirkte r da verstand es sich wie von selbst, dass dem Enkel 
Ludwig des Bärtigen die tharingische Landgrafschaft, d. h. 
die Grafschaft im alten fiankischea Sinne, aber zugleich erb- 
lich, übertragen wurde, und das. diese Landgrrlschaft schnell 
ein wirkliches Fürstenthiim wurde, weil alle die Vortheile, 
die das deutsche Fürstenthum bereits gegen das Königthum 

errungen hatte, den Landgrafen nim von selbst als reife 
Früchte in den Schooss fielen. Alles zusammengenommen, 
beginnt daher ein wirklich historisches Leben in T h i i n g e n  
erst seit dem Anfange des eilRen Jahrhunderts, geht aber 
von da an unter der treibenden Kratt der Verhaltnisse im 
Sturmschritt vorwärta und steht bereits zur Zeit des Kaisers 
Heinriah V1 und seiner beiden nächsten Nachfolger auf einer 



Habe, wie jedes und oft mehr als manches andere Land deut- 
scher Nation, daa seit Kar1 M. d e r  Segnungen der mittel- 
alterlichen Civilisation und politischen Selbständigkeit theil- 
haftig gewesen war. Und wieder ist es das Geschlecht Liid- 
wigs mit dem Barte, um das sich jene russerordentlich rasche 
Entwickelung grnppirt. Unter seinem Einflusse upd Schutze 
sind die Wiilder gelichtet, Klöster gegriindet worden, Stadte 
entstanden, und ist überhaupt der Strom der Bildung jener 
Zeit in das thüringische Becken geleitet worden. Schon Lud- 
wig der Salier hatte das Kloster Reinhardsbrunn gegründet, 
Eisenach führt seine städtischen Anfänge anf ihn zurück, und 
nun folgte ein St in  dem andern, eine Stadt nach der andern 
taucht aus dem früheren Dunkel hervor, so dass Thiiringen 
um die Mitte des dreizebnten Jahrhunderts ungefähr achtzig 
grössere und kleinere Klöster und zwanzig bis dreiseig we- 
niger oder mehr blühende Stiidte zählte. Unter diesen Um- 
ständen hätte es wunderbar zugehen müssen, hätten die Land- 
grafen nicht auch ihre Geschichtschreiber gefiinden. Das Klo- 
ster Reinhardsbrunn, die Lieblingsstiftung des landgrachen 
Hauses, übernahm, wie es ihm denn auch vor allen andem 
zukam, diese Aufgabe, ist aber nebst Erfurt lange der ein- 
zige Ort geblieben, wo überhaupt in Thüringen Geschichte 
geschrieben wurde, bis sich dann im fünfzehnten Jahrhundert 
Eisenach rnschloss. Umfangreich und unsern Wünschen und 
dlen Bedürfnissen genügend ist gleichwohl die historiogra- 
phische Thätigkeit in Thüringen nie gewesen ; genügend schon 
darum nicht, weil sich das, was bis ziim eilften Jahrhundert 
versäumt worden war, auf diesem Gebiete nicht wieder ein- 
holen lies~. 

11. Die Summe der historiographischen Thätigkeit der 
Beinhrrdsbrunner Mönche liegt in den sogenannten Rein- 
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hardrbrunner Annalen, welche ich hier zum einten Male den 
Freunden der Geschichtsforschung vorlege, beschlossen. Ihre 
Enstenz ist echon im vorigen Jahrbundert bekannt gewesen. 
Die erste Nachricht von ihnen gab J. D. Gruber in semen 
Origines Livon., speziell in seinen Anmerlningen zu den 
Chron. Liv., S. 1 16. 140, wo er darüber sagt: Fons omnis 

Thuringiae historiae n~edii aeci, 91ra guidern sana est, 

sunt Annalcs Aeinersbornenses, a n~onachis 4 u s  mona- 

sterii inde ab ejus incunabu/is usyue ad  Caroli IV teni- 

pom deducti. E.?: his quippe ceteros omnes scriptorcs pro 

sru, yuemque gesta passim guaednm omif fendo, yuaedam 

addcncio, nlia immutando , haushse irr  aprico est prouf 

rrnius cujusguc institlrtum ve/ genrirs postulare oidcbatur. 

Dieses Urtheil ist im G m n  iiicht schief, wie sich in der 
Folge von selbst ergeben wird. - Zuniichst nach Gruber 
hat Chr. Ludwig Scheidt Akt von den A. R. genommen. Er 
sprach seine Ansicht über dieselben in den Hanöv. Gel. An- 
zeigen (J. i 753. St. 95. S. 1442) aus, indem er sie einen 
„rechten Schatz und wahre Goldgrube deutscher Geschichtebb 
nannte. Auch hatte er den Plan gefasst, dieselben heraus- 
zugeben (s. seine Anmerkungen zu Mosers lüneburg. Staab- 
recht, S. 189. 254), ist aber darüber hinweggeatorben. Im 
J. 1809 frischte dann J. Christoph Adelung in seinem Direk- 
torium der südsächsischen Geschichte (8. 174) das Gedicht- 
nise an die A. R. wieder auf, ohne aber eigene Einsicht da- 
von genommen zu haben, indem er nur wiederholte, was 
Grnber und Scheidt bereits darüber gesagt hatten. Eine aus 
-4utopsie hervorgehende lüittheilung iiber die A. R. gab da- 
gegen im J. 1820 Wedehind in dem Archiv für ä. d. Ge- 
schichtskunde (Bd. 11, S. 253. 254), schliig aber ihren Werth 
meiner Meinung nach zu gering an imd war iiber ihre Gom- 



position sehr im Unklaren geblieben. Nach Wedekind haben 
Hofrath Hesse in Rudolstadt und Dr. Miiller in Gotha auf die 
A. R. und ihren Werth mit Entschiedenheit hingewiesen. 
Möller in seiner Geschichte des Klosters ~einhardsbrunn, und 
Hesse noch vor diesem in seinem Aufsatz über das Kefernbur- 
gische Gemälde (in der von Rosenkranz herausgegebenen 
„Nenen Zeitachrifi fiir die Gedichte  german. Völker.<< Halle 
1832, S. 24); und ebenderselbe hat noch vor Kurzem in dem 
9. Bd. der neuen lüittheilungen des thiir. - sächs. Geschichts- 
und Alterthumsrereines eine Episode aus den A. R., die Le- 
gende vom Probst Sigfrid, abdrucken lassen (vergl. A. R. 
S. 130 - 133. 136 - 140). Und noch vor der letzteren 
Publikation hatten Dr. 0. Abel in Bonn und Profeesor Rii- 
ckert in Breslau Veranlassung gehabt, sich über die A. R. 
ausführlicher, als bis dahin geschehen war, zu äussern. Rü- 
ckert, indem er die deutsche Uebersetzung der Vita Ladovici, 
des Gemahles der hl. Elisabeth, herausgab, weil diese V. L. 
einen Hauptbestandtheil der 8. R. bildet; 0. Abel, weil er 
bei der Ausarbeitung seines Werkes über ,,König Philipp der 
Hohen~bufe '~  die A. R benutzte. Auch Prof. Ficker in Inns- 
bruck muai hier noch erwähnt werden, der. hu seine Mono- 
graphie über den Erzbischof Engilbert von Köln die A. R. 
ebenfalls benutzt und zwei längere Stellen daraus, über den 
Erzbischof Adolf von Köln und über die Verlobung König 
Heinrichs (5. 300 U. 353 seines Werkes), hat abdrucken 
laseen. - 

Alle diese wiederholten Einweisungen auf die noch iin- 

gedruclrten A. R konnten die Neugier nur immer höher span- 
nen und mussten den lebhaften Wunsch, dieselben endlich 
vollrtandig publiairt zu sehen, hervorrufen. Als daher der 
wkemchaftliche Ausschuss für thür. Geschichte und Alter- 



thumsk~mde den Beschluss fasste, die Herausgabe der mittel- 
alterlichen Geschichtsquellen Thüringens zu veranlassen, und 
mir die Bearbeitung der in lateinischer Sprache gesohriebenen 
übertrug, war ich keinen Augenblick darüber im Zweifel, dass 
ich mit den ungedruckten Quellen und in erster Linie mit den 
A. R. zu beginnen hätte, über deren Inhalt und Werth ich 
mich schon vor jenem Beschlusse durch die Abschrift instruirt 
hatte, die Uckert im J. 1825 von der Originalhandschrift in 
Hanover fiir die Gothaische Bibliothek hatte nehmen laseen. 
Natürlich musste, sobald es sich um die Herausgabe handelte, 
von der Goth. Abschrift abgesehen und zur Originalhandschrift 
zuriickgegrXen werden, wenn auch eine nur flüchtige Ver- 
gleichung der Goth. Abschrift mit den aus den 8. R entnom- 
menen und bereits gedruckten Theilen mich nicht überzeugt 
gehabt hiitte, daes dieselbe nichts weniger als sorgfältig, son- 
dern ungenau und naclilässig in jeder Weise gemacht worden 
ist. Die Originalhandschrift liegt bekanntlich in der K. Bi- 
bliothek zu Hanover, ist erst nach 1424 gesclirieben und 
zwar von einem lK6nch im Kloster Jerichow bei Tangermünde 
in die Chronik der lagdeburger Erzbischöfe stückweise hin- 
eingeschrieben worden. Das Autograph und die Handschriften 
der einzelnen Bcstandtheile, ans denen die A. R zusammen- 
gestellt sind, scheinen unwiederbringlich verloren zu sein. In 
dem Thesaurus epistolicus Geenerianus (I. 2. p. 277. 279. 

283. 343. 346) wird zwar von einer handschriftlichen Rein- 
hardsbrunner Chronik gesprochen, die sich in der Grossher- 
zoglichen Bibliothek zu Weimar befinden soll und in der man 
also eine Handschrift unserer A. H. vermuthen möchte; in- 
dess auf die von mir am rechten Orte in Weimar deshalb ge- 
stellte Anfrage wurde die Existenz einer solchen h a n d s c h r -  
lichen Rrinhardsbrii~ner Chronik iiberhaupt in Abrede gestellt. 



Auch sonst habe ich nirgend eine Spur 'von dem Vorbanden- 
sein einer ferneren Handschrift der A. R. entdecken können 
und es galt also, sich einzig und allein an die Hanöversche 
zu halten. Diese ist denn auch der Ausgabe zu Grunde ge- 
legt. Das k. Ministerium in Hanover hatte das Gesuch, die 
betreffende Handschrift hierher zur Benutzung zu erhalten, 
abschlägig beschieden, weil es Grundsatz sei, dieselbe als ein 
,,Unicumu auswärts nicht zu verleihen, und ich hatte bereits 
den Entschluss gefasst, selbst nach Hanover zu gehen; als 
sich mein Freund und früherer College, Archivrath Schau- 
mann, Vorstand der k. Bibliothek in Hanover, aus freien 
Stiicken erbot, die Collation der Goth. Abschrifi der A.. R 
mit der Hanöv. Handschrift zu übernehmen. Ich habe dieses 
Anerbieten um so weniger abgelehnt, je mehr ich überzeugt 
war, dass jenes Geschäft nicht leicht in bessere Hände gelegt 
werden konnte. Derselbe hat denn auch in Verbindung mit 
dem Bibliothekssekreth Heinrich Böttger in Hanover das 
miihevolle Werk der Collation in vortrefflicher Weise ausge- 
führt, und ich zögere nicht, den beiden genannten Herrn 
einen guten Theil des Verdienstes, das dieser Publikation 
vielleicht zukommt, bereitwillig abzutreten. 

Den Zustand der Han. Handschrift hat bereits 0. Abel 
(8. dessen Ktinig Philipp, S. 257 - 259) theilweise beschrie- 
ben. Wie erwähnt, bilden die A. R. in derselben kein Werk 
fiir sich, sondern sind in die Chronik der lüagdeburger Erz- 
bischofe stückweise und ohne ein leitendes Prinzip - höcb- 
stens dem der Zeitfolge - in der Zeit des K. Sigmund, nach 
dem J. 1424, hineingeschrieben; jedoch in der Ar t ,  dass 
sich, was dem Chr. Magd. und was den 8. R. ursprünglich 
zugehörte, mit leichter Miihe ausscheiden lässt, weil das er- 
stere bereits gedruckt ist (Neibom, S. S. Il, 269). Dabei 



ist aber wohl za merken, drss die Ban. Eandeclribt des Chr. 
Magd. nicht etwa eine bloset AbschriR von der von Illeibem 
edirten, sondern selbständiger Iir'atur ist, und bei einer aeuen 
Ausgabe des Chr. Magd. nicht übersehen werden M. Ir 
den Anmerkimgen zu den A. R h a b  ich immer genau ange- 
geben, wo in der Hau. Handschrift dieie u d  ddu Chr. 1 q d .  
einander ablösen, so dass man sich leicht eine Voreteliung 
von ihrer Verbindung machen kann. Diese Verbindung, M, 

willkihrlich sie auch sein mag, ist aber zuletzt doch das ge- 
ringste Uebel; das wirklich Schlimme an der Sache ist der 
trostlose Zustand, in welchem der Text der A. R in der 
Han. Handschrift sich befindet. Nicht bloas drse sie von 
Schreib- und Lesefehlern ohne Zahl und Ende wimmelt und 
aller Grammatik Hohn gesprochen ist: die Comiption geht 
noch tiefer. Eine Masse Worte und ganze Sätze sind nicht 
selteu bis zur Unverständlichkeit entstellt und verrtümmeik 
Es war also meine Hauptaufgabe, einen verständlichen, brauch- 
buen Text herzustellen. Ueberd, wo die Restauration nahe 

und von selbst geboten schien, habe ich die Verbesserun- 
gen in den Text selbst aufgenommen und die Leseart der 
Handschrift in die Noten verwiesen; wo hingegep die R d -  
tution gewagter erschien, liess ich die Leseart der Hand- 
schrift im Texte stehen, und brachte meine Verbesserung- 
versuche in den Roten an. Einige Hilfsmittel bei dieser T e x t  
reotauration haben mir nicht gefehlt. I n  erster Linie nenne 

4 t h  in dieser Beziehung die Vita S. E b b .  des Dietrich von 
Apolda (bei Caniaiue, Ant. Lectiones, ed. Basn. Tom. IV. 
p. 1 18 - 152) und die hierzu gehörigen Varianten und Supp- 
lemente, die Menken (8. R G. T. 11. p. L 190) herausgege- 
ben hat. In zweiter Linie stehen die Historia de Landgraviis 
Tbiir. Pistoriana und Eckkardiana (die erstere bei Pistor. 



Script. I. p. 908-955, und ed. Struve p. 1392 -1372; 
die zweite bei Eckh. Eist. geneal. Saxon. p. 351 -468). 
Beide sind zum grossen Theile augenfällig aus den A. R. her- 
vorgegangen und später fortgesetzt worden. Indess kann ich 
gleichwohl nicht sagen, dass sie mir so gute Dienste geleistet 
haben, als man ihrer Herkunft zufolge wohl schliessen möchte. 
Die Eckbardiana noch die meisten; im Uebrigen befindet sich 
gerade sie in einem noch trostloseren Zustande als die 8. R. 
selbst und ist ohne allen Sinn und Verstand compilirt, oder 
aus den A. R. ausgezogen. Ich darf daher wohl sagen, ob- 
wohl jene Auszüge aus den A. R schon länger als ein Jahr- 
hundert gedruckt vorliegen, so treten diese jetzt gleichwohl 
eben wegen der Corruption der publizirten Anszüge, und we- 
geil ihres zum guten Theil bisher völlig unbekannten Iiihaltes, 
mit dem Charakter einer neueu Quelle für di i  deiitsche und 
speziell thüringische Geschichte an das Licht. Gute Dienste 
hinwiederum hat mir die von Prof. Rückert im J. 1 8 5 1  her- 
ausgegebene d. Uebersetzung der Vita Ludovici gethan; sie 
war eine fast unentbehrliche Vorarbeit für eine Bearbeitung 
der A. H. und musste ihr nothwendiger Weise vorausgehen. 
Buch in den Anmerkungen brauchte ich öfiers nur auf die 
Noten der deiitschen Uebersetzung zu verweisen; einige Male 
freilich habe ich dieselben berichtigen müssen. 

III. Die A. R. reichen vom J. 1026-1335, nicht, 
wie man behauptet hat, bis 1367 (z. B. Riickert d. Uebers. 
Vorwort S. XIV), oder bis 1360,  wie Adelung (s. dessen 
Direct. zum J. 1360, S. 174)  wissen will. Sie bestehen ih- 
rem Inhalte gemäss aus drei zu verschiedenen Zeiten geschric- 
benen, trotz der Ueberarbeihmg des Compilators leicht er- 
kennbaren Hauptbestandtheilen, die den offenbaren Charakter 
der mit den Ereignissen gleichzeitigen Abfassung an sich tragen; 

** 



was zii keinem von diesen gehört, ist entweder von andern 
Quellen abgeschrieben, oder erst nachträglich aus Sagen und 
Urkunden recoustruirt worden. - Der erste Hauptbestand- 
theil umfasst die Zeiten der Landgrafen Ludwig III und Her- 
mann I; er ist zugleich für die deutsche Reichsgeschichte von 
unverkennbarer Wichtigkeit : der denkwürdige Plan Kaiser 
Heinrichs M, das Reich in seinem Hause erblich zu machen, 
der i~neelige Kampf der beiden Gegenkönige Philipp von Stau- 
fen und Otto von Braunachweig gewinnen an ihrer tiefem 
geschiclitlichen Erkenntniss durch ihn ausserordentlich viel, 
wie man sich bereits aus 0. Abels angeführtem Buche über- 
zeugen kam. Dieser erste Hauptbestandtheil, der um das 
J. 1170 beginnt (A. R S. 37, 13) und mit dem J. 1205 

incliis. (A. R. S. 1 19) abschliesst , kann nun kaum von Ei- 
nem Verfasser herstammen. Schon 0. Abel (1. C. 6. 259) 

hat hervorgehoben, dass aus den Worten (A. B. S. 69, 13 

- 15) : Theodericus autem conres , fra fer morfui mar- 

chionis ,. principatu fra~erno trsyue in hodiernum priva fus 

esf, unwiderleglich Iiervorgeht, dass der Schreiber derlielbeu 
die Einsetzung des Grafen Dietrich in die I. Meissen nicht, 
erlebt haben könne, lind dass folglich dieeer erste Theil der 
A. R. vom Ende des J. 1 197 an von einem Andern fortge- 
setzt worden sein miisse. Diese Vermuthung wird ferner 
durch den Umstand bedeutend unterstützt, dass bei der Er- 
zählung der Königswahl des Sohnes des K. Heinrich VI, des 
epätern B. Friedrich I1 (A. H. S. 78, 2 I), dieser Konstantin 

genannt wird. So  hiciss nemlich Friedrich I1 in seiner frü- 
Iiestcn Jugend lind vor seiner Taufe; später, nach dem J. 
I f 00, ist dieser sein Name völlig in Vergesseiiheit und aiisser 

Gebrauch gekommen. Gerade mit dieser Nachricht über die 
Wahl Konstantins schliessen meiner Ansicht nach die Auf- 



zeichnungen des ensten Verfassers ab und beginnt die Fort- 
setzung von andrer Hand mit der Todesnachricht Heinrichs V1 
(S. 79, 5). Dies scheint mir anch aus folgender Bemerkung 
klar hervorzugehen. Bei dem Berichte über den Kreazzug 
des J. 1197 wird jener Graf Dietrich V. Websenfels mit dem 
Zneatze : MiSsnensis marchw aufgeführt. Gegen die Aecht  
heit dieses Zusatzes lässt sich nichts einwenden. Die Stelle 
kann also nar von jemanden geschrieben sein, der die Rück- 
kehr Dietrichs vom Kreuzzuge und seine Restitution in die 
Hark Meiasen erlebt hat. Der Schluss der ersten und der 
Anfang der zweiten Hälfte des ersten Hauptbestandtlieiles der 
A. R darf demnach uicht einem und demselben Autor vindizirt 
werden, und die Vermuthung eiiies Fortsetzers vom Tode Kai- 
ser Heinrichs VI an gewinnt dadurch an Wahrscheinlichkeit. 

Wer nun die Verfasser dieses ersten Hauptbestand- 
theiles der 8. R. gewesen, ist eine Frage, die zu beantwor- 
ten ich nicht im Stande bin. Dass sie dem Kloster Rein- 
hardsbrunn angehörten, ist wohl unzweifelhaft, aber alle 
spezielleren Bestimmungen bleiben uns versagt. Auch die 
Urkunden des L. Hermann I geben keine Andeutung, die 
uns auf die Spar der einen oder andern Persönlichkeit führe11 
könnte. So viel aber ist gewiss, beide waren sehr unter- 
richtete und in die Verhältnisse tief eingeweihte lüiinner; 
zwar fiir ihren Landgrafen eingenommen, doch im Wesentli- 
chen nie auf Kosten der Wahrheit. Wie gilt unterrichtet 
beide gewesen, bestatigen auch die Annales Argentinenses, 
wie sie Röhmer vor Kurzem veröffentlicht hat (Fontea 111, 
p. 66 fgde.). 

Den zweiten Hauptbestandtheil der A. R. bildet die Vita 
L u d o v i ~ ,  eine Lebensbeschreibung des trefflichen Landgrafen 
Ludwig IV. Diese V. L., die freilich nicht in ihrer vollen 
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intcgrit5t auf uns gekommen ist, ist eine wabre Perle mit- 

klaltcriicber 6eechichbchrtibnng ond Biographie: weniger 
durch ihre Sprache, als durch den Geiet, der eie beseelt, 
durch die taktvollc Auewahl dee Einzelnen und der richtigen 
Aiifiu~wng und Durchführung im Ganzen, durch den Hauch 
der Innigkeit, der daräber ausgebreitet iet, und dorch die 
warme Eingabe an den Gegenstand. Der Veriutscr der V. L. 
ist der Reisekapian des L. L u d e  IV, Bertold, wie mur 
allgrmtin und gewisa mit Recht annimmt umd zmüchst aae 
den Worttn (A. R. S. 204 ,  20): - BerfoMus saccrdos cf 

cuppr//anus, de cujus marw faec omnia nolaia suni argue 

conscripfa, folgert. Weitere Racbrichtcn besitzen wir freilich 
auch über ihn nicht, als dass er, wie aua seinem Werke her- 
vorgeht, gewiss in sehr nahen Beziehungen zu dem Land- 
grafen L. gestanden Bat und deseen steter Begleiter auf sei- 
nen verschiedenen Zügen gewesen ist; ein Umstand, der den 
Heiz lind die Glaubwürdigkeit der Y. L. verdoppelt. i n  den 
mir bekannten Crkunden des Landgrafen L. steht er  gleich- 
wohl niemals unter den Zengen aufgeführt. Dass Bertold 
dem Kloster Reinhrrdsbrunn angehörte, ist ebenfalls unzwei- 
felliaft , und man nimmt mit guten Griinden an,  dass er nach 
des Landgrafen Tod sich wieder dahin enriickgezogen und 
dort sein Werk, wenn nicht angefangen, doch vollendet hat. 
Und so ist es recht gut moglich, dass die Aufzeichnung der 
ältesten Wunder am Grabe des Landgrafen L. noch von ihm 
herriihrt. Ich bin überdiese geneigt, ihm die Abfaesung der 
Legende vom Probst Sifrid (-4. R. S. 130 - 133. 136 - 141) 

zuzuschreiben, weil sie mir von demselben Geiste dnrchdrnn- 
gcn zu sein scheint, wie die V. L., und weil vom chronolo- 
gischen Gesichtspunkte aus nichts einer solchen Annahme wi- 
derstreitet. Wenn man ihm aber auch etwas von den der 



V. L. vorausgehenden Theilen der A. R. oder gar die Anlegung 
derselben von 1026 an zuschreibt, - beides ist geschehen, -- 
so muss das als ein arger Irrthum ziirückgewieseii werden, 
der nur in völliger Unkenntniss des wahren Sachverhaltes 
und in allzuflüchtiger Untersuchung der A. R. seinen Ur- 
sprung haben konnte. Dagegen liegt es  auf der Hand, dass 
die Erztihlung von der Verstossung der hl. Elisabeth aus der 
Wartburg dnrch den Landgrafen Heinrich Raspe traurigen 
Angedenkens, und ihrer Restitution durch die ritterliche Da- 
zwischenkunft Rudolfs V. Vargula und seiner Genossen, ur- 
sprünglich von Bertold herstammt.. Jene Erzhhlung ist zwar 
nicht in die A. R., wohl aber in die Vita S. Elisab. des Diet- 
rich von Apolda (1. C. V, C. 7. 8. und M, 7. 8), und zum 
Theile wenigstens in die deutsche Uebersetzung der V. L. 
(1. G. S. 67 - 69) übergegangen; obwohl sie auch dem Com- 
pilator der A. R. vorgelegen hat, wie aus S. 208, 2 3  -26 

hervorgeht, nur dass derselbe nicht auf Bertold, sondern auf 
die Vita S. Elis. verweist. 

Der dritte Hauptbestandtheil der A. R. besteht aus ein- 
zelnen Aufzeichnungen, die um das J. 1236 beginnen und bir, 
zum Ende, nemlich zum J. 1335,  reichen. Ih r  Gegenstand 
sind theils die Wunder, die am Grabe des hl. Ludwig von 
1 236 - 1308 geschehen sind, und die damit in Ziisarnmen- 
bang gebrachten Schicksale von Reinhardsbrunn ; tlieils die 
Geschichte des landgraflichen Hauses, zumeist während iuid 
nach dem Uebergange Thüringens an die Wettiner, in der 
Zeit der Landgrafen Albrecht d. E. und Friedrich I mit d. g. 
W. Besonders die Aufzeichnungen der letztem Kategorie, 
ntir ziim Theile in die H. L. Pistoriana übergegangen, sind 
von grossem Werthe lind berichtigen manche bisher in den 
thiir. Geschichten eingebiirgerte Irrthiimer. Sie tragen den, 



f d i d ~  oft von späterer Hmd g e h h t e n ,  a m d s ü d e ~ ~  Cha- 
rakter u eich d sind sichtbar aitcr dem EindraGLc der 
Thatsrchen niedergeschrieben Ich habe hierbei namentlich 
foigende StcUen im Auge: S. 225,94. 23 1, 47. 233, 9. 439, 
34. 442,  18. 443. 244, 4. 449, 29. 253, 30. 259, 2$. 
373, 35. 279, 16-20. 2 8 5 ,  14. 289, 24. 294, 10. - 
Ueber die Verbindung der V. L. des Bertold mit den Won- 
dergcschichten and den Schickden des Klosters R. bis zum 

J. 1308 und die verschiedenen Redaktionen der V. L. bis zu 

diesem Jahre hat bereib Prof. Riickcrt in dem Vorwort zur 
deobchen Uebersetzung gehandelt und genügt ans hier das 
R e d t a t ,  dass die letzte Redaktion dieser nun erweiterten 
V. L., wie sie dann in die A. R einverleibt wurde, nach 1308 

und vor 13 15 vorgenommen worden ist. Die Aufzeichnun- 
gen der Wunder und der harten Schicbale des Klosters R. 
sind alle von Gleichzeitigen gemacht worden; das geht aus 
ausseren und inneren offenliegenden Gründen hervor und 
brauche ich nicht erst nachzuweisen. Die viel besprochene 
Episode vom Wartburgkrieg ist ebenfalls mit der V. L. vor 
ihrer Einverleibang in die 8. B. schon verknüpft gewesen. 
Daes sie aus dem deutschen Gedichte hervorgegangen ist, 
hätte niemals bezweifelt werden sollen. Die Vergleichring 
dcs Gedichtes mit der lateinischen ErUhlong beweist aagen- 
fallig, dass diese von jemanden gemacht wurde, dcr jenes 
vor sich hatte und ofi nicht einmal mehr verstand. So, um 
nur ein einziges, aber schlagendea Beispiel anzuführen, heisst 
es in dem Gedichte vom Wartburgkrieg (s. Hagen, Illiaae- 
Sänger, '2, 86): Heinrich von Ofterdingen klaget duz man 

irn lege in> Düringe lant ungliche wiirfel, d. h. dass man 

unehrlich mit ihm verfahre ; die lateinische Uebersetzung 
nimint diese Worte im buchstäblichen statt im figiirlichen 



XXlll 
-- 

Sinne, und sagt: Nam prernissi yuingue tesserarurn vel 

fa.w'ilorum falsorrrm iandcm cum Hinrico jam dicto ludo 

inifo etc. (s. A. R S. 109, 30. 11 0 ,  1). Dieses Fragment 
vom Wartburgkrieg ist bereits früh bekannt geworden. J. 
Christ. Wagenseil hat es von Thomasius erhalten und in sei- 
nem civitae Norimberg. (p. 5 12 - 5 14) abdrucken lassen, 
und daraue wieder hat es Tenzel (Hist. Goth. siipplem. 11. 
p. 5 19 sqq.) ent.nommen. 

IV. Nachdem wir nun die einzclneii Bestandtheile der 
A. R., die das Geprüge der Originalitiit und der Glaubwür- 
digkeit an der Stirne tragen, namhaft gemacht haben, bleibt 
schliesslich noch die Frage zu erörtern übrig: wann und wie 
haben die A. R. ihre gegenwärtige Gestalt erhalten, und wel- 
ches sind die übrigen ihnen eigen angehörigen oder von an- 
derswoher entlehnten Elemente? Die Beantwortung dieser 
Frage ist von um so gösserem Gewicht, als sie bis jetzt nie- 
mals erschöpfend versucht worden ist und die Andeutungen 
und Vermuthungen , die von Einzelnen gelegentlich gegeben 
und gemacht worden sind, in keiner Weise befriedigend er- 
scheinen können. 

Ich schicke voraus, dass die A. R. zur Zeit des Kaisern 
Sigmund, und zwar nach dem J. 1424,  dem Chr. lagdeb. 
in der Art einverleibt worden sind, die ich bereits oben be- 
echrieben habe. Es geht das unumstösslich aus der Erzäh- 
lung der Ueberfahrang der Reichsinsignien nach Nürnberg 
hervor (8. R S. 11 1. 112). Ihre gegenwärtige Gestalt aber, 
in der sie in das Chron. Magd. übergegangen smd, haben sie 
nicht vor 1335 erhalten, denn so weit reichen sie, und nicht 
nach 1349, d. h. nicht nach dem Tode des Landgrafen Fried- 
rich 11, des Ernsthaften, denn dieser wird in der genealo- 
gischen Interpolalion , die sich gleich im Anfange der A. R. 



i ide t ,  rils der letzte in dek Reihc der L m d g d e n ,  Ile der 
Lebende, aufgeführt; s. S. 17,28. 18, 1 - 9 ,  wo es von 
dem Markgrafen Konrad V. lüeissen hebst: - pair& 0110- 
nis marcAionis aui Tircoderki marcirioßrS MLsmnsk, gui 

genuit Hinricum marchionen~, pairem AIberti hntgravii 

et auun~ Friderici rnarclrionis, patris Friderui junioris 

lan&rauii ei marggravL Wem der Spnchgebrrich dee 
j&r bekannt ist, mird zugeben, diss diese Stelle obne 
Zweifel bei Lebzeiten Friedrich des ErnsthrRen geschrieben 
worden iet; ebenso nahe liegt es, dass, wenn diese Stelle 
nach seinem Tode geschrieben worden wäre, sein Sohn nnd 
Nachfolger gewiss auch mit aufgeführt worden wäre nad si- 
cher in diesem Falle dem Vater das Prädikat juirior nicht 
mehr ertheiit werden könnte. Indem ich darad fusse, ist 
die Summe meiner Ansicht über die Composition der A. R. 
folgende. Sie sind in der Zeit zwischen den Jahren 1335 

und 1349 aus den oben besprocbenen drei Hauptbeshndtbei- 
len, mit Benutzung älterer, am Anfange des 13. Jahrhnnderta 
über die Stiftung des Klosters Reinhardsbrunn und die Anfänge 
des landgräilichen Hawes a w  der Ueberlieferung und aus Ur- 
kunden entstandener Aufzeichnungen, nnd aus grösseren und 
kleineren abgeschriebenen Stücken des Lambertus Hersf., des 
Chronicon Universale des Ekkeh. Uraugiensis , des UItereil 
(ungedruckten) und des jüngeren grossen Chron. Sanpetri- 
num Erfurt., nnd des Chronic. S. Aegidii im Kloster. Rein- 
hardsbrunn zusammengestellt worden. Diese Eine und letzte 
eampilircnde und zugleich häufig überarbeitende Hand ist fast 
auf jedem Blatte sichtbar nnd leicht erkennbar; sie zeichnet 
sich iiberall durch arge Willkiihr, nicht selten durch grosses 
Ungeschick lind durch einen hoilitrabenden, nichtssagenden 
Styl aiis. Der Compilator hatte offenbar die Absicht, eine 
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fortlaufende und zusammenhängende Geschichte der Landgra- 
fen, seines Klosters und Thüringens zu Tage zu fördern und 
half daher auch, wo ihn sein Wissen und seine Quellen ver- 
liemen, mit seiner Phantasie und seinen Redensarten nach, wie 
man recht deutlich aus S. 24 ersieht, wo er die Uebertragung 
der Landgrafschaft an das Haus Liidwig des Bärtigen mit vie- 
len tönenden Worten erzählt, denen aber doch nur die bekannte 
kurze Notiz der Amales Erphesf. (Pertz VI, a. 1130) zn Grun- 
de liegt. Oder er g e f d t  sich darin, den einfachen Berichten 
des Chr. Sanp. majos und des Chr. S. Aegid. ein neues Gewand 
umzuhängen, das er aus lauter hohlen Phrasen zusammen- 
webt; oder dieselben mit seiner leeren Rhetorik zu erweitern 
und auszumalen, wie man besonders aus der Partie von 1208 

bis 12 14 sehen kann, wo diese Methode bis zum Ecke1 ange- 
wendet ist (8. A. R. S. 119 - 136; auch S. 18 U. 36 liefern 
hiervon augenscheinliche Beispiele). - Den Anfängen der 
A . R  bis zum J. 1190, soweit sie nicht aus fremden leicht nach- 
weisbaren Quellen genommen sind, oder aiis aufgelösten Ur- 
kunden, die man ebenfalls ohne Mühe erkennt, bestehen, liegen 
offenbar sagenmbsige, geraume Zeit nach den gemeinten Er- 
eignimen niedergeschriebene Erzählungen zu Grunde ; so z. B. 
über die Herkunft und das Erscheinen Ludwigs mit dem Barte 
in Thüringen, über die Erbauung der Wartburg, über die Hei- 
rath Ladwig des Springers, über seine Befreiung aus Gibi- 
chenstein, über die Gründung von Reinhardsbrunn, über den 
Aufenthalt des K. Friedrich I auf der Neuenbnrg und über 
den Tod und das Leichenbegänguiss des Landgrafen Ludwig I, 
des Eisernen (S. 1 - 3 7). Diese aus fremden Quellen, Sa- 
gen und Urkunden zusammengesetzte Partie der A. R. ver- 
dankt aber ihre gegenwartige Gestalt unzweifelhaft auch dem 
überarbeitenden Compilator des 1 4. Jahrhunderts. Das gebt 



~ I r r & . k . ~ t r r y r i w i ~ ( L R  I*, 1-3) 

k i a r k r u ;  d & & u r k n g i k r i Y P & m m I t i l i n  
cn. o, is-13) aaa -t i t ~  uf& W 
&r IC Lrdr ig  &s Bwm k k b r .  Aber IißkOt ist j m r  
T M  der L R  AB u h h g e  kr 13. JIirkilcrb; 
&m~ die Gmrlogie der 6 d c m  vom Heiiit)erg (S. 6) rticht 
irr b u  ii dir= Zeit. Bs k t  hier r n  k m  S b  Pop- 
po'r VI, der im J. 1190 rnf dem Krcmagc starb: mjus 

rupcrrlrs # i h r  BmfoMus Comes - cwn sua gcnntmhlc 

in hdiernurn dicrn perseveraf. Dieser Graf Bcrtold, Poppo's 
Sohn, Ut aber im J. 121 3 gestorben, folgiid~ jene Stelle,. die 
ihn a b  Lebenden anmibrt, vor diesem Jahre geschrieben. E s  
Ut aIro nicht unwahrscheinlich, dass die ganze Partie von 
1026 bU 11 82 ia Wesentlichen, nur ohne die späteren In- 
tcrpolrtionen, um L300 abgefasst worden ist. Ob d.iiMln 
auch rchon eine Combination mit den Chron. Univ. Ekkeh., 
dem Lambertur und dem Chron. Saapetr. Erf. vor&!nommen 
wurde, bezweifle ich; nnrnogiich aber wäre es aus dem 
Grunde nicbt, weil es sich hier zunIcbst nicht um das grosae 
Chron. Sanp., das Henken herausgegeben hat und das bis 
1855 reicht, handelt, sondern weil ein iiteres, kieineres 
vorgelegen hat, das dann, aber nicht ganz, in das grösclere 
ilbergegangan ist. Dieses äItere und kieinere Chron. Sanp. 
Ut bis jetzt nicht gedruckt; Menken in seiner Aiisgrbe des 
grorrsen Sanp. e r w h t  es zwar in einer Anmerkung zam J. 
1086 (1. C. S. 204) und sagt, dass es mit 1078 anfange und 
11 8 I ende. E r  fügt hinzu, er habe es desswegen nicht mit 
abdrucken larsen, weil es sich fast ganz wieder in dem 
grbrseren Chr. Sanp. fände, lind es scheine ihm daher genug, 
die Abweicliiiiign inxugeben. Die Abweichungen sind aber 
doch nicht so unbedeutend, ab er durchecheinen h t ,  und 



es iat immerhin ein sonderbarer Geschmack, die defekte Co- 
pie dem Originale vorzuziehen. Ich habe durch die Giite des 
Herrn Hofrath Hesee in Rudolstadt eine Abschrift jenes ä1- 
tern und kleinern Cbron. Sanp. erhalten, die von einer Hand- 
echriil in Göttingen genommen worden ht, und daraus mich 
über dieses Verhaltniss instruirt. Jene Abweichungen des 
aItern Chron. Sanp. Erf. sind theilweise in die A. R. (S. 39) 

einverleibt, wie man sich schon aus der Vergleichung mit 
dem, was Henken in den Anmerkungen (1. C. S. 225 - 298) 
beigebracht hat, überzeugen kann. Aus eben dienern Um- 
stande geht hervor, dass auch das ältere Chron. Sanp. Erf. 
unzweifelhaf? auch bei der Compilation der A. R. vorgelegen 
hat; und eben dadurch iat die Möglichkeit gegeben, dass jene 
erste Partie der A. R von 1026 bis 1 18 1 bereits am Anfange 
des 13. Jahrhunderts in Verbindung mit den bezeichneten 
fremden Quellen gesetzt worden ist. Dabei muss aber immer 
festgehalten werden, dass die compilirende und interpolirende 
Hand des 14. Jahrhunderts auch diese Partie noch einmal 
überarbeitet hat 1). Die besprochene erste Hälfte des ersten 
achten Hauptbestandtheils der A. R. hat durch den Compi- 
lator am wenigsten Beeintriichtigung oder Veränderungen er- 
litten; mehrere dagegen die zweite. Die S. 80. 8 1  einge- 
gehobene Genealogie der Grafen von Kefernburg rührt offen- 
bar von ihm her. Ebenso gehört ihm der Uebergang von der 
ersten Hälfte des ersten Hauptbestandtheils zur zweiten an 
(8. 79, 4- 26. 80 ,  1 - 2), dessen Inhalt die Erziihlung 
vom Tode K. Heinrichs YI ist. Zu Grunde liegt dieser Er- 
lHhlnng das Chron. S. Aegidii zum J. 1190, wo es (S. 586) 

hebt: Iste hperafor  veneno interüt ef Spyra sepuilcrs 

1) DieStelle aus dem Gottfried von Vi- ist ohne Zweifel auch von der letzten 
tmbo am Anfange der Annalen (S. 1) Hand hinzngesetzt worden. 



es(. Diese, an sich sclion falsche, Notiz bat unser Compi- 
lator dann in seiner Weise ausgeschmöckt. Und nun will 
ich es nicht unerwähnt lassen, dass diese Einschiebung zwi- 
schen die beiden Hälften des ersten Hauptbestandtheilelr we- 
nigstens mir die Vermuthung, dass die zweite Ha& von 
einem andern Verfasser herrührt, zur ' Gewissheit erhebt. 
Nicht unmöglich iat es ferner, dass die Berichte über den 
Erzbischof Albert Y. lagdeburg (S. 108) und über Biechof 
Konrad Y. Hildesheim (S. 95), dann auch die Erzablang vom 
Erzbischof Bruno von Köln (S. 104) ihr ins Sagenhafte hin- 
überspielendes Gepräge nicht ohne Zuthun des lrpfitern Com- 
pilators erhalten haben. Die ~ r z ä h l u n ~  von der Ermordung 
Philipps (S. 11 5 - 1 17) rührt sicher in ihrer vorliegenden 
Gestalt auch von ihm her 1). Vom J. 1408  bis zum Tode 
des Landgrafen H e r m a n  iet Alles, was nicht zur Vita Lud. 
gehört, im Wesentlichen nur eine paraphrasirende Erweite- 
rung der Aufzeichnungen, die dem Conipilator im grösaeren 
Chron. Sanp. und im Chron. S. Aegid. vorlagen; oder es sind 
ächte Notizen, die er vor sich hatte, mit jenen verbunden . 
worden, stets in der offenbaren Absicht, ein neues Ganze zu 
bilden. Ein  schlagendes Beispiel dieses S y s t e m  bietet die 
Erziihlung des Todes des Landgrafen H e r m a n  I (S. 143), 
die aus den Worten des grösseren Chron. Sanp. und der Vita 
L. zusammengesetzt ist. Die V. L. selbst liegt in den A. R 
keineswegs mehr in ihrer Integritft vor, und hatte bereite, 
ehe sie den 8. R. einverleibt wurde, von andern Händen 
Ueberarbeitungen erfahren. Von den Wundergeschichten, 
wie sie in der deutschen Uebersetzung vollsüindig enthalten 
sind, hat unser Compilator ziemlich viele unterdrückt. Das 
1) Die Enlilduug von den Cisterzienser- Coml~iletor, aber ebenso gewisa liegt 
möncheii ( A .  H. S. 105. 106) verdaiikt ihr eine fremde Quelle z i ~  Gninde. 
uuzweifelhüft ilirc Existenz auch dem 
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Merkwiirdigste ist aber auch hier die fortgesetzte Combination 
mit dem Chron. Sanp. und dem Chron. S. Aegidii; es ist 
daher am Orte, dieses Verhäh i s s  genauer zu betrachten, zu- 
mal in neuester Zeit etwas starke Irrthümer dariiber vorge- 
bracht worden sind. Das grössere Chron. Sanp. geht be- 
kanntlich bis zum J. 1355 und ist selbst wieder eine Compi- 
M o n ,  aber zugleich reich an vielen originalen Elementen, 
die bereits in die deiitsche, weniger in die thüringische Ge- 
schichte iibergegangen eind. Davon abgesehen, ist es aue 
verschiedenen anderen Quellen zusammengesetzt, wie z. B. 
aus den Annales Erphesfurdenses oder Lothariani , die Pertz 
(H. 'G. H. VI) und noch neulich Böbmer (Fontes, m) publi- 
zirt hat; aus dem kleinen Chron. Sanp. Erf. von 1243 - 
1 P54 (Böhmer , Fontes 11) , aus Olivers Schol. Paderbr. Hi- 
storia Damiatana (Eccard, corpiis rn. aevi) und aus dem Chr. 
S. Aegidii (Leibnitz, Script. R. Br. 111. 558 sq.) und ande- 
ren. Das Chr. S. Aegidii hat überdiess, wie erwähnt, dem 
Compilator selbstlindig vorgelegen. Es ist das dieselbe Chro- 
nik, die noch vor Kurzem Pranz PfeXer (im 9. Bande der 
Zeitschrift für deutsches Alterthum, 1. Heft) dem Bruder Da- 
vid von Augsburg zuschreiben wollte. Er hätte nun freilich 
wissen können, dass sie bereits seit 140 Jahren gedruckt ist; 
sah aber wenigstens, als er dieselbe genauer untersuchte, 
schnell ein, dass sie nur in Thüringen geschrieben sein kann, 
fuhr jedoch fort,  eie für ungedruckt zu halten. Freilich war 
e r  zu diesem Irrtbum vom Prof. Höfler verführt, der schon 
im J. 1846 in  den Münchner Gel. Anzeigen über dieselbe 
Chronik als eine ungedruckte gehandelt hat, - ein Versehen, 
das einem Hist.oriker von Profession nicht hatte begegnen sol- 
len. - Diese Combination der beiden in Rede stehenden 
Chroniken mit dep iibrigen ächten Bestandtheilen der A. R. 
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hat nun natürlich hau@ und besonders in dem Theiie , des- 
sen Kern die V. L. bildet, eine Duplizität der Erziihlung zur 
Folge gehabt, die alierdings wunderbar genug ist. Und 
doch müssen wir dem Compilator dankbar sein, dass er  in 
diesem Theile sich begnügt hat, die Aufzeichnungen Berbdds 
und besonders des grösseren Chron. Sanp. neben und m c h  
einander zu stellen, statt ,  wie e r  das vorher und nachher 
gethan hat, aiis beiden etwas n e w s  zu luieten. Unfehlbar 
wtire die V. L. Bertolds durch ein solches Verfahren unheil- 
bar zerrissen worden. Es ist mir sehr aufgefallen, daee dem 
Prof. Rückert dieses Verhältniss der V. L. und des Chron. 
Sanp. ganz entgangen ist (8. sein Vorwort zur d. Uebersetz. 
XIV. XV). Er findet in jener Duplizität ein kaum lösbares 
Rathsel und nimmt zur Annahme fflterer und kürzerer Rein- 
hardsbrunner Annalen Zuflucht, während ein flüchtiger Blick 
in das grössere Chron. Sanp., das seit mehr als einem Jahr- 
hundert in der deutschen und thüringischen Geschichtafor- 
schung im Umlauf ist, ihm jenes Räthsel so leicht hätte lösen 
können. 

Die ächten Elemente des dritten Hauptbestandtheiles der  
A. R. liaben wir schon oben kennen .lernen. Rüt ihnen sind 
wiederum die genannten beiden Chronilren in  Verbindung ge- 
setzt, und ist besonders das grössere Chron. Sanp. stark ge- 
plündert. Auch hier giebt sich der Compilator die Mühe, sei- 
nem Machwerke den Stempel der Selbsthdigkeit aufzudrü- 
cken. Recht deutlich wird es dort, wo er  nach dem Chron. 
Sanp. den Aufenthalt des Königs Rndolf von Habsburg in 
Erfurt erzählt (8. R. S. 255), indem e r ,  wo es i n  seiner 
Quelle nostrum oder in nostro monastcrw U. dgl. heieet, 

dafür sancii Pctri oder in codern claustro unterschiebt. Auf 
der andern Seite hat e r  wieder Anwandlungen der Ehrlich- 



keit und verweist auf seine Quelle. S o  S. 30 1 , wo er mit 
den etwas verstümmelten Worten des Chron. Sanp. das Ende 
des K. Heinrich von Luxemburg erzählt und hinzufügt: Qlri 
in ci~itafe Pysana secundrrnr c ron icam Thrrringie 

honorabiliter est sepulfus. Diese cronica Thuringie ist nun 
eben das gössere  Chron. Sanp. Da wir nun schon oben die 
Behauptung aufgestellt haben, dass die A. R. ihre gegenwär- 
tige Gestalt nicht spiiter als 1349 erhalten haben, und die 
Einverleibung des grösseren Chron. Sanp. in  dieselben bis 
1335 nicht bestritten werden kann, dieses aber bis 1355 

fortgesetzt ist: so folgt eben daraus, dass der Reinhardsbnin- 
ner Compilator eine Handschrift desselben, die noch nicht 
weiter als bis 1333 ging, vor sich hatte. St. Peter in Er- 
fiirt und das Kloster Reinhardabrunn lagen nun bekanntlich 
so nahe bei einander und hatten gewiss so vielfachen Verkehr 
mit einander, dass ich wohl nicht erst noch werde erweisen 
müsren, dass eine solche Rfittheilung geschichtlicher Aufzeich- 
nungen, bald nach der Abfassung , dem Bereiche der Mög- 
lichkeit und Wahrscheinlichkeit angehört. - Ausser den 
berührten selbstiindigen , ächten oder von anderswoher abge- 
schriebenen Elementen des dritten Theils der A. R., sind in 
diesen zugleich auch wieder sagenhafte Berichte, mündlicher 
oder schriftlicher Ueberlieferung, verwebt, die eben so leicht 
erkennbar sind. Schon zum J. L220 (S. 164-166), noch 

, in der V. L., ist ein solcber angebracht, offenbar von unse- 
rem Compilator redigirt. Dieses Geschichtchen ist unver- 
kennbar eine Nachahmung der Sage, die man sich von dem 
Landgrafen Ludwig dem Eisernen und seinem Sohne, Lud- 
wig dem E lden ,  erzählte, und die sich in der Hist. V. Land- 
grav. Eckbard. und bei Rothe findet. Ich schliesse daraus, 
dass diese Sage urspriinglich aiich den A. R., lind zwar dem 
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ernten charalrterisirten sagenhaften Theile angehgrt hat und I 

irgendwie daraus verdrängt worden ist. Das Geschichtchen 
vom Waltmann von Setelstedt (S. 194) und die Erzählung des 
Streites des Landgrafen Konrad mit dem Erzbischof Sieg- I 

frid I1 von l a i n z  (S. P 1 4  - 2 15) gehören in die gleiche Ka- 
tegorie; der letztern liegt der geschichtliche kürzere Bericht 
des grösseren Chron. Sanp. zu Grunde und ist nur sagenhaft 
erweitert und aiifgeputzt. Eben dahin gehört die Erzählung 
von dem Tode des Landgrafen Hermann II: (S. 243). Auch 
wirkliche Veränderungen hat der Compilator vorgenommen, 
n i e  S. 2 15, 34 - 26, wo er  die ächte Einleitung in die Wun- 
der des hl. Ludwig durch eine höchst traurige Stylübung von 
eigener Hand ersetzt hat. Die Erzählung zum Jahr  1 2 7 1  

(S. 244) ist am Ende doch nur aus einem lüissverständniss I 

des Berichtes zu 128 1 hervorgegangen. Einige Stellen des 
dritten Theiles endlich scheinen mir ihren Ursprung einer bes- I 

Seren und älteren Handschrift des grösseren Chron. Sanp. 211 

verdanken. Ich meine die Stellen S. 221, 27. 250, 21-24. 

456,  13 ff., die gewiss viel wahrscheinlicher aus Erfurt, als 
aus Reinhardsbrunn stammen I). Ueberbaupt bietet die Hand- 
schrift der A. R., wie man sieht, viele Verbesseriingen zur 
lenkeschen Ausgabe des Chron. Sanp., die sehr viel zu wiin- 
echen übrig lässt. Eine neue, kritische Bearbeilung des gr. 
Chron. Sanp. gehört übrigens auch in unsern Plan nnd wird 
wahrscheinlich den dritten Band der Sammlung bilden ; für 
den zweiten ist die Chronic des ErIurter Bened.-Hönchei 
Nikolaus von Syghen bestimmt, die, wie ich hoffe, noch im 
Verlaufe des Jahres 1e54 erscheinen wird, und über deren 

1) Die Erziihlung 9. '2.81, 31 -2ö3, 6 schriit dei g&crui C h n .  b p .  ge- 
hat g e w i ~  ursprünglich den A. R. nicht standen zu haben, die unser Compilatbr 
anpchiirt. Sie acliciot mir in der Hund- vor sich ~ e h a h t  hnt. 



Charakter und Werth das dritte HeR unserer histor. Zeit- 
schrift eine vorllidige kurze lüittheilung von meiner Hand 
bringen wird. 

Ueber die 8. R. habe ich nur weniges mehr hinzuzu- 
setzen. Ueber die Persönlichkeit des Compilators habe ich 
nichts auilhdcn können; die A. R. geben in dieser Beziehung 
gar keine Andeutung. Ein Reinbardsbrunner Mönch ist er 
sicher gewesen und hat in diesem Kloster das Werk leider 
mehr seiner Hände ab  seines Geistes ausgeführt. Und gleich- 
wohl müssen wir ihm auch für dieses dankbar sein; denn 
wer bürgt uns dafür, da- wir ohne seinen unläugbaren gntea 
Wiiien nicht noch grössere , vielleicht unersetzbare Verluste 
zu beklagen hatten? Steht es doch fest, dass seine Arbeit 
die Grundlage aller späteren über die thüringische Geschichte 
bis zu der Mitte des 14. Jahrhunderts geworden und geblie- 
ben ist 1). 

Jena im Ilezember 1853. 

P r o f .  Wegele.  

1) Ich habe die den A. H. in ihrer g b  acheidung der Pchten Elemente und der 
genwütigen Gutalt eigen angehörigen späteren Interpolationen, wie dis in den 
M n d t h e i l e  dnrcb gröaaeren Driick M. G. H. geschieht, war kaum durch- 
awrcichom lusen. Eie weitere Unter- führbar. 



Addenda ei eorrigcada. 

6. @. Anm. 1. lia 8 t r e n  .t.u Strae 
8. 10. Anm. 8. L Mader statt Madvig. 
6 . 1 9 ,  T. 19. rLd H e i n r i c o  statt Coairdq wie a .Uadmgr mi Ot+d ra- 

schrieben &C. gelaen werden mürten. 
8.112, V. 6. L h n s o n i b n ~  ( h m n m n i ? )  a Hmaa. 
8. 155, Anm. 1. 1. Sig f r  i d  111. st. Sigfrid 11. 
8. 166, T. 21 - !27. S. 16i, T. 1-4 sind mit groism rtitt mit kieinm Cettnn 

gcdrriclt P1 stimmt dien S t d e  sbeafiih am dem Chmn. Sam- 
petr. nnd ist anch spiiter ans di- in den A. R. (S. 215,9 ff.) 
noch eiamal, aber -un ndib Ort4 abgucbriebm .- r ihrnd  Be 
auch hierher nm du& ein Venchm des Compiton der h R. 
gesetzt worden ist. 

8. 195, T. 4. 1. e t  i n  q n a l i b e t  n dq in arliba. 
8.201, Anm. 1. L b e k a n n t e n  a bdmmen. 
8.215. un Rnnde, m T. 10. 1. 1233 a 1133. 



RECAPITULACIO ET REPETICIO CONRADI RWE- roi. ow. I,. 

R A T O R I S ,  QUAlü ADHUC NON HBBUI. 

Conradus salicus natione Frnncus ex villa quae dicitur Webelinga ~ o t r r .  vit 
Chroa natus consilio imperatoris Rinrici, cujiis tarnen dniu viveret graiiam non P. 

hrbebat, ab omnibus electus est octogesimus quintus et regnavit annis XV. 
Hic de priniis Francoruni regibus originem traxit et predecessoris sui Hin- 

5 rici ncpiam uroreui babiiit, noniine Gyselam de genere Karoloriim, si- 
cud patet per bos versus: Qnando post decimam numeratur linea quarta, 

de IiaroIo magno proressit Gysela prudens. Hec habebrt duos con- 
sangwineos , scilicet Hugonem comitem et Ludevicum di- 
dum ciim barba, fratrem suum. Conradus itaque rex erat in ar- iaia. 

4 0 mis stienuus, consilio providus, sapientia forensi et jure civili peritus, 
et in religione devoius et predonum atque raptorum persecutor acerrimos. 
Unde Liippoldus comcs , violntor pacis, timcns occidi a Conrado , fugit 
in sylvam et uxor comitis peperit filium, cui per pmvidentiam dei de- 
syoosatur hlia Conradi rcgis, licet inviti, ut antea patuit. Dum elige- 

45 retur iu regem Conradus, quidam dux Ciiuo noniine potentissimus volebat 
regnare et diim inierrogaretur, quis apcior esset ad regnum, respondit 
qiiasi derisoric: nepos meus dux Conradus. Credebat enim hoc impos- 
sibile esse. Quo aiidito omnes Conriidum eligont, Cuno vero contradixit, 
sed non potuit. 

20 Anno domiiii BlXXVI. 1) Hinricus, Conradi et Gysele filius, rex ~ k k .  Ciir. 

efficitur, Conradus vero Romam tendens imperiali benediccione provc- 

hitur. Erant  autem hiis diebus duo fratres germani ex Francis 
oriundi cis Renum 2 )  de elegantissima stirye regum Franco- 

1) Das Originnl hat hier ein unrichtiges 2) cismnum. - Die Frage uber die 
Jahr, Heinrich 111 wurde bekanntlich Iierkunft Ludwigs mit dem Barte ist noch 
im Jahr 1028 zum Nachfolger seines Va- immer unentschieden, trotz der Un- 
ten erwählt und gekrönt Dagegen ging tersuchungen Eckarta, Senkenbergs U. A. 
allerdings Conrad I1 1026 nach Italien. DaTa er aus einem fränkischen Ge- 

1 



rum Karoli et  Ludewici , consrngwinei Gysele imperitricia, 
scilicet Hugo cemes e t  Ludewicua cnm barba, qui propter 
faciem barbahm et  come nutrimentum scu ob a h d  a n p r i u m  

rot. zs. Ludewicus cnm barba est nuncupatus. Hugo comes tam ba- 
bundantibns diviciis ampliatus erat , quod nulli hominum ne- 5 

que ulli Senium servire voluit, nisi Fuldensi e t  Hopn t ino  
prineipibPs. Qae meriuo filino ejus Wichmanons totun bc- 
reditatem ex debita mccesrione sortitni est. Qai, u t  ajunt, 

subductis sibi nature beneficiis tam sterilis iiigenii inventus est, 
ut per sententiam judiciariam habita a sede loguntina beae- io 
ficia aibi wbducta eint et  in alterum tranlata. Qno andito 
idem Wichmannus assumptis comitibus logunciam devenit, 
ubi, ad fores ponti6cis velocisaimo cornupede locato, w t e  ipse 
selus , Lve laborans manie morbo , sive quod in alterum be- 
ne6cia sua delata eeeent e t  inde cordie dolore permotus, ad 15 

consistorium audacter intrrvit e t  in episeopi omaiumque au- 
dien& anctorem et invasorem suorum beneficiorum crndelikr 
interemit. Jam faclis ibi tumultibus , dum idem Wichman- 
ms properuet  exiiire ad foree, abiecto quodam panno et per 
qnendam clericum, qui forte sedilibus cobeserat, ipse retentus no 
est et  presumentis facti relribucionem accipiens , in eodem 
quoque consistorio ultimo mortis supplicio penas solvens, 
miserabiliter occubuit. Cujiis omnis bereditas et beneficia pre- 
nominata ad eum cujus Iiabetur in manibus oratio, Ludewicum 
dico , solempniter devoluta wnt. Qui eciam ob interventum 25 

Gysele imperatricis et  ob prudenuam suam , utpote yir saga- 

cis ingenii, et pro sedulis obsequiis et sagacissimis auspiciis 
imperatori ila carus erat, u t ,  imperatoris audienbie 1) decen- 

schlrchte stammte, scheint mir nnzwei- besonders aber Rommel , Geschichte 
Telliüff einegmriucre Angabe aber, ohne von A m e n  (I, Anm. 109 srim 2. Bach. 
nnie Entdeckungen, unmöglich. Val. 5. 118 1.). 
Adelung, Direktorium zum Jahr 1026, 1) andienda? 



tissime diepmsans consiiia I), inter aulims laudabiliter fudotns 
est. I n  quo ministerio proficientibus incremenlh tarn gloriose 
deeervivit, quod ad regalia consilia familiarius aceeesit ct re- 
gio lateri nullatenus deesse prewmpmt, et honestate sua so 

a usque processit, nt s u m m e  et prepotens in a d a  regia coneti- 
tukns esset, habens in potestate quocumque rem vertere vo- 
laiseet, 
' AMO domini M.XXX.11. Rodolphas rex  Burgundie moriens dya- Ekk. Chr. 

Udr. 
dema suum Conrado imperatori misit. Qui Conradua dum in Roma 

i o esset pro imperio in die paschali procedena inter duos reges, 
scilicet Burgundorum et Anglorum, et a Papa Johame co- 
ronatus, imperii dignitatem sortitus est, ubi bellum inter ri- 
xantes Romanos et Guelphinos , et Teutonicos et Gebelingoli 
oritur. Fugatia cesisque Romania, imperator ex parte Ge- 

i5 beiingorum triumphat. Que iis usque bodie perdurat. 
Anno Domini I.XXX.1111. imperator , Franciam contra 

Ottonem petens, Ludewicum cum barba Bardoni Moguncieaei 
archiepiscopo commendavit et, ab imperatoria audiencia inten- 
tissime commissus , prosperitatis eventibus pheodis et renim 

20 mobilium incremento super quam dici potest per eum amplia- 
tu8 est. Nempe cum in cia Reni partibus eidem pontifici pre- 
standa Ludewico deessent beneficia , in Thuringia ei comicie 
pheudum contulit et beneficia plurima +a conceesit et siiia 
ei in coniiiliia 2 )  nunquam deesse passus est. Cui utique tarn f. SS. L,. 

25 fidelis in commisso , tarn sagax ingenio inventus est , ut ejus 
consilia semper prosperos sortirentur eventus et tociue res 
archiepiacopatus mirabilibua incrementis fulcirentnr. Post 
hec Ludewicua cum barba cum XII militaribus viris veniens 
in Thuringiun in confinio eylve, que Loybe 3) dicihir , inter 

dgemein annimmt, r 1 T +r c h e Name 
dm Thüringer Wddss , mdstenr absr 

3) Logb ist der, wie man ro ziemüch 
1 * 



montem Katberbtrg e t  Aldinbcrg et  C o m e k r g  mdlibLs melo- 
I 

tis quasi pcregrinus habitare ccpit. Qni tonttntus babitacione 
loci ab incolis tcrrae dlius Bnssone scilicet de Glychen et  Gun- 
thero de Kefernberg comitibus, aiiisqne nobilibas viris e t  ii- 
beris predia nonnulla pretio comparitvit , villam Udinberg 1) 5 

aliaque prope adjaccncia, mlta et iuculh, e r  quibus novalia 
annovans et  arbusta in campi planitiem coequans vicalos sh- 
luit , quorum unam Frederichsrode 2) , a l i m  Reynhersborn, 
item Dinstirberg 3) Engelspach 4) Espenveld 9 aliosque aliis 
nominibus appellavit. Ediiicato igitur prediolo in colliculo I o 
qaodam apud Aldinberg ditari et multiplicari cepit in eodem 
loco, ita ut omnibus sois vicinis comitibus et nobiiiius m s  

esset et  honorabilis. Ex  quo accidit ut permissione regis e t  
principum , quibus id juris erat concedere , tum innumerabi- 
libus adjutoriis juxta Loybam montem Soweburg 6 )  occiiparet, r 5 

munitionem erigeret et inexpiignabile sibi castmm constitue- 
ret, ad quod negolium imperator qiiam plurimam partem ejus- 
dem sylve per largicionem regiam auctoritate sua sibi contu- 
lit. I n  qua nostre scilicet Reynesbornensis 7 )  possessionis 
termini cum immobilibus privilegiis liiminati sunt. Ut  autem 20 

sciatur terminus hiijiis collationis , privilegiurn Conradi impe- 
ratoris huic operi dignum duximue inserendum 8). 

fiir venchiedme .einzelne Tlieile deuel- geoi von Kaiser Heinrich 111. S. dessen 
hen gebraucht. Urkunde (Bamberg, 28. Angust 1W) in 
1) Goth. Dorf Amt Georgenthal. Thuringia Sacra p. 41, U. bei Rudolphi, 
2)  Goth. Stallt im Amte Teoneberg. Gotha dipl. p. 189. 
3) Dasselbe was Finstirberg, ein Dorf 7) Reynesponeusis. 
bei Priedrichsrode. 8) Ich halte es für überflüssig, diese 
4) Jetzt ein Dorf bei Friedriclwrode. Urkunde hier noch ein Mal abdrucken 
5) An& Erphiiicfeld, jeizt zerschluge- zu lassen , da sie fast schon ein dn- 
nes Vorwerk zwischcn Ernstrode und tzendmal in leicht zmgänglichen Wa- 
Schönau. ken gedruckt ist und unser Or. eine in 
6) Die Schiuuiburg , bei Fi iedrichs- keiner Weise verbesserte Copie bietet 
rode. Die ErlaubniTs, die Scliauenbnrg (vgl. Schnltes, Dir. Diplom. I, p. 152). 
zu erbauen, erhielt Graf Ludwig übri- Ich h k e  onr , d a h  dai in der Ur- 



Post hoc Ludewicus cnm barba diviciis et prosperitate 
proficiens accepit in conjagiiim matrimonialiter quandam ma- 
tronam nebilissimam de Saxonia , Ceciliam nomine de Sangir- 
hiisen I ) ,  que ad eum Vn millia mansorum cum innumerabi- 

5libus mancipiis et ceteris honorificis impensia ex hereditaria 
siiccessione devolvit. Per  quam suscepit diios liberos s), 
scilicet Ludefficum et  Beringerum comites, et  tres filias, qua- 
rum prima H i b g a r d i s  , secunda Uta , tertia Adelheidis exti- 
tit. Ludewicus itaque patris sui et  nomiuis et probitatis cun- 

i 0 ctoriunque bonorum suorum heres factus est , nam felicibus 
auspiciis progenitus feliciora incrementa sortitus est. Nam, 
u t  solempne ejus quoddam proloquamur aiigurium, in die mie 
regeneracionis Bardo episcopus 3) basilicam , quam pater snus 
eodem anno in Aldenberg eacave ra t ,  venerabiliter consecra- 

i 5 vit et in ea consecrata pontificabilibus indutus devotisaime eum, 
quem vere dicimus patronum et fundatorem nostrum, id est 
nostrae ecclesiae Reynersborn , scilicet Ludewicum comitem, 
baptizavit , in die decollacionis Johannis Baptiste , qui natus 
fuerat in die Johannis Evaugeliste ante portam latinam 4). 

90 E t  primo ad progeniem filiarum stilum dirigamus, unde 
Hildegardis Popponi comiti de Hennenberg 5) matrimonialiter 

kunde dem Grafen L. zugeschriebene 
Gebiet einen Tlieil der jetzigen Goth. 
Aemter Georgenlhal U. 'Ienneberg um- 
fafst. 
I) Mit überzeugender Gewihheit iat 
die Abkunft der Gemahlin Ludwigs I 
trotz aller Anstreiigungen der Genealo- 
giaten nicht festzustellen. Doch, glaube 
ich, ist ihre Abstammung ans dem brann- 
schweigiachen Harne iinzweifelhaft, auch 
darum, weil sie dem innigen Verhältoifs 
Lndwig zur Kaiserin Giselü so ganz ent- 
spricht. 
2) filios? - Andere, E. B. die Hiat. 
vet. lantgr. bei Eikard, fiihren noch ei- 

nen dritten Solm Lndwig d a  ßiirtigiw 
auf, Heinrich Haape. Aber fjlschlich, 
denn der erste Heinrich Raslic wur ein 
Sohn Ludaigs 11, des Springers. Vgl. 
unten , surn Jahre 1% U. 11'29. 
3) von Mainz , t 1051. 
1) So verbessere ich nach der Elkard'- 
schen Hiatoria de Landgraviia Tliur. in 
dessen Origines Habsb. - Aiutr. Lipsiae 
1721. D. 353. Die Handschrift der A.R. 
sagt nach baptizavit: ,,natua Johannis 
ewangeliste ante portam latinam , ba- 
ptizatw Johannis baptiste in decollac 
Gone ejus.L6 
5) Dieser Poppo (I) ist der mit Ibtori- 



c o n ~  d ab eo e~scepit daoa Was, Poppoinm et W e -  
baldum, qiiorum p t e r  in rtrageeimo bello, quod hditum 
hllt in Strowe, m d t ~  srnciatw vPlwribus fataiiter ocaibmt 1). 

~ O L  rc b. Poster Hildegardis m r k r  e o m  cuidun Thymoni de Nor- 
decke 2) legitime et solempiiibr copuhh est. Quae edidit ii- 5 

lium Gevehardum aemine; qui Gevehardua terminos ceile M- 

U cellr p r e n d h  eaclesiam in memoriun mct i  B h ü  mar- 
ty& cum solempnihtibus (et) precoaiie instituit. Proinde ge- 10 

nedogia eorum de Hennenberg ordine conteritur. Poppo mi- 
ner 4), Popponis occisi filius, tres 6lios procnavii, scilicet P o p  
p n e m  de Irminoldehusin 5), Ladenimm de Frankenstcyn 6 )  

ct 60debaldum da Wasungcn 7).  Porro gennuius fiater pre- 
dicti (Popponb) , Godebaldus a), gcnuit quater f i o i  , Poppe- r 5 

nem 9 )  et Bertoldum 10) Comites, Gckbardum Herbipolen- 
sm 1 I), Gunthenim Spirensem 1 3) epiacopos. Proinde Ber- 
toldits cemee edidit fiiium Popponem 13), qui nobilibte mo- 
rum et virium atrannihte hudabilitcr rccinctus, poet multa 
e t  preclan facinora in Jeroeolimitano procinctu quietissirne no 
bmimtaa est. Cujua superstes dliue BerQOldusl4) Comes 
superaffluentibus diviciis ampliatue cum sua gemanitate in 
hodiernum diem perseverat. Sane predictarum trium soro- 

rcher Geriliheit bekannte Stammvatw 6) Vgl. über ihn Schulta 1. C. 6. 31. 
der Grafen von Aeoneberg. 8. Sdid- 7) G o t t d d  I1 V. W. 
h , diplom. Gach. d a  gr. H. Emne- 8) Godeboldus. - Gottwdd I ,  G d  
berg , I , S. 27. V. Renueberg und Burggraf V. Wünlurg, 
1) In der 8chladit am Pltifden Strm t 1114. 
bsl Melrichrtadt in Franken, die am 9) Poppo V, t 1156. 
7. August 1078 Heinrich iV dem Ge- 10) Berthold I, t 1157. 
gdönige  Rodolf liefertu 11) t 1159. 
2) in Heuen. 12) t 1156. 
3) Jetzt Cella, Goth. W t ,  Amt Csll.. 13) Poppo V 1  , t 1190. 
4) Poppo 11. 14) W l d  iI, -f 1212. 
5) Poppo 111, vm Irmsbhimca 



nini saeuada Uta, Theoderiso comiti de Ihderbeke 'nuph- 
libua thoris sociata, ab ao comitem Beringerum snncegit, 
qui ad occcidentalem ecclesie Reynersborn in dextra clara 
etri porticn cum ceteris snh popinquis aepulturas amepit, 

5 Hujns Beringen filii, Ludewicns de Lar t  I ) ,  Didericus 4c 
Berka 2) comites, nobilem duxere prasapiam et eam, qiiae 
moderaoe non latet, ediderunt posteritatem. Ceterum Adel- 
heydia s), sepe didi Ludewici comitis fi , ei, qui tunt tem- 
poria in Wippera 4) domininm habuerat, eorte legali conjuncta 

i o  filium Ludewiciun nomiit edidit , qui lechtildam pie Hitne 

rie sibi uxortm accipiens generavit filium sui nominb, Zutu- 
rum poatea Nonanteriensem episcopum; propbr eum eciam 
Cunonem laicum, ad quem tota hereditaa devoluta eet. 

Anno Domini M.XL.111. Gysela imperairix obüt et Koaradus , et sirir. Crr. 

15 in Spyra sepulti suot &). EL idem Hinricus tercius r e r ,  Pace Iiacteous 
ioaudita in omoibus regni sui proviociis regia censura per edictiim con- 
lirmata , Agnetem , Pigtavieosis principis filiam , reginm Mogaimcie nngi 
faciens, regalibus sibi nspciii in hgelnleym coplavit, ubi mukitudinem 
histrionum sine cybo et potu et miuierihus abire permisit. Scilicet omnia 

90 que eis danda fuerant panperibus saot erogata. Et anno quiiito Hinricus 
rex Panneniim ingressos Peimm regem Ungaroram, qaem aniea de regne 
deimseraut, in regnum resliluit. Godofridum ducem sibi rebelhcinlcm od 
dediciouem coegit et in castro Gebichensteyn cuslodie rnancipavit Iteni 
post hoc Pelrus rex Ungarorum caplus et cxcecalus est. Hoc lempore G. V. 

95 in Apulea e n t  qaedam siatoa maruwrea circa wpod s u m  ereoo babesr 
circulum, in quo erat scriptum : Kal. Yiji orieoie solo babebo capud au- f. at. a. 

mum. Post quidam sarraceous, a Roberlo Cuiscardo captus , quid pro- 
leoderit intelligens, in Kal. Maji orienie notalo termino umbrc illius reit 
~ e r i t  infinitum thesauruni, quem dedit pro sua redempciooe. 

so Bnno Domini H. L. V. vel eitra 6) Ludewicue cum barba 

1) Lara bei B l e i h r o d e ,  auch L o h n  genaw Angabe der A. B. verdient aber 
geichriebcn. Das Geschlecht emdete im gewirs den Vorxng. 
Anfange dea 13. Jahrhundert.. 4) Wippru bei Euleben. 
2) nordöstlich von Sondershaiwu. 5) Konrad ist bekanntiicb r3ion 1039 
3) Andere, wie die H. V. L. bei EI- gestorben. 
kard, erzählen, sie sei unvermihlt ge- 6) Ludwig mit dsm Barte riarb im 
blieben : „in virginitate permansit". Die &iue 1056 i die gleich folgende A n p h  



d o r  in rcnectute bona dicm CM Gxtnmmm I h  Junii, e t  
aepultua est IIIoguncie apad MnctPm Albanmn, relinpaene du06 
=OS, Ludcwicnm fnndrtorem Reynersborn cenobii , et Be- 
ringmun; qui Beringenis ex heredituia saccessione Suigir- 
h w n  cum euia pertinenciis h a b a n d u i ~ e  eortikis est , ubi 5 

eciam processu temporie eodem die, quo patcr euns, obiit 1). 

Carnis deponenr, manubias, magnificum in medio ecclesiae mau- 
mleum invenit, in quo retribucionis ambigue in futnro pre- 
mium expectavit. Cujua iiiius comee Conradus de Hoynsteyn *), 
de quo omnes de Hoynsteyn dicti sunt progeniti. Ludewicus t o 
vero comee, fundator Reynersborn, per temporum incremenh 
diviciis et etate proficiens, progenitores suos in omni morum 
honestate excessit in tantum, ut captivorum diceretur redem- 
ptio, pes claudo, ceco esset oculus et profugis tutissimum iibique 
predicaretur asylum. Qui cum quodam die in venacione po- 15 

s i t u ~  montuosti nemorosaque loca qiiam plurima perlustraret, 
ad montem , qui Wartberg dicitur , venit 3), quem , pro edi- 
ficacione castri cum aptissirnus viderehir, shtdiosius adamavit. 
Procuravit itaque memoratus comes, cicm jam dictus mons 
ejus dicioni subjectus non esset, quod terram in sua proprie-20 
tate effosam ejusdem montis verticibus 4) superferretur. Quo 
facto , assumptis XI1 militibus , Xn nudos gladios (in) cacu- 
men montis iieque capulum infigens 5) juravit cum dictis mili- 
tibus, terram hanc proprietati sue sibi pertinere , et sic ca- 

d a  Mooaiu und Tagen seines Todes 
ist eben so f.ilsch: Luduig war nacli 
Speier rum BrgribniL des Kaisers Heiu- 
rich 111 grreist und starb auf der Ruck- 
rciia zii Muina. Dio Beisetzung des kai- 
~ r l i d i e i i  Lridinams zu Speier gesch.~h 
.im 28. 0hohi.r 1056, (s. Lembcrt. 
Herd. zu diesem Juhre) , folglich \ s i d  
der Tdrato~ des Grnfeii Lud\\is iu den 
. \ a R i i ~  Novciukr gesetzt wadui mussrn. 

1) Er war mit Gertrude von Knthalen- 
burg verlieirailiet. Was aeiu Todesjahr 
betriflt , weifs man nur ,  daTs er im J. 
1110 nicht mehr gelebt hat. 
'!) am H o n e  gelegen, nördlich vou 
Ei01 < I ~ ~ . I u s < ~ I ~ .  
3) iuveuit. 
1) vertiicibiis. 
5) iufingrus. 



inexpugnabile , nt  cernitur , construxit. EO bmpore ~ r t  ehr. 

pagaui multos occideruot , inter p o s  Wilhelmus marcbio occiditur mul- 
tique principes perierunt. Pro bijs malis Ainricus tercius in~perator do- 
lore compunctus infirmnii ccpit, oninibusquc bene conipositis ab omoihus 

5 veoiam peciit, pibusdam ablata restituit, filiiim suuni Rinricum coram 
principibus regen1 constituit e t  haoc vitam preseotem in deo fioivit. 

Hic dictus est Hinricus niger. Cujus funeri presentes fuerunt Vi- L i m b r t  

ctor papa, yatruus suus Ratisponensis episcopus, Aquilegensic patriar- 
clia et plurimi episcopi e t  nobiles multi, qiiod deioceps ounquam contigit. 

4 0 Et hic Hinricus regnavit XXXTI annis I ) ,  LXXXVII" ab 
Aiigusto. Otto de Swiofort dux Suevorum obiit s), cni successit Rudolfus ehr. 

qui postea effectus est rex. Successit aooo domini M.L.X. Luppoldus ar- 
cbiepiscopus Moguncie, construxit monasterium sancti Jacobi foris muros 
in monte qiii dicitur speciosus. Cui successit Sifridiis ahhas Puldensis, qui 

45 ecinm Contra regern consensit. Eodem anno Ludewicus comes, r. zin b. 

fundator ecclesiae Reynersbomensis, comparavit Sangerhusen 
cum suis pertinenciis a filio fratris sui, Conrado de .Hoyn- 
ste yn. 

Item anno domini 1II.L.XlII. idem Ludewicus desponsa- 
20 vit sibi f i a m  Udalrici , cujusdam ducis Saxonie , quam po- 

stea repudiavit 3). Et post hoc idem Ludewicus comes ad- 
hesit ardentius secrete Adelheidi, uxori Friderici comitis ya- 
latini Saxonum A), que ejus amore decepta swasit comiti, iit 
palatinum , Wum suum, interiiceret et  ipsam reciperet in 

25 uxorem. Dfachinata est igitur mulier dicta , nt  eausa venandi 

1) Vielmehr 17 Jahre: 1039 - 10%. dam de Saxooie principibw nomine 
2) Nemlich im J. los ,  nach Lamb. H. Oudalricns, Ludemci wmitis dodum ge- 

3) Die Nachricht von der enten Fmn ner,  sec1 iam propter ejtisdem filie re- 
Ludwig des Springen in der Form uns. pudium invisus." Ohne Zweifel ist aus 
Or. ist schon darum bedenklich, weil dieser Stelle Ekhehards, der ja auch 
wir von eiiiem dux U l r i w  Saxonie nichts sonst viel in der A. R. benntzt uod ab- 
wben .  Man könnte daher wohl diese geschrieben ist, obige Nachricht eiit- 
S t d e  fur ein MiTsverstiudnirs halten, standen. 
daraus entitanden , clars der Graf Ulrich 4) Adelheid von Stade , die Tocliter 
von Weimar die Tochter Ludwigs des des Markgrafen Udo von der Nordmark. 
Springen vemtorsen hat. Cf. Ekkeli. Ihr (erster) Gemahl war der Sohn der 
Uraog. Chron. (Pertz , M. G. H. VIII, Pfalzgrafen Friedrich von Sachsen, Neffe 
p. 2%) : „Montur hia temporibos qni- d a  Erzbischofs Adelbert von Bremen. 



fait , dolo mnlieris in rase a i i p  3) gracii brlaeindi r tapks  
ct 4) agitatus furore clamoribw venatorum, inermis et  minm 
eautus emulorum manibus offerrehu. Quod et factum est. 

Ram comite sirisque 9 complicibus cornibw simnlah venacione 5 

clangentibus , dicta mulier palatino sedenti in balneo impro- 
peravit, qiiod corporaii commodo hntum intcnderet et 6) pro- 
prietatb rue amitterct liberhtcm. Exiena itaque a brlneo, 
arrcpto pallio cquo insidene , comitem LudeKicum instquitur, 
a qua cuspide vcnacioni ursorum congrua 7 )  tradinür occu- 10 

buit 8). Sepultus est in Gozic, quod cenobium ipse cum fratre 
BUO B) Bremensi cpkopo  construxit 1 O). l o r t u o  igitur Fri- 
dcrico Saxonie palatino viduam ejus , memoratam Adeihey- 
dam , Ludewiciis comcs matrimonialiter connubiiit. Hec 1 1) 

scilicet Adelheydis, nobilissima Saxonum stirpe progenita, i a  
Udonia marchionis de Staden erat fi , cujus iororem, Utam 
nomine, Thymo '2 )  idem Saxonicus d u i t  et ex er Conradum 
Iüarchioaem , patrem Ottonis marchionis , a w m  Theoderiu 

1) l o a .  (Noten, 11, Note M ,  S. 191 8.) und 
2) Audi Zlcheipliti, P m .  Dorf Re- m&t die That, J8 im J. 1083 ga&+ 
gierungibez. Mersebnrg. hcn,  mit plausiblen Gründen zu ersrei- 
8) aliquid. sea. In d iaem Falk, müfste die Adel- 
4) & Md, die der Graf Uirich von Wa- 
5) lm Or. rn& riulque ein cnm. mar heirathetc und die im J. 11 12 schon 
6) 111. längere Zeit von ihm vemtoisen war, 
7) congrssm. wohl d u  crate von den s e c b  W e n  
8) Die h o r d o n ~  d a  jungen Pfihgra- gewesm nein, womit die Ebe Ludwiga - 
fm durch Graf L. berichtet auch in und .einer F m  gesegnet war. 
p n a  bestimmtem Aoidruekc der Annr- 9) ErrbÜchof Adclbart von b a r .  
I t t a  S u n  (Perta VIII, p. 690) : - „Fn- 10) Nicht d w  ernordete junge Fricdricb, 
dericui, qoem Lodowicw waer dc Tbu- aosdem rci i  gltichnamigsr hd 
tiue;ijuuit dolo intcrlici." Uobcstimmt mit A. V. Br. dPr ~ i l o a t e i  Gose& gt- 

dal;cgru und sweirelhaft ist dia Zcit gründet. 
d a  Ermordung. M e  A. R. g e h  ii 11) bic 
d i a s r  Baaishuu~ keinen Anh~ltapoukt. 12) Der emte Markgraf V. MCXMIP PUL 

1)- Liber de Furidat. Mouaat  Gcuecm- dem Hanse Wettii, mir Zeit K a k  
.ii (d M d r i g  p 216) +t d u  J. 1075. Heinridw V. 
Ulprgen erhebt iioh nun WdsLtid 



muchionis de Eümen, et  Adyle progenuit. Hec Adelheydie 
fnit fundatrix cenobü in Oldysleyben 1). Quam Adelheydam, 
u t  pkdichtm est, Ludewinis comes sibi coojunrit et cum ea 
i ~ t i s a i m o r u m  prediorum etipendia cum innumerabilibus 

5 mancipiis sibi hereditavit. In partibus qiioque orientis, in 
e h  terminia , in quibiia fluvius Unstrot ingreditur Salam flu- 
viam , minutiasimam 2) urbem cognomento Nuenborg 3) in- 

stituit , prope civitatem parvam ecilicet Friborg , que, sepe 
principibns orientis terrorern ingerens , Saxonie et  Thuringie 

I o eircumeedentes indigenae usque hodiernum honorüicc protexit. 
Qui etiam imperialibus prediis tam acriter institit e t  infestis 
viribus indesinenter occurrit 4), donec ad plenam recognitio- 
nem initi federis imperatoris et comitis ipsi comiti largicione 
regia castrum Eckersberg 5) stabili jure delegahim est. De- r ~ i .  *ss. 

i 5 nique idem comes pacem nanciscitur , suisque terminis utro- 
bique pacatis , in canctis bene prosperatur. 

Anno Domini lü.L.X.V. 6) Adelheydie consors Ludewici 
comitie ausceyit ab eo Ludewicum lantgravium , hujus nomi- 
nia primum in Thuringia principem , Hinricum Raspem, Her- 

2omannum, qui obiit in vinciilis in  castro Hammerateyn, et 
Udonem, Cyczensem episcopum '). Habuerunt eciam pariter 

1) Oldirleben , am linken Ufer der Un- 5) Eckardsberge , M G r o f s h ~ t m  
atmt , jetzt zum GroGherzogthum 5. Weimar westlich von Nanmburg gelegen. 
Weimar gehörig, nicht weit von Frau- 6) Diae  Zeitangabe isL unzweifelhaft 
kenhansen. Die Gründung dieses Klo- falsch. Sollte die Heirath Ludwigs auch 
s t m  (Odmis S. Beocdicti) wird in d u  früher als vor - nach Wedekinds Bc- 
J. 1089 p e t z t .  V. Thur. Sacra, p. 709 weisfuhrung - dem J. 1083 vollwgen 

4% Andare, auch W e d e b d  (1. a worden sein. so darf man sie in keinem 
6. '201, Anm 495), schmibm diese Stif- Falle vor 1075 anretrcn. 
timg der bekannten Mukgrafin Adclheid 7) Vom J. 1125 - 1150. Eigenllidi 
V& der La&$ U. mir scheint mit bca- war er Bischof von Nanmburg , wohin 
seren Griuden, zu. der Sitz des Biithuma von Zeitz achm 
2) m~itissimam? seit 1032 verlegt war. Das Genauere 
3) Newbnrg ,  obwhalb Freiburg an über Udo (I) r. bei hpa i a s ,  Guidi. 
der Unatrat. der Bischöfe von Naombwg (9.27 K.), 
4) occaiit 



t res  sorores, quarum prima Cunegundis nupsit cuidam h- 
genuo , scilicet Wichmanno 1) comiti de Saxonia , qui et  eccle- 
sie Kalderbornensis 2) extitit fundator eamque temporalium 
copia rerum et tocius religionis honorabilibus impensis nobi- 
litavit. Ceterum Comes de Veldensze 3), Gerlacus, Ceciliam , 5  

dicte Cunegundis sororem, sibi accepit atque in terminis il- 
lfus generacionis hujus nacemus extendit. Qne eciam Udo- 
nem minorem Ciczensem episcopum genuit4). Tertia aoro- 
rum, Adelheydis , cuidam Udalrico , comiti ingenuo de Wy- 
mar 5), matrimonialiter conjuncta. Hujus quoque genealogie io 
propaginem honorabiliter explicuit 6). 

roi. =.P. l ~ e m  anno Domini M.L.X.X. Tlieii marcbio iyrranidem in regias 
Ekk. Chmn vniv. im.mparte~ orditur, quc tanien mox a rege compescitur, scilc. casiellis suis 

Bichclingen et Scliidingcn a rege desiructis, filio suo a 7 )  proprio sen.0 
interempto, ei ipse postniodiim in brevi moritur. 15 

Aono Domini M.L.X.X.I. 0110 dux Bavarie duentnm amisit. Co- 
gnati et propinqui Friderici palatini 8) interfecti super morte 
ejns, ut  supra dictum est,  dolentes, querelas de Ludewico 
comite regi offerunt. Qiii regio jussu captus et in castro, 
quod Gybichensteyn dicitur , absque mancipatione cippi per 20 

Ekk.Chron. biennium custsditur 9). Welfo quidam Suevos ducatnm Bavarie a o  
Univ. 1071. 

1013. 
ein Werk ,  das leider unvollendet ge- ginalhandscht3t (Fo1.288 col. a. lin. 35 
blieben ist. - Pol. 299 col. s. lin.3) ein Abschnitt 
1) Wie man annimmt, aus dem Hause der Chron. Magdeb. (Meib. 11, '288 
der Grafen von Nordheim. - 302), grofsentheils im Auszuge mit- 
2) bei Sangerhausen gelegen. Es war ein getheilt. 
Augustioerkloster , gegründet 1120. S. 7) et. 
Tliur. S. p. 301 sqq. 8) pulantini. 
3) Wildensehc oder Walderaehe. 9) Es ist wahi-sclieiiilicher , dafs G n f  
4) Udo 11. vom J. 1161 - 1186. Hier- Liidwig 11 in den K5mpfen Kaiser 
durch wird die Vermiitliung von Lep- IJeinrichs IV mit den Sachseu uiid 
sius (1. C. Si 52: beststigt. Tliürii~gern seit 1073 in die obeil er- 
5) Der letzte Orlamündisclie Graf von wohnte Gefangenschaft gerieth , Ge- 
Weimar, t1112. Er hatte aber schon naueres jedoch weirs mau nicht. Da3 
früher jene Aclellieid verstofseii. Die Or. giebt hier itnd im weiter Folgenden 
Angabe der A. R. wird bestiitigt vom offenl:ir Sagenhaftes. Vgl. Wedekiud 
Annal. Saxo (1. C. p. 693, 16). (1. C. S. 201 , 1. 9),  wo die vencliie- 
6) Nach diesem Satze folgt in der On- denen Nachrichteu von der Gefangen- 



cepit, rex ver0 Ottonem perseqnitur , monitiones ejns destrnit, predia 
vastat et ipse qoantum potuit se defendebat. 

Post hoc anno Domini M.L.X.X.1111. Ludewico comiti 
in Gebichensteyn detento I ) ,  Hinricus rex illum morti adju- 

5 dicavit, quod ille pridie quam mortis ejus dies occurreret di- 
dicit a conludentibus secum in alea. Illico surgens eecretum 
locum petiit, votum vovens sancto Udalrico, eiijus tunc mi- 
racula virtutumque insignia orbi terranim ut  sydus novum 
rutilando effulserant 2 ) ,  si de instanti mortis periculo ejus 

4 o presidio eriperetur, basilicam se fundare. Hic itaque, simu- 
lato frigore , amictus vestibiis cultioribus deambiilabat coram 
ludentibus, in cenacnli fenestra trans fluvium, qui Sala dici- 

t u r ,  oram contiguam pedi montis predicti castri habentem, 
servum siium cum nincino, qui cygnus id est swane dicebatur, 

45 conspexit fluminis litora petere, cognoscensque, id dei sancti- 
que sui Udalrici ordinatione fieri, valedicens presentibus aquis 
dilatis vestibus precipitem se dedit. Quem mox ingrediens 
aquas fluminis servus arripiens equo imposuit3) et eum de 
mortis periculo liberavit. Post hoc Liidemicus Comes domum 

20 veniens, id est in Sangerhusen, deo sanctoquo suo gratias 
agens ecclesiam solempnem in honore sancti Udalrici in San- 
gerhusen , sicuti cernitur , constnii procuravit. In cujus ec- 
clesie hostio ad indicium hujus rei talis versus habetiir: 

,,Suscipe snncte domum , quam vinctus compede vovi." 4) 

25 Anno Domiui MLXXXIII Binriciis rcx Romam obsedit, Rildebran- f0l.m.a. 
EkL.Chr0n. 

dus papa in castello Cresceniii inclusus eventum rei exspcctabat. Rex 
in Palstino monte niunitiouem fecit, ubi multos cx suis per pestilentiam 
amisii, ubi etiam legati Grecoruui cum multis muneribus ad eum venernnt. 

schaft Lndwig des Spr. zosammensgetellt mox ingrediens equos aquas flaminis aer- 
und kritisch belenchtet sind. vus arripiens ei impaquit et etc. 
1) detenti. 4) IN Original folgt nun von Fol. 299. 
2) effdserat. col. h. lin. 22 - Fol. 305. col. a. lin. 31. 
3) Im Orig. lautet der erste Theil die- ein Abschnitt dea Chron. Magdeb. (Meib. 
M htaa offenbar verdarbt so: Quem 11, 302 - 319) fast durchaus in exteuao. 



ib. 181 Amo DoiUi MXXXllll Ein+ nr irde D m  apd  ra- 
e t m  Pelrrim Rorc debravit. Post bee CampDirr a A y i l i u  eqiL 
I d e  Romam r e d h s  Wyperc4m Riveooclutm episeopiu prpu fecit, 
qnem Clementrrn v o u v i t ,  a qno com regina Bertha die sracie P d e  
imperiali benedictione snbiiiatns 1 )  ent. Infcrea dum bec in  Ita- 5 

lia aguntor, Ludewicus comes, fundator cenobii Reynar- 
dbbornensis, ab eo qui ndlum vnlt perire 2) sed omnes 
salvos facere, qni in vetcre 3) testamento David sanctissi- 
mum ab homicidio et adulterio revocavit, qui lanasaen ctiam 
homicidam et sangwinenm et ydolatram ad penitentiam du-40 
xit, et Ninivitas per triduanum jejunium ad se vocavit, e t  
in novo testamento Petrum abncgantem, lüariam laeriman- 
tem , Zacheum penitentem , Cypnanum magnum per beatum 
Justinum, et Theophilum se denegantem per Mariam ma- 
trem dei misericorditer s w e p i t  , ipse , cum placuit ei , qui 1s 
eum segregavit ex ntero matris sue , vocatus est 4) per gra- 
tiam suam. Quia ergo seductus fuerat per feminam, tali modo 
per feminam gratia dei ad veniam perductus est. Cum quo- 
dam die parasceves 9 invitatus Ludewicus a conjuge sua 
Adelbeyde ad mensam sederet , apposita sunt iis multigena no 
carnium genera et delicatiora fercula de ferinb. Qnod videns 
comes obstupuit e), dicens : licere hoc die hiis uti minime, 
quo pro salute humani generis salvator omnium patibulum 
crucis ascendisset. Ad que mulier subintulit: si hiis ufr' 

non e.rpcdit, unde nobis tunte presunrptionis amcnth, 35 

ut nos gravioribus, intmo grnvissiniis cternc compcdilos 

roi. ( a . b .  nrortis compedibus nosfrarunr acies rnerrtitrrn non videat 

et immensam dei clcmenliarn non aspicirnus 7 )  ct nostro 

I )  snblimits. 4) vocavit. 
2) Die Worte: qui nullum vult p e n n  5) pnrasceve. 
sind im Original ausgelarseu, stehen aber 6) obstipuit. 
in der hbt. hndgraviorum der ikkard. 7) Irn Or. fehlen die Worte : non upi-  
P 358- &tu ; ich habe sie arn BUa& Akt 
3) raten. Landgr. ergiinxt. Der folgaode Thd d a  



etiam benignius sufferentem, non pensamus? Quibus ru- 
ditin Ludewicus reeolutas in iacrimas jam recum cogitat, quo- 
modo 1) ut cerm estuans fontem venie ocius repetendo in- 

5 vmiat, hauriat et degnstet 4). Dispositieque rebus bene, filiia 
et filiabus nuptui traditis, Ludewicus comes de eue mime sa- 
lpte salubriter deliberavit et effectui mancipare satagens , in- 
atinctu divino nt  credimus tactua, cogitavit secum atque s) 
dbposuit elemosiais qoantum posset redimere peccata sua et 

t o  de mammona iniqoitatis vel rebue transitoriis sibi conceesis 
fuera  4) sibi amicos paaperes Christi , quatenus ipse ex hoc 
felici commercio reciperetur quandoqne in etema tabernacula. 
Cajus voluntatis et devotionis b o n m  deua ex alto proepechne, 
qui novit excedere vota hominum, prius qoidem aspirrndo 

i a preveniens , quern ct postmodum adjuvando persecutus est, 
per sue cooperationis adminiculum tandem perduxit usque ad 
effectum. Viros itaque industrios , Errandum religiosum et 
juatum monachum in Hyleenburg, postea Halbiretadeneem epi- 
ecopum 5 )  et a papa Stephanum cognominatum , et Gyeelber- 

20 turn G), pluribus abbatiia preeminentem , devotiasime vocavit 
et  iis sue arcbana confessionis aperuit, se in omnibue eis 
obeditnrum promittens , ita ut impositam 7 )  ab ipsis senten- 
tiam innniliter exciperet et in eorurn consiliis in nulio r e m  
argamento omnino deeeset. Qui ut erant viri aagacia ingenii, 
Satzes lautet irn Original : „noatra qne 
a c r u n n t  ad celum ob pniitenciam bb 
nigoos anfferentern faciaora non pensa- 
mw." Bai BUrßrd rtcht rtatt peasamiu 
d a s  r i c h t i g e r e  delernos. 
1) quoniam. 
2) d e p t a t .  
3) idque. 
4) f a a n t .  
5) H m d o s  d e  1088 Bischof von 
Halbsntadt. - Er hatte auch somt gro- 

fsen Einfluh auf den Grafen Ludwig nnd 
rclieint ihn besondus in der Opposition 
gegen Heinrich IV bestiirkt zu haben. 
8.dic ihm ~ugeschnebene Antwort Lud- 
wigs auf die epistola Wolfmmi epbc. 
Naornbnrg. (Dodechin, Appmd. i d  Mar. 
Scot., zom J. 1190 bei Wtor.  Script. 
1. p. 659). 
6) Gysebertnm. Gyselbert der erste 
Abt V. Heinhardabmnn. 
7) MpOnta. 



agnito attrito corde 1) ejns secreto aanum ut  post apparuit co- 
miti dedere consilium, scilicet ut in aliquo loco memoriarn dei 
genitricis et  virginis lariae sanctique Johannis Evangeliste 
festine statueret atque inibi regulare monasterium ad venti- 
landum jngiter solempnia 3) votorum tripudia 3) erigeret se- 5 

que renuntians omnibus secularibus monachum fukuum pro- 
rnitkret. Qui sanissimis acquiescens consiliis cepit diligen- 
tius perquirere, ubi potissimum posset locum monachis a p b  
et monasterio congruiim invenire. Unde quodam lutifigulo, 
Reynhero nomine , prope foutem domunculam 4) habente , a io 
quo et post ille locus per compositum sortitus 5) est vocabu- 
lum, scilicet a Reynhero et fonte, id est Reynhersborn, 
a villicisque villule ibidem tune situate didicit, omni nocte duo 
lumina clarissima , unum ubi monasterium et  aliud ubi capella 
beate virginis post structe sunt,  clarius ardendo apparere. i5 

. ~ k k .  Chr. Anuo  Doiiiini M.L.XXX.V. Iiinrico 1111 a Roma venienti Mognn- 
L'Div. tieque syoodum cum cpiscopis hahente, oinnes sibi rebelles episcopi sunt  
Chr. S m -  depositi , ubi Dleynhardus quidam , doetiss in~us sed  non secundum scien- 
Pctr. 1W. 

tiam in W i n e b u r g  vivente Adelberone adhuc episcopo, rubstituitur. Ma- 
n ~ .  ehr. gnum colioqnium in Berka fuit. 
Clniv. ib. 

20 

Hoc igitur anno 6 )  eomes Ludewicus , tarn felicis negotii 
exordia faciens et res juris sui sanctissirne Dei genitricis Marie 
sanctoque Johanni apostolo 7 )  et Evangeliste de propria here- 
ditate sua offerens, locum prenominatum seilicet qui Rey- 
nersborn dicitur , sytum 8) infra sylvam Loybam , tradidit in es 
potestatem et dispositionem liberam domini abbatis Giselberti 
viri religiosi , omni bonitate conspicui, ut  predictis magniiicis 
patronis regalem aulam erigeret, eo siquidem tenore, quatenua 

1) agniti attnti codis. S. 12. 13. setzt ans einleuchtenden Grün- 
2) aolempniom. den die Stiftung des Klostcn in du J. 
3) crepundia. 1W9. 
4) domnnculnm. 7) aportoli. 
5) Daa Or. aorlitarn. 8) sytus. 
6) Möiiw, Gesch. von Reinhardabmnn 



ibidem in  honorem predicte matris domini sanctique Johannin 
Evangelist, monasterio regulari constructo monachi juxta re- 
gulam sancti Benedicti viventes congregarentur , ita duntaxat, 
u t  ibi venerabile orationis domicilium, dum votis et suppliea- 

5 tionibus fideliter frequentaretur , sedule orationes tam pro se 
qiiam pro cunctis preteritis, presentibus e t  futuris fierent, 
utque 1) hajusmodi actio non ad tempus sed continue perage- 
retur. E x  propriis sumptibus domino deo in sustentaculum 
inibi militaturus tradidit ad eundem locum d l a s  Aldinberg, 

40 Dinstirberg 2), Engillespach , Espenvelt cum omnibus rebus 
e t  utilitatibus ad easdem villas pertinentibus, cum mancipiia 
utriusque sexus compluribiis. Ludewicus igitur comes de 
Husaugia viros religiosos, Ernestum priorem curn aliis XI1 
devotis et religiosis viris adduxit in Reynharsborn, qui ee- 

15 cundum Cluniacensium 3) Hirsaugensium ordinem deo inibi 
devotius deservirent. Unde idem Liidewicus comes et fun- 
dator tradidit iis multa bona, scilic. in  Francia orientali, 
apud Saxoniam, in  Thuringia, et sic de die in diem cresce- 
bant et augmentabantur in bonis, et midtos nobiles comites 

20 barones et  milites trahebant. 
Anno Domini Dl.L.XXX.VI Rinricus imperator Saxoiiiain vasirii, Eu. Ohr. 

Weneburg a Saxonibus et Almannis obsidetur et capitur. unk. 1- 

Iteni anno Domini M.L.XXXV.111. Bucco Halbers~adensis episco- Ekk. Cbr. 
Linir. 1888. 

pus occidiiur Goslarie, cui Errandus nomine et re monachus 
26 omnique vite merito laudabilis succedit. Eodem tenipore Bertha 

impentrix obiit et in Spyra sepelitur. Post hoc imperator dwrit aliam ib. 108~  

usorem, Ruscornm regis filiam, Utonis marchionis de Siade viduam, 

matrem Adelheydia fundatricis cenobii Reynhardisborn , Ute, 
matris Conradi marchionis , yatris Ottonis marchionis , avi 

30 Theoderici marchionis Misnensis, qui genuit Hinricum mar- 

1) ut que. 3) clymowiisitim. 
2 )  dasselbe was Fimterberga. 



d h m ,  ptrem AUcrli idgnvii  ei i r ~ m  Fridenci nur- 
cbiorir, prkU Friderici jouarir Lntgmrii et rmrgpvii. 

vrk i.1.. tlrr: M eraQIi e b d i i  ClycLa o+.r marrLiou Eckc)trci, pi, in 
I'nit H. vigili. na~& domui eru co c e n g r c s s ~  bello, i l l o i  cedcre coapeiiit. 

Ibi Borehardns Lorrooe epkcopos occisus a t ,  qai Ianmam regis fe- 5 
rcbat 1). 

ib. I-. Iiem anw Domini M.X.C. ni.nc~~ nr im I i a b ' V I I  a i i i s  mamimr. 

Eckcbertur marcbio in quodam molendiao turpiier occiditnr. 
ib. I ~ I .  Anno Domini Y.XC.1. visi suot vemicnli minns ooti*), iioa longe a 

iem volanies, p s i  qoam mnsee aed longiores, qm ipsam SOLS lncem 10 
0bfort~b.t. 

Item anno Domini lü.XC.111 Errandus, qni et Stepha- 
aus, Halberstadensia episcopus, vir monun gravitate , libro- 
rum ecientia omnique vitc merito laudabilis et tempre ni- 
mium tempestuoso imperatoris Hinrici quarti senioris colum- 15 

pna" et firmamentum veritatis, primo quidem, Buggont 
reverende sanctitatis presule iuterfecto , a Halberstadeneibns 
cst electus, eed propter temporum notam -4) sancte recor- 
dationis Papa Urbano I1 coiisecratus ac bona spe futurorum, 
ut vere catholicus, Stephanue est nominatus apostolicaqiie le- 90 

gatione una cum pallio eublimatus 9). Talibus itaque episeo- 
rlli. so7 pus Stcphanus privilegiis sublimatus obtinuit a Papa Lude- 

wieo fundatori Reynharsbornensis ecclesiae et Adelheyde con- 
jugi 6) sue ab~olutionem et indulgentiam omnium peccatonun 
ipsisque ac suis heredibus plenam .ac legittimam libcrtatem. 95 

. C .  Anno Domini M.XCV. Luppoldus marchio er Hioricus Comes pa- 
I'"". 'm.laiinur obiit. Eodem anno enuctus Ladislaus rex Pannoniae requievit 

I )  Hier folgt im Orig. (Fol. CCCVI, 
col. b, lii. 25 - P d .  CCCVIb, cd. 0, 

lin. 8) wieder t-in kuraer Abichnitt ans 
rlem Chron. Magdeb. (Meiborn. 11,319). 
2) ipo t i .  
3) alumynr. 
4) Scheint e t w ~  an fehien, tempmta- 
tem , oder ein ahnlichp Wort. 
5) An dimer Stelle folgt in der Origi- 

nalhaodrchrift (Fol. CCCVI b , col. a, 
lis. 39 - Pol. CCCVll , col. b , l i a  11) 
die Bulle du Pabstca Urban I1 für den 
Bischof Errandus vom J a h n  1093 und 
mit dem Worten Qngslsltet : „Cnjr do- 
nationis seriem huic opos durimns in- 
sersndam." Cf. Th. 9. p. 60 n. 61, U. 

vgl. MoUer I. c. S. 17. 
6) coajnge. 





rir, qui eibilact ipsis ibi hatiliter h e b t ,  Ude nrotis, jage i 
dri sacri6cium a momchis a t c u n h  ngub sudi Bencdicti I 

I 

din comitiser ruor Ledewici In mjme scpPltnre die idem 1 
mmen pro remedio anime iiiins tradidit ad ccnobium Rein- 5 1 

tarn pcrtinentibus ac nemore c tc t ten  Eodem rmno comes 
Dithmams pro remedio anime w e  ac axorie sne tradidit ctno- I 
bio Reynhardisborn locum, qni dicitnr Lnscnitz =) cum siivn 

I 

adjacente quantum ad se pertinnit4). $0 

Anno Domini 51.C.IS. vel SI. d a m  icoeacbo saocii Lweiiii cx- 
in moros i i h i s  Rome m i n o i i  de c i o p l o  SPO, qw ~ I I C L U S  emt, iosoluto 

anie cnm projeeto, \ O S  in  aere b c t i  est: Sie poioit rlanso Chrishs 
I~rodire sepolchro. 

ELL. Cbr. ltem anoo Domiui 3I.C.111 moriicr quidarn de Saxonia priorcps UdaC I 5  
I mir. lllt 

ricosb), L n d m i c i  comiiis dodom geaer, sed propter Filie repmdioa in- 

fi,l 21.. viros, unde Syfridnr palaiinos, Lotharios dux Rudolpbos nurcbio, Fri- 
dericus palatinus, Wigbcrtas et Ludovicus comiies e i  oonnulli ali i se ab 

obreqoio impemtoris reinhebaoi, quod ipse possesiooe p d i c t i  I'dalrici 

in jos regni conahaiur adiraherc. Sed et episcnpus RanKrsiadensis ct 40 
Cbram. Gerlnidis prepotens vidui \ io le i~ iPm imperaioris clamil;lbani. Qua dc re 

Sam-Pctr. 
g, ltlr llermannus Ludewici Filius et Pridericus comes palatious frater illios uie- 

rinus in  casiello Tiichern obsidentiir et euidam Hoycro de Mansfeld in- 

diintiir sul) poirstaie Hinr ir i  regis, e i  in  vincula deirudoniur. Sed Fri- 
deririia Comes post doos anoos rcsolviior e i  Hcrmanoos frater ejusdem 45 
Friderici post duos aunos in  rarccre llebiliier i n  casicllo Hatnunerste!-n i n  

viiwtilis moribr. 

Anno Domini RICXIIII. Hinrim rex contra predictos 
Ch: Ekk. contemptore~ suos exercitum movet Qua de r e  Sifridus palatinos 
[ mir. 11 13. 

comes ioterfeciiis occubnit e i  Wieberlos a Aoyero de Maosfeld capitnr. 30 

Hic Wicbertiis constnixit cenobium sancti Jacobi in Pigavia 6). 

1) S. Thar. S. p. 68. nicht, wie irn Or. angegeben wird, in  
2) Am 11. Oktober 1110. das Jahr 1110. S. Schultes, Direct di- 
3) Jetzt Klwterlaiuoitz bei Eisenberg plm.  I, p. 226. 
im Altenborgkhen. 5) Graf U k c h  von Weimar aas dem 
4) Lirit der Schenkungsurkunde r i l l t  Haue Orlamünde - Weimar. 
dimr Schentnng in das Jahr 1109, nnd 6) Pegaa, gegründet im J. 1096. 



.Ludcwicus vero eonies in die saiicte Maric assuiiiptiunis iii villa Taucb- 
iiiiitide in l)oiesinteni Iliiirici regis pro accluiienda gi-atis illiiis et pruptcBr 
e;ipfi\ os iilins siios spoiiie se coniindiilii , qiiciii aliqiianrdiii sub custodi;~ 
?;erv;indo tenuit , donec castruin Wnrtberg in sua susccpit (~ioiestaie). 

5 1'ostc;i eum in dolo, ut postiiiodiim claruit, clüm abire permisit I). 

Itciii nnno Domini MCXIIII imperator Moguncie nuptias suas insii- Chron. 

iuit, in quibiis sibi liliam regis Anglorum nouiine Mechtildam copulavii. ~~~~~. 
Affuit eiiani ibi Lndea.icus comes, ciii cum omnin bona aniea impen- 

tnx promisisset, in ipsis nupiiis in vincula conjectos est. Hermannus 
4 0 Liidewici comitis f i u s  obiit in vinculis. Bellum juxia Welphca- ib. .. I I I ~  

Iiolz 1111. ydus Februarii conimissum rst. Eo iemporeTheodoricus, csrdi- 
nalis sancte Romane ecclesie, obiii, scpultus Coloiiie apnd Sancium Peiriiiii. 

.hno  Domini MCXVl rex Italiam abiit cominitteus ducatnm oricn- ELL. <'iir. 

tcilis Prancie , qui Herbipolensi episcopo competebai, Conrado, fiiio so- uni'. 

15 roris sue Agnetis, Ducisse Swevie. 

Conradus comes2) I11 nonas Februarii tradidit ad ce- 

nobium Reynersborn locum, qui dicitur Lusenitz, cum dimi- 
dia parte adjacentis sylve, quantum ad ne pertinuit 3). Hugo 
de Suothusin4) et frater ejus Anshelmus mansum uniim iii 

20 Lynungen 5,  pro anima matris eorum tradiderunt Endeni c:iiron. 

tempore Ludeulicus comes absoliitus est a vinculis regis, quibus j;iiii duos s " ~ ; ~ ~ r .  

annos et  novem mcnses inncxus crat, rcliclis inibi pro se octo ol~sidi- 
bus suis. 

Eodem anno Comes Erwinus de Glichen infirmitate ma- 
2s gna gravatus ac proprie vite diffidens, dei, miseratoris omniam, 

instinctu tactus, dominum abbatem Reynersbornenaem Erne- 
stum per nuntios proprie advocavit et  una cum uxore sua He- 
leburga ac f i s  ac filiabus tradidit super reliquias sanctoriiin 
a domino abbate in hoc ipsum deportatas, predium qitod Iia- 

30 buit in villa Utenhusin 7) cum ceteris villulis circumpositis et 

1) Diwer Satz, den ich nacb dem Ch. 1) Sundhauseu, jetzt Gotli. Dorf, Aml 
9. P. (zum J. 1113) verbessert habe, Gotlia. 
hiutet im Or. so: Post eum in dolo et 5) Jetzt Leina, Goth. Dorf, Amt Ten- 
postmodum clam abire permisit. neberg. 
2) von Wettin, der später die Mark- 6) Die Scheuknngsurkuuden sind iiiclit 
grafichaft Meiten dauernd an sein Haus melir vorhanden. 
brachte. 7) Jetzt Uttenhaiisen, Ort iin Vurstciith. 
3) S. Thur. S. p. 75. Scliwanb. - Soiidersh. bei Greuteii. 



dcuudirr,  pisationiks, rarti.riks tam fcrusaa 
q ~ r a  rohara; et  hrc acta s a t  m casttiio W- pre- 
scirtc Luderico comitc adroato nostro, Beringario videlicet 5 

=itc dc ka cm fio mO L I L ~ C ~ C ~ ,  ~ U O ) -  e f ~ l ~ .  fliis 
caaitir Ladcria adroati mstri, Lude+ ct Hiuico , iec 
ioa Pap~oac 1) cm fratn sao comite G a d e ) d t o P ) .  bllait 
diam Hinricns cognomento cam apite3) et quam pluribns 

fcntinato rsccndens, una cum conpgc ma in Reynmborn 
pcrvcnit et in crastinnm monacbns deo disponente efncitur. 
Simiilitcr Thcodcncns nobilia de Glichen intravit idem 4) 

clanstrum. 
roi, tu. .. Hnjor etiam Norberti anno BISS1'. a aativitate Domini J) Oiia d u  15 

de Y e n b e n  mgem Loibrr iom interpellando odiit, comqoereiis se docatm 
ErpLQrmt4. .. 1- Bobem~ornm velud bereditaria d ip i ta ie  e t  Anus  jusk privatum. Rex 

igiinr Cdalrico Bobemornm duci post datas jodicio principum 6 )  inducias, 

quas idem contempserat, pnblice bellum indicit. 

,la, L'ode anno Domini MCXX1'I bellum Bohemie iater rcgem Lotbarium 90 
e i  Udalricum ducem Bohemorum commissum est, XI1. Kai. Martiii i n  qno 

multi nubilium de exercitu regis cecideruni , Adelberius quoque marebio 

et h d e n i a r  eaoier de Lare capti1-i abdocti suni; ubi et 0 t h  &X de 

Merebern ocenbriit. qui causa btiw belli extitit. 

IL E t  anno Domini MCXXVII.  Lotbarius apud Mcrsehorcli pentecosten 25 

celebranr L'dalricum , ducem Bohemornm , i n  amicitiam rccepii ei filium 
ejur da racro fonb haptirmatis suscepit et mox castrwiii Nwi.beg cua 

exercitn obradit, babens secum in auxilium eundern ducem cum gmdi - 
exarcitu Boheuiorum. Devastata itaque omni cirruntposiia regionc per 

1) Poppo 11, Graf von Henneberg. die A. R. an diu Chrun. Semp. ao, da- 
2) Cottrsld I.  Sen QwJle aber die Annaks Erpheslur- 
3) Ein Anh~nßer Hcinrichi V, der 1116 densm, abgedruckt bei Perta, M. G. H. 
in die Gefunneni~:liuft dei Grufrn Lud- VI,  11. sqq., sind. - U ~ ~ ~ & C I N  
wigr gemthm war. 9. Annal. S. A. D. acheint vor dem Anfange d i  8.t.a 
1116. etwas aosgefailm ro rein. Vgl. Chna 
4) enndem. Siunpetr. zum J. 1125, am Ende. 
5) Aiich im Folgenden schliefwn ridi 6) prinapium. 



t m  oienscs, dux yredicius turn suis ad propria revertiiur, moxque rex 
a Conrado, fraire ducis Priderici, fiigaiur, unde et Conradus ideiii I), . 
iiiiiiiuiii inflatiis siipei.bia, conira jiis fasque regium sibi nomen usurpat. 
Fridericns dor Suevie et Cwmdus fraier ejus, filii ~ororis Riarici regir, 

5 sibi furiiier resistebant. Carolus, eomes Plandrensis, vir justi tenax,'ob 
tlclensioneni jiistitie ;i suis in templo Dei oceiditur. Sed, populis ister 
se dissidentibus, duo mox comites loco ejus subrogantrir, scilicet Wil- 
helmus de Anglia et Theoderieus de Alsatia, quibus contra se pugnanti- 
bm, inimensa 8 )  cede diversisque cladibus Plaodmnsium devastatur popu- 

10 lus. Rex autem &otbarins, apud Aerbipolim coriam celebrans, Enibri- 
chonem eidem civitati prefecit episcopum, ejecto atque dampnato Gebe- 
bardo illo, qiii per injuriam dudum eundem opiscopaium invasemt, ubi ~,,,~l. 
etiam Conradus yui sibi regium nowen usurpverat excommuniea~r. Spim xrphmf. 

a. 11m. 
civiias dolo cepitur a Friderico duce et Conrado fratre ejus. Rex vero r,,. 8u.b. 

J5 Lotharius eum exercitu eandeni occuyat civitatem, jamque capieoda erat 
d v i h s ,  et postuiaotibus paeem rex dd i t  dextrai, et aceeptis ab eis ob- 
sidibos , discessit dimisso exercitu. 

Et post boe a. D. MCXXIX. eadem civitas, a rege Loihario per ib.a. 11s. 
novem menses continuos oppugnata, eapitur. Dux Gotfridus de Brabao- 

PO tia a rege depopitur et Paginus pro eo dux cooslituitur. Cni scilicet 
Pagino ad peragenda sni decatus negolia decedeeli Gotfridus cum arma- 
torum multitudine occurrit, sed iniio ceriamine Cotfridus fugain iniit, Pa- 
gious veru ducatum a Rheno usque ad fluvium Getum victor obdnuit. 
Iiinricus marcbio de Stadeo obilt. Uto comes de Saxouia oecidiiur. 

25 Hinricae comes primoe Raspen, f l ius  fundatorie cccleeie in 
Reynersborn, obiit (et) ibidem sepultus est 3). 

4) Rex ergo Lodarius, volens vindicare Conradum de Eiehsieie, ib.a. iur. 
Adelberhm et Eribooem et suos milites, ad eandem villam Aallis cuegit 
exercitum , truncatis aiiis aiiisque eecalie , nonnullis diversorum tormeoto- 

30 rum generibus excrueiatis b ) ,  multis quoqoe per diversa fugieotibus, mli- , 

qui omnes data iofinilp peeunia, ingenti rerum soarum dispcadio, digiias 
pro eommisso scelere penas luuot. 

1) sidsm. Giso IV von Godensberg in Hwwn ver- 
'L) Mrneore. mählt, deuen Tochter a u  erster Ebe 
3) Cf. Ann. S u o  (M. G. VI, p. 667) r in  &oder hdwig geheirathet hat. S. 
zom J .  1130, wo U von seinem Tode Rommel, Gm& V. H. Bd I ,  S. 149. 
hei l t  : „lbm Hinncar Rupe, frPtrr 4) Hier ist ein gsww Satz, der Anfang 
Lodovici &tir da Thonngia, signifer der Er7iihlung aosgefullea. Br steht in 
regir, clam uwfouirs immatura rnorle den Ann. Erphaf. und im Ch. Samp. 
obiit" Heinrich R ~ p e  I war seit on- zn 1130. 
gefiir 1127 mit der Wittwe der Grafen 5) er  crucitattis. 



Nuncl) qualiter primns hujue provincie priuceps, Thuriagie 
comes Ludewicus, a i u s  Ludewici, fundatoris monasterii Rey- 
nersborn, principis nomine sit functus, brevi documento mon- 
strabimus. Burchardus comes Lukenbeimensia 2) de Saxonia, 
dolo domini sui Hermanni, principalis comitia Thuringie, oc- 5 

ciditiir. Ob quod Hermannus idem de Winzenburg reus ma- 
jestatis effectus regis Lotharii gratia caruit et objectu frandis 
ejusdem (rex) ipsi Thuringie pnncipatum coram universitate 
copiosa per sententiam datam abjudicavit ac Ludewicum, pre- 
dictum comitem ac lantgravium, cum vexillorum festiva erhibi- io  
tione, uti moris est, imperatoria largitione solempniter ertulit et 
cum tumultuoso preconio principis ei nomen optavit. Moxque 
Winzinburg obsidetur 3)  et capitur , ut  priiis patuit. Pos t  
hoc Ludewicus, primus lantgravius, uobilissimam sibi acci- 
pieus u o r e m  Hedwigim 4) nomine , suscepit e r  ea secundum i 5 

sui nominis lantgravium , Henricum Raspen, secundum Lu- 
dewicum de Tummesbriicken " et quatuor filias, quarum una 
Ceciiia nuisit  Udalrico illustri duci Bohemie; secunda Ju t t i ,  
ejusdem provincie regj 6 ,  matrimonialiter copulata, genuit re- 

1) Die ganze folaende Enihlung ist den genauestrii Nachrichten nnr Eine 
nicht viel mehr als eine Paraphrase dra- Tochter - Gertriid - hatte, die er 
sen, was die Ann. Erphesf. zum J. 1130 dem Welfen Heinrich vermählte. Man 
über dicaes fur Thüringen 60 folgenrei- wollte, scheint mir, die Zuneigung Lo- 
che and noch immer nicht hinlanglich iham zu dem Eukel Lttdwigs des Bk- 
aufgeklirte Ereignifr mirtlieilen. Vgl. tigen sich uuf diese Art erklären. Vgl. 
Ann. Saro zn diesem Jahre und Ger- 
v a t ,  Gesch. des Kairrr Lothar 111, 
8. 120 E. 
2) Locthenheinniensis. 
3) obreditor. 
4) Die Gemahlin des Landgrafen Lud- 
wig I war nach der grwiihnlicheren und 
richtigen Annahme eine Tochter dra 
Grafen Giro IV von Gudensberg in Hea- 
aen. Schlechthin zu verwerfen ist die 
bej Aeiteren öftem vorkommmde Mei- 

übrigens Rommel, Gmch. von Hesseu, 
Rd. I ,  S. 116 - 1%. 
5) Thomsbrucken nii der Unstrut , jetzt 
Preurr. Stadt. 
6) rege. - Gemeint ist Wladiilav 11, 
seit 11% König von Böhmen. Wla- 
dislav war in erster Ehe mit Gertrud, 
der Tochter Leopoldr IV von Oestreich, 
vermiihlt, welche 1150 starb. Cfr. Mo- 
nachi Sazav. Contin. Cosmae. (Periz, 
M. G. H. IX, p. 159, 35.) JenerHar- 

nung, jene Hednig wäre eine Tochter zog Ulrich dagegen, der oben irn Texte 
König L o h r  gewesen, der doch nach als Gemahl der Ceeilie erscheint, kann 



gern Odackarum et ejus fratrem comitem Hinricum, tertia so- 
ror  , Adelheydis nomine , abdicatis nuptiis Soli sponso celesti 
in virginitatis proposito placere desiderans , cenobium sancti 
Nicolai in Ysenache edzcans ibique gloriosa materfamilias sa- 

5 cris premuniens virginibus , abatissa usque in ihem perdura- 
14. Quarta soror, lechtildis,  comiti Theoderico de Wer- 
ben, fratri du& Bernhardi, conjuncta est. 

Anno Domini MCXXXI Hermannus Comes, regi Lothano se s u a p e  ~inii. 

omnia cedcns, captivus abducitur et in castro Blankenberg custodie nian- 
10 cipatur, Winzenbiirg ver0 usque ad soluni destrniinr. Rursrim rex Lo- 

iharius congregato exercitu in Daciam 1) proficiscitur propter intestina 
bella, que gerebantur in ea. Filius quippe regis Danie filium patrui sui 
occiderat, quod hunc qnandoqiie 2) se  depulso regnaturum esse iimuerat, 
nam pater occisi antea rex fuerat. Rinc ergo Lotharius, ab occisi fratre - 

I5  interpellatus, adversus tam iniuianeui 8 )  impietatem arma arripuit aut 
curripuit ad ulciscendum sanguinem innocentem (ci) contra partes Dacie 
excrcitus movet. Timore ergo exercitus regis Lotharii omnis Dacie po- 
pulus vclud arena maris innumerabilis ad rebellandum in unum coacti, cum 
ex adversu exercituni regis Loiharii quamvis modicum, sex tanium vide- 

30 licet milibus insiructum venientem, arniorum fulgore splendeuiem conspi- 
ciuni, divinitus perterriti, se suaque omnia dedentes4) dextras petunt 
uique rex ipsorum proprium regnum a rege Lothario (suscipere) mereretur 
exposcunt. Quod et profeclo factuiii fiiisset, ni pius b ,  rex Lotharius ei, 
ciijus erat kater occisus, pepercisset, CO quod idem jam dudum raptis 

25 fascibus ciiam sibi regium nomen usurpasset. Susceplis tarnen pro ingenti 
promissa pecunia a rege Dacie obsidibiis ad propria cum iriumpho glo- 
rioso reveriitur rex Lothnrius. Linodus apud Leudium civitatem sub 
pipa Innocentio congregatur, nbi presciiie rege Lothario residentibus L 
episcopis cum innunieris diversorurn ordinum personis Otto Halbersiadensis 

30 episcopus, dudum Rome ab Honorio papa depositus, rursuni Ralbersta- 
densi ecclesie annitentibur cunctis prcficitiir, rursum episcopali iiivesiitiira 
in annulo mitra baculo, a papa lnnocentio donatur. Statuiiur quoqne ab 

wohl kein a n d h r  rein ab der Sohn son, der bestimmten Angabe der A. R. 
Sobicslara 1, Bruders Sobieslavs 11. 5. gegenüber fallen müssen. 
Gnon. Pragens. Contio. Cosmae (bei I )  acil. Danism. 
Perta, ibid. p. 166). Jedenfaila wird 2) quoque. 
die von al tem Genealogistcn häufig 3) immaneotem. 
vorgebrachte Annahme, Cecilie und Jutta 4) dividentea. 
aien die Namen ein und derselben Per- 5) Mpiua. 



m i k r  rscm#br &meta uu lumm i h d  u~iqPUm, q o d  ier, 

pcr crit innovandom, prcshiteros rn ios  ei sioc nxoribas esse, missam 
intern oxonti pnsbiieri oeminem rodire delerc. Ibi ei Adelberins mar- 
ebio de Sixoaii depaoiinr a Ainrieus, qni et ipse Solo, pro ee um- 
stila*. 5 

. I Anno Domini MCXXXII unctns Godebardus episcopus Hilclense 
mensis ecclesie aono domitionis s w  centesimo primo, ipsios anai die 
oltiio, qouto amas Miji 1) in RiMeesbeim e t e m  levrtw, mjas s i p  
rum admidili mrgoitndinc omUl Cerouu. iilutmta letalur. Post boc 
rex Lotharios com regina Rixa Romrm pergit ad visitandom v o m  11i.- 10 
Iicom stwqoe domioio mancipandum, ad rcstitoeodum papam imoantiam 
in apostolicam sedem et ad snscipiendam imperialem beiiedictionem, mo- 
dicnm qoidem pro rerum oegotio dueens exercitom, mille sciliuä et quin- 
gemtos tantam armatorum, sed in Domino per omaia eonfisos, quod ct 
nrnm probavit eventos. Aogosta civitas a reregis exercito deslruitur, 15 
igne aemaüu, plorimi de eivibos capiivi abdocuator, eqoidem dipa satis 
nltiow pro commisso mnliati seelere, qoippe qui rcgem ad se pacifiee in- 
gmsrom nibilqoe sospicantem tale, bello presumpserint Iaccssm. Binc 
monbs rex iransit 9) , omnem Italiam soe ditioni subicit , solis Veroneo- 
sibos et Mediolanensibus reoitentibos. In  eadem expeditiooe Hinricris 40 
marchio de Staden occidilor, sed a militibus suis (Saxoniam), nnde crat 
oriuodus , sepelieadus reportator. 

ib. S. iin Anno Domini MCXXXIII rex Lotharius Romam inpdi tor  et Ins+ 
ceniius papa in sedem suam resiitoiior, rcx qooqoe, ab eo imperiali be- 
nedictione apud Sanctum Johaaoem Elrngelistam 1) latennensem coiisb 3j 
eratus, imperator e5atur. Rune sibi locom n x  judicat iptissimom, VO- 
oiam *) et iliic regni et ecclesie, ut conctis cernentibiis lipnel, constat esse 
pdatium, et in bistoriis priorum temporum plores inibi reperiuntnr impe- 
niores eonsecrati. Accessit etiam, quod P e h s ,  qui sibi nomen pape 
et dignitatem osurpaverai, ecclesiam beati Petri rpostoli, nbi impentwes 30 
DOS& temporibus benedici coosoeverani, rum mnltitudine armatornm, ne 
rex ibi benedictionem imperialem consequi possei, preoccnpavent. Qni 
iamen locus ab exercitu regia facile polerat expogoari; rex vem pyas 
hoc prohibuit fieri, ne destruereiur ecclesia sancti Petri. 

Eodem tempore Ernestus abbas 5) Reynarsbornensis ac- 35 

quisivit curirm in Erfordia et decimationem omnium domini- 

1) May. 
2) transiit. 
3) baptltnm. 

4) q-. 
5) d a  zweite Abt voo Rainhardrbr. von 
1103 - 1139. S. MiiUer 5.228, 



calium seu bonornm monachis adberentim, Ruthardo et Adel- 
bcrto archiepiacopis lüoguntinis *). I 

Lotharius autem imperator effectus, cum Roma ad clusas, quae ad AIIIUI. 

civitatem Brixam transmittuni, venisset, tyrannum quendam Adelbertum, 
5 cum X milibus transitum prohibentem 0 )  , divina se gratia comitante glo- - 

nose devicit, ipsumque in proprio castro Lodrum dicto s), licet ine.rpu- 
gnabili, ad qnod confugerat, cepit et captivum abduxit, sicque letus cum 
suis ad propria rediiia). 

Item anno Domini MCXXYIIII Lotharius imperator pentecosten Aal- f o i . ~ ~ .  L 

10 berstat celebravit 9, ubi Magous, filius Nicolai regis Danornm, ad acqui- Ib' lM. 

rendam 6) gratiam ejus immcnsum ei pondus auri et argenti optnlit, eo 
quod priore anno, rege Lothsrio in expedilione Romana occupato, multos 
Teutonicorum, quos in Danie partihus repererat 7 ) ,  alios occiderat, alios 
obfmncaverat, nonnullos vero diversis peuis et  cruciatibos affectos de fini- 

45 bus suis e jecent ,  ob injorios scilicet quas ipse dudum cum populo suo 
ab exercitu reis Lotbarii periolerat. Quem tamen pyus imperator Lo- 
tharius benigne (suscipiens) regem Danornm esse decernit, e t  imposito su- 
per c q u d  ejus diademate, cum die saocto pentecosies regio euliu vestitus 
iniperator 8 )  ipse procederet, eum sibi spstarium fecit. Qua ille gloria 

20 Iieet indignos, mente tumidiis 9) ad prvpria festinus rediit; congregataque 
muldtudiue armatorum, Ericum, filium patrui sui, cujus ante fratrem oo- 
ciderot, persequi instituit, et ad civitatem Lundinam 1 O) ,  ubi eum cum 
suis demorari comperit, navibus applicuit. Cumque navibus egressus in 
uuum conveniret exercitus, tiinor invasil omnes imuiensus , et  ol naves, 

95 qua6 1 I )  Magnun, ne quis forte ex acie ad ess confugeret, a terra fecerat' 
reduci, denuo lilori postulabaut advehi. At Magnus: Quid, inquit, ti- 
metis, milites fortissimi? Viginti sunt milia virorum krtium exercitus 
nostri, e t  si  capud mundi Rvuiam adire placuisset, bn te  mul~itudini nul- 
los obsistcre potuisset ! lllis ecoutra , nulla consolatione recepta, sed 

30 proprie vite diffidentiby, David, adolcscens egregius, Erici sororis Glius, 
in Lundina civibte obsessus, cum trecenlis militibus fortissimis Teuloui- 
cisque egressus, adversariornm exercitum cominus fertur in medium, dis- 
turbatisquc ciinctis atque fugieniibus, llagnus in terram prostratus relin- 

1) Ruthard war EmbYchof von 1088- - Fol. 315, col. i , lin. 8 inserirt. 
1109 und sein Nachfolger Adelbert von 5) celebratur. 
1109 - 1137. 6) acq - dum. 
2) perhibeatrm. 7) rcpurat. 
3) diclum. 8) imperntorem. 
4) Hier ist wieder im Or. ein kleiner 9) timidui. 
Abschnitt aus dem Ch. M. (Y&. 11, 10) Lugduuum. 
$28, 329) auf Fol. 311), coL 8 ,  lin. 47 11) quw. 



quhor d a r .  Quem soperstaas David adolaseeos : 0, inquid , Ltro sec- 

lentiscime et patricida infidissime, qui avunculom meum p t m i  tui oscuhni 
ioterfecisti filiom, ot Jodas perfides tradidit Dominum Jesum Cbristiim. 
Nunc te premunt peceata tua; nooc te Dei persecuotur judicia! Aodie, 
inquam, accipies quod mereris, et inipio capite tuo (maoihos) tois sco- 5 
lestis absciso pro tui magoitudioe sceleris, toto seeulo fabula eris! Quo 
tali morte perempio, n x  Nicolaus, pater Magni, timore eorreptos im- 
menso, jamque se et a coessentibus sibi comious moritumm sospicatus, 
fugieodo cum multi~diue armatomm juxta civitaiem Slesrig est castra 
metatus. Cives autem ejusdem civitatis io dolo ei pacifiee loqueotes, q i -  i O  
scopum suom cum ceieris primatibus ad eum quasi obsides emisemnt, et  

ro1.a15. b. introductum ad se, statim pro foribos ecclesie positum io oratiooe pereme- 
ruot, et loeo ejos Ericum, filium fratris ejus, quFm Magous aotea peic 
sequebatur, curn omoi kire populo regcm coiistituerunt. 

Imperator curn exercitu adversus ducem Fridericum et fratnm ejos 15 
Fridericum Sweviam iogreditur; villa Ulma fuoditos destmitur, castella 1) 

et muuitiooes plurime evcrtuntur, tautaque clade omois Sweiia percelli- 
tur, ut nibil rote simile factum a cunctis regibus memoretor. 

ib. .. Aooo Domini MCXXXV Pridericos dux Suevomm gratiam impera- 
tons qoesivit. Babenberg ad curiam media quadragesima babitam et ex 20 
sententia imperatoris et unaoimi conseosu priocipum pax esse decctnitur 
X aonis per regoum unirersumt), coi~juraotibus cuoctis in id ipsum. Post 
hoc Lotharius imperator curiam suam apud Merseoburg habuit ad Vincula 
sancti Petri, ubi ex precepto imperatoris dux Polonorum affuit, qui sepe- 
ouuiero aoteriorum imperatorom impetitiis bcllo, sepe rogatos, sepe sua- 25 
sus promissiooihos, uunquam tamen ad eomm curiam veoin consensit 
vocatus. Aifuit etiam dux Bohemomm Udalricus, qui cum esset ducis 
Polooomm iofestissimus inimicus , recouciliavit eos imperator invicem. 
Eodemque quoque tempore venemot ad imperatorem Loibarium dux uoos 
et episcopus a rege missi Grecie, com legatis ducis Venetie, conqoerert 30 
tes atque judicium postulantes adversus Ruoggemm quendam comitem Ce- 
cilie, qoi et regi Grecie Africam, que iertia pars mundi esse diooscitur, 
armis expuguando cum pagaois abstulit suoque dominio subdidit, ibiqoe 
diadema sibi regui imponens regium oomeo usurpavit, Veocios vero de- 
spolians, diversamm mercium quadragiota milium taleutorum abstulit pre- 35 
iium. Sed el do impcrio Romano toiam Apuliam atque Calabri~m suh- 
traxit, aliaque perplura coiitra jus fasque perpelravit. Contra buuc igiiur 
promitluotur a legatis ad supplcmentiim erercitos imperatoris navcs CO- 

piose, militum legiooes 8 )  iooumere4), auri et- argenti ad omoem hujus- 



modi remm sufficientiam pecunie. Qnantis et quibus donis eo tempore 
Dominus imperatorem bonoraverit , quis explicare possit? Aurum , lapi- 
des preciosor legati attulerunt Grecie, cum diversorum colorum Purpura, 
ammata multa nimis et I )  in Iiac tcrra haclcnus incognila. Scilicet et 

6 dux Polouie duxque Bohemie peller griseas atque mardelinas cuni variis 
auri et argenti aliarumque pretiosarum rerum muneribus tanta aiTerebant 
copia, ut nullus superesset prinripum, (qui) vel ducum illorum vel impe- 
ratoris muneribus se non gauderet bonoratuin. Nec minus regis IJnga- 
rorum nuntii imperatorem cuoi ceteris principilius letificaverunt; qui domi- 

f0 num suum ad omnem imperatoris voliintatem cnm suis omnibus paratissi- 
mum nuntiaront. Hiirsum imperator curiam suam circa festum saneti 
Michaelis in Thuringia in villa regia Molbnsiu habiiit, ubi Conradus frater 
Friderici ducis, qui ribi regnum aut regium nomen usurpavit, gratiam 
imperatoris acquisivit. Quem imperator benigne suscipiens et omnia que 

45 antea illius fuerunt restituit , et rcgiis donis honoravit et ad propria cum f,!. 818. 

gloria redire permisit. 
Ventus vchementissimus et hactenus incognitns naves multas sub- 

mersit , edificia plurima destruxit , arbores fructuosas a l p e  silveslres in- 
numeras dcjecit, i h  ut vix decima pars quarundani remansisset sylvarum. 

20 Anno Domini MCXXXVI lapis unus magnitudine cipitis homiuis juxta ia. .. 
lncum Oldislyben, ubi est abbatia prope Sachsenburg, cecidit de nubilus, 
qui et idem tune teniporis diligeiitei. custodiebatur a fratribus. Per idem 
wnipus iniperatore iu civitaie Qoed~lingeborch existente visum est desuper 
eivitatem in nere quoddam in niotlum scalc transvolare, niveo quidem COP 

25 pore, sed i*ubro rutilare capite. Testati quoque sunt non panci, eodem 
tcmpore se vidisse quasi crucem rubro colore coruscam e) de celo ad 
terras descendisse, et non procul a tcrra aliquamdiu in aere pepcndisse; 
sed rursus ad celos remeante, tauia 8) lucis aer resplenduit claritnte, nt 
nullus iutuentium ad huiic pcrspiciendum laiuquam Contra solis radium, 

30 Msum prevaleret obtender~. Leopoldus vero marcbio in venatione oc- 
cidiiur. 

Imperator in Italiam secundo proficiscitur 4), et diviua rerum mira- 
bili prosperiiate fretus gratia, cum paucis quaqueversum victor progra 
ditur. Apuliam , quam Rudigerus Siculorum dux prius invaserat, rrmis 

35 cepit, eumque juri sedis apostolice restituit. In qua e-rpeditione B m  
Coloniensis archiepiscopus ohiit et Baris sepelitur. 

(Lotharius imperator de Italia rcvertitur; sed cum Germanie fines 
intraret, dumqrie priucipes apud Winiburg illius prestola~-entur adveutum, 

1) qae 
2) comrcans. 

3) tantus. 
1) Diese Worte fehlen irn Or. 



idh i ta l4 l  UMTeptOI dim dalmit atni.i, oiii mgD0 b ior(c spr 

n l i n q ~ c u  josticinm.) 1) Corpu ver0 e j u  Ricu irperak Suorrirm 
reporiatrir et apod L a l n w r  l b k t h m  ab i p  c o i u i m ,  prctmtibm 
Saxonie atqoe Tbnrbgie principibar 11. LI. Jmmrii rcgio mon scpdiiir. 

~ O I .  111. L. Coaridos Priderici dncis Swevanu ~ ; c r u a ~ q  qui antea gwqoe ra 5 
ATdr. gim 2) m o ~ n  ribi mnrpavent, apad Cod.cm1Ui wdia qnadragesiu 
, I U ~  in regem eligitnr et in proximum plec<nten ad niriam b b e r g s )  

bditam a qrumplurimis 4) r e g i  prioeipibm cooiirmatnr. Ric reguvit 
annu XV. 

R. U. iin. Anno Domini MCXXPIX s p d m  magaa apod &P R o a r i i b )  aa 10 
divenarum provinciarum epkcopis et abhiibos media quadrytsiaa Rb 
papa Innocentio eelehratur. Disn>rdii p w s  inter C0nrad.m ngem ä 
Rinriwm dneem Bavuonim aique Saxonnm prioeipes (exorci) uü, pro- 
pbr Saxonie videl i t  ducat~m a rege eidem Hiorico .blrtcin 6) U Adel- 
berio marebioni presdtam. Qoem doutom qnum d u  Rinrieos ä reliqui iS 
Saxonum principes adversos euudem Adelbertosi mrsthiooem amis defea- 
&reut, rex boe indigoe tulit, et Suouiam bostiliter intraiarnr amte. Rers- 
feldiam exercitom comtituit. Saxones vem proprioi trrnsgrcssi limitcm, 
in partibus Thuringie super Oovioni Wesera') eastra meiati sani, p r i h  
atque ardeutibns animis in ntmotque parati, aut fohter viacere ant noa !M 
inu1b mori. Quorum rex aodaeiam veritus, unguine judicium faam 
noloit, sed consilio cum regni primatibns habito, dextras dedii, aeeepib 
et sie osqoe ad proximam penteeosteu pace composiia, g q e e  tsnnamm, 
qni erun ipso fuerant, dimisit. 

Anno Domini MCXL Ludewicus primus principalie co- WJ 

mes filius fundatoris Reynersbornensis ecclesie pridie Idus 
Januarii8) obiit sepultusque est in eodem cenobio jam dicte. 

Chrom. Udalricus Bobemorum dux et Wilhelmos palatinus Comes obierunt Com- 
8.i-Petr. , rados rex circa ptirificütionern Marie curiam snam haboit Wormiss, obi 

erd .  Ludewicus t e f t i ~  , filins Ludewici proviocialie comitis , admodnm 30 

1) Dieser ganze Satz ist im Or. aitsgo 6) oblatum. 
fallea, m d  an daren Stelle ein 8at.a 7) die W e m .  
i~ .  dem Chroo. Magd, der glaichfül 8) Auf dem - f d c h  M& dem Brande 
die Nachricht von Lothars Tode giebt, von Reinhnrdabrnnn (1'292) aufs neoe 
einguchoben. herguitelltcn - Grabstein des ersten 
2) regii. Landgrafen steht der Todestag pridie 
3) Babcnbergmrmi. Idus J w d i  statt JannPm. 
4) habitam rquisgrnni plurimis etc,  was 9) quartor müfste es heifsen, wenn mui 

ich mch Chron. 8P. a. 1138 verbertert von Ludwig mit dem Barte, oder re- 
habe. cundor , wenn mau von dem waten 
5) Romm fehlt im Ch. SP. 



p r  clementir mgk ae principum, Thuringis adeptos est principatom; 

ubi eidem principi desponsata fuit soror ejusdem regis et Fri- 
I 

derici ducis Swevie postea imperatoris , Jut ta  lantgravia 1). 

Anno Domini MCXLI Cecilia filia comitis Ludewici 
5 primi 2), scilic. fnndatoris Reynersbornensis (ecclesie) , re- 

licta comitis Gerlaci, obiit sepulh in Reynersborn. Rixa ~ i i -  Chr. &P. 
i. 1141. 

peratrix obiit. 

Anno Domini MCXLII fundatur vallis sancti Georgii in 
cenobium 3). Item eodem anno rex e t  Snxones pacificantiir in  curia ib. i. iirn. 

10 Prancfordin. Eotlern anno inonasterium sancti Petri in EriTordia exustum fol. SIT. 

es t ,  e t  maxiina psrs loci e t  ctiani inoiiasteriuni sancti Severi. 

Anno Domini MCXLIX Conradns marchio lüisnensis 4) 

dedit ecclesie Reynersbornensis pro se et uxore sua Lugharda 
et omnibus parentibus suis de propria hereditate predium 

is unum , quod Torgow 5 )  nominatiir , super ripam Albeam, 
cnm ecclesia cumque omnibus suis pertinentiis, hoc est terris, 
arbustis, cultis et incultis agris, pratis, pascuis, aquarum de- 
cursibus s), piscationibus , viis et inviis extitibus, et reddi- 
tibus; insuper et villam Botsesse 7) cum suis pertinentiis, lo- 

socumque quendam in ipso flumine Albea sihun, qui vulgo 
Wert  dicitur, et decimas de dominicalibus nostris in villa 
Staritz et in Tresegowe 9, aliasque decimas ad prefatum lo- 

Laiidgrafen an zu rechnen anfingt; tet- theil dea Grafen Eberhard von der Mark 
tiiis pnht auf Leinen der beideii mög- aii dieser Stiftung. 
lichen Fälle. - Es ist daa der i o g o  4) Diese Schenkung des Markgrafen Con- 
nannte Lndericor ferrew. rad ist fibchlich in das Jahr 1149 ver- 
1) Jntta war eine Nichte König K o w  setzt, iie gehört vielmehr in des Jahr 
rads 111 und die Halbschwester des spS- 11 19, wie auch die uhiltene Urkmde 
teren Kaiscn Friedrich I. beweist. Der lrrthum erklärt sich leicht 
2) secundi müfste a heiten, primi giebt durch die Annahme, dafs der Andia t  
&MO wenig einen Sinn a b  früher ter- rtatt 1119 fälchlich 1149 gelswn hat. 
tim. S. Th. 5. p. 77. 
3) Georgeothil (jetzt ein Dorf, südlich 5) Torgan. 
,von Gotha), Cirterziennerklaster , ge- 6) recunibus. 
gründet von dem Grafen Sizzo von Ke- 7) Pnschwitx bei & l g m ?  
fembnrg (bei Ariutadt). Vgl. auch Mei- 8) T&an an der Elbe. Starits, ein 
bomior (Script. I, p. 383) über den An- Dorf im Amte Relgem. 



cum p e h e n t e s  cum modiis, qui singulis manab redduntar, 

quibus ipsa ecclesia primo ditata est, decimam p k t i o n u m  de 
stagno Gnosene 1) a piscatonbus. Hec dona dominus abbas 
Ernestus 2 )  ne alicui layco vel seculari viro in feudam vel 
in jus feudi presentare presumat, districte inhibuit pnvile- 6 

gium , quod privileßum dominus 'Adelberks archiepiscopus 
lüoguntinus confirmavit. 

Ludewicus itaque secnndus provincie Comes totius, vir- 
tutis accinctus potentia Pace et bello, de Jut ta  Friderici et 
Conradi imperatoris germana suscepit ab ea eerenissimum in- 10 

dolis Ludewicum juniorem primumg) sui nominin lantgra- 
vium , Fridericum de Czegenhagen 4),  Hinricum juniorem 
cognomento Raspen tertium , et Hermannum illustrem hujus 

rol. 317. provincie principem et Saxonie comitem palatinum , atque se- 

renissimam filiam nomine Jut tam, comitissam de Rabins- 15 

berg 5). 

Clir.Samp. . Anno Domini MCXLVII Conradus rex cum Ludewico rege de Gal- ' 
". 114T. lia, cum muliitudine grandi eyiscoporum ducum et  comitum proficiscontor 

ad terrani sanctam contra paganos pungnaturi, nt antea patuit loco suo. 
ib. ,. iisa. Anno Domini MCLlI Hermannus conies de Wintzenburg in eodem 10 

castro a hominibus suis uoa cuni coujuge sua flebiliter occidiinr propter 
pccunias suas ac thesaurum suum. Ex iunc post reversionem Conradi 
regis Romanorum de terra sancta, XVI Kalendas Mayi rebus bumauis 
excessit er in Babinberg regio more sepeliiur. Cujus loco Fridericus, 
Swevorum dux, media quadragesinia Francl'ord rcruiii siiinmam suscipiens, 25 
in regem eligitur e l  Aquiegrani in die yalmarum regali benedictione 
sublimator. 

ib. P llbt. Anno Domini MCLIII rex Fridericus curiam euam in octava pente- 
coates cum duobus cardinalibus Gregorio ac Bernhardo , magnoque con- 

1) Vielleicht der g r w e  Teich, welcher her Probst in Fritclar, daan Gmf von 
gleich unter Tor8aa lieg. S. Schdtes Ziegenhain seit 11% bis 12'29. S. Rom- 
S. 253, N. 122. mel 1. C. S. 213. 
2) Abt Ernst 1, t 1139. 5) Ravenrberg in Wmtphalen. Auf Fol. 
3) DM Wort primum, wenn es einen 317, col. b ,  lin. 27-50 ist die Mit- 
Sinn haben roii, m u h  gleichbedentend theilung über den Ersbucbof W i c h m n n  
mit primogenitar verstanden werden. aos dem Chron. Magd. (6. Meib. 11,329) 
1) Ziegenhain in Hessen. Er  war vor- inserirt. 



ventn abbatum ac prepositornm Mognntinensis arcbiepiscopatns apnd WOF 
matiam habuit, ibiqne ßinricum Moguntinensem archiepiscopnm depoeuit 
eiqne Arnoldum tune iemporis cancellarium subrogavit. Post hoc 1) Ar- 
noldus archicpiscopas a civitatc Moguntia efugatur et recedens in Thu- 

b ringiam eollecta militari manu non modica, quasi armis civitatem captums 
atque meritas penas presumptoribus irrogalurus , reveriitur. Quem cives 
apnd sanctum Jacobum, antequam ejus Partes frequentes armati conve- 
nissent, cnm paucis repertum, incesso monasterio gladio peremeront , ac 
yedibns de ecclesia traclom in plalea indigno ac miserabili speciacnlo nu- 

10 dom reliqueront. Item Udalricoo iialberstadensis episcopns, neqne legi- 
time accusatns neque unooice auditus vel diiudieatns, pro libitn ßinrici 
ducis a cardinali Gregorio absens deponitur, et Gero decanus loco ejus 
subrogatur. 

(Anno Domini MCLIX.) Principum episcopornmqne convenhs V111 foi. 311. b. 

15 Kalend. Augnsti super regoi negotiis Erfordie eelebrator, ubi Mogun- Ib' '. 

tienses immanis s) facinoris rei, extinclione luminum, nt par fuii, execran- 
tnr et communione privantur. Qui tam gravem sui Casus damnalionern 
parvipendentes vel potius dissimnlantes, Rodolphnm, Bertoldi dncis ger- 
mannm, sibi presulem elegerunt, quo contra Conradus palatinns r c  Ln- 

20 dovicus lantgravius 1111 Nonas Aprilis apud Francford , snffraganeornm 
episcoporom ac Treverensis, legati apustolici non praesentia pmmo le- 
galione freti, Chrislianum Merseburgensem praeposiium, paucis arbitris, 
episcopiini constitoemnt. Rinc partium seditio exoritur, reruin facies con- 
tra bonum et aeqnum variatur, dum laicorum pro arbitrio ecclesiastica 

25 disponuntur, potentum quorundaiu violentia episcopium incursatur, evisce- 

ratur B), devnstatur. Comes Sizo de Thuringia vel de Kevernberg obiit. 
(Anno Domini MCLSI) Apud Laiidam civitatem XII. Iialendas Junii ib. a. 11~1. 

Victor papa habita 4) synodo , presente iiiiperature Friderico, Rudolphiim 
Moguntinensem electuiii et Christianuui superelectuni , utrosque ecclesia- 

30 stica censura deposuir ac Conradiim, Ottonis Noricurum pnlatini comiiis 
germanum, prefaie sedi iutroniz~vit. Et denium postquam Fridericus ren foi sie. i. 

expngnavit civitaieui Mediolanensem manu gravissima , ac si lanigerurn ib. *' 
pecus dilaniatur, terre funditus coequatnr. Futurorum enim eventna per 
Omen el nomen ipsius civitatis, ot in historiis legimus, hiis olim preno- 

35 tatus fnerat versibns: 
Sns fuit inventus, quo fixil" castra juventos, 
In medio tergo lanam tulit, accidit ergo, 
Nomen ut aptarent Mediolanumqne vocarent. 

1) Im Jahre 1160. 5) So hat w e r  Or. richtig und dem- 
2) in majru. gemäis ist cian fuit oder poanit d a  Ch. 
3) eiweratur. S.P. p. 221 A. a. 1162 zu verbessern. 
4) habito. 

3 



Turn Colonienrir mhiepiecopur, qni cum pobnti  manu ibi 
fuit, loco salarii 1) et stipendii impetravit ab Mperatore trium 
magorum Corpora, que lediolanis ertra muros ante porhm 
in ecclema sancti Eustorii servabankir in uno sarchophago 
marmoreo; quibus habitis in Coloniam quasi triumphator se- 6 

cum tulit et ibi in majon eccleaia sancti Petr i  honorabiliter 
ir. .. iim. ~0110~vi t .  liern G m ,  episcopas Hilbersiidoosis, m -dem expedi- 

iioae etiam fmt pniens et nporiavit int  transtdit oecnm in Rilberrta- 

diam osra sanctorom Gervasii et Prothasii. i tem temporis Ed- 
fordia Conradi archiepiscopi ac civiiun industria lapideo muro fo 
circumdrtur. 

ib. .. IIU. Anno Domini MCLXIlIl imperator de Italia nvertitur. HUIPB 
Erffordensis a Ludewico secundo lantgravio funditus de- 
struibur. 

ib. a. iiw. Anw Domini MCLXVf Coimdns Mognntine mdis elecbia, jastitie 15 
icau i Fderico imperatore deponitnr, pro qoo per biennintu tadesia 

vicrnie, Cbristiinus, in Francford prino electm, reponiinr. Impera- 
tor in Italiam rediit e t  

ir. a. IIU Anno Domini MCLXVII imperator dum in Anconitana') esset eivi- 
. taie, Moguntinus et Colonicnsis archiepiscopi regia manu cum HomanisPO 

pmlii commiseruni ei Bermanno 3) Coloniensi prefecto paucisque Teuto-' 
nicorum interfectis, primo quidcm die*) prelio victi recesserunl Tum 6 )  

vero nocte prorima anie lucani surgentes, Romanos de priori victori eli- 
tos deque suomm multitudinc securos irmis repenie invaserunt, ad lria 
circiter milia virornm duosque 6) cardinales occidernnt, captivommqne %5 
V11 ut dicilur milia ceperunt. Quo feroci impetu Romanam quoque ag- 
gresai civitatem, januas ecclesiarum sincti Dei geni~ricis Marie ad gradus 
sanctiquo Petri apostolorum principis securibus excidernnt ipsasque e o  
clesias igne7) succenderunt; Romanos, qui pro locorum munitione et tui- 
tione intus refugerunt, gladio peremerunt, alliria sangnine aspersa, nibil30 
pieliti, nibil probdolor religioni dclitum. Hiis audacter patritis papa Pa- 
scbilis illiria, quasi sub Alexindro Papa polluir, desiruere et nova eepit 
medifierim, consccritiones episcoporum et abbatum facem, asque nefas- 

1) rolarii. 5) Cam. 
2) in athoniao.. 6) qae fehit im Or. 
3) Rcinaldo rollte ar hsiiun. 7) igni. 
4) de. 



qoe confonU.  Sed dew ab alto mncta prospectaoe, iajnriam smmi 
regis genitrici 1) ejusqoe vicario, beaio Petro illatam neqnaquam tnlit im- 
pune. Extempto 9) siquidem (nebula) quedam pestilens ac fetida totnm 
pene exereitnm attaminavit , primoque Coloniensem archiepiscopum com- 

6 pluresqw episcoporum, duces ac qnosque in exercitn prepotentes ioter- 
ficiens, sine morn exiinrit; eademqne mortifera loes regem quasi vinca- 
bundum mm reliquis recedentem pmsecuta, nunc hos nunc illos, et illos 

diversis in locis, mim divine ultionis judicio, coiqne nigro S, caraciere 
inter seipulns apparente, exanimavit. Huic %ccessit, quod Mediolanen- 

40ses, qni post sne excidium civitatis qoatuor oppida per quatoor plagan im- 
periali edicto fecerant , sed post qnadriennium , solita 4) sibi recalescente 
snperbia vel animositate, a rege defecerant, quatoor itidem civitaiibns in roi. ata b. 

anom collectis, vetus Mediolannm refecerunt, imperatorem, rnnitentibns 
reliqnis Italicis , per insidias insecuti, nonnullos qpl ium satellitum occi- 

4 6 deront, pluresqne captivos ahduxerunt , ipsomqne impemtorem , Contra 
regie majestatis bonorem ac pristine virtutis insigne ltalia tandem e x a  
dem alpeeqoe transcendere mmpularuni. Rinricns Bavarie dlu ac S a x e  
nun, imperatore io Italia monm faciente, contra Lndewicom lantgravinm - 

reliqnosqne Saxonnm principes, monocerotis in morem solus cum suis per 

20 bienniom fere preliabatur, et necb) sacre observationis tempora nec fi- 
des jusjurandi aec pacis ab eo conditio servabatur, sed incendiii, 
rapinis, caetellorum oppugnationibos T ) ,  membrornm obtrnncatioae, tota 
Saxonia atqne Tburingia vexabatur, adeo ut mala res et pejor spes meki 
percelleret omnes tarn clericos et monacbos qnam seculares 8). 

es Unde anno Domini MCLXYIII imperator post pascha, 
Ratispone 9) curiam suam habuit, ubi ipse Ludewicus Thu- 
ringie lantgravius cum Hinrico Saxonum duce , absentibus li- 
cet reliquis Saxonum principibus, in pacem rediit. Inter hec 
Ju t ta  lantgravia , soror imperatoris , ccpit edscare quasi vi- 

1) genitncisqne. 
2) axamplo. 
3) So ist das migro des Ch. S.P. J. 222, 
B io verbuwrn, wo M doch wohl nur 
em Drnckfchler ist. 
4) Unser Or. hat molita , das Ch. S.P. 
ib. dagegen inclita. 
5) ut. 
6) Rier~ wird durch unser Or. dis Chr. 
8.P. 1. C. verbsrsert ; denn hier steht 
offenbar unrichtig: nec aacrae observr- 

tionis tempora jurandi, nec pa& etc. 
7) oppngnantibui. 
8) In der letzten HalRe des voransge- 
henden Satz- sind einige ZirLdienglie- 
der ausgefallen , wie die Vergleich~in~ 
mit dem Chr. S.P. (ib.) lehrt. 
9) Statt Regensbnrg möchte man eher 
an Frankfort denken, wo der Kaiscr 
Ende Mai 1168 (LGXmer, Beg. p. 134) 
einen Hoftag hielt. 



ridarium apnd Album Lamm 1) castellnm, iit ibi bospitiam ha- 
beret intra terminos Wartberg et Nuenborg circa Friborg; qiiod 
cum comes Fredericus de Bichelingen contradiceret et illa non 
obmitteret, qiierimoniam fecit ad imperatorem quod soror sna 
Iantgravia castrum edificaret in finibus juris sui *), ac impe- 5 

rator convocato lantgravio edificationem istius castri sibi in- 
lerdixit. Lantgravius'vero, iratum se fingeiui , misit nuntios 
ad vencrabilem uxorem siiam (et) obtentu gratie edificationem 
castri publice interdixit. Postea vero secreto nuntio sibi 
Iransmiseo, ut incepta perficeret suppliciter exoravit, et  tan- 10 

dem opus perfecit. 
Itein anno Domini NCLXX Ernestus comes a Liidewico 

comite diu in  vinculis retentus, imperiali edicto decayitatur 3). 

Post hoc *) imperator, congregato exercitu volens intrare Po- 
loniam super RIisiconem diicem eorum -. " Qui cum fines eo- i 5  

inlraret, more solito arridente sibi fortuna, predicius sciiicet 

Jlitiico ol>uiem fibi veaicns dexims peiiii et accepil, multatus non pürva 

peeiiiiia. Anniterite etiam Ludewico lantgravio, rebus pro vo- 
tis yeractis, revertitur inde imperator. I n  Thuringiam re- 
gressus , in castrum principis Ludewici , Nuenborg , se rece- 20 

pil, ubi per aliquot dies ob ejusdem sororii sui sororisque 
amorem remansit. Circuiens intrinsecus edificia , considera- 
bat singula, que omnia summe sibi placuerunt, excepto quod 
tam inerpugnabili castro murum non validum nec solidum 
(esse) asserebat. Quod audiens Iantgravius in proxima nocte 25 

murum liiiic castro edificahiriim, cui in confinio non esset 
similis, se promisit. Quod admirans imperator hmen  mane 
cum surgeret , invenit muriim, viris fortissimis galeatis et 

1)  \Veiiscusee, jetzt PrellTe. KI-cisstadt 4) Nemlich 1172. . 
Regiertingsbezirk Erfiirt. 5)  So ist  dicscr Satz iP Or. onvollrn- 
2) snt. det. S. dagrgm rlni Ch. S.P. rum JIfve 
3) Cf. Clir. S.P. zu tlemsrlbrn Jahre. 1172. 



loricatis cum clipeis et gladiis ubilibet, ita ut lateraliter se 
contingerent , circumcinctum. Videns igitur ministeriales mi- 
lites et  militares viros aiiosque nobiles, illos omnes snbjeetoa 
esse dominio (sororii) sui stupefactus, letanter confessus eet, 

5 se murum preciosiorem ac fortiorem non vidisse. Et demum 
post hoc in brevi intervallo idem Ludewicus lantgravius idr-  r.1. 319. 

man cepit et , 1) a Friderico imperatore 9 visitatus est, in 
eodem castro vita decessit 3). Corpus vero ejus in Reiners- 
born, patrum suorum sepulture locum, a propriis militibns 

10 suis pedestribus ut  dicitur honorifiee deportatum, transfertiir 
e t  a Wichmanno, venerabili ltfagdeburgensi archiepiscopo, eum 

- 
ingenti exequiarum honore terre cornmendatur. 

Ludewicus itaque tertius lantgravius , prior n a h ,  yrin- 
cipatum et probitatem et nomen patris obtinuit. Era t  enim 

4 5 vir per omnia catholicus , plus religioni qiiam armis, fascibus 
deditus, apostolice sedi4) subjectissimus et  omnibus virtuti- 
bus preclarus. Hic celebatus pudorem perpetuaiiter conser- 
vare cum proposuisset, coactus tamen a siiis ducis Austrie 
filiam, famosissimi pene nostromm temporum viri, duxit uxo- 

20 rem 9 ), cujus caste usus est conjunctione , nt vir crederetnr 
eam uncquam 6 )  cognovisse. Legale illud precephim, honora 
patrem et matrem, et  fratres ac sorores diligendo, imperato- 
rem , avunculum suum honorando et obediendo , divitibus ac 

1) Hier fehlt postquam oder ein ähnli- Sax. super. p. 331 U. besser: Teuzel iii 
&U Wort. anpplem. I1 Hist. Goth. 11. 510. Deii 
2) imperatori. negativen Beweis, daCs Lündgrdf Liid- 
3) Auf seinem Grabstein ist sein Todes- wig 111 keine Babenbergerin zur Frau ge- 
tag angegeben : I1 Idiis Octobria. habt haben kann, giebt schon ein Blick 
4) apostolioi sede. anf die Stammtafel dieses Fiauaer bei 
5) Ludwigs 111 ente Frau hieb Marga- Meiller, Rrgmten zur Gesch. der Mark- 
reta, war aber nicht aus dem Hanse der grafen und Herzoge von Oestreicb unter 
Babenberger, sondern mehr als wahr- den Babenbergern, am Ende. 
acheinlich eine gcborne Gräfin von Cleve. 6) nnnquam. 
S. Eckart. Gencalogia Hist. Principnm 



pauperibus omnem benevolentiam prestando, presbitcros, km 
oedares  qaam spirituales, cum multa devotione honorando, et 

precipue ecclesiam a sub progenitoribua constructam, scilicet 
Reynersborn, venerabatur et ciiligebat eamque in muitie pre- 
dib et promotionibus ertollebat. Eratque ei solempnie con- 5 

swetudo, (ut) in diebas festivie, scilicet in nativitate domini, 
in cena domini, in parasecve, in pascha et in alüs festivia 
diebas divinia officiis interesset et se qnam euos qaam e h  
omnem congegationem laute et bene de snie procuraret, et 
post recersum suam de hiis, que ei remamerunt in cibo et 10 

potu, triduum omnis congregatio procuraretur. Erat  enim 
idem princeps et benevolas 1) erga omnes homines, ita ut di- 
caretur pyus Ludewicus. 

Ohr. k p .  Anno Domini MCLXXVII in festo mncti Jaeobi apud Venehm me- 
'' 'In.- diante Crisiiano arcbiepiscopo Mognntinensi papa et imperabr post XIX 15 

annos discidii reconciliantur ; nbdicaio regis conniventis Ceiixlo , Aiexan- 
der prpa babetnr, edicta mntantur. Erffordenses consilio g) comiris 
Erwini et comitis Hinrici, qoodam temerario aasu domino ruo Ludewico, 
inclito provinciali se opponunt el queqoe ad eum spectrnlir civilati adja- 
centia, quantum licuit , devastant et incendunt. Ob quam presumptionem 90 
prineeps in iram penuotus, tria casiella predicti Binrici comitis in brevi 
oppngnans dertruxit. Post hoc 8) principalis Comes Lndewicua iu milita- 
ribus nostris temporibus strenuissimos et hene andens, domini irnpernto- 
ris, avmcnli videlicet sui, jussu et Colouiensis arebieyiscopi ceterorumqne 
@iicipnm rogae, eoadianm fedus prelato duci Rinrieo4) r e f ra~as ,  firn 25 
roor bsiöca maau auigit viliasque non pancar pro lubiio 6) imperatoris de- 
vastavit et incendit. Deinde ducem eondem, coyia militari vallatum in 
Tburingiam succedentem, e vestigio subsequitur terramque sue ditionis ab 
'eodem incendiis, npinis, snbversionibns jam pene desolatum, dum eon- 
seiio certamine armis conaretnr defendere, suis cnervitera) terga verten- 30 
tibns, ipse cum paocis fortiter faciens ot bonus emeritus (miles), multi- 

1) baiirolw. Meoken aar der altereo Eriuiter Cha- 
2) condio. nik die Jahre 1179, 1180 o. 1181 mit 
3) Nemlich lleQ Cf. c~~:s.P. p. 226, theilt , die wir theilrebe in dsa k B. 
Anm wiederfinden. 
4) Heinrich dem Mwm. 6) niomita. 
5) prohibita 8. Chr. 8.P. p. 225, wo 



tndiw I )  non indostria bostiom supentos, cum prmano IM) comiie vido- 
timt Hermanno, aliisque pluribns, nec non qniburdam utrobique interfe- foi. Si% b. 

ctis, abducitur hon captivns, nen iantnm Thuriuljie immo toti reipablice~) 
iristitiam 8) relinqoene de soa merito dolenda uptivitab 4). Hinricua CO- 

6 mes tertius Raspe, Ludewiu lantgravii germanns, eodem anno obiit. Im- 
perator querimonie principum snper ducis intollerabili aeimositate ~ t i s -  

faciens et Saxoniam cnm exercitn ingrediens, nrbem antiquam Haitrborg 
dictam eum aliis quatuor ab ejusdem offeisam docis reedificari preeepit, 
ricque paee nsque pentecosten composita, greges turmarum, qni secom 

40 fuerant, abire permisit, illius quibnsdam erstellis in deditionem snsccptis~ 
Anno Doniini MCLXXXI 6 )  castellnrn Binrici ducis, scilicet Haldis- 

leven dictum, a Wichmanno Magdeburgensi archiepiscopo, aliisqne Saxo- - 

num principibus aliquamdiu obsessum , castellanis in paee dimissis, t e m  
tandcm coaequatnr. lmperatore item nt anno priori, militari copia SI- 

J5 xoniam ingrediente, omnea pene ducis fautores ab eodem deiicientes, ipni 
imperatori se snaque dedknics, manus affernnt supplices domioomque suum 
solita frequentia militm deetitutum, cum 6 )  ob regis timorem turn ob 
anin~i ievitaiem, demlinqonnt velud alienuni, qnem per soliiaria laer, q w  
vulgo dy heyde dicuntor, cum paucis decedentem, imprator cnm snis o 

90 ves tigio insequnntur , fecissetqne satis votis , eundem 7 )  scilicet apprehcn- 
dendo E), si locorum diincultas non obstitissei, qiiippe huic loci nota et 
quamquam angurta, sue pancitati tarnen aditn facilia, regi vero minus 
nota sneque moltitudini, quoniam et aquosi, omniru, inaeeeesibiiiu. Ce- 
tenim civiiatem quandam ejus, Lubeke appcllatam, potenter oppngoans, 

95 civibus in prohibitu deficientibus, fortuna sibi suisque solito arridente 9),  

in deditiwem snscepit, sicque, nt imperialem decebat digoitatem, glo- 
riose rediens, in Quedelingeborg, snper negotia regai tractatnrrie, devenit. 
Hinricuß vero dux, in arduo se positum dunimque esse ealcitnre c o n h  
stimulum jam nimis tarde considerans, totins in regnum infestationis CO- 

ao natnm dimisit et principes, eximioe floms ut iir dicamas antique 
nobilitatis, Ludewicnm Iantgravium frairemqne snnm , eomitem Hermaa- - 
num postea palatinom, ob imperabris offensam, jam integro et semis anno 
in custodia detentos, absque jactura suornm suarurnque, ut Angusti so- 
rorim deccbat, ipsi tune Goslirie maaenti remisif Poet hoc imperator 

35 circa festum sancti Martini curiam suam Erffordie celcbravit ' 0 ) .  Ibi co- 
mes Hermaunos, frater Lndewici lentgravii, Comes palatinus Saxonie ef- 

1) maltos. 6) tarn. 
2) ngi pablia. 7) mndo. 
3) jiltitiam. 8) aprehendo. 
4) aptione bei Mmken. 9) amdenti. 
5) Cf. Chr. S.P. p.227. Anm. **. 10) Ende November 1181. 



Geitur. Saxonum ei Bavarorum dnx jam d r i u e  nominatos, ad i m p -  
toris cnriam sepe numero vocatur;, venire hactenus animose refuiavit vel 
despexii. Nonc demum et sem oiniis resipiciens extremaque necessitate 
coactus , imperatorie majestati se humiliier presentavit. Ubi , ui episcopi 
ceterique principes anno preterito lege forensi apud Herbipolim 1) in com- 5 
muoe censuerant, dux idem suis omuibus vellet nollet se abdicavit, ai- 

thilque princeps famosissimus inierque regni primates ad id temporis po- 
~OI. m. teotissimus de ingeniibus dititiis, duobus videlicet ducatibus, uisi dws 

tantm civitaies, quarum una Brnoswig, altera Luneborg, et bas quidem 
vix ei egre, sed Angusti clemeniia conceden~, recepii. 10 

Anno Domini MCLXXXm Christianus llloguntinus ar- 
&episcopus, jussu imperatoris jam per annos in Italia cum 
exercitu moram faciens , audatia inclita patravit contra hostes 
regni preclara facinora. Nam maritimas 2) civitates munitas 3) 
passim obtinuit , Tusciam rebellem occupavit , solitaqiie sibi is 
arridente fortuna victor in omnibus extitit. Tali modo in 
regni negotiis indefesse desudans, tandern insperata egritudine 
compitur et  de non bene perpetratis, licet Sero, intime tamen 
compunctus, domino apostolico confitetur, paneqiie celesti per 
eum accepto viam universe carnis ingreditur. Quo taliter de 90 

bac vita subtracto , Conradus Salzburgensis archiepiscopus, 
tam irnperatoris quam totius cleri ac civium Noguntiensium 
favore, sedi sue, de qua jam per XX pene annos dejectus ex- 
ulaverat , intronizatur. 

Anno Domini NCLXXXIIII Ludewicus, lantgravius Thu- es 
ringie, egre ferens Ottonem, marchionern 1ILissnensem, preter 
ceteras injurias sepe numero ab eo acceptas, predia peccuniis 
intra terminos provincie sue comparantem et se nimie") igno- 
miniose coartantem, cum electa milihim copia fines suos au- 
dacter ingreditur , perturbatisque suis , ipsum Ottonem capti- 30 
vavit et in castro Wartberg custodie mancipat. Principes 

1) Gemeint ist der Hoftag zu W u n b u r g  3) mouitos. 
am 15. Jao: 1180. 4) nimia. 
2) müritinar. 



ergo Saxonie, proinde ira permoti, imperatorem adeunt, pa- 
cem turbatam per lantgravium, qui regni principem captiva- 
verit , conquirendo aeserunt. Quos imperator blando aifatu 
demulcens lantgravio demandat, u t  assumpto secum Ottone 

6 marchione ad curiam suam, Fulda celebrandam, veniat. Quo 
dum perventum est,  marchionem captivitate absolvit, e t  tam 
eum quam omnes Saxonie principes cum lantgravio in  amicitiam 
confederavit. Post hoc 1) imperator F r i d e r i w  curiam suam 
Moguntie celebravit , presentibus universis Theutonici regni 

i0 principibus, a quibus eo mediante unus filiorum ejns, Binricus 
nomine, in  regem electus coronatur, alter vero, Fridericus, mi- 
licie tyrocinio dicatus, mox a germano ducatu Snevie sublimatur. 
Hie ergo patratis imperator, ingenti tripudio affectus, quam 
plures regia larßtione donavit. Post hoc imperator comperta 

45 discordia, que inter Moguntinensem episcopum et  lantgravium 
versabatur , Hinricum juvenem regem , filium snum, direrit 
Erffordiam, colloqnium cum eis habiturum et pacem, si pos- 
aibile foret, inter eos compositurnm: qui autem, sub inter- 
minatione districte in eos animadversionis imperatorie , illis 

20 preceperat a), u t  usque ad audientiam ejus neuter alteri quid- 
quam inferre mali 3) presumeret. Qno dum ventum esset et  
cauea ventilaretur pacique componende Pars comitum episcopi 
diu pertinaciter refragaretur, vix tandem et egre paee ad 
tempns condicta, divino repente judieio trabibus domus , qua 

25 convenerant , diaruptis in late cloace spurcissimum 4) devol- 
vuntur, unde dei gratia pliirimi viri eripiuntur, V ver0 co- 
mites, Hinricus de Swartzborg , totiue incentor 9 discordie, 
Fridericus de Avhberg, Pridericus de Kirchberg 9, Gosma- 

2) pmeciperet. 
3) male. 

4) locum oder ein iholichca Wort ist 
nungefdlen. 
5) Uitentor. 
6) Boragrsf von Kirchberg bei Jena. 



rar 1) de Czegenhagin, Burcbardus de Wartberp- 
dam Beringero de Heldingen 3), obscene 4) sufi 
biliter interierant 5). Tandem imperator aposto 
pes occurit et apud Veronam conveniunt, ibiqi. 

. 
super stahi eccleme et regni negotiie consilium h 

princeps inclitus Ludewicus tertins lantgraviur 
peratore advenerat , ad honorem et ornamen! 
eccleeie Reynersborn ampliandum, ueum in' . 
abbatum ejua euccessionee cum privilegü auc 
tum, a domino apostolico 6 )  impetravit T). J * 
rarentur, tauea qnedam ardua inter eos ve , . 
que hperator cum prineipibas consilium del ' 

* niret , ppns princeps Ludewicuii, convoc. 
manno , abbab 8) Reynersbomensi , i p s m  
et omnibiis circnmst~ntibns principibw inter 
siliiim daret siiper tali caiisa'? Ac ill 
sirniis tarn in divini~ qiiam in  humaniir 
siliiim dedit in talibus negotiis. Qnod ... - 
omnes principes affirmariint et appr' 
Hermanniis, ab imperatore et  prin N 

mitneribiis honoratrra , ad propria ei - 
ut dicihrr hirres, carn- pre W 

Ch. fiamr. S ~ I O  et comparavit. 
a. 11R1. .- 

st rr. 

dia , 

2) ( rirri~it ilin 
des >T.,rti11 \-P. 

Kr1 ,,C,. .. 
siscll<n I > . i .  ' 

3) Mcllii 
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44 

~OI. rn. In cujw audientia et  totius frequentie predichis cardinaliri lc- 
gatus apostolici legationem promuIgavit. Primo igihu domi- 
nus Papa flebiliter conqueritur captivitatem crucis et  regis 
christianorum , trucidationem episeoporum , occisionem popu- 
lorum , decollationem templariorum et hospitalioriim. Postea 5 

hortatur eos et monet, ut  propter deum et propter peccato- 
rum suorum indulgentiam, et propter eterne retributionis et 
vite eterne adipiscendam gloriam ad liberationem terre sancte 
uniisquisque festinet. Hiis verbis finitis imperator coram 
omnibus lacrimatiis est, et non ipse tantum crucem profeseus 10 

est, sed etiam universos, qui presentes fuerunt, signari ex- 
hortando constituit. Signati sunt XI11 millia ibi dominica 
cruce, imperator, Ludewicus filius sororis sue, princeps Thu- 
ringie , Gotfridus Herbipolensis , Heruiannus nIonasteriensis, 
lüartinus RIisnensis , Rudolfus Leodiensis , Hinricue Argen- 15 

tinensis et alii plures episcopi, Poppo Comes de Hennenberg, 
Adelbertus de Grumbach, Adelbertus de Hydeborg, et  alii 
multi principes, comites et nobiles, sed et innumerabilis mul- 
titudo diversorum regnorum ac regionum, h m  clericonim 
quam laicorum, cruce dominica signati sunt. Porro ad regie 20 

profectionis magnificos apparatus unius anni cursw edicitur 
et  universi per singulos ad ejusdem sancti procinctna itinera 
animantur, u t  in futuro anno, in die sancti Georgii martyria 
apud civitatem Ratisponam unanimiter convenirent. 

Anno Domini MCLXXXIX emenso itaque proposite di- 96 

lationie termino, collectia cesar exercitus sui p l i u h i s  ac ro- 
bustissimis copiis, Ratisponam, Bavarorum civitatem, attigit, 
apparatus regii scire desiderans integritatem, ac pauperes cum 
divitibus benigne exhortans, in h i b u s  Austrie metatus est 
(castra). Rex autem Celtice provineie I ) ,  cum tarn muitiesü 



pugnatornm a d s  imperatorem G b u s  suis ingmere compe- 
riene, aimulate pacis federa inita fuisse opinatus est. Unde 
et  fraudibus assolitis novos machinamentorum dolos accumn- 
lans , si queat esse possibile , sandis  iter 6essibus pretendit 

6 eccludere, in manifest0 proponens, quod aut se aut Greculum 
eceptrigero 1)  regalis sacramenti specimine privaturus in par- 
tes illas accesserit. Sed meniantibus utriusque 2) rex Unga- 
rorum juxta deoentiam Romani imperii , vellet nollet , impe- 
ratorem gloriose suscepit e t  aliquamdiu curn omni contuber- 

4 o nacdi  frequentia largis sustentat stipendiia , ceteris castrorum 
turmis , que valde fueriint copiose , largioris mercatus co- 
piam regia potestas indulgeri jussit. Interea favore utriue- 
que fidem dante pro eonjugio inter filium ipsius, ducem vide- 
licet Suevie, qui et  ipse in eadem peregrinatione cum patre 

i5 exercitum regebat, et filiam jam dicti regis contrahendo temd 
pore peregrinationis melioribus auspiciis peracto , multis xe- 
nÜe tam victualiiim quam pretiose suppelledilis imperatorie 
serenitati humiliter porrectis , pacifice discessum est. Igitur 
imperator conswete progrediens in fortitudine virtuüs , per 

20 terminos Ungarie in manu robusta ad Greciam 3), curn inte- 
gro copiarum suarum procinctu , formidalibilis circumqiiaque 
yrovinciis profectus 4) est. Interea dum imperator Fridericus 

groficiecitur Contra Ungariam et non esset opinio Theutonicis 
u t  reducem eum haberent , in orientali Saxonia intestinonim 

26 bellorum acrimonia incredibiliter exorta est. Nam a u s  Ot- roi. 321. I,. 

tonig 5) marcbionis , territorii Esnensis  principatum guber- 
nantis, eundem patrem suum dolo circumveniens captivum 
abduxit et  urbes paternas hostiliter occupans, vim quam po- 
tuit cum iniquitatis sue fautoribus patri intuiit et universam 

1) sceptergero. - saptro?  3) gr~giam. 
2) Hier ist wohl partis oder eio Ohnli- 4) provectw. 
ches Wort zu ergänzen. 5) Albncht. 



p r o v i m h  patricidiali intrmll decolomrit. Qui vero in pa- 
tria obsequio manaernnt , collecta mana miiitum contra inju- 
rllm , s e n i o ~  illatam, venire temptantee , iilio W t e r  ebsti- 

imminebant. Filius vero, patri titulum emcipationia ac 6 
proscribende 2) heredihtis instanter oppoeuit, mserem, 8 )  se 
ex heredihrio iilium juniorem in principatu debere provehi 
et circa ea que ipsum attingeret preditum juri. Post hec vero 
idem h, pro enormitate in patrem admiaea4) garrientis 
fune tavorem excipiens, pakie peccunias divers0 6 )  negotiandi io  
genere e r  mtiquo coacervatrs, quasi muni6eue i n v d  et 
ptyptorum auxilia contra copias paternra crudeliter excitavit. 
Postremo autem de mandato regis pater a captivitrte redem- 
ptus, poet modicum temporis viam universe carnis ingre- 
diene 6 ) ,  canis adversitrtum procef i  respenms T), lrceri t 5  

aorporis exuvias flcbili Sorte depoeuit 8). Porro post obitum 
patria uterque f iorum,  paternum et hereditarinm sortiri g e  
stiens princiyatum, conductia hinc inde militihs, rcriter com- 
miserunt et verso in fuga seniore, gloriom trophei preconk 
junier frater decoratus e&. Ad priorem ver0 imperatoris re- eo 
vartentes materiam, illud posterb aostris sciendum transmit- 
timus , quod ante profectionem suam , saripectum habens Hin- 
ricum ducem Saxonie, corun principibus eum sacrmentnm 
exulandi V1 a ~ i s  prestare coegit, quia iilio mo regi in mo- 
narchia relicto 9) imperii vehementer extimuit. Qui verwii es 

1) importoni. principatom d e b m  provehi et circa ea, 
2) pmuxibsots qw iprnm .ttiugemt, preditom iri." 
3) Der folgende Satztheil ist im Or. in 4) admissam. 
dar ht ruatämmelt md verdorben, dafa 5) dimeiw. 
nichts andem ü b r i ~  bleibt, ah ihn ia 6) egredienr. 
di- Zustande in lassen; doch wiil  7) resperria. 
ich a nicht unterlassen, verauch.a&e 8) am 18 F e b w r  1190. 
eine Bentitotion vorcuschlagen : „pue- 9) mlicta. 
rms, .SC deridatari ,  filiam jimiomm in 



Angiiam cxulando deflectene, modico ibi tempore mb ab et 
providentia regis provincie tedia confovit exilii, et audite, 
quod imperatoris formido jam aberat , contra sacramentum 
auum venire ausus est et ipsum impeno non revocante repa- 

b triavit. Cumque rex ducem tanquam pe rjurantem et perjnrum 
impeteret, principum interceeeio admissa dispensatione ipsum 
paci reformavit imperii eo pacto, quod du& Gliue cum rege, 
collecta militia, transalpinaret et Apulie regem constanter o p  

pugnaret. Otto marchio lüisnensis , avus Theodenci , obiit. 
10 Egiigerua comas de Hoynstein, fundator cenobii Ilefeld obiit. 

Brideneiie comes de Bichelingen obiit. Dedo marchio obiit. 
Ludewicus comes de Tmmesbrucken, patruus lantgravii obiit. 
Sophia palatina , uxor H e r m a ~ i  lantgravii , obiit sepulta in 
Reynersborn 1). Isti in expeditionem non ierant, sed domi 

13 obierunt. 
Anno Domini l C X C  imperator Romanie partes attin- 

gern univsrsos maus sibi advenientes litteris diligenter exa- 
raus, ülio suo Hinrico regi transmisit. Ibi in civitate Adria- 
nopoleos hyemis ttmpore perdnrans, inter eum et Mperato- 

garem Romanie Ysachar 9 )  paccifice per dei gatiam beilum eat 
eedatnm. Inde Fridericus imperator h t a  pace cum rege 
Grecorum apud Conshntinopolim, mare, quod dicitnr brachium 
sancti Georgii, in die palmarum et per totam septimaniam T O ~ .  m. 

illam , cum omni exercitu signatorum transvadunt, temmque 

1) Die hsrkömmliche Meinung hält sie 
iiur ehe 6streichLche Priu-in , aelbst 
nocb Moller in seiner Gesrh. v. Rein- 
hirdrhnmn (6.42), und rsm für eine 
Tochter des Markgrafen Leopold V1 (V). 
Diese Amicht Iäfst sich aber nicht hal- 
ten, Leopold der sechste hatte keine 
Tochter diesei Namens, von andern Un- 
möglichkciten zu schweigen. (S. die 
Stammtafel bei Meiller, Regetten 1. C.) 

Sie war vielmehr die Tochter Priedricha I1 
von Sornrnaachmburg und fiüber an d a  
im J. 1181 verstorbenen Sohn des Mark- 
grafen Connd von Meii'sen, den Grafen 
Heinrich von Wettin, verhcirathet U b  , 

brigmn b t  n e  erst im J. 11% und nicht 
nach d a  Angbe oben im Taste l l b  
gestorben. 
2) h a t  



Turcanun et S a ~ a c e n o m  , etiam Saladini ac Soldani ho& 
liter ac mdeli ter  devastant 1). Nam idem Soldanus , q u i o  
quid pacis et benignitatis imperatori promiserat, totum de 
simnlacione, totum de fraudulentia constabat. Nam exercitue 
Jerosolymarn procinctus, in spe ejus et fiducia, ad deserti 5 

precipitia quasi cum securo conductu deveniens , immaniter 
periclihtae est , ih ut alii pestilentia , alii fame , alii morbie 
ingnientibus miserabiliter occumberent , quoniam qnidem e t  
equos , quibas insidebant , more licitanim carnium commede- 
runt, et de sellis suis et clipeis famelicas instaurantee delieias, io 
aesandia et coquendie carnibus parvicomos (1) ie;nidos compo- 
suerunt.- Cumque circum montana laboriosissimis tedns hine 
inde deficerent, gentile0 de Iconio cum immensa multitudine 
quasi latrunculi quidem prod iemt  et christiano exercitui, circa 
montana moranti , insulhre volentes , de obiectu rupium Se- is 
curum accessum non habuerunt, Communicantes itaque con- 
silium christiani, ensibus accincti et galeis induti, ad Iconium 
capiendum 9) unanimiter deproperaverunt 3). Pars ergo to- 
talie exercitus ad occupandas valvas , ad sufiodiendas portas, 
ad precipihndas parietes hostiliter institerunt , reliqua pa rk  90 

exercitus cum turmh gentilium committente prelium et eos 
viriliter expugnante. Sicque portis effractis , gladiis consum- 
ptis , res Turcorum occupaverunt et 4) per eex, menses facul- 
tatibae eorum potiti sunt. Qui cum f u k e n t  tanti itinerh 
difiicultate 5) confecti et plurimi temporis fame macerati, quic- 95 

quid liquidum, quicqiud inventum. est fuisse potabile , pre 

1) Dieser W, den ich von Grecomm dam terramque turcorum ct sarraceno- 
ui zunicht nach Eccardr Hkt. vet. L. mm terramque &di i  ac roldnni host. 
Th. fo1.390 verbesacrt habe, lautet in ac crud. devaatant." 
uawrm Or. ro : „- grcconim, brnchiam 2) capiendam. 
sm& Georgii apud Constantinopolin in 3) da propemvemnt. 
die p.lmuum per totam septimaniam il- 4) ex. 
Iam cum exerutu Ugaatorum tmna va- 5) difficattate. . 



aviditate faucium et sitibunda stomachi immanitate , avaris- 
sime haurientes, exhibitione olei e t  aliomm pinguium liqno- 
rum plurimi morte insperata 1) in te r iemt .  Inde illb super- 
stites egess i  , Antiocbiam versus castra metati sunt. Accidit 

5 antem, quod pre nimia estus uredine et intemperata meridio- ~OI. zu. 

nalis plage caliditate imperator , refrigerium querens , ad 
qnoddam flumen cum omni exercitus sui mnltitudine venit, 
ubi , principnm eonsiliis contrarius , refrigerandi Causa idem 
unde in  natando se credidit, et de continuis brachionim an- 

10 fractibns et  totius corporis motu fatigatus, ab impetu fluminis 
ad  desolationem totius cbristiani exercitus o c d t o  dei judicio 
absorptusz) est. Que sit antem mortis ejus opinio vulgi 
dissona et  inconcinna, abinde sententia est. Corpiis antem 
regium, cnm multa celebritate exeqniarum Antyochiam dela- 

45 turn, venerabilibus impeudiis inibi sepultum est. Mortui sunt 
autem eodem tempore de exercitu christiano , Gotfridus Her- 
bipolensis, M(artinus) Missnensis (episcopus), Poppo Comes 
d e  Hennenberg, Burchardus burggravius de Magdeburg, et  
quam plurimi alii , qnoriim mime creduntur salvate 3). 

20 Nmc ad Ludewicum lantgravium stilum dirigamus. Hic 
itaque piissimus deo et hominibus, optinuit montem Trenne- 
berg *) cum snis terminis , predium Tuteleyben =), predium 
i n  Topstede 6 )  , et  alia multa bona ecclesie Reynersbornensi r o i  rzp. 18 

optinnit. Sed et hoc silentio praeteriri non expedit, quod 
95 idem Ludewicus , tertius hujns nominis lantgravius , acer 

bello, sagax ingenio, pietatis miseratione precipuns, ipso die, 
quo aviinculns ejiis Fridericus imperator signum crucis super- 

1) inspirata. einen Bezirk, der nm den Rücken dea 
2) absortus. Tenneberg sich lagerte. S. Tli. 9. p. 96. 
3) salvati. 5) Die bez. Urkunde Th. S. p. 95. 
4) Doch wohl Teiineberg ; im Jahre 1186 6) Jetzt ein PreoTs. Dorf, Rrgieningr- 
nberliet der Landgiaf drm Klostcr R. bezirk Erfurt, Kreis WciFseoree. 



iaduit, et ipse quoque signatue eet. Attamen cum impan- 
tore non ivit , sed a l s  negotiis preompakie erat 1). Unda 
circa feetum beatorum Petri et Pauli apostolorum non port 
imperatoram , sed per Apuliun profectue eet. Perveniem 
Brundueium puatisque navalibus in manu bellica e t  robust0 5 

exercitu transfreta~do Tyri partee applicuit, ubi honori6ce a 

C o m d o  marchione s), consangwineo ejus , demum firran 3) 

Tyro reccptus est. Audientes ver0 fidelee, qui in obeidiont 
Acbarontie4) jam pene rebus et corpore lassati defecenuit, tan- 

tum idvenisse principem, ape nova concepta honorabilibue euai to . 
rogationibus legationibuaque (eum) venire rogarunt, reserentes, 
quod, nisi subito is 5) subventum foret, cuncta eimul cbristia- 
norum profectio quasi desperata in irreenperabilem deditionem 
improvide laberetur. Quo audito princeps magnificus, eciens 
ribi tantorum esse reposita laborum premia, nichil hesitans 1s 

ad Acbarontis partee viriliter accessit , et 6 )  desperat08 ibi 
fideles in hortem crucia alacriter animavit. Francigenis vero 
nuUo rationis ductu cum Saladino committere volentibus, ei- 
dem principi ac reliquie Tbeutonicis inordinabilis illa temeri- 
b e  dimplicuit, Sed nc viderentur eubito yavore coneternati, 20 

et ipsi suos ordinarunt imminenteeque Sarracenis fortiter fa- 
ciendo .turmas eorum penetrarunt, et parte exercitus sibi ob- 
jecta viriliter erpugnata rati sant, (quod) et Prancigenis bel- 
ligerando T ) ,  Bors aimilie icciderit. Quecirca ad castra respi- 
cientee cum eisdem Frantigenia recolligi pretemtaverunt , at 25 

ad reciprocandam pugnam hosti rursum imminere potuiesent, 
cunctos Prancigenos circumquaque fugatoe 9 de longinquo 

I) Vgl. den Aursatz von Otto Ahd, Die 3) 1 
politirche Bedeutung Kölns am Ende des 1) Akkon (Ptolemair). 
12 Jahrhunderts, M Jnniheft 1852 der 5) nemlich iis. 
nilgemsiaai Movatsrchrift. 6) ad. 
2) M~rkgrrfvoli  Mootferrat. Der Land- 7) belli prmndn. 
p f  kam im &ptmpbsr 1189 nach Tym. A) foetes.  



canternplati smt , et ita id, qnod minaciter at  i n e o d t e  ag- 
graeei fuerunt , fedissima fngacitate perdemt .  Lantgravias 
itaqne in dei adjutorio confidens, d e m  sappliciter exorarit, 
d mbi tauisque in tante necessitatis artimlo aubveniret, v id i t  

5 que a longe qnendam militem, statnra procerum, robeis ve- 
stibns indutum, niveo equo insidentem, vexillmn rubeum 
k r r e  infPentem ac dicentem: „sub hoc vexillo vincescb, et 
hec dieene diaparuit. Unde multi opinabantur, hunc faisse 
otnctnm Georgim martirem, qiiem ipse princeps mulkim ve- 

qonerabatur et ecclesiam sibi in foro Ysenaced  edificaverat. 
C m  ergo multi milites iliud vexillum extrahere vellent et non 
possent, d i c h  pius princeps multa velocitate extraxit et mim 
pmch resumptis vinbns mnltis Sarratenomm milibus acriter 
instabat et, usque ad Saladini tabernacula eos abiciene, plu- 

4b rimis interfectis, infinites vulnere saueiatos aemivivos cmpo  
deseruit. Et illud vexillum proprie segehard, id est victo- 
riosum, dicebatur. Vime ergo tante providentie coneiliis et 
km magnificis ejwdem principis adjntonis, pleraque multi- 
tudo posttro die ducem ac preceptorem eum wper se constitiiit f.1. =. 

ao ac preter nutum ipmu nichil se acturarn fidelhime e p o p d i t .  
Cum itaque piue lantgravine popalo dei presentie sue aucto- 
ritate jam multo tempore plurima commoda prestitisset et qui- 
buslibet adversum ee quasi dei murum opposuisset, audita 
morte imperatoris deficientibusqne jam necesaarüs et mnltis 

25 morum labore confectis , ipsoque diversa affecto egritiidine et 
cronicis paesionibus laborante , tandem repatriare decrevit, 

et ,  cum virtuti pristine ac vinius propriis 1) sibi satis- 
fecisee videretur , abinde vehementer ingemuit , praesertim 
quod infecto negotio et passionibus et egritudinis 2) imminen- 

30 tihs angllstiis redire mmpelleretur. Proinde dito 8 )  naulo 

I )  Im Or. vnr sibi e in .  rlom. 2) cigntodimbns. a) data. 

4 * 



et bene promtificatis armamentis, ab itineris sni comitibud ad 
navim delatue est 1). Qui denique post gloriosoe sacramen- 
torum militarium plurimos triumphos , post innumera elemo- 
sinarum impendia, cmce Christi signatus ad liberationem 
terre sancte pro nomine redemptoris effectus, in fide integra, 5 

caritate perfecta: spe indnbitata , vere peregrinus de f m c h  
justitie constanter exhibitis augmentatisque egritudinum pas- 
sionibus, incredibilibns eritmpais ad i i l h n m  supplicirun de- 
veniens, audenter dicimus, quod in transmarinis partibus diem 
claudens extremum, ut dictum est in plena fide, XVII Ba- io  
lend. Novembris a corpore mortis hujus exemptus, migravit 
ad dominum 2). Cujus comites, post sufficientia lamenta et  
crebros planctua ; ad Cyprum applicnerunt , ubi evisceratie 
ejusdem principis visceribus et in sartagines) excocto cada- 
vere, quicquid carneum, quicquid meduilosum fuerat, in quo- is 
dam Cypri sacello sepnltum est 4). In quantis ver0 periculis, 
quantisque laboribus , ejusdem principis ossa per kimultuosa 
pelagi portenta ad littora Venecie delata fnerint, in hujua pro- 
cessu calami exaratum apparebit. Tanta quippe est maris in- 
solentia, ut  defunctorum Corpora nidlo nature eue jure susti- 90 

neat, ita ut undosis angustiis carinis defunctorum corpora ge- 

1) \'gl. Wiiken, Gesch. der Kreuzzüge, lage 2), aber mit vielen historischen Ver- 
IV, S. 2%, und die von ihm angefdirte stöfseo versetzt. 
Stelle aus dem Chron. Gaufriedi Vo- 2) Am 16. Oitober 1190. Die Hiat. V. 
siena., WO der Entschlufs d w  Landgra- Lantg. bei Eccard. p. 350 hat einen an- 
fen m r  Heimkehr e i n e r  Verstimrpung dern Todestag, nernlich d a  26. Okt. 
darüber zugeschrieben wird, duis der (VII. Kal. ~ o v e m h . )  , dagegen stimmt 
Oberbefehl ihm abgenommen und dem die Reinhardshrnuner Grabschrift mit den 
Grafen Heinrich von Troyes iibertragen A. R. uberein. 
wurde. Die beste IViderlegung dieser 3) Im Or. carthagine. 
Bmchuldigung iit übrigem der  ihn so 4) Nach dieser Nachricht wird man die 
schnell darauf dahinraffende Tod. In- Iierkömmliche Erzählung berichtigen 
teressant ist an& die ,,Erzählungin alt- müssen, die dcn Landgrafen nicht auf 
deutschen Reimen von d a  Landgrafen dem M-, sondern i f  Cypern d b t  
Ludwig des Milden oder Frommen von strrhrn inist. 
Thiir. Krradahrt" (bei I i l k e n .  ib. Rei- 



sbntibiis vehementer imminere soleat. Cumqiie . ad recogni- 
tionem nautarum devenisset, corporeas ejusdem principis ma- 
nubias ad suam navim esse delatas, comitibus ejns proca- 
citer instabant, asserentes, ut  eadem ossa in profund0 terre 

5 mergenda aut vivorum saluti omnimoda oportere proponi pe- 
r i d a .  Lugentibus vero ossium illorum custodibus, per pro- 
missam peccuniam minacibus nautarum curriculis subtiliter oc- 
cursum est,  ita quod decretum malicie illorum in eo temporis 
articulo cassatum est. Tandem vero, imminentibus periculis 

4 o et undisonis procellarum tiimultibas , pristinas naute querelas 
replicaverunt et  minacibus dictis super proicientibus ossibus 
custodibns imminuerunt. Illi vero inclusos sarchophago lapi- 
des, quasi principis ossa, m m  flebilibus vocibus in maris iin- 
das obiecernut. Sicque visitaute e t  respiciente ab alto cle- 

i 5 mentia , licet naufragosi et semicincti , ad littora Venecie cum 
multa M c u l t a t e  jam dicti principis ossa 1) detulerunt et in 
Reynersbornensi ecclesia nono Kalend.' Januarii 2) circa pa- 
t rum suorum sepnlchra reverendissime composita sunt. Cie- 

meos  papa obiii , pro quo Celestinus , qui e t  Hargathns , consiituitur. BOrn-P"tr. 
i. 111)l. 

20 Hic in die pascbe consecratus in papaoi e t  sequenli feria secuoda uoxit 
Hinricum regem in impentorein e t  tertia feria regiuam in imperatricem. 

Imperatore vero Friderico viam universe carnis ingresso, reli- 
qua pars superstitis exercitus, qui de obitii ejus nimis dolendo 
miro modo attenuatus 3) (erat), Fridericum diicem , jam dicti 

25 imperatoris filium, super se preceptorem constituit et ciim im- 
becilli comitatu et incredibili paucitate ad confortandos hos, 
qui in Acharontis obsidione jam Fere defecerant , strenuissime 
occurrit. Ubi dum aliquo tempore idem dux Swevie viriliter 
et  fortiter fecisset, immatura qiiidam sed salutifera morte ter- . 

1) oara fehlt irn Or. hicfur nennt er aber niclit. Es soll wohl 
2) Nach Moller I .  C. S. 38 hatte die Bei- ,,11916' heirsen. 
aetzang der Gebeine des Landgrafen ent  3) attemiatus. 
im J. 1197 stattgefunden ; seine Qriclle 



slmatua eet. Hortuw tst stiam quidam Adilberhis de Eil- 
ainborg, qui pro consiliia ingenioeia apud imperatoriam au- 
dientiam perrepe habitis, mm prenotato duce ejusdem tumbe 
loouloa in lugubri sepuitnra sortitus est. Dehnctia itaque 
tam multia et ingenuis totius Almanie principibtu, alianun 5 

provinciarum procerei, cum innumera multitudine (ad) ulci- 
scendum ferventieilime aceeeeemt. Quorum ducee precipue 
rex Francis , rex h g l i e  et tertiua Flandrie Comes, cum pha- 
leratis et venustatia proeinctuum apparatibue ingenuosisaime 
faetis , fideliter et fiduciaiiter ad pervicaces 1) sanste crucis et io 

profndos hoatea appiicantes , predictam et sepedictam civita- 
tem obnidione neva et magis accurata v a h u n t ,  eredisque 
divenionmi murorum tormentis contra civitatem, aed a w u  de- 
superiw exhibito, viriliter et  unanimiter astiterunt, t t ,  ut  
periti athlete, acies et turmas hinc inde statuentes, propugna- 15 

cuim g e f i u m  eatenue infesti institerunt *), ut pluree animo 
oaneternati , plenque etiam jaculis prostrati , munitionem 
Acharontis deaertrent et latebrosa perverse conaciencie tedia 
trcpidissime foverent. Porro , tempore alio inter predictos 
reges infausta seditio , ciim perniciosis spectaculis elhibita, 20 

hamani generis adversario malignitatis intuitum prebiiit, 
Quicquid hii, qui ad promerendam vite coronam nnanimi con- 
cordique voto ad terram sauctam accesserant, in sua conversi 
viscera, flebilibus auspiciis ad desiderabiliora dei maniis cruen- 
tae violenter injecerant. Cumque dyatim fortiter committe- 25 

rent, eo usque in confiictn processum est, ut Jacobus de Ave- 
nie 3), qui et pre ceteris benefaciendo emicuit , ad utriusque 
aortis habitudinem , divine scilicet et humane, bellica mann 
oceumberet et suis commilitonibus lnetuosa lamenta transmit 

1) provicucea. 
L>\ extileruut. 

3) Am 8. Sept. 1191. S. Wilkeu IV,  
S. 424 



teret. Constsrnatnr itaque rex Prancie de occasu conaocii, 
ad reditum se preparat et infectis negotiis reprtrians, confn- 
eioni proximus, reliquis principibus amia beilorum commer- 
cia, ipse nemmem de snis h presidüs relinquens, pavidieeime 

5 destinavit. Proinde residuum relictorum murie civitatis in- 
sistene , fundamentii sutrodiens , de sarmentis snstentacula 
substituens, ignem apposuit, crematisque sarmentis muri cor- 
ruerunt et ingresai chrisliani innumeram maltitudinem ceci- 
d e m t  , divcrsisqae spolioram tropheis victoriosissime trium- 

io phanint. 
Anno Domine ICXCI. Jutta lantgravia, soror Pride- 

rici imperatoris, mater Ludewici tertii pü lantgravii, et Her- 
manni lantgravii decessit, sepulta in Reynerrbom ante altare 
srncte crutis, ad pedes viri eui Lndewici, secruidi lantgravii. r.1. tu. 

D e  s a n g u i n e  mi racu loso .  

15 Iiedem temporibus , cum adhuc gentilitas circa sacratie- 
eimr reaurrectionis loca cbristirnii ferociamme immineret , in 
partibus Alemanie circa Erfordense territoriarn , de misterio 
eancte eucharistie miraculum a secalis inauditiim incrtdulis 
bominibus est ostensum. Nempe in partibus T h ~ n n g i e  circa 

20 Erfordiam , in villa Bechstede I), virginem quandam egretare 
contigit et per fervorem pasmonis in extrema deduci, ita t 
ex calida distemperantia impulsa precordia m h r e n b r  in%- 
tnm, extremitates quoque membrorum totaqiie corporia su- 
prficies non dissimilis , scilicet preacute aares, cavi ocnli, 

25 p h  tempora I), ungues lividi , nichil aliud quam mortis re- 
spo- i n d i d  Est antem error fidei Slaviea genth, ut 
irrdnbitrnter aeecrant, hominem 3) sue g e h e  ant geacrb 4) 

1) M (jatat Preih.) Itirchdorf, sdlich 3) hominsa. 
von Erfort. 4) genus. 
2) tympm.  



in egritudine quavia laborantem , periculmn mortis non posee 
evadere , si sacramentis ecclesiaeticis , id est imctionem et eu- 
charistiam communicare contigerit. Unde et femina , cujus 
in manibiis est mentio, v h  tandem coacta a preeentibus ro- 
gavit, ad se venire presbiterum. Facie tum 1) ilia gustum sa- 5 

111th in sacramentis celestibus cum sospitate corporis accipiens, 
errorem multiformis injurie eisdem venerabilibus misterus il- 
latum annichilans, participando periculum mortis evasit. 
Porro incauta sacerdotis oblatio in aridis adhesit femine fau- 
cibue , ejiisqne quandam partiunculam dum non valeret deglu- 4 o 
tiendo traicere, presbiter aqua in cocleari porrecta eandem 
incaittus eduxit partiunculam , et relicto cochleari in crathera 
cum latice, nesciens quid factum esset de sacramento, abiit e t  
aquam ,quasi sacramentdem ministris commendavit et offeren- 
dam egrote fideliter injunxit. Proinde mater femine aquam, 4 5 

bene coopertam , deposuit in scrinium , ubi continuo pro im- 
missione sacramenti potentialiter et innatiiraliter colore et es- 
sentia in sanguinem Christi converaa est. Cumque egrohns 
femina sitibundis faucibus refrigerium quereret, oblata est to- 
talis illa liquoris repositio et discolorata , feminaque terrebat 20 

intuitum et subitum se confecit bibendi fastidium. Quocirca 
desiderata tandem sacerdotis presentia , sacramentnm a mii- 

lieribus cum formidine erhibitum 2) est. Presbiter autem in- 
oententiari de neglectu metuens, oceultum quod agebatur esse 
voluit et super eo prodigio feminis silentium sub intermina-25 
tione imposuit. Quis autem lnci umbraculum , aut voci su- 
perinduit letale silentium? Civitas, in situ montiam yosita, 
abscondi non poterit, et lux in tenebria occultari nequibit, ra- 
dineque in solari jubare non latebit. Nam quod abscondi sa- 
cerdos voluit ? hoc fama prodente mirifice emicuit et ad aures 30 

I', ~ l u m .  2) exhibita. 



Erfordensis propositi mnltiloca relatione devolvit. Qui missis 
preebiteris et clerieis terribilem iliam conversionem rimari et 
judicare constituit, illud proponens et injungens, si res ita 
se ut dicebatur haberet, in consultando et sacramentum Vene- 

5 rando procederent; sin vero fictum quid aut simulatum repe- 
riretur , debito siientio contegerent. Proinde qui missi h e -  
rant , mittentis jussa complentes , prenotatum vocavere pre- 
sbiterum, et rem gestam diligentissime sciscitantes, ut dictum 
fuerat , invenerunt. Porro sacratissimo eodem allato miste- 

io  rio, occursum est a cleticis, honoratum a populo, et ab ntnus- 
que senis fidelibus cum omni reverentia et lacrimarum irriguo, 
reverenkr ac devotissime siiscepturn est. Denique res eadem 
Moguntinensem episcopum non latuit, qiii etiam cum timore 
et reverentia apud se cum 1) senioribus deliberans , ne quid 

4 5 novum aut insolitum oriretur in ecclesia , non faciie credidit, 
eed orationi et jejuniis dana operam, auctori salutis una cum 
~leriQe et populo postulationes cum gratiarum actionibus fien 
instituit, i lhd  optinere desiderans, ut, ~i ea vera esaent, eor- 
poris et sanguinis Christi misterii 2) aliquod evidens indicium 

eo abinde ostenderetur, ne si forte simdatio quevis ibi foret aut 
luaimum, vera sacramenta haberentur ostentui et ab incredn- 
lb insiiltus fieret predicatomm libertati. Accedentes autem 
presbiieri corporis sacri in prefato crcithere quesiere partiun- 
d a m ,  et non invenientes ammirando stupore confecti sunt. 

9s Proinde dantes se in orationem ad primurn et precipuum veri- 
tatia judicium, ea partiuncula 3), quam invenire non poterant, 
omnibus liquid0 in cochleari reperta comparuit et paulo ante 
dubios plene fidei hoc preostenso signaculo restituit. Audiens 
ergo hec archipred,  cum reliquis pontificibus, abbatibus et 



clericis et innumera ylebis maltikidine , ponti6calibua indntiig 
ad occnreum nacramentom se preparat; qmbua ad altrre 
cam timore delatis, clenun ct popnlum iterum iterumqne ex- 
hortatna, illud in supplicatu optinendum proposuit, ut, ei vera 
formt misteria, infra missarum solempnia aliarum quamlibet 5 

abrnbricata supedcie eadem sacramenta conversionem induc- 
rent , ad perfecte fidei conatantiam , robur spei, caritatis fi- 
mitudinem aniversos evocarent, ac ein@ consulerent. Qnod 
et factum est. Nam coneecrante eacramenta pontifice omni- 
buaque in oratione et lacrimis conaistentibua, eadtm ncra- 4 0  

menta rubri coloris formam exuentea, qnadam &GC alteri- 
tate aui, quasi unum eubnignim in eupedcie companiernnt 
et omnem dubietatem omnemque errorem, qui prius naiwi po- 
tuit, potentissime evaniarunt. Denique ere& et canse- 
crata l)  eadem sacramenta cum cochleari et crathera venera- i a 
biliter imposita sunt. Cujus autem peccatia exigentibns c t  
meritorum qualitate deposcente res ista insolita tarn PPirifice 
enituit, non est opus nostrum dieserere, quin potiw ei relin- 
quimus , qui ea creavit ex nichilo et transsiibshntiari 2) vohit  
in sacramento. Acta sunt hec anno Domini HCXC., primo so 
regnante Hinrico imperatore ; anno episcopatur domini CO- 
radi nono, mediante quadragesima in annuntiatione dominica, 
in Erfordia. 

Per idem tempus iacerdos in  Hadabeche in Thuringia, 
cum i h u m  vieitaret cum corpore Christi, obviam habnit 95 

mulierem meretricem, qne clantans dixit: 0 domine h, 
si tu es qui mnndnm creasti et redemisti, mjus Corpus in bac 
pixide portatur, miserere michi peceatrici, rtPniämdo mieSii 
peccata mea. Cum hoc flendo et prostrata diceret, vex de 
pixide dixit ei latino Sermone: misereor tui et dimitto tibi30 

J )  erecto et coiisecrato. 2) tranaubstautiali. 



omnia peccata tua. Ac illa dixit : 0 domine deus , non intel- 
telligo latinum aermonem , die, queso , theutonice ! Respon- 
dit vox Thentonica lingwa : remittnntur tibi omnia peccata r ~ i .  M. s. 

tua, vade et amplius noli peccare. At illa nutu dei compun- 
6 cta , eundem sacerdotem adiit , codtens peccata sna et  de ce- 

4ero emendata, cursum vite in domino finivit. 
Anno Domini iU.CXCII.1) post imignem aed miaeran- 

dum Jerosolimitane profectionia triumphum , Friderico Ro- 
manorum imperatore mortuo , Hinrims iliustris , major nata 

i o filiorum ipsius , Romani monarchiam apicis, 16nge ante patris 
mortem quasi succeseione hereditaria , electfone tarnen prin- 
cipum Aquisgrani optinuit. Sed unctionem regiam 9 non 
nisi patre Yconii 3) eremi vastitate circumdato et famis acri- 
monh reliquo exercihi lacerato , consequi promeruit ; quippe 

i 5 cnm Roma altitonans duos imperatores in eodem tempore et 
circa idem imperium habere non aueverit. Confectis itaque 
serenissimi principis suprema morte carnis manibus , prefatus 
heres ejus , imperator augustus , sicad successionis heredita- 
riua, ita etiam felicitatis paternarrua virtutum querens esse 

90 proprietarins et  bnperatorie 4) celebritatis usiifnietuarins , fe- 
etinos tranealpinandi procinctus imperit , collatisque diverso- 
rum priacipum et multigenarum nationum copiis, contcrminua 
Apulie castra metrtus est , ubi primitus eo sub principe for- 
tuna sinistres 5) casus agente, insultum fecit imperio, quia 

soqamia exercitibus, de incantorum neglectu principum, ibi 
gern Alemanie , prhtinie impar viribus , varacis experientie 
comperit mdiciis , ibi debilitari consih  , ubi principes sobrie- 
trtcm odiunt. Imperatrix quippe gloriesa , ejuedem auguati 

1) Richtiger 1191. im J. 1191 , 15. April, gekrönt. 
2) Besser: imperialem ; denn die Kö- 3) Ywniurn. 
nigalrönnng hatte Heinrich schon Um J. 4) Imperatorr. 
1169 erhalten. Zum Kaiaer wurde er 5) siniatimos. 



consors, predicte prorincie indigena I ) ,  tumultuantibua tur- 
mis a parte adversa captiva abducitur et theutonici exercitur, 
silentibua preconiis summi triumphales tituli a barbaris ersi- 
bilantur. Lugubris itaque et merens imperator augustus de 
consorte captiva , debitum indigenis non valens supplicium 5 

intendere, contra Neapolim molitus insidias, qua etiam ob- 
sidione vallata, decem fere mensibus ejusdem urbis civitaten- 
aibns viribus quibus potnit imminebat , murorum acilicet 
tormenta applicando et  fortibns auxiliariis civitatem oppngnan- 
do , oppugnavit quidem , sed eqngnare  non potuit. Porro i o 
in hac civitate junior d i u  Saxonie, magni ducis Hinrici et  
Anglice regine filius *), se quasi transfugam receperat et  im- 
peratorem cum incolis viriliter expugnabat. Qui denique post 
longam urbis obsidionem fuga lapsus in servili habitu, inscio 
Romano principe , repatriavit et desolahun patrem , doloris 4 5 

etate confectum, quapi de improvido adventu suo respirare 
commovit. 1s nempe de occubitu fratris sui Lotharii multi- 
plicem ac diversam fame relationem sepius audierat, in eo 
acilicet, quod debite quietis pauaam eundem imperahrem nun- 
quam habiturum 3, acceperat, nisi ejusdem magni ducis poste- 20 

ritatem effere mortis erumpnia extinxisset. Adelbertus quo- 
que , junior marchio lb snens i s  , ante ingreaeum Apdie fuga 
cum paucis siiorum disparens, ad emancipandurn fratrem sui- 
que principatus possidenda gubernacula reversus est. Siqui- 
dem, infaustie 4) fortune contradicentis auspiciis Neapolimj 95 

de Romano principe quasi triumphato tripudiantem , deseruit 
e t  cnm lacero exercitu Romane sedis snmmum pontilicem, pro 
regni diademate et  exultationis oleo , adire decrevit. Philip- 
pas ver0 Coloniensie obiit. Hic emit predia et cast,ra ecclesie 
1) Konstaom, Tochter des Königs Ro- 3) futiiritm. 
ger von Sizilien. 4) in faustia. 
2) Heinrich. 



sae pro quinquaginta tribus milibns marcarum. Dentque Hin- 
ricus rex accepit coronam imperialem a domino Celestino, 
summo pontifice, tali conditione, quod si beati Petri  patri- 
monium, patemis admirationibiis quasi piratice detentum, re- 

5 donaret et pro institutione prbcipum ecclesiasticoriim , i. e. 
pro regalibus, nichil exigeret et ducem Saxonie ciim integri- 
tatis restauration'e 1) cumque gratie sue fomentis reeuperan- 
dum pristinis honoribus restitiieret et de indempnitate 2) Ro- 
mane eccle~ie jurisjurandi sacramenta prestaret. Hiis omni- 

4 0  bus prepositis imperator accedens et de mnctis debitam cau- 
tionem prestans e t  sie coronam imperialem optinuit et bene- 
dictionem. Sed prebite cautionis oblitns in retentione prefati 
patrimonii patrem imitatus est. 

Bellom fuit inter Conraduni Moguntinensem rirchiepiscopum et Her- Chi. Samr. 
R. 1183 4 5 miinnom lantgravium Thuringie. 

Anno Domini MCXCIII. 3) Ludewico tertio lantgravio 
in terra sancta mortuo , Hermannus , frater ejusdem , fratri 
successit. Tandem Hinricus imperator , filius avuuculi sui, 
ipsum invidentie calcibiis atterere et hereditate fratris emanci- 

20 patum eradere et proscribere semper cogitabat , velud ipsa 
malignandi occasio circa eundem principem sereuissimum in- 
stuiter edocebat ; sed prudenti aiixiliatorum adjutus consilio, 
sub duarum civitatum et unius provincie resignatione yrinci- 
patum obtinuit. I n  processu autem temporis marchio Miss- 

25 nensis 4) contra fratrem suum " iirma ferens cum multis pun- 
gnatorum copiis et vectigalium sarciiiis castrum ejus acriter 
imminebat , cui de siibterraneis scrobibus argentum natura 
prebebat, et omnimoda animum ejus insolentia pre facultatis 
ubertate pulsabat. Proinde frater ejus , angustiarum 6 )  et 

2 )  indemptitate. 
3) Vielmehr 1191. 

4) hlarkgraf Albreclit von Mrikcn. 
5 )  Dietrich von \Yeif$enfelr. 
61 ang~rstiorilrn. 



rtbus inquirens remedium, Hermannum serenieeimnia h t -  
gavium 1) Thuringie suppliciter adiit 9 et denigratun cllcr 
se naturam profitens, neo presidio eibi consulendum fort  m- 

stanter expetiit et n t  aurilio qpo non esset extranens, filinm s 
ejns 3) se ducturum in annie nabilibus fidem promisit pn- 
stitoque sacramento e t  datie vadibua confihavit , c m h m  
etiam Bicbelingcn , Albo Lacu 4) conkrminum , sibi f i e q u e  
poseidendum solempniter delegavit et hoc tam h o  a f h h t i s  

roi. tr. e t  sponsalinm favore principem provincie sibi indiseol~biliter i o 
conciliavit. Qui continuo missis pacifice nunctib, rogarit mar- 
chionem, u t  ab obsidione castri sui Wissenvelsch benigne re- 
cederet, seque mediatissimum 9 ad lites dirimendas &tu- 
rum spopondit; et s i  facere detrectaret, legati hoc in mandatis 
acceperant, u t  eidem marchioni minas imponere tenderent is 
ipsumque in manu valida* pellendum constanter assererent. 
Porro idem marchio , aiidito verborum tenore , munitionem 
prefatam deseruit et se cum landgravio pacifice et finaliter lo- 
cuturum super hercisciinde hereditatis equa6) libertate pro- 
niisit. Qui statuto die convenieiites ventosis dedere verba oo 
procellis, quia ea , que lantgraviiis a marchione promissa pro 
votis habuerat , infidis tota nutibus elisa nutabant. Quo circa 
alios atque idem marchio bellandi apparatus instaurat, credens 
pietatem principis Thuringie quandam esse ignaviam , u t  qui 
provincie segetes depascere formidabat quique paupertatis tu- 25 

guriis sceleratas faces inferre timebat. P ro  hac evitata 
malignandi protervia, nullius idem princeps valoris esse pu- 
taretur. A t  vero lantgravius , pristina progenitonim suorum 

1) Iantgravie. 5) mcdiatorrm 7 

2) abiit. 6) eqiii. 
3) Jutta, aua Hermsnns eratrr Ehr. 7) scrlrrntoq. 
4) dio Stadt Wciisensre. 



. . 
mqmmubte recuperata, principis indnit animum, fovendam 
generi sui cansam armata mana miscepit et fortes diversarum 
provinciarum anxiliarios , grandia datur us meritorum premia, 
audenter in pngnam 1) addntit. Sicque in orientalem Saxo- 

5 niam provectua , super ripam fluminis , quod 2) slavica lingua 
Sale dicitur, ad urbem Camburg 3), obsidione vallandam, ca- 

ntra metatus est, ubi princeps provincie recensitis pungnato- 
rnm copiis, octingentos et mille milites ad belia promtissimos 
invenit , pieter hos qui sarcinis custodiendia prefuerant, et 

J o exccptie aliis qnam plnrimis , qnos sariandos appellare sweve- 
rnnt. E a  propter idem princeps ipsi castro, fortiier faciendo, 
comtanter imminebat , ordinatisque scahmm ascenaibne, tur- 
rim albm caatrensium viribus ascendendo fortibr optinuit et 
reliquis civitatibns et castris, immo et toti orientalium pro- 

r 5 vincie tamqnam fulgor 4, insignis emicnit et hiis, quibus antea 
ostentui fuerat, modo de factis splendidis terrorem ingessit. 
Positis ergo in presidiis militibus, pro amplificanda claritudi- 
nis siie prestantia ulteriorem orientis provinciam emensus, ns- 
que Liptzk Slavomm 5) civitatem pemenit, ubi marchio, que 

20 pacis sunt, flagitare cepit et datis obsidibus sub triumphalibus 
palatini 6 )  vcxillie, imparem se ejusdem viribns principis con- 
fikns, ad percipiendam equo moderamine fratri hereditatem 
cedibiui et incendiis coactus est. Sicque solutia ad decorem 
principis eisdem procinctibns, infanda marchionem confusio 

95 scarta est '). 
Anno Domini MCXCV. 8) cnm de illustrinm principum, 

1) inpungnam. Pfalzgraf von Sachsen war. 
2) que. 7) Diesea oben er&il~lte Ereigniis Killt 
3) zwischen Jrna nntl Nnumbnrg. jetzt in den Anfang des Jahres 1192. 
H m .  Sachs. Meining. Stadt. H) 1192 moC8 es heilen. Die Darstel- 
4) fu lpr .  lang der folgenden Ereignisse ist sehr 
5) caromm. vemirrt und unklar gehalten. Die Rei- 
6) Nemlich des 1,sndgraf~n H., dt.r aiirh hrnfol~e i s t  dirse : riierqt E n n o r d n n ~  



scilicet Hermanni lantgravü et  rnarchionis Adelberti, ~ S O -  

rum bellorum notulis quedam prelibaverimus, eo usque nar-. 
randi seriem de ipsis dictando ereximug quod post crebra in- 
cendia, post multiformia orientalium spolia, jam dicti prin- 
eipes ad pacem redierint. Dimissisque totius mililie copüs cum 5 

lantgravius , ea que pacis erant , instanter actitare I )  satage- 
ret,  Adelbertus marchio , contempta fidei date 2) conniventia, 

r ~ i .  m.b. ad erroris arma denuo revertitur , illud proponens in conei- 
atorio principis Romanorum, quod, prestito sibi et principibus 
aliis sacramento , Hermannus Thuringorum lantgravius impe- io 
ratorem ipsum deberet clam occidere, sicque, pacatis ad in- 
vicem principibus , anusquisque suis facultatibus libere poti- 
retur. Atque idem illud adiciendum putavit , quod, si lant- 
gravius contra prestitiim sacramentum venire et inficiari quod 
dictum est voluisset, ipse marchio ad objcctiim monomachie 15 

se fidem dictis a se factiirum promisit imperio, ita videlicet, 
quod nec in posterum validum totius credulitatis robiir acci- 
peret, qui in hoc singulari certamine dei auxilio victor en-  
steret. Hoc audito Hinricua imperator universis principibus 
in Northuain cum pererntoriisa) edictis curiam prefigit, u t 2 o  
Adelbertus marchio, quod de iniquo molimine contra maje- 
sh tem imperialem dixerat esse faciendum , proponeret in pu- 
blico , quodque in aurem locutus fuerat , palam et manifeste 
monomachiam exhibendo protestaretur. Sed cum lantgravius 
literas hujuscemodi super nece imperatoris accepisset, ad pro- 25 

bandam imocentiam suam cum marchione congedi poterat 4), 
- paratisque sumptibus in Northusen cum liberis et ministeria- 

Alberta von Lüttich, daun Futatenver- l) sctimre. 
schwörung , hierauf die Deniinziation 2) dote. 
Albrechts V. M. und schlierslich der 3) emtoriis. 
Hoftag in Altenborg. Vgl. aiich Abel, 4) propeni '  
Könik Philipp, S. 19 ff. U. S. 301-307. 



libus et  universorum suorum copia hilaris et gaudens mendaci 
principi parat occurrere , omnino non hesitans , quod parrici- 
diali rnarchionis jugulo debeat gloriosus triumphator immi- 
nere. Pensata itaque lantgravii constantia , dominus impe- . 

5 rator curiam illam propositam transponit in Aldenborg I) ,  op- 
ponensque calumpnie crimen marchioni , lantgravium criminis 
lese majestatis publica voce declaravit esse innoxiiun, atque 
ih mediante Bernhardi du& 3) prudenti consilio , predicti 
principes inscio imperatore ad pacem rediere. Porro de re- 

io pentina et insperata illorum concordia anrius imperator orien- 
talem Saxoniam deseruit et circa tutiores Rheni partes castra 
metatus cst J). Ba etiam tempestate Leodiensis episcopi in 
venatione interfecti opinio gravem honoris jacturam impera- 
tori intentans , universorum adversum aulicos commovit ani- 

i 5 mos, quum quidem et occisores pontificis, ut  inquiunt a la- 
tere imperatoris egressi, consiliis aulicorum in eadem nece 
obsemti sunt. Quos cum idem pontifex quasi proscriptos et 
majesiatis reos clementia susceperat et omnem humanitatis 
fervorem impenderat: a quibus postea, dum ferte in veua- 

eo tione singulariter vagaretur antistes"), rupto et  neglecto ho- 
spitalihtis federe illaudabiliter occisus est 9). Unde quoque 
adversus imperatorem conjaratio fit principiun, clamor popu- 
lorum, logunt in iu  etiam archiepiscopus cum Hermanno lant- 
g a v i o  et Odackaro duce Bohemie 9 adversus imperatorem 

95 manifesta conspiratione vehementer commoti sunt. Tandem 

1) Heinrich V1 war im Dez. 1192 in 5) Albert, Bischof V. Ltittich, aiis dem 
Altrnburg und in diue Zeit gehört ancli Hanse Brabant, wurds im Nov. 1192 i i i  

daa eben enihlte Ereignifs. der Nähe von Rlieims ermordet. Seine 
2) Henog Bernhard von Sachsen, der Ermordung und die Flintenvenchwö- 
nach dem Stnne Reioncha d u  Löwen rong fallen zmtlich vor die Denunaiation 
das Hmogthom 8. erhalten hatte. d a  Markgrafen Albrrcht. 
3) Im Or. Rhene castra partea astm- 6) Ottokar 1, König V. B. Er war ein 
metatu est. . Schwn~er drs Landgrafen Hennann. 
4) antbtite. 

5 



imperator , quibus artibus potuit , lantgraviiim favorabileni 
sibi constituit, ducem ver0 Bohemie principatu suo per sen- 
tentiam privavit. Moguntinus autem adversus lantgravium 
pro recnperata imperatoris gatiri  manifestas occasiones in- 
quirit, quibus aüis principibus ingratus eristeret atque in  5 

Bunc modum in odium diversorum deveniret 1). Quo circa 
idem iandgravius eoliectis exercitibus , auxilium ctiam ferente 

101. a. sibi Adelberto marchione , loguntino acriter imminebat , va- 
stataque civitate Miisungen 2) ita denuo pacati sunt. Narchio, 
iie nil ageretur, iterum fratri imminebat et eastrum Wunnen- io 

frls cum totali proventu sibi adjudicabat. Qui rogatus r lant- 
gravio, iit ab obsidione recederet et  fratri suo restitueret, 
minime acquievit, sed in ea qua ceperat feritate pe rmwi t ,  at- 
que ad malorum sibi imminentium acervum Bernliardnm, quen- 
dam minieterialem imperii, excecrns, omnibus iu ea provincia f5 
pertinentibus imperio cepit molestus existere. Unde frater 
ejiis Bcrnhardi 3, jam dicturn crstrum fratri marchionis ape- 
ruit e t  injurias cecati fratris justissime ultue est. Audito 
itaque, quod ministerialis imperii ad consiiiiun marchionis visit 
yrivatue esset, lantgravius iterum solita magnanimitate resum- 20 

pta , ciim foriibua auxiliariis ad prosequendum marchionem 
orientalem Saxoniam ingressus est et quibusdam ejuedcm prin- 
cipis castris tarn acriter imminebrt, u t  alia funditus everteret, 
alia in deditionem veniendo comiti Theoderico 4) habende 
commendaret. Prosperata igitur lantgravii fortuna principi- 25 

bus 6) alüs pungitivum invidentie ministravit aculeum, ut  con- 
spiratioue nova eidem principi vehementer instarent, et Colo- 

1) Der folg. Erziihliing von dem Kiiege S. 61 zum J. 11%). 
zwischen dem Erzbischof von Maiw iind 2) in Hasen. 
dem Landgrafen Hemann liegt dieselbe 3) Bemhardm. 
Thetanche rn Gmnde wie der knnrn 4) von Weirsenfele. 
Nachricht der Chron. Sampetr. (oben 5) principiis. 



niensis archiepiscopus I ) ,  invasione callida quasi pacem fa- 
cturus h t e r  lantgravium et loguntinum , lantgravium literis 
eommovit et nunetüs, ut dimissa militum copia paciiicus ad- 
veniret. Ipseque cum llfoguntino interea Hassie imminebat 

I 

5 et civitatem lantgravii, Grunenberg, conflagatam prorsus de- 
leverunt. At  ver0 ad orientalem plagam lllissnensis marchio 
eidem principi oppugnando non defuit, coiiectaque militia, dum 
lantgraviua putabatur aut putaretur loguntino et Coloniensi 
in Hassia o m r r e r e  , isdem marchio S a l m  fluvium gressibus 

i 0 furtivis transiit. Cui princeps Thiuingorum , quantumlibet 
lassus e r  itinere, ut  gygas tarnen se ei optulit et virtutis pro- 
genitornm saorum non immemor, tyrannum i p m  in fugam 
convertit et  sui exercitus robustissimos captivihti mancipa- 
vit s), atque ea 3) die universos orientales inedicibiliter exeu- 

r 5 perando confecit , respectuque ab alt0 4) Thuringorum princi- 
pem deus omnipotens usque in hodiernum diem defensare non 
desiit. Porro cum marchio de tam flebilibus auspiciis deni- 
gatam circa se fortunam esse sentiret, tunc primum cepit 
esse anxias de recuperanda gratia imperii, datisque in seque- 

eo stmm duobns castris , scilicet Missnin et Caqburg , eam con- 
ditionem Bernhardo duci et Conrado marchioni 6 )  preposuit, 
ut, si ipse Hinricum imperatorem adiens gatiam ipsius conse- 
qui mereretur, sive in prenotatis jam castrie, sive in alio quo- 
libet pacto conditio ejus cum imperatore facta determinatum 

95 finem accipiet, sin aliter, idem marchio sna reciperet et quoad 
poeset ipsi imperio aliisque hostibus suis acriter immineret. 
Locatis ergo in a b  castris suis presidiis firmatisque civitati- 
bus, egessus est marchio ut demeritam imperii gatiam con- 

1) Adolf. 3) A t  eaque. 4) ablato. 
2) Cf. Chr. Montis Scr. zii 1194. Hier 5) von der Niederlausitz ; er war rin 

w i r d  der Ort d u  Treffens „Revc?ningeW Sohn Dedo des Feiaten, also ein Vetter 
genannt. dta Markgrafen Alhrecht. 

5 * 



sequi mcreretur. Sed infecto negotio nec visus nec auditus 

est , rediensque uxorem suam mortuam sepultamque invenit. 
Quod etiam ad majoris doloris acervum nutu divino sibi acci- 
disse credendum est. Sane curn quasi omnia elementa sibi 
contraria esse cemeret et ab omni prorsus iniquo moiimine, 5 

lassis jam pene rebiis , deficeret , curn nefandis auxiliariis in- 
frusta rursnm cepit hrbere consilia , quomodo scilicet dyoce- 
sanis 1) in odium imperatoris cruentas manus inferret episco- 

r,,~ W. I,. pis, ut  conflrgatis civitatibus agris etiam eorum ante matu- 
ritatis tempora non equrles falces2) immitteret. Volvebat 4 0  

etiam animo, qualiter suis rebus propter aliorum dampna non 
parceret, quippe qui ab universitate sceleris nequivit mentem 
reduccre, quique 3) et antea in necem patemam non t imid  
arma sne perversitatis aiTerre. Sed ciim pene omnibus castris 
ac civitatibus suis minaretiir interitum, ita ut post exactas pe- r s  
cunias jam dictis locis suis sceleratas faces murorumque tor- 
menta intenderet, soli oppido illi Liptzk disposuit parcere, 
in quo etiam tamquam in fido asylo se recipere cogitavit atqiie 
ejusdem civitatis liabitatoribiis injiinxerat, ut  ciim armaturis 
sub die p r e h a  ipsi solempniter exhiberent , quatenus eortim eo 
experiretur audaciarn et non ignoratam de eis ~ ide re tu r  ha- 
bere fiduciam. Cumque egrederetiu tumidus et efferatus 4) 

vel efferus minaretur, ecce dei omnipotentis manus valida 
sibi tam f o h t e r  imminebat, u t  insanabilis frigiditatia tremor 
iiniversum corpus ejus corriperet et cum aliarum augmentoea 
egritudinum irremediabiliter afficeret. Positus itaque in ge- 
statorio, ad proximam viilam manibus militum delatus est. 
Ubi suppositis ac superposith pluribus culcitris minime cale- 
factus est,  sed iit breviter dixerimns, cum ipso tremore post 

1) dyoccaanos. 
2) fallaccs. 

3) qnidqnid. 
1) eflectus. 



longiturna suspiria novissimum spiritum emisit 1). Adhuc ta- 

rnen palpitante corpore tarn iminanis et incredibilis de ipso 
corpore fetor erupit, ut proximi et noti siu'ipsum corpus ex- 
anime desererent et minime appropiare ei potuissent. Inde 

5 tracta recenter bovis pelle insutum corpus fetorem ipsum omni 
jiidicio multiplicabat potiiis quam minuere sentiretur , unde 
superdiicta adhuc pelle altera factoqiie 2) de subtilibiis ligno- 
rum juncturis repositorio atque juncturis et rimulis deliquefa- 
cla pice 3) iilitis pelli fetor ipse sperabatur. Sed incassiim, quia 

4 0 unde pukbatur fetor reprimi, inde cepit ampiius augeri. De- 
nique post horrenda k n t i  fetoris pyaciila ejusdem corporis 
exuvie ad oram sepulchri delate sunt,  ubi lamenta exhibik 
sunt horrori ejusdem principis (magis) quam morti. Tiieode- 
ricus autem Comes, frater mortui marchionis , principatu fra- 

45 terno usque in hodiernum pnvatus est. 
Anno Domini KCXCVII. 4) Romanus pontifex Celesti- 

nus 6) , sinistris de Apulia excitatus nunctiis , et ipse quoque 
super dispellendo mendacii spiritu spiritum veritatis accipiens, 
missis apicibiis, destinatis ad hoc opus cardinalibus, de inter- 

20 fectione quorundam filionun Saladini cum indubitata 6 )  aKe- 
ctione universos certos reddidit , quomodo et  illi mutuis 7) 

vulneribus nutu dei cecidissent et tempus miserandi ejus, sci- 
licet recuperande terre illius sancte, de talibus prodigiia jam 
videret 8) esse proximiun atque propterea faciendum exhorta- 

9 5  tionibus predicatorum , passim jubet fieri preconia , ut  fideles 
quique, monita salutis suscipientes, ad redemptionem captivo- 
rum in terra sancta unanimi voto et  pari devotione anhelarent. 
Indeqne quod Johames presbiter cardinalis tituli sancti Ste- 

5) Pabst Cölestin 111. 
6) indubitatus. 
7) mutuoa. 
8) viderrtiir 



phani de monb Ceiio ad imperialie aule palatia properans, 
legationem totius Alemanie suscepit. . Qui etiam a Hinrico 
imperatore reiiquisque principibue favorabiliter susceptus, ver- 
bum dei primo in Geylenhueen ') de cruce habundanter effica- 
citer depromens, singulis et omnibus g a t u s  extitit in tantum, 5 

- ut pontifices diversi, qui aderant , lantgravius et marcbiones, 
benefici 1) et privati , ministeriales et liberi , cruae scilicet si- 
gnati, vocibus et signis deo indubitatum de vita sua, rebus 
et patria sponderent obsequium. Cumque generis humani ad- 
versarius deo tantum conspicaretur prestari famulatum et  mul-. 9 0  

tos e r  die sceleratos sibi videret subtrahi et dei verbum in 
omnium facinorosorum 9) aiire proferri 4) : ad antiquarum ar- 
tium infausta convertitur jacula, quoniam quidem inter Summa 
dei preconia laudesque altisonas, quasi tacta fulmine, domus 
regia incensa companiit. Ad ciijus iiberationem singuli pro- i5 
perantes a laude divina, qurm ceperant, aliquorum interstitio 
temporum cessare necessitatis diictu compeliebantur, ubi ni- 
mirum patuit , quanta ' hosti antiquo subtrahebantur auxilia, 
de quorum profectibus tarn manifesta perdoluisse cernebatur 
invidia. Denique a crepitantibus 5) flammivornia 6 )  erepta 20 

domo incendiis , vox predicatorum denuo resumitur , signato- 
rum augetur numerus, et hii, qui paulo ante lupi rapaces de 
sais sccleribus apparuerant, postea faciente compunctionis spi- 
ritu et ipsi ad sancti procindum itineris frigidis a caritate re- 
liqnis verbis et rctibus fomenta salutis adhibebant. Sane25 
lassa wce  cardinalis in predicatione tollende crucis Conradus, 
sedia Moguntine archiepiacopue, verbum dei cepit insiimere, 
ut qui ad vocem romanizantis signum passionis Christi non 

1) Im Desb. 1195. 
2) d. h. beneficiarii. 
3) facinoromm. 
3) profem. 

5 )  Im Or. steht nach crepitaotibur noch : 
est. 
6) flarnmivonis. 



acceperant , ipsi pontificem paterna loquentem lingua familia- 
rius intenderent. Sicque factiim est, ut ab universis laudem 
acciperet I ) ,  qui signo crucis conformis apparuisset; qui vero 
Iiircanis par tygribus adamante durior ad universitatis com- 

5 mercia scindi e t  colliidere noluisset, explosus et erasus ab 
omnibus decerneretur. 

Porro Hinricus imperator augustus ad hujus procinctus 
iiegotia regales apparatus de suis stipeudiis acceierat, missis- 
qiie in Apiiliam cum cancellario suo 2) providis et  aceurrtis 

I o stipendiis , de curte regis pugnatiiris stipem suflicicntem pro- 
videri constituit , in omniiim volens cognitionem venire , cuni 
quanto qualis usque desiderio terram sanctam cum captivis in 
ilia ad pristinam libertatem aiperet reformari. Et quidem 
Apulir, Sicilia et Crlabria e r  providentia divina, poat impe- 

i 5 ratoris Friderici obitum, filio ejus Hinrico subiecte sunt, quod 
non eet inde dubiam fieri, ut  pugnaturis contra paganoe et 
Sarracenos christirnis enfficiens de terris illis provisio habe- 
retur , u t  quibue in transmarinia partibus necessaria defue- 
rant , de jam dictis provinciis babiindantiua minbtrarentur. 

20 Sicque fuit imperrtoris propositum , quod quingentos pugna- - 
tores, quos sarriandos vocant, cum mille loricatis in BUB- 
cientibus donariis et  victualibus per unius anni terminum ad 
recuperationem terre sancte in Tyro 8, et aliie transmarinis 
partibw r d  redemptoris laudem continue decertantes habe- 

es ret  4). Interea dum hec " aguntur in Apulia, imperator ipee r,,. %&. ,,. 
grwi lan&re corripitur, ita quod indictis 6 )  principibus di- 
versarum curianun solempnib ipse coeese non potuit. Unde 
etiam grvis expenee magnatorum apparakis in pierisque comi- 

1) accipcrent. 4) Cf. Pertz, M. G .  H. Leges. T. 11, 
2) Buchof Konrad vou Hildesheim. 1). 198. 
3) cyro. 5) hoc. 6)  in dictn. 



, 72 

tatibus inutiiiter disperiit. Sicque infectis procinctae negobüe 
imperatoris quartana invaluit in tantum, quod dominus Papa 
communes in ecclesia pro imperatoris 1) longituma vita ora- 
tioaes conatituit, ut qui terre sancte ad recuperationem fer- 
venti animo venerabiliter enituit , ipse etiam ad consiunmacio- 5 

nem inchoati negocii cum superstite gracia vitalia haberetur. 
Denique cardinalia ab aula imperiali progrediens diversas Ale- 
manie civitates et oppida ingeditur, ut verbi dei semina Chri- 
stum secuturis erogaret , dubiisque et flexibilibiis per attesta- 
tionem miraculorum fidem faceret. Cumque Huscariam 9),  i o 
Westphalie civitatem, visitaret, accessit ad eundem cardinalem 
pauper quidam, petens ab eo, ut dato signo cnicis in p u r m  
peccatorum suorum remiasionem sancti ei procinctus itineris 
injungeret. Cardinalis autem reducta manu illi inopiam rei 
familiaria opposuit , asserens, eis crucem esse inrbilem ac in- 15 

utilem, qui de mendicitate sua habundantibus et divitibus mo- 
lesti iu itinere oporterent 3) fieri, ideoque tales a sancta 
profectione debcre absolvi et prorsus inhiberi. lendico au- 
tem instanter vociferante , cardinalis misericordia motus est 
et porrecto signo crucis universonun auctori non desiit eum no 
committere, quatenus et ceptum iter pediceret et redemptoris 
gratiam optineret. Qui regressus ad hospitium dura passione 
repente cepit deficerc, ita quod morti proximiis fieret, et viam 
universe carnis feliciter intravit. Defuncto itaque inope evi- 
dens divina pietas electionis signum ostendit, ut crucem 25 

unam candidam in pectore, alteram a tergo videretur habere. 
Quo insigni miraculo percussi, qui presto erant etiam cardi- 
n a h  desideravere presentiam, eoque ascito tanta est ibi de 
cruce m e t a  facta jocunditas, ut qui indurati crucis irrisores 

I )  Imperatore. 
2) Höxiar. 

3) oporteret. 



extiterant, etiam ipsi res et  vitain pro saliitis auctore obice- 
rent et  se ad sancti itineris procinctum ordinabiliter aptarent. 
Cardinalis ver0 , iit ciinctis fidem faceret , jussit ablui Corpus 
a q m  et vino, et  confestim circa partem loci corporis tantua in 

5 prenotatis signia nitor apparuit, quod defuncti anima de in- 
tentione sancta, quam habuerat, intlubitatam beatitudiuem sor- 
tita eat. Sicque unius mors gloriosa multis incredidis con- 
suluisse visa est. 

Cum Hinricus iliustris imperator videret archiepiscopos, f.1. mb. 

i n  episcopos, duces, marchiones, sed et  ipsum Hermannum lant- 
graviiun cum rcliquis liberis ac ministerialibus ad Signum 
Christi anhelantibua animis tam solempniter properare , desi- 
der& eorum satisfacere cupiens , generali edicto in civitate 
Moguncia l )  curiam celebrandam principibus innotuit , privi- 

4 6 legiatain peregrinis itiirie de hereditandis possessionibus suis 
in consistorio imperiali volens condere licentiam, ut  quicun- 
que filium de libera non haberet, U e  habite vel cuicumque in 
gencalogia proximo iperm delegaret hereditatem , quatenue de 
promptis promptiores ac devotis videretur efficere devotiores. 

90Ad  qiiam tarnen curiam pauci convenientes ea se imperaton 
obligavere promissione , ut de heritando posteritati sue regno 
fidem indnbitatam cum voluntario consensu facerent, aut certe, 
si hoc agere noluissent, tune quasi captivi imperii in custodia 
publica Se detineri non' ambigerent. Proinde hii, qui aderant, 

25 timentes suis possesaionibus emancipari, interlocutoriam que- 
eivere dilationem, ei se promissioue dedentes, ut iu curiam 
apud Herbipolim proxime celebranda universitati principum 
eandem imperatoris voluntatem deberent suggerere et ad con- 
sensum hereditandi regni etiam involuntarios quoad possent 

30 deflectere, atqne si eorum consiliis ceteri principes addiibita- 

1) Vielmehr zu Worms, Nov. 1195. 



rent I ) ,  bono res habita processu couvalesceret, et si quam 
dictum est secus acciderit, ipsi proinde imperatoriam animad- 
versionem non mererentur. - Denique ad Herbipolensem cu- 
riam properantes , imperatoris segnem dictis prebuere con- 
sensum 2). Quidam enim principes consternati timore sua 5 

imperatori dedere sigilla, alii 9 verbis involuntariis ad w e n -  
sum utcumque illecti sunt, alii peremptorio penitus subducti 
consilio pigram se ad hoc negotium voliintatem habuisse pro- 
testati sunt. Sicque factum est, ut ex dictia principum im- 
perator facile adverteret ipsos eorum motus voluntatum. Si- I o 
quidem Hermannus , honoratus Thuringie lantgravius , iüiam 
suam nondum doli capacem offerens imperio illud optinuit, u t  
sub testimonio principum eidem puelle ab imperatore confer- 
rentur suorum jura principakium. Qiiam etiam postea Magno, 
Bernhardi ducis iiüo , per solempnes contractus .in annis nu- I 5 

bilibus traducendam 4) copulavit , ipsosque contractus per da- 
tarn fidcm et prestitum sacramentum irrevocabiliter codkma- 
vit, amicitiasque indissolubiles in ea parte prudenti aibi con- 
silio matrimoniali jiire contrant 5). Interea imperator augu- 
stus occupationes regias habens in Italia G), relatibus funestis 20 

de transmarinis partibw lugubris et mestus efficitur , pro eo 
quod f m a  prodente sibi innotuit, adhuc alias in terra &an& 
civitates esse captas et  Sarracenia aubjectas. Atque propterea 
segnem peregrinorum in Alemania legitimia legationibw de- 

1) accederent ? davon schon mehrere Jahre vorher nn 
2) Dieser Reichstag zu Wünbnrg fd l t  den Grafen Dietrich von Weiisenfek 
in den April 1196. verlobt war, so bleibt nur die andere, 
3) aliis. Hedwig, über, die spiiter den Grafen 
4) traducenda. Albrecht von Orlamünde heimthete , 
5)  E8 kann hier nur eine Tochter des nachdem die Verlobung mit dem bran- 
Landgrafen Hermann aus seiner ersten denburg. Prinzen riickgiogig geworden 
Ehe gemeint sein, die erst 1195 durch war. 
den Tod der Landgrifin Sophie endete ; 6) Der Kaiser war im Juli 1196 naeli 
und da diese Ehe überhaupt nur von Italien gegangen. 
zwei Töchtern gesegnet und die eine 



crevit arguere procinctum, hoc secum reputans, quod, si 
denuo fuerit a n n a h  porrecta dilatio, etiam ipsi civitati Accon 
vehementer timendum esset I) .  Quocirca burggavium de 
Quernforde P), tunc suo forte adherentein iateri , cum iiteris 

5 imperialibue 3) destinavit in terrain Theutonicam , iilud in 
mandatis ikmiter ei faciendum 4) esse edicens, ut convocati~ 
in Erffordiam principibue , tam viva voce quam iiteris , ma- 
turata omnibue sancti prociiictus hortamenta iterato iujunge- 
ret , hoc adiciendum putane , quod Sera nimis ipsa defensio, 

io  que hostibus totam jam terram occupantibus intenditur; et si 
landgraviue, specialiter ex nomine vocatus, sancti moras itine- 
ris proponeret, tune inferiorem neminem oportere ad iter 
sancte profectionis attingi, quia ubi maximue auctor terre 
sancte recuperande tepesceret , ibi fnietratoe minorum prin- 

15 cipum fore conatus. Burggravius autem imperialibue con- 
quiescens edictis , infra ut  in mandatis acceperat , fideiiter 
adimplere satagebat. Veniensque Erfordiam vivis vocibue 
cum imperialium premonstratione bullarum Hermannnm, Thu- 
ringorum principem , ad profectionem Jerosolimitarum com- 

90 movit , quatenue exemplis ipsius reliqui tardiores ire compel- f.1. ~ n a .  b. 

lerentur. Lantgraviiis autem speciali se notamine designatum 
attendens , post interlocutoriam deliberationem hoc rursum 
reddidit , quod nec intuitu predicationis nec formitudine giadii 
materiaiis , eed divinam duntaxat remuneratioiiem expetens 

86 nignum salutis acceperit , atque ideo , dum sibi teinpus eiindi 
c o n p e r e t ,  tune nullius eum ab itinere aut amor aut formido 
revocaret. Sicque factum est, ut signati principes aiii cum 

ejusdem verbi prolatione concordarent. 

1) esse. 3) impcriitlw. 
2) d. h. den Burggrafen von Magde- 4) lrn Or. timeudum, wolil iiur claruin, 
burg , rtu dem Haue Querfurt , eiaeu weil einige Zeilen vorher h e l b e  Wort 
Brudu des Kanzlen Konrad. geschrieben worden war. 



Verum de heredihndo posteris siiis regno coram prin- 
cipibus universis verbum imperator insumptum cum s u m m  
ostensione literariim irrevocabiliter in eodem concilio refrica- 
vit. A quo ita ibi nichil aliud diffinitum esse dinoscitnr, nisi 
quod principes defatigati 1) expensis minus benevolum circa 5 

imperatorem animum habuerunt. 
Anno Domini M.CXVI1. diie civitates in terminis Da- 

mrscenonim posite tutissimum peregrinis Christianis prebue- 
runt asylum, in quibus a Turcis longihirna obsidione vallati 
rei familiaris inopia coacti sunt, tandem munitiones easdem 10 

relinquere salvandisque tanturnmodo corporibus fugam arri- 
pere. Porro ciim idem fideles sentirent , quadam Turcos ab 
obsidione recessisse , oneratos auro et argento camelos pre- 
paraverunt ad procinctam itineris, vestes etiam pnrpureas 
dromedis impositas cum reliqaa suppeilectili in  inultitudine 15 

forti e t  gravi duxerant Acon. Qui cum gaudio recepti in va- 
lidissimis presidiis locati sunt. Sarraceni ver0 et Turci in- 
telligentes civitates , quas obsidione circumdederant , lapsis 
fuga incolis vacare, haud difficilem in  subiirbanis fecerunt im- 
petum captisque civitatibus illi christianorum tenui reeiduo 20 

strictia mucronibas acriter instabant , defectosque . et  senes, 
mnlieres cum parvulia nephanda morte circa quinque milia 
trucidaverunt , qni in hac nece gloriosa martirum sanctorum 
indubitata premia consecati sunt. Proinde 'Purci, se virili- 
ter fecisse putantes , predam a christiania sublatam piratica 25 

manu diripere contendentes, circa Acon castra metati sunt oc- 

cupantesque iilam 3) , scilicit naulum aut navium inunitio- 
nem, 4, a lantgravio Liidewico longo prius tempore prepara- 

4) Im Or. vnr a noch ein que, w a h n < t  
cs doch wieder prepanitam heilit. 



t i m ,  securi sibimet minus caute discubuerunt. Porro et hii, 
qiii fuerunt in Acon, quasi Turcorum timore consternati, in 
suburbiis 1) adeo deliciierunt , quod quasi vacantibus muris 
per scalarum ascensum Turci se ad capiendam civitatem ap- 

5 tarent. Civihtenses vero, missis post terga nunctiis, de 
Tyro  et  Tripoli et  aliis castris imploraverunt auxilia, quate- 
nua navigio venientes insperata obsidione cuncti 2) Sarracenis 
imminerent, qui ita se in castris habiierant , ut instantibus in 
faciem hostibus per obiectum a tergo pelagum Turcis penitus 

10 fuga negaretur. Confluentes itaque christiani in Akon, de na- 
vibus immensiun exercitum collegerunt. Apertisque portis 
Acon insultabant Turcis, eosque in munitione sua preoccupan- 
tes , omnem illam infinitissimam Sarracenorum copiam , ita 
u t  nec unus esset superates, deo auxilium ferente peremerunt, 

15 caphque universa illorum preda cum triumphalibus titulis et 
altisonis laudiim preconiis ad sua reversi sunt. Sarraceni 
vero Jerosolimain inhabitantes , facta fama perterriti de in- 
sperata Damascenorum morte, dubiam intra muros agentes roi =. 
vitam, casum sibi intendi similem non dubitabant. Quam ob 

20 rem illi triumphatores, de Acon missis in Apiiliam navibus, 
super rei familiaris inopia, imperatricem ibi forte mansitan- 
tem cum uuanimi voto sollicitaverunt oblatisque pecuniis vendi 
sibi ncceaaria petierunt, illud imperatricem latere nolentes, 
quod tantis Aconite3) habiuidarent pecuniis, ut singulis hebdo- 

95 hiatibus quilibet in Acon libram argenti in esca consameret, 
ipsi tamen quinqne annorum obsidione cireumdati in deditio- 
nem ire recusarent Sane imperatrix , annuens petentium 
precibus, vendi sufficienter neccssaria constituit. Sed et  in- 
super de promptuario siio duas naves capaces valde onerari 4) 

3) a comitc. 
4) onerntn. 



precepit e t  gratis eae tranemarinis in Acon cum benedictiont 
. destinavit , ga t i a s  agens deo , qui tarn gloriosam c h r i ~ ü a n i ~  
victoriam largitus est in  Acon. 

Non minime necessitatis instantia a gestia principum in 
Alemania paulalum digressi sumus, quia s i  materia seorsum 5 

digesta fuerit , qiiam tempora se habent , ipsa rei series ordi- 
nem sortita preposterum , discoherente totins operis compage, 
casura micabit 1). Quam ob (rem) nos pure et simplici ae- 
sertioni 9 )  operam dantes hunc ordinem exequimur , quod 
Hinncus illustris imperator , videns Theutonicos J) principes 10 

de regno posterb suis hereditando dBciliter sibi annuere, 
continiio alia usus via revocavit prius habitam sub acuta Si- 

mulatione voluntatem, ut  qui non potuit efficere quoa vole- 
bat sue auctoritatis imperio, ad avide callidihtis arma confu- 

git. Quod liquido constabat ab eo, quia non fuerat ejua mu- 45 

tata voluntas, quando se ad optinendum quod voluit nisa est 
prosperata facultas. Nam oblato principibas retractionis eine 
rei privilegio tam subito eorum permutavit rnimos, u t ,  qui 
paulo ante altum spirantes tumidumqne minantes hiijus re i  
Causa 4) proscribi et extorres fieri optabant, ad indictam sibi20 
in Francford convenientes curiam , Conshntinum 6),  ejusdem 
imperatoris filium, nondum doli capacem, quasi hereditarie suc- 

ceesionis regem captu facilis consilii eum imperialibaa preco- 
niis et magnis vocibus declamabant 6). Sicque inpacati priua 
imperatoris et  principum animi ad pacem redacti sunt, e t  u t  95 

principibus imperator inaiorem fiduciam preshret ,  ostensis in 
eadem curia literis suis iliud in cognitionem universonun ve- 
nire voluit, quod in arbitrio principum voluntatem suam de  

1) nutrbit? 
'L) asscrtionr. 
3) Theutonicr. 
41 c a ~ n m .  

5) So hicCs nemlich der apitera Fried- 
rich 11 vor seiner Taufe. 
6) Das guchah Endo 1196. 



profectione Jerosolimitana eatenus instituendam decerneret, 
u t  signatus cruee sancta sive ipsum magis proficisci voluissent, 
sive u t  remanens in  Apulia sufficienter ituris necessaria pro- 
videret, non quod ipsi commodius, sed quod universie videre- / 

5 tur utiliw , se per omnia factiirum pollicetur. E o  tempore, 
quum ad recuperandam terram sanckun principes Teutonici 1) 

se concorditer accinriasent, so1 etiam de celo circa horam ter- 
tiam quedam c i r d a r i a  signa deprompsit, ex commercio rerum 
preteritarum evidenter proponens experientiam futurorum. 

I o E t  postea quidem Romanorum imperatore univetse carnis roi. m. b. 

viam ingresso, plures illi solares circuli scisma vel aliarum 
cedea terrarum exempli gratia pretendere crediti sunt a). De- 
nique post 3) yrenotate deliberationia magnSca promissa im- 
perator ipse applicuit lüessin, ubi properata et insanabili p l a p  

15 p e r c ~ s s ~ s  , vi symptomatis 4) faciente principia 5 )  egrihidinis, 
continuato st,atu propter duritiem accidentium et vere defe- 
ctuum insperata morte finitus est 6). 0 quam investigabilia 
dei consilia! 0 vera jiidicia dei abyssus inscrutabilis! 0 
varia bifiontis fortnne lubricitas, quia is, qui vix jam inchoato 

20 non equo circa principes molimine, qiiasi dum eis mortis 
supplicium intenderat, ipse inopinato quodammodo intesta- 
tu8 occubuit. Aliqui dicunt , quod veneno interiit ; impera- 
trix vero: lugubris ac mesta flebilia super defuncti consortis 
manubias dedit lamenta atque ascitis artificibus famosum Ro- 

25 manorum principi ins tnui t  mausoleum , condiensque corpus 
aromatibus') illud in magnifica gloria in Spirensi ecclesia 

1) Teutonice. 3) .ostra. 
2) Es ist mir siilirscheinlich, dafs es 4) sinchom~tis. 
utaprü~glich stat t :  illi s. ciraili und 5) priucipio. 
crcdiii siint hiers : illos s. circulns etc. 6) Am '28. Srpt. 1197. 
crrdebant. 7 )  acromatibus. 



sepelivit I ) ,  ac si diviti avaro prodeet aliquid pretioea sepnl- 
tura,  obest paiiperi justo vilia aut n d l a  nec illa. 

fol. 131-a. Interea principes Alemanie cum magnis apparatibus la- 
titudinem ementientes , vitando scyllam i n c i d e m t  cbarybdias. 
Sicque fatigabundi cismarinas Adriatici ripas magno rerum 5 

et corporis dispendio vix attigerunt, iguari tarnen quod Ro- 
manoriim princeps tam stupenda morte occubuisset. Fne- 
raut autem Theutonici 2 )  principales ad procinctum saacti iti- 
neris magnates : Conradus Moguntinus archiepiscopue , Her- 
mannus Saxonie comes palatinus et  Thuringie lantgravius, io 
Theodericus comes f i s n e n a i s  marchio futurus , Conradus 
imperialis aule cancellarius atque in  eodem procindu ad elt- 
ctionem Herbipolensis episcopatus insigniter declaratna 3), 
cum duobus uterinis fratribus suis scilicet Gebehardo et  Ger- 

hardo de Quernforde"); itemque Conradus marchio de Lan- is 
disberg 5) ,  comes Guntherus de Kevernburg cum duobus libe- 
ris , quorum propagacionem enarrabo 6). Primus comes vo- 
cabatur Gundarus , qui fuit gentilis , polltea ad fidem eonver- 
sus et baptizatus; qui genuit Zigerum, qui Zigerus genuit 
Siczonem , qui in quodam bello magnam rnultitudinem paga- no 
aorum in profund; rnaris persequendo fugavit, quod videns 
imperator ;llis temporibus dixit : nequaqaam ultra vocaberis 
Syczo , sed Sygahart erit nomen tuum. Iste Sygahartus se- 
pultus est in  Nuenborgensi ecclesia , quam pluribus posses- 
1) Ist falsch; Kniser Heinrich Vi wurde 1190) Markgraf von der Niederlausitz ;. 
in Palermo begraben. S. Raumer 11, aber von der ihm ebenfdls ziistehenden 
S. 593. Burg Landsberg hatte schen sein Vater 
2) Theutonice. Dietrich den Namen Markgraf V. Lands- 
3) Aus dem Hause der Herrn von Quer- berg erhalten. 
furt. 6) Vsl. Hesse's Abhandlung uber dar 
4) die dar Burggrafenthum in Mngdb Kefernbvrgische Gemäide in der neuen 
bnrg besafsen. Zeitsclirifi für die Geschichte gennani- 
5) von der jüngeren Linie der über die scher Völker, herauag. von Rosenkmnz 
Markgrafschaft Meifsen herrschenden (Bd. I. Heft 1. 9.24. Haiic, 1832.). 
Wettiner. Conrad war eigentlich (seit 7) profanda? 



sionibps donavit. Qui etiam genuit a i u m  nomine Gunthe- 
rum, qui genmt Siczonem, qui fnndavit abbatiam v a h  sancti 
Georgii, anno gratie MCXLI 1). D i c h  Siczo genuif 'Gun- 
t h e m  et Binricuni fratres; qui scilicef Guntherue volebat 

6 dividere hereditatem cum fratre suo Hinrico , propter quod 
se optalit homagio lantgravio. Idem vero Guntherue genuit 
tres fies : scilicet G u n t h e m ,  Hinricum et Wiibrandum, 
qui f a w  est archiepiscopus IKagdeburgensis 9) , Gunthem 
genuit Guntherum et Albertum ut dicitur Magdeburgenaem 

4 o episcopmn aut prepositum ejnsdern ecclesie. Guntherus vero 
genuit tres iüios : Guntherum , qui intravit ordinem fratrum 
minorum , et Bertoldum , qui captivavit episcopum Bamber- 
gensem, et Guntherum, qui habuit patruum nomine Aiberhim 
de Rabinswald 3). Dictus vero Comes Guntherus cum me- 

4 5 morato filio suo Bertoldo et duobus fratribus Hinrico et Gun- 
thero de Swartzburg, patriielibus memorati comitis Guntheri, 
detenti sunt in bello Mittelhusin a Rudolfo pincerna de Var- 
gila 4). Modo ad historiam primam (redeamui). Comes Gun- 
therus de Kevernburg ciim duobus liberie, scilicet Gunthero 

20 juniore et 'Hinrico comite de Swartzborg, et quam plures alii 
servilis conditionis et libere, quonun nomina et intentionem 
Eircumscripte divinitatis intuihm latere non credimus 5). At 

1) Wahrscheinlicher im J. 1143. Vgl. Brüder, und iiicht , wie es oben ent- 
noch oben S. 31, 8, wo die Gründung wickelt wird, Wilbrand der Onkel von 
von Georgenthal in das J. 1142 genetzt ,Albert. Vgl. auch Abd, K h i g  Philipp. 
d. S. 370, Anm. 10. 
'2) Wilbrand war (cf. Chron. Megdeb. 3) Eine Abzweigung der Kefembwgrr. 
p. 330) vom J. 1236- 1252 Erzbischof 4) Nemlich im Jabre 1248, M Thünng. 
von Magdebnrg. Albert dngegen, den Erbfolgekriege. Cf. Chron. Erph. hri 
~ s s r  GeoealogUt aln den m jeder B c  Böhmer, Fontes, 11. p. 407. Nm d a l  hier 
aiehoog jüngeren darrtellt, war vor ihm, nnd noch überall sonst der Ort des Tref- 
n d o h  von 1209-1233, Erzbichof fens nicht wie oben im Texts Mittel- 
ron Magdebnrg. Von ihm wird bald hnsen,  sondern Mühlhawen genannt 
auch im Texte mehr die Rede d u .  wird. 
Uebrigeaa wann die beiden Bischöfe 5) Dieser Sata, wie m vorliegt, icheint 

6 



vero proficisceatium alü in amplis ponti h i b a s  occubuerunt, 
ut leynhardua de Muleberg et Poppo de W a s m g n  I ) ,  alii 

' timiditrb expensarum aut pelagi rctrogradi effecti sunt, vir- 
tutisque locum deserentes a solcmpni voti proposito effemi- 
nate ac turpiter in occaeam illandande timiditatis 2) vergere 5 

non timuenint, unde et ipso jure infames effecti, decretam a 
summo ponMce dampnationis sententiam exceperunt. Siqui- 

dem hii, qui propter retributionis 9 eterne compeadium vi- 
tarn periculis objecerant , frustratorie in cismcrinis 4) parti- 
biia desudantes , pre innumerosa 5 )  paganorum multitudine i0 

nichil aiiud quam pancitatem suam deflere poternnt, hoc enim 
ignorantes, qnod terre sancte redemptio ipsis non esset repo- 

I 

sita. Ideoqiie liictuosi et  lugubres infecto negotio divisum 
iluntasat irnperium ab infaustis relatibus audierunh Impe- 
ratrix vero in Apulie partibus recepta, cum reduces audisset i 5 

Alemanie principes , femineis dolia , ut assolet , plurimas 
eisdem magnatibus moliebatiir 6 )  insidias , illud in torde suo 
deliberatum habens, iit aut filium universalem Romanorum 
regem publice declararent, aut certe, si quos eorum c ~ ~ t i v i t a t i  
emancipasset , quos suia conatibiie diacrepautes et refragantes 20 

inveniret., irrecuperabili et ultimo supplicio puniendos arbi- 
traretur. Quo comperto Thuringie princeps, hinc dolos pre- 
cavens femineos, inde Philippi 7) tunc forte declarati regis faii- 

d e f e h ,  aber nur dnnm. weil der spg- 
tere Ueberarbeiter seinen genealogiachrn 
Bericht mittcn in die altere ursprüngli- 
che Darstellung eingeschoben hat. Man 
darf also nur die genealogisclie Episode 
von qoonim propogat. oo bis hiat. pri- 
mam hinwegdenkm und der Zummrnen- 
hang i s t  hergestellt. 
1) Ohne Zweifel der Sohn Gottwaldi I1 
von Wasuugen. S. oben S. 6, 14. Der 
hfeinhard von Miilherg - niis dem he- 

knnnten Thuring. Geschlechte - kommt 
im J. 1197 zum letzten Male in einer 
Urkunde d a  Laudgrafen Hermann 1 
vor. S. Schnltcs, Dir. dipl. 11, p. M. 
P) timidatis. 
3) ntributionem. 
4) cis marinia. 
6)  preinnomerore. 
6) moliebantur. 
7) K. Philipp (von Schwabenl. der Oheim 
der jungen Fridrich. 



toribas imminere metuens , per Bohemos iter reflexit , suis- 
que partibns approprians mala tantum in terra accrevisse 
cognovit : nam et Ottonem, Hinrici 1) magni ducis firn, per 
Rheni principes Aquisgrani intronizatum regem veraciter ac- 

5 cepit. Sed e t  Philippi elecüo , per orienhles facta principes, 
ipsum latere non potuit. Porro Philippus, lantgravium per- 
sentiens evasisse inmdias atque ad suum eum querens favo- 
rem inducere, per pacem simulatam alia 2) prorsus via nsus 
est. Quocirca paciiicos mittens ad eum nunctios, urbes, op- 

10 pida, civitates et eastra jure feodi ei eopiose optulit, hoc apud 
eum optinere 3) , ut , si ei plenarium voluisset prebere favo- 
rem, sinistro tamen ei molimine non prorsus obsisteret atque 
illo pro merito quantamcumque4) voluisset hereditatem imperii 
datis vadibus indubitanter sibi delegaret. Sane rex Otto, eun- 

45 dem adversa fronte principem sibi querens esse favorabilem, 
qnecumque in simplo Philippns obtulit, iUe duplicia deleganda 
spopondit 51, asserens preterea , quam iniqur circa ipsum r ~ i  531. o 
Philippi frater defunctus imperator habiiisset, quaeque cona- 
mina , illud quoqne commemorans , quod utriusque pater, 

20 imperator Fridericiis , siium genitorem integre fame et am- 
plar~im divitiarum , ducem Hinricum , imperiali sententia pu- 
nierit , proscriptum eraserit et suo juri prorsus eum renune- 
ciare compulerit. Enimvero lantgravius , Ottoni duci regi 
gerens morem, lacrimabili ejus querimonie ciun tota miseratione 

26 o m m t  , Rheni principibus consensit , seque dedens Ottonia 
hominio dignitatem principatuum euorum ab eo solempniter 
accepit , detestandoque Philippum cum suis electoribus Otto- 
nem cum magnificis preconiis regem publice declaravit. Sane 

1) des 1.6wrn. 4) qnantanimqne. 
2) alias. 3) Der K. Orto bot ihm die köiiiglich-11 
3) Hier scheint vnlrna oder rilpiens zu Stiidte Nordhaasen und Salfeld nnd rlic 

fehlen. Srimmr von HOOO Mark an. 
6 * 
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Philippuri paternum adiens erarium infinitam militiim copiam 
partim argento , partim feodis et promissionibus , sibi compa- 
ravit, Odackarum etiam ducem Bohemie pro prestando sibi 
favore deinceps regem eum suosque successores cum honori- 
fica transmutatione insignivit. Qui etiam cum innumera Bo- 5 

hemorum multitudine et fortibus auriliariis in partem PhiIippi 
concurrit et superioris Austne terminos depopulans ubicnnqne 
castra metatua est. Ibi virginum defloratio, matrimonii sepa- 
ratio , sanctimonialium et  viduanim nefanda ab eis corniptio 
perpetrata est; denique civitates deflagrariint, emunitatibus ia 
ecclesiarum et civitatum minime parcentes, sacra profanis 
miscuerunt, sicqiie multum Roma et tota ecclesia debet popu- 
laribus armis, s i  Philippo sic res geri debuit. Ac vero male 
Re res habet, ciim Romani principis electio constare videtur 
bellis ac 1) peccimia, que virtute potius et concordia effici de- 15  

buk  Proinde Philippus ulterioribus partibus Reni imminens 
multum temporis ibi exegit, fluviali tantum separatione ab 
ndversariis suis , Qttone et ejus exereitii , disjunctus. Nihil 
aliud.ab iitriusque exercitus copia , nisi cedes et incendia , in- 
fwetia duntaxat rumoribus percrebuerunt, sicque solutis pro- 20 

cinctibua nihil, solempniter ibi actitatum 2) est. Preterquam 
Bohenius iens et rediens residuo brutas) quasi locusta immi- 
nebat. Post  hoc lantgravius , ne nil ageretur , delegatis sibi 
ab Oäone rege civitatibua acriter imminebat. Nam coliectis 
ut ajunt mille octingentis militibus Nordhueii , regalis oppidi, 25 

muroa obsedit 4), civitatensem fluvium per adulterinos alveos 
ab oppido rejecit , sitique et in muros facto impetu per multi- 
fana m m r u m  tormenta eis fortiter institit, atque duobus fere 
mensibus ibi exactis in deditianem eos infectis viribus ire coe- 

3) bruti. 
3) Mitte September 1198. 
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git. Modico postea temporis pretereunte interstitio, Thuringie 
priuceps tutum in Salevelt regi Philippo putans fuhrum esse 
asylum, nil credens actum curn quid superesset agendum, siig- 
gestione suonim cum quodam residuo erercitui sui illo diver- 

5 tit 1). E t  primo fortiter facientibus modico ante adventum 
principis civitatensibus tam acriter imminebant , ut relictis 
presidiis alii eorum mente consternati per fugam evadentes 
formidolose delitescerent, alii viribus impares impetuosa ca- 
ptivitate siibacti cum rebus et personis in deditionem abirent. 1.1. W .  *. 

r o Itaque erumpnosa direptione in civitate perpetrata , ad ceno- 
bium ejwdem oppidi diverterunt, et valvis ecclesie violenter 
fractis cum totiua immanitate sceleris eos, quoe intra eccle- 
Siam latitantes recepehint, 2)in vincula conjecerunt et ibi re- 
positam suppelectilem monasterii, scilicet ornatum et burgen- 

i 5 sium peccuniaa , profanantes sanctuarium dei , inmerenter 
secum abstulerunt. Et cum alio potuit ordine fuisse proces- 
sum , inviolatis scilicet ecclesie emimitatibus , non er  avide 
cupiditatis enormitalibus, canonem date 3) sententie evidenter 
incurrerunt. Hoc audito provincie princeps impetum in ec- 

20 clemam factum graviter se ferre confessus est; sed ratione 
multitudinie tantorum aubres scelerum 4) liberati sunt a 
pena, sed non a culpa. Abbas vero loci cum lacero f r a h  5 )  

suorum comitatu Erfordiam devenit et super tarn dampnoso ec- 
clesie sue crimine delegatos jurisdictionia illius jndices consu- 

95 lens , aliud habere non potuit consilium , nisi quod impacati 
temporis molimina et ipse equo animo, per aliarum dampna 
provinciarum experientia exempli , suflerre coactus est. Ta- 
men convocatis ecclesie prelatibus in eo concordatum est, ut 
provincie princeps super enormitatibus consuleretur , utnim 

I )  Im Monat 1)ezmiber. 4) aceleris. 
2) Im Or. steht vor iii noch e i n .  ( -1 .  5) f ra t ruu~n 
3) ~ la tn .  



iIcilicct effractores tcdcme pro excommunicatie habere decer- 
neret, an certe reaarcito 1) ecclesie dampno ad reconciliationem 
eos magis informare voluisset , et si nullnm prorsus de alter- 
u t r i u ~  questionia involucro apud i p s m  principem consiiium 
invcniri potuisset , melius esse decrevernnf , taeita ipsiue au- 5 

ctores sceleris apud deum pnniendos esse sententia, quam ut 
prolata in eos debita animadversio majoris incommodia) et 
amplioris scandali prelatis ecclesie dispendium inferret. Nam 
predatores 3) ecclesianun hoc in tempore non mtiunt sangwi- 
nem prelatorem , sed magis in dampna ' renun avidescunt io 
Item 4) Innocentius tertins mortuo Hinrico imperatore Otto- 
nem ducem de Brunswig inunxit Rome et consecnvit in im- 
peratorem et post p a r m  tempus excommmicavit eum pro- 
pter snos enormes excessw, mcituis ei adveraarium Fride- 
ricum, dlium Hinrici imperatoris, qutm ipse Papa suMimavit is 
ad s c e p h m  9 regni. 

Anno Domini MCXCLX. h i t o  postea consilio dominas 
Helmbertus , Havelbergenis 6 )  episcopus , in Mogunciana 7 )  

diocem vicem gerens episcopalem , lantgravium vincdia ana- 
thematis absolvit ; qui etiam pro resarciendo rerum deperdi- no 
t a r n  dampno fidelem operam se ineumpturum c o m  univer- 
sitate promisit. Proinde dominus Conradus , Hoguntine Be- 
clie archiepiscopus , a procinctu Jeroaolimihno rediens , com- 
pertaque bnti sceleris immanitate , audiens etiam principem 
Thuringie vinculis absolutum anathematis, acriter iadolaitns 
atque in Havelbergenum debitam animadversionem 8) exercere 
destinavit. Compertoque , quod prelatorpm consilio prinei- 
1) Im Or. retsrsito ; ich vabsssere nach 4) Das Folgende gehört rn dem J. 1212. 
einer ihnlichrn Plirase, die sich gleich 5) ceptrum. 
unten zum J. 1199 findet : „qni etiam 6) Hambnrgensis. 
pro resnrcien<lo - h p n o . ' <  7) Mogonciano. 
2) i i i  commodi. FI) advemionem. 
3) preliitons. 



ptm provincie absolrerat, ferocissimoe remis3 animos et eam 

pontibci culpam facile indulgendam putavit, quam presum- 
ptione temeraria nequaqaam admisit. Iuterea Philippus cir- 
citer, ut ajunt, trium milium 1) collecta immanissima militum 

5 et pwngnatorum copia , divertit Argentinum, ubi , ordinata 
obsidione applicatisque murorum tormentis, civitatensem cum . 
aliis comitibus et auxiliariis intra muros vallavit episcopum, 
q" Philippi 2) electioni acrifer obstiterat et eum nunquam fu- 
turam regem publice declaraverat 3). Preterea cedes, incendia 

i o et dcpopulationes in predia Philippi eatcnus exercuerat, ve1 .ai ~OI. sw. b. 
de amicie et paternis peccunüe sustentationem non habuisset, 
ad incomparabiles effectua eum idem episcopus devenire tom- 
pulisset. Super hiis itaque Ptiilippus in animo permotus, 
antemurale civitatis cum fortiius auxiliarib invaeit et jactatis 

i 5 ignibus eos, qui in suburbiis erant, occupando optinuit eisque 
prosperitatia eventibus vulgaribus et timidis incredibilem ttr- . 
rorem intra muros ingessit. Qui etiam fronte prima in dedi- 
tionem abissent, si inviolabilis episcopi constantia non obsti- 
tisset. Tandem vero, tractu temporis et depopulaih provin- 

t o  ciis ac perpetratis cedibus defatigati , burgenses suggesserunt 
episcopo, ut cum Philippo se componeret, aseerentes, eum 

liquid0 tun* demonstrasee, quod ingrakm habcret in im- 
perio Philippi sublimationem, si universitas principum in eum 
non concordarent. Denique sciens pontifex, turpem esee 

~5 omnem partem, si suo universo non c o n p e r e t ,  juri suo re- 
nunciavit , valras civitatis aperuit , cum Philippo compoeuit, 
exceptione hmen premissa , ut paeificua intraret , civitatenses 
indempnes existerent atqiie emunitatibus ecclesie nunquam 

I )  tha m h .  ist gemeint. - Im 01.. steht declavr- 
2) Philippos. rat statt dcclarsvmt.  
3) Der Biscliof iionratl voii Strarsbuy 



pelitea insuitaret 1). Sicque pontifex cam Philippo csnkr-  
dans in auxiiium ei cum suis concurrit atque ei in posterum 
se serviturum tamquarn imperatorie majestatis opifici fideliter 
egopondit 2). Sane Philippus de illius triumphi gloria tripu- 
dians , antequam procinctum exercitire sui rescinderet , dasti- 6 

navit animo Thuringie principem impetere, ut eum vel sic ab 
adjutorio regis Ottonis averteret , vel quibuscumque promis- 
sionibus allieeret. Denique 0th rex lautgravio immanes 
eris acervos se dare promieerat, u t  favorabilem sibi eum epti- 
neret eeque publice regem declararet. Porro expirante ter- i o  
mino, quo eadem solvi peccmia debaerat, ad eam rex 0th 
devenit penuriam, ut  condictum falleret et promiesum argenti 
pondua minime persolveret. Proinde neglecta peeciuiia Thu- 
ringie princeps a sacramento fidelitatie se ratus absolutaun, 
mediante regis consilio Odackari , ad Philippum applicuit at- 16 

que innumeras imperii emunitates et predia feodante Philippo 
indubitanter optinuit 9, seque ei fidelitatia sacramento obli- 
gavit. Ceterum Moguntinus quatuor agens peregrinationis 
annos in transmarinie partibus, infectisque pie intentionis ne- 
gotiie et -spe benigna frustratus , Moguntinam decernens visi- 90 

tare diocesin ad sua rediit, ubi cum solempni festivo ab uni- 
versis susceptus est 4), deoque dilectus et horninibus neutri 
denominatonim regum consensum adhibuit. Nam et Philip- 
pum pro duce Swevie, non pro rege habuit, Ottonisque per- 
sonam tamquam nobilem sed privatam judicavit habendam, 25 

sacramentum puero iiii 5, factum nunquam putavit violandum. 
Denique cum modico tempore idem archiepiscopus in Austrie 

1) Irn Juli 1199 hat sich StraLburg er- Saalfeld und belehnte ihn uberdiefa noch 
geben. mit Muhlliausen , Orla und Bank. 
2) sporpondit. 4) Erzbischof Konrad kam im Anfange 
3) König Philipp bestiitigte den Land- des J. 1'100 nach Deutschland zurück. 
grafsn im Beoitse von Nordhauseu und 5) Dem jungen Friedrich, K. V. Sixiliea. 



partibus demoraretur atque cum omni d u  ad electionem 
pueri publice principes inducere decrevisset , occidto vero dei 
judicio ineuiabilis eum diesenterie 1) morbus occupavit, in quo 
ingrata et pigra trahens tempora ad Herbipolensem iter de- 

s flexit ecclesiam, ubi de infaustis rumoriBus habitis de ejnsdem 
civitatis episcopo Conrado , imperialis aule cancellario , ple- 
nam babere decernens experientiarn , sicud in mandatia acce- r ~ i .  an. a. 

perat, cum universitate pertractare voluit. Sane idem Her- 
bipolensis , cum peregrinationia gratia in marin* %) partibus 

4 0 moras duceret , castrum forte quoddam a pagania occupatum 
in deditionem militum christianorum fere deveniaset, niai quod 
accepto a paganis eisdem idem episcopue auro et immenea pec- 
cunia furtivis proditionibus consiiium altercavit , multa milia 
hominum perdidit atque ita recuperatio 3) terre sancte iniquis- 

i 5 simo impedimento extitit. Aurum vero a gentilibus 4) in sui 
materia veraciter oblatum, in manibus episcopi miraculose 
transubstantiatum, cupri naturam induit, et ita quod acce- 
perat aurum fuit,. quod vero perdidit anima fui t  Super bis 
ergo infelicibus auspiciis ipso jure infamis episcopue, tamquam 

20 notorio perculsus crimine, preter ordinem judiciarium ab uni- 
versitate sententiam dampnationis accepit , sicque aceensis in 
Hoguntina ecclesia luminibus a sancte matris gremio elimina- 
tns, auctore Romano pontifice, officio et beneficio privatus 
est. Ad cujue rei confirmationem, ut dictum est, Mogunti- 

es nua ad Herbipolensem ecclesiam properavit. Plenua dierum 
cum fine bono, vi et acumine sintomatum invalescentibue, co- 
ram multis testibus in mensa residens diem clausit extre- 
mum 5). Herbipolensis ergo, publica notatus infamia et omni- 

5) Am 27. Okt. 1200, auf dem Wege 
von Nürnberg nach Wuroburg. - I& 
werde hier übrigem kaum zu bemerken 
braudien, dar8 der Grund der A b -  



bus rebus desperatissime periclitatis, Yhilippo duntaxat ad- 
hesit, cujiis etiam consilio Romanum pontiiicm adiit, unde 
pro benedictione maledictionem accepit, atque p r o e c r i p t ~  1). 

et erasus in labirintum desperationis vehementer incidit. =B- 

sis tamen regiis apicibus2), mediantibas quoque, ut  ajunt, 5 

quingentis et duobus marcarum milibus, apud Romanos ve- 
niam promentit et denuo episcopatum optinuit 3). Sam post 
mortem loguntini partes eligentium dissiliunt. Philippue ele- 
ctioni se ingerit, electores plurimos vi et potentia conquent 
et Lippoldum Wormatiensem episcopum ad sedem Blogrmti- io 
nam denominat. Reliqui vero Sifrido de Eppeiigtcya bomi- 
nium faciunt et cum universitate 4) sue c o n s a n ~ i t a t b  etiam 
enm ad eandem diocesin declarant archiepiscopum. In vigilia 
beati Tbome apoetoli permaxima 5 )  eclipsie lune facta est. 

Anno Domini MCC. 6 )  natus est Ludewicus, quarkis i 5 

hiijus nominis lantgraviue, de matre sua Sophia, filia diicis 
Bavarie 7), pius et benignue princeps, maritire sancte Eliza- 
beth , omni mundo necessarins , qui in tempore iracundie fa- 
ctus est reconciliatio, quem deus mira gratia perfuderat, u t  
precedentim et subaequentium progenitorum suomm nullua 20 

esset nunor. Ipse ergo puer erat optime indolis, pulcher 
aspeetu, vultu decorns et visu fuit delechbilis, pius, manmie- 
tus , patiens , jucundus et continens , sua legitima contcntus, 
fidelis , pudicas, providus, justus in judicio , inter coevos e t  
commiiitones existens dabilis et benignps. Ipse ab i-a 25 

tzong des Bischofes Konmd von Wun- Rom gegangen, wudc Dbsr errt LlOL 
I~urg ein ganz anderer war. Ygl. Abel, restituirt, aber schwerlich durdi K. Plii- 
König Philipp . 9. 124 ff. lipps UnteratiitEnng. 
1) in proscnptis. 4) uoiversitates. 
2) Es wird wohl heirscn müsseii : „Mis- 5) per maxima. 
sia tunen a regiia apicibus nmctiisL' 6) am 27. Oktober. 
etc. 7) Otto's, des enten bairischen Herzogs 
3) honrad war noch im J. 1AW) nach aus dem Hause Wittelsbach. 



nec alecia 1) comedit nec cerevisiam bibit usque ad diem mor- 
tis mit. 

Hermanniis itaque lantgravius adbuc vivente Ludewico 
pio, Ziatre suo, curia imperitoris in Erfordia habita factus 

5 fuerat Saxonie comee palatinus 2) nobilissimamque Sophiam 
palatinam duxit in uxorem, qui suscepit ab ea duae filias, 
quarum prima vocabatur Jutta, que conjuncta fuit Theode- 
rico, marchioni f i snens i ,  genuitque Hinricum marchionem 3), 
patrem Theoderici marchionis 4) et Adelberti 5 )  lantgravii, 

r ü avam Friderici 9 latgravii  et marchionis. Defuncta itaque 
Theoderico primo Jutta dicta accepit in conjugium Poppo- 
nem 7) ,  comitem de Hemenberg, patruum comitis Bertoldi 8) 

de Hennenberg , genuitque ex ea Hermannum 9) de Hemen- 
berg. Erantque uterini fratres Hinrims marchio et Herman- 

i 5 MS Comes, qui gennit Popponem juniorem 10) de Hemen- 
berg et Bertoldum episcopum 1 1). Secunda fiüa principis 
Hermanni, scilicet Hedwigis, conjuncta est comiti Alberto de 
Holsacia 12). Defuncta ergo prima uxore mortuoque fratre 
suo in tranemarinis partibus Ludewico lantgravio , predictus 

eo Hermannus , Saronie mmes palatinus , adeptus (est) Thuria- 
gie principatum ; qui etiam , yer legalem copulam accepta 1 3) 

nobiiissima Sophia, fiiia ducis Bavarie, suscepit ab ea (Ludo- 

1) allda. der Rmder Hemanna I und nicht seiii 
2) auf dem Reichstag zu Erfurt irn Jahre Sohn. Vgl. Schaltes, diplom. Gmcb. V. 

1182. 11. S. 66 lind die Stammtafel S. 74. 
3) Heinrich den Erlnuchten. 12) Im Or. alaacia. Nemlich der Graf Al- 
4) Markgraf Dietrich von Landsberg. brecht von Orlamunde, der NeHe König 
5) Albrecht der Entartete. Waldrman I von Dänemark, der in der 
6) Friedrich mit der gebiaenen Wange. dänischen U. nordilbingischen Gachichte 
7) Poppo VII. Er starb 1245. in der ersten Zeit des 13. Jahrhuodertr 
B) Bertolde. - Bsrtold lll. eine so grobe Rolle spielt. Albncht 
9) Berarnn I. Gert. 1'290. wurde von K. Waltlemar mit Hohein 
10) Poppo VIII. belehnt , daher sein Beiname. 
1 I )  Diue Angabe ist unrichtig. Bertold. 13) accepto. 
erwählter Bischof von Wuraburg, bt 



hujus mominis lantgnvium, et Eermannum, qui obiit YSCE 
chc, tiinricom, qui postca in n g m  Roirniiai  electua hrit, 
Conradum, qai sc optnlit ordini 1) domas Theutonia; et 
duas blias, quarum prima Irmengardis ~ o p S t a  fpit c o d  5 

Hinrico de Anholt, semnda Agnes, que conjaiicta eet d~ 
Austrie 2). I~M! ver0 p ~ c e p s  nobiiissimq inter regm.i pri- 

cipibus domi belloque enituit gestu corporis, disciplinata ve- 
recundia morum, sobrietate verbornm, liberalitate reram, pu- 10 

dibundo gressu, animositate 3) viriii, qui cum paucis indchite 
multitudini sepe ocorrens triumphum de inimieis reportrvit, 
qui nec membra lasaa aliquando sopori dedit niei pnaudita 
eollatione, modo de sacris apicibus, modo dc magnanimitate 
principam antiqaorum. Quandoque latizinrtis, aliquando theu- I 5 

tonizatis aurem pervigilem adhibuit scriptis. Nunquam inutili 
torpuit otio, neminem eibi superiorem et parem quemquam 
tolerabat. Hoc anno ordo domus Theubnice c o ~ a t u e  est 
ab Innocentio papa, initiatus ab imperatore Hinrico sexto in 
Acon 4). Hoc anno terremotue maximua factue eet. 20 

Item anno Domini IIICCI. c i v i h ~  Constantinopolie 5 )  

(:bro~.  capta eet et epoliata a christianis. Eo tempre  et  die Philippus 
Ikn-Pair. 

B. in!. rex in Babioberg curiam plnrimorum episcoporum et  principum convoca- 
verat eumque regem fore saetmiento confirmavenint, quamvis ipse cum 
omnibor foutoribns suir ab apslolica sede per queodam 6) cardinalem, pg 
Humane ecclcsie legatam, excommunicatus promulgatns fuisset , et rex 
Otto in regoum Theutonicum, et  Sifridus in sedem Moguntinam ab ln- 
noceniio Papa essent confirmati. Eodem etiam t e m p r e  facta est -0s- 

1)  ordine. 3) Animo aitate. 
2) Nemlich Heinrich von Medliog, dem 4) Vielmchr von dsrsen jungsmm BN- 
Sohn des Herzogs Leopold VI ; im J. der, dem Herzog Friedrich voa Schwa- 
1'2%. S. Meillcr I. C. Nach Heinriclls ben, im J. 1190. 
frlihem Tode lieirathete Agnm den Her- 5) Con8tantinopolim. 
zog Albrecht von Sachsen. 6) qoandam. 



latio sancte Kunegnndis regine in Babenberg, in nativitate sanete Marie 
sub Ianoeentio papa , agente episcopo ejusdem civitetis Thymone , qui 
eiiam post ser hebdomadibos obiit. Sifiidus itaque ut  dictum est 
acceph electionis denorninatione , auggestione suorum curiam 

5 adiit, ubi continuo omni difficultate excliisa in odium Ptiilippi, 
jnbente summo pontifice, a Prenestino totius Alemanie legato f.1. 

ad sedem suam consecratus est. Ad confirmationem ejus 
principi Thuringie porrectis specialiter eummi pontificis apici- 
bus diligenter exaratum est,  ut  quibus posset modis sue ju- 

10 risdictionis clericos et monachos ad obediendum Sifrido indu- 
ceret et quod in eo factiun fuerat, ipse cum reliquis per omnia 
ratum haberet. Deniqiie provincie princeps, tamquam obe- 
dientie f l ius ,  minis et swasionibus omues quos potiiit ad 
obediendum Sifrido studuit inducere , subjectis yarcere sed 

i 5 refragantibus per manum bellicam non desiit acriter imminere. 
Interea Lupoldua , stimiilis invidentie agitatus , ne nil agere- 
tiir, furtivis illapsibus internpeste noctis silentio swadente, aii- 
xilio 1) Lamperti comitis 2) intravit Erfordiam 3). Ad cujus 
occiirsum, infaustis ut rati sumus auspiciis, inopinato quo- 

20 dam casu aliquant. Par# civitatis incensa dampnoso facinore 
lumen prebuit. E t  equum t r a t ,  u t  quem flamma vicio- 
rum cum notabili infamia cremahua fiierat, visibilis hiinc et 
non indempnis ardor preveniret, quatenus ab exterioribus 
dispendiis motum animi sui perpendens ab infesta criminum 

25 atrocitate propositum malefaciendi revocaret. Proinde inter- 
stioata4) die majores civitatis " cum universo clero et populo 
ad presentiam suam jubet accedere, nurnerum armonim et 
curruum non negligit inquirere, quia sibi notum esse asseriiit, 

1) Dar Or. hat zwischen aurilio und 2) von Gleichen. 
Lamperti noch Philippo, einName, der 3) Im M a n  1203. 
hier gewii's nur znGllig dazaiachen g o  4) Nemlich intentmta. 
schrichen nnrds. 5) civitatrs. 



quod accepta oporkinitate prineipi provincie tarn acriter vellet 
imminere, quod a se Uno disceret, quot et quantos belli aii- 
xiliarios Philippus habere potuisset. At  ver0 de hoc suo tam 
tumultuoso hiatu, ut probavit postea rei eventus, Lupoldus 
extorpuit, qiiia nimiriim inexecrabili infamia in diebus domi-5 
nice passionis stuprum in  virginibus, adulteria in matrimoniis 
quam plurima 1) patravisse putatus est, atque in eum modum, 
qui prius belligerante lingua niibibus etiam insultare videba- 
tur  , incredibili confectus inopia, miserando tenore, prodito 
et imyignorato reddituum suorum patrimonio, meticulosus et i o  
profugus labifuga compulsus est. 

cbroo. Anno Domini JICCII. Conradus Herbipolensis episcopus occisus 
S--P&. cst, cni soccessit Hioricus scholasticus majoris ecclesie , cognomento 

a 1m. 
Caseus. 

Interea Philippus nil actum esse conspiciens , coliatum i 5 

lantgravio regni patrimonium constanter repetit, ut  qui de eo 
fidem non habuerat , maluit ei infestus esse, quam eum de re 

possessa vellet aliquatenus opulentiorem fieri. Sed ante hec 
omnia , suggerente pariter et  cogente Bohemo , reiicto prius 
Ottone pro eo quod promissam peccunie summam ipsi dareno 

neglexerat , Philippo cepit adherere , ut postea claruit. In 
Bambergensi metropoii curia celebranda 2) indicitur, ubi Phi-  
lippi collateralis provincie princeps regni consilia3) dispen- 
sare visue est. Sane ut  solempne festivum cum lucrabiliori- 
bus 4) tripudib 5) largiores radices emitteret, beate W e g m -  es 
die 6 )  ossa regine cum sacratissimis ejnsdem virginis manubiis, 

1) Im Or. steht vor patravisse noch pn- 3) consilio. 
tratus =t. 4) lomhtor ibus .  
2) celebrando. - Dieser Reichstng wiir- 5) crepiindiis. 
de im Sept. 1201 zu Bamberg abgelial- 6) Gemnlilin des Kaisers Heinrich 11, dri 
ten ; der Landgraf H. tritt in Urkunden Heiligen . dps Griindern drn Rinthtimq 

Philipps als Zeuge R I I ~ .  S. Röhmrr. Ramhrrg. 
Rrfi. lmp. p. 13. 
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deaünatis ad hoc a sede Romana testibue et  sigillatie apici- 
bue, de maneoleo translata sunt et sanctorum scriniis et ar- 
chivie honorabiliter inserta sunt, u t ,  sicud anima prius an- 
gelorum contuberniis, ita et nunc prenotate virginis ossa 

5 s a n c t o ~ m  meritie a cunctis venerentur illata. Postea ver0 
quam diicessum est a curia, sinietri inter lantgravium et  Phi- 
lippum excitantur nunctii, Pdes eum interpositia sacramentis 
riolata denunctiatur atque dq eo, de quo plurimum debuerat 
presumere , Philippus igitur per adversantem fortunam con- 

I o stanter hesitare (debuit). Qiii etiam, cum creberrima Conradi 
Herbipolensis episcopi et ipaius lantgravii constarent ad invi- 
cem colloqaia, ea ceperunt ei ad malorum acervum fidem he- 
sitationis facere, de quibus antea potuerat bene presumere. 
Porto Hinricus Comes de Ravineberg 1) cum germano fratre 

1 5  suo Botone et reliquis eorum consangwineis oceultae eidem 
episcopo cepit moliri insidias, pro eo quod sua vellet antistcs 
stabili tenore potiri jiistitia; atqiie eorum dum nollet violentie 
cedare, quamvie ex hiimana fragilitate antea in  quibiisdam 
regni negotiis tt variis terrenarum rerum anfractibus videre- 

20tur  exorbitare, tamen pro jure suo tenendo et illata 2) sue 
jurisdictionis equitate quinqiiaginta vulneribus et uno per eo- 
rundem crudelem et  violatam manusimyositiontm contra jiis 

et fas promeruit occumbere , atque , uti speramus , expiatum 
est in aanguine, quod ei salutis aditum potiiit quo modo 9) 

25 propedire. Nam et penitentie indicia, cilicium ad w n e m  dien 
et  sponhnea flagellorum susceptio ex uau cottidiano, inde 110- 

bis spem videntur ingerere. Unde ex adverso de mber~nd ia  
illis apparitoribus, niei deo ex atroci carnis macerationc sati.q- 

1) Dan Geschlecht der Herrrn von Ra- Y )  dlacsnl 
vcnsborg in Friakni, \Viinh. Diörrsc, 3) qnumodo. 
war iihrigcns kein Rr.lflirhr~. 



fecerint , compeiiimur desperare. Hoc ergo patrato iaexpia- 
bili fiagitio , qualis Philippmn fama notaverit , non pokiit hiie 
incognitum esse , quoe eidem provincie corporali presentia 
contigit pronmare. 

Anno Domini ICCIII .  Circitcr hos annos Hermannua, 5 

pie memone quamui 1) Reynersbornensis ecclesie abbas, 
non 2) tarn senectutis quam sollicitudinis egriiudine excoctus, 
non multi temporis valetudinarius , omnibue foris e t  intus 
bene dispositis, discrete ordinatis , in octava Agnetia diem 
clausit extremum Y). Qui in loco egritudinis recumbene ex io 

desiderio aacramentonun celestium quibus participare cupiebat 
supirans , ifn , inquit , c*cni/ne &minus meus ? Quare tar- 

dafis Jerre dorninrirn merirn ? Eb iterum : veni bunt Jhesu, 

nosfra reden~ytio! Hec et hiis similia in spiritu caritatie 
snunctians, plenus fide, integer devotionis, sacramentia com- is 
municavit et in Pace quievit. Sane lantgravius, comperta de  
intcrfectionis Herbipolensis 4) tam detestabili malitia, non po- 
hiit de Philippo seciwus existere, quod conailiis et mandato 
eiedern 9 Herbipolensem episcopum conetat interemisse. Ab- 
inde Philippue m a n i f e s b  lantgravio hostis efficihr, compellit 20 

ad ejus expugnationem conjurare principes, arma preparari, 
armorum et expeditionie dies indicitur, et h e n  Philippi lant- 
gravius non accepit contradictorias B ) ,  nisi pridie fere quam 
impacatua est. Acer inimicus cum duobiis milibas militum et 
plurimie sagittariis ipeius contendit intrare provinciam 7). 25 

Nactus ergo occasionem malignandi , depopulationes , cedes 
hominum , deflagrationes villarum cum violatione comiterio- 

1) Eigentlich der funfte. S. Moller am Leben war. S. MOller 6.99. 
9. 228. 4) interfrctione herbipolensi. 
2) nam. 5) d. h idem. 
3) Das Todesjahr des Abtes ist romt 6) fehlt wohl litt- 
nirgends genau überliefert; gewiis ist 7) Gleich nach PIinptrn 1 a .  
nnr, dais er im Jahre 120ß nicht mehr 8) occasione. 



rum et ecclesiarum instituit, et effossis pretexta peccmie 
mortuorum sepulchris, Swevorum immanitas ita cepit tumiil- 
hiando periurere, qnod Sarracenorum, hominum sceleratorum 
et vesanorum, nullus potest rapinis et  cedibus hominum fini- 

5 bas barbarius imminere 1). Interea dnm hec peraguntur in 
Thuringia, Odackarus, rex Bohemie, cum quadfaginta, u t  ajunt, 
pugatorum milibus veniens in adjutorium lantgravio, a d v e n ~  rot W 

tus sui fama tam acriter insultavit Philippi exercitibus, quod 
committendi et repungnandi spe omnino frustrati , (intra mii- 

io  ros) Erfordiensis oppidi ad recipiendum se strictissime coan- 
gustiati sunt. Et Odackarus nimirnm jure sno ad reslatendiim 
Philippo advenerat , quoniamquidem regnum Bohemie Philip- 
pus vendicare non metiiit, e t  in argumentum desolationis lant- 
gravii , ne sibi Odackarus in posterum esset auxilio , siiis pa- 

. 
4 5 truelibus , Dypoldi videlicet filiis , regalia cum stiis contentis 

delegare curavit. Exinde Odackarus, justa indignatione per- 
motus animi, Philippi principes, ipso duntaxat absente a), in- 
tra muros Erfordie, ut dictum est, quasi obsidione coartiuido 
vehementer conclusit , ubi etiam indnbitakm 3) regis Ottonis 

20 adventum prestolatus est, cui etiam, in presentia Prenestini 4) 

et aliorum principum hominio deditus, regni sui sceptra cum 
magnis preconiorum tripudiis et  Persona populi vociferatione 
minor genibus a declarato ") tunc maxime rege in Illersehir- 
genai ecclesia recepit 6). Ita hoc solempni (petacto) , pro- 

1) Im Original lautet der letote Theil se lb t  mit in Erfurt eingeachlossm, hattr 
dm Saum, den ich, verschriebed und aber w5hrriid der Umschlicfsung Gele- 
verdorben, wie er bir ~ i i r  Unventiind- genheit gefunden, in das Osterland zn 
lidikeit oifeubar ist, zu verbessern such- etitweichen. 
te , in folgender Weise : - pcrfunre, 3) lndnbitntam. 
qood Sarncenorum Barbartis rapinis et 4) Nemlich des Cardinallcgaten Guido 
c e d i b ~  nullus ootest hominum finibiu von Prencste. 
ralemtorum hominurn et vemniorum 5) adeclarato. 
imminm. 6) Am 21. Augnrt 1203. 9. Bohmm I. C. 

2) K. Philipp war anfango allrrdings p. 36. 
7 



cinaki rescko ,  Bohemua l )  reprtriavit; et niuhiiaminw Phi- 
Uppua fcigr elapsus de Eriordia evasit et  cuia niehil aiiud Iru- 
die et trophei ei eupcresee videret, aemidinituia Smalcaldin 
cum raro dopiem babitatore vaakvit, prwi~okiin readvit 
et t a m q w  rer ad sua remeavit. 5 

Anno D d n i  M.C.C.IIII, p) eane paternis utens ingc- 
niis, cum v k  vi repellere aequiret, dolos txereuit, frrudes 
attemptavit at quihus potuit artisw principee o3.iePWes Sem- 

par favorabilea habvit. QUOB' etiam postmodrm adire decer- 
nens , pacena sbulavit. Sed adveaiess in purdrngssime die- ia  
Itus, eum quiqus fideles maxime b u g r s  observrra sol-t, 
ipst militiam recollegit et rd hslariensea properare3), prout 
yotillt, eh pro texnpwe uude 4) consuluit atgue a l i q d  pec- 
cunie sue p u t e  in erario loci relicta, infecto negotio, prs- 
poaiti eui spe h g i n a r i a ,  a favore principis Thiuingie pro- I!, 

vinoie baraeee retraxit, qni data fide  um inhrpeeitis sacra- 
mantis se eidem principi ssmper obriiti debere jurati direr& 
et dummodo Phiiippw eos neu desereret , sed rd oppugaar~ 
dum prineijmn a r m  cuia rrliqub bdli neceesariia fideliter eh 
miaiotraret. Plineeps vere prouiecie , igacuals quod &ct\ua W 
fiierat, turn qrradringentia railitibua in auxililim regis Qeonis 
(properaveret), sed Philippue contrqiws advenerat. At Phi- 
iippuus , retro gsdapew , procinctvar resdera t  , u t  hoc audh 
iantgravius re4iens minus caute tempern pa& agebat, M 

decontra comites Thuringie ad conspuationis effectum vehe- 25 

menter anhelarent , et diim voto suo 5) potirentur , instancia 
ndii se qiiietudini subdere mrminerunb, nil credentes aetam, 
nisi cum acriter instarent ad principem humiliandum. Quo 
circa particulares adprime instituerunt inimicitias, ut usu bel- 

l) Bohemos. 3) Im Mam 1201. 
2) Nwnlich : , , P h i i s  reru, ist  er^ er- 4) inde? 
giinceii. 3) mti sno. 



ligerandi I b i  commodiu~ arma eonqnirerent et qnesitis Moiis 
tanc p r i m m  evideacius Insultarent Siquidem colleotis mi- 
litam 1) copiie, particularibns rillig spoliande per incadin 
crudeiitar ianniiiicbant , ut ita exGitis malitie sae fautsnlbas ad 

5 civitates quasque deflecterent , et quibae vim ferre non pos- 
scnt , dolie eas seu promissionibus expugnare tempbreat. 
Quod et factum est. Nam cum ad oppidum Sangerhusm val- 
lis et aggetibus bene mnnitum iter reterquerent et ad appu- 
gnandam cemmuniter insisterent, kirpem p i  rtpulsam, diim r.1. ssj 

i e  fidee inerat hiis, qui in civitate fuetaat, vim illorum saa vi 
propulsabant, eed fide negleGta 2) tanquam deminati, pristine 
virtittia non memores, in deditionem ire parabant. Nempe 
adveatu filii ducis Bernhardi 3) mpra modum eonsterniati, sive 
premishnibns abstraeti et iiketi, s i ~ e  i l l o r m  terroribiis pr- 

r s moti , civitatis raloas aperiedea adversarios ahisertm8, qm 
t a q m  capprti iritroeuntes, prebr  ea, que neceasmia victni 
fiierant, i~ null0 quempiam quasi dampaiilcarc decreterunt. 
At vero civitatensibus ena frans lucrosa esse non delmit, 
quomamqaidern qui resistere poteraat, d s a c e u m b e ~ i ~  togi 

20 non &buemna Denique aäqarnta p r s  civitatis incmsa ae- 

des sacrcre cam toWi domorum iiniversitate involvit et ig i i i~  
edax hdicio onentis 4) ex alto omnia asedmpsif. Deindr 
maiius inimica eectesäe dei i m d h a s ,  m n i a ,  gaa i ~ t r a  k- 
runt, edtitet caHees, ad ices  ei a t e r a  ad aathim &i perti- 

25 ncnsa, israsit c# diripmt, tt eum necdum me sathfacbam esset 
mWe, h c  alia p m v e i e  eommenta, k m  et PegeM Phi- 
+pum aftmdo rcware dscrevemt ,  rel  eorum oculult tam- 
qumi iireetirbglie belua p h c i p i  provmcie ier n u l k  paiceret, 
scd mi& aC eversiomia ejaa m h b  i l l e r n  hoekKtad vehr- 

3) von S a h a .  
4) npectantia? 

r *  
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menter instaret. Coiiecta itaque forti pugnatorum copia ad 

Albi Lacus obsidionem properavit. Sed antequam ad ejusdem 
urbis renirent aditum, F r i d e r i m  Comes de Bichelingen, fdco 
vehemens , campiductor a r p ~ t u s  , speculatoris gerens vicem, 
captivus abducitur, principi affertur atque in vincula conjectua 5 

nocendi potestate privatur. At vero decontra plures alii de 
park principis in captura capiimtur et iis quoque potestas no- 
cendi adimitur. Interea barones et comites intra septa Albi 
Lacus ad resistendum colliguntur. Quamvis eorum pertenuis 
et ranis esset numerus, tarnen virtns non minima erat, quo- i0 

niamquidem et in bellis erant satis superque exercitati et, 
tamquam boni experimentatores, ad resistendum extitere l )  

parati et propterea, nisi eompulsi famia inedia, se nunquam 
in deditionem ituros arbitrati sunt. Quod et rei experientia 
insigniter edocuit, et qualis esset eorum virtus oculato pre- 15 
monstratum est: quia, cum iia Philippus acriter irnmineret, 
tarn grave damnnm in dextrariis et hominibus incontinenti 
pertulit , quod urbem iterato aggredi vehementer extimuit. 
Nam aecegta opportunitate civitateases , de subterraneis scro- 
bibus prodeuntes, eorum propugnaculis et murorum tormen- no 
tis ignem inextingwibilem apposuerunt, spem et aolatium in 
cinerem redegerunt et editui a), qui intus latuerant, per mor- 
tem et flammam miserabiliter consurnpti sunt. 

&dem tempestate quidam de exercitu regis egessi, nu- 
mero quatuor aut quinque, diripiendi Musa cimiterium et e o  ss 
clesiam .aancti Gangolfi in Summeringen 3) violenter occupa- 
verunt Qui wbus quibusdam de ecclesia asportatis igne invi- 
sibili celitus misso, form. tarnen cokporum inkgra remanente, 
abintus deilice et tembiliter consumpti sunt, uno tantum su- 

1) existere. 
2) Nemlich aeditnmi. 

3) Ganglof - Sömmern, Preui'a. Dorf, 
Rreia und Regirrungsbez. Erfwt. 



perstite, qui reßs exercitui magnalia etiam dei nunctiaret et 
de sui ipsius ardore , quod in aliis factum fuerat , testiflcando 
predicaret. Hiijus itaque carnis supedicies quadain scatiui- 
gine pustulas et apostemata foraminosa producens, totum cor- 

5 yiis sacer ignis occupavit et e r  gravissima ardoria instancia roi. ras. a. 

coram multia adstantibus eum expirare coegit , ejusque mors 
amarissima longe vel prope positis incredibilem formidinem 
attulit. Nec pretereunduui , quod orientalium collectio prin- 
cipum e r  universali rerum et hoininum copia nunquam ita 

4 0 unanimiter in uniim Corpus vultumque coacta est , sicud modo 
u t  , ciim in auxilium Philippo conveniret , excita dinoscitur. 
Nam milia milibus recensita, spreto etiam centenario, de sola 
chyliade , id est millenario , numerositas immensa constabat. 
Interea Odackarus , virtutis avite non immemor , cum hiis, 

15 qui de Celtica, i. C. Ungaria, sibi in auxilio ferendo conve- 
nerant, fama ac multitudine metuendus advenit et principi 
provincie , propter rerum inopiam quasi circa extrema agenti, 
in eo duntaxat bene consuluit, quod hiis, qui in Albo Lacu 
fuerant longiturna obsidione fatigati , promotionem Philippi 

90 ct orientaliiim, spatiosum respirandi locum, ministravit. Au- 
diens autem idem Bohemus et militie sue principes, quod mul- 
titudo de Swevia et innumera plnralitas hominum de Saxonia 
ad resistendum ei diuitaxat convenisset, de suis non bene 
presumens , quorum etiam aliquos a Philippo corriiptos esse 

2s prenoverat , maluit cum integro exercitii suo terga vertere, 
qnam siib dubia anrietate cum Saxonibus bella committere. 
Princeps itaque provincie , attendens se duorum regum , sci- 
licet Ottonis et  Odackari, destitutum solatio, mirum in moc 
dum expavit, quoniamquidem de suis urbibus et oppidis ex 

so malefida edituornm fide timens , qiii virum constantem ali- 
quando conswevit percellere, et ipse quoque eodem permotus 



extimuit atque quacumque conditione premissa cum Philippo 
composuit 1) et , at rmpliarem dictie fdem frceret , filinm 
suum cum vadibas alim optulit, et sic cum pace omais ilia 
co~troveroia quievit. ' . 

b n e  DominiSC.C.V. Unde autem iegni seetio et vo- 5 

luntatum diveraariun sit commotio , breviter dicamue. Sane 
ciun Adolfiis, Agrippine non=) hm re Buam nomine dictus 
archiepisaopue , fame volatilis pertinaci et ambigua narratione 
onentales inteUerieaet. principea convenisee- in persona Phi- 
lippi de adipiscenda Romane r e i p u b l i ~ ? )  ,ac tocius orbis m e  4 0  

narchia, ductu cupiditatia et avaritie , sue stimulatus aculeio, 
a vom denoaiinandi regis intrinsecus perdoluit , pro eo pre- 
cipae , quod Buam persensit nominatos principeo contemptibi- 
liter preteribsr permsam, et so amplius, quo audierat iuli- 
nitw ipsoe de electione regia eortitoo fuisse peccunias 4). Quid 15 

non mortalir aogis auri eacra fames (pectora)? Proinde ar- 
chiepiecopus jam diotue virioe in corde metitwr conatus, quo 
vel electionem Philippi possit rescinderc, vel aliuni quemlibet 
ad usupifru~tum sue cupiditatis et maxime ad destituendam 

unitatem valeat bt i tuere.  Vocat ergo Rheni principes etoo 
buonss , aurea spondet montana ; indubitatum de Philippo 
m * b  triumphiun , asscrew , quod pnter ejua ecclesiarum 
libertati semper insultnverit , et quia etas parentum M t  neo 
aequioree, euadem dicebat Romane curie et toti wleaie 4e 
P4iiippo restare timorem. Cm itaqwe pro voluntab aua25 

principum a&oa Rbeaensiua habere se intellerisset , O b -  
nein, b i p i  d u ~ i e  filiupi, regem fiihuum declarat, q u o n k -  

1) Zu Ich~erahnuseu, zwiacheii Erfuit 3) Iiistotis~h ist dies nicht richtig. Wie 
und Arustadt. bekannt, stand Erab. Adolf nach dem 
2) Im Or. stallt zwkliea qou und tarn Tode Heinrichs V1 vom Anfange ra an 
nocl~ : nomiuis. der Spitze der antistaufischen Fünteu- 
3) Im Or. nur publice. partei. 



quidern ad malidc atte actrvum iieminem inter pridsipea hm 
acriter Phiiippo imminere prescivetat, utpate mjus pater, sei- r.1. sraa 

licet Fridericus imperatoir, suum gedtorem rebus et honore 
per omnia privasse-precogove~at 1). k m  ih modum Rhe- 

5 nensas, verum etiam totus fere mnnmiä ad evectionem Otto- 
nis - favorabiiiter conclamat, Hiis itaque. pcractia , cnm idem 
archiepiscopus de Ottoae duntaxat labores et expensas eibi 
cerueret imminere, vitiosa peccunie . libido sibi faciens auapi- 
cium , multis tarnen prius impensis laboribiie , vastatis eecle- 

io mis, dtpopuliitis prauhiciis, occultos fad  Philippum dirigit 
ajdcrisarios, spondet4) semetipsum, et  eile principes provincie 
att soum favorcm convertere , et super hiis effectibus sui per- 
Sone et  r e b s  poliiicetur se null0 modo velle parcere, atqut 
u t  pollicihtionia 3) sif et  iirmi fides et  stabilis confidentia, 

45 sacramentum se facere et quamcunque maliierit certitudinem 
se dicit regi facturum, et a suis preceptis et commoditatibw 
ammodo non recsssurnm. Inde Philippue de timore pr iw 
hibito bilariter resipuit et suis eundem pontificem consilüs 
fiducialiter admiait4). Quo audito b u r g e n ~ s  in Colonia, in- 

20 stante Ottone , se coadunant , coartantur et  sacramento obli- 
gant, asserentes, se Adolfo niillam amuiodo exhibituros re- 
verentiam, quinimmo illatam sibi ab ipso injuriam preteritnros 
inultam. Proinde civitatcm muniunt, Adolfum abiciunt, Bru- 
nonein, B u m e  prepositum =), ad favorem Romani 6 )  ponti- 

ssficis et  eciam Philippi contumeliam eiigunt eique sacramenhim 
fidelitatis fk iunt ,  atque Adolfum quasi leprosum et adeo re- 
probatum infra muros civitatis nullatenus intromittunt. Bru- 
nonis electio a Romano pontifice dato paliio coniirmatur, 

I )  precognitns c r a i ?  zu F;. Philipp übergetreten. 
2) Irn Or. steht nach spondet noch : in. 5) Ein Graf von Snyn, Probst voii Boiiii. 

3) pollicitativir. 6) romane. 
4' Erzbischof Adolf ist  noch im J. 1204 



Adolfi sora et m d i t i o  ubique despicitau et reprobatur. Porro 
Philippw, collectie exercitibw civitati acriter imminere de- 
cernens, civitatcnses obsidere parat, mnris imminet et qai 
vires suas 1) de Phili'ppi exercitu experiri decreverant, milicie 
suburbane (muros) aperiunt a), ubi pila minantia pilis obviant, 5 

et dictu non est facile, q d t e r  Otto in sua acie et quam viri- 
liter enitiiit, hostibus institit atque pro subnrbina milicia tam- 
quam gygas palmam virtutis erpandit. Philippua itaqne in- 
fectia 3, ~onatibua suis a Colonia recessit 4), presertim curn 
equis pabula et equitibua deessent alimenta. 9 Denique Co- 10 

lonienaes simulatam cum Philippo satagentes facere pacem, 
post ipsum legatos dirigunt, infinite peccunie summam repro- 
mittunt, suo 6 )  tamen prius electo 7 )  in quodani particulari 
codictu captivato et dure captivitatis8) vinculis inique re- 
tento. Philippua autern, burgenses Colonie putans ex affectu i 5  

cum ipso pacem facturos 9 ) ,  ampliori fastu erigitur, asserena, 
niai ad jactum baliiate in quatuor climatibus muroa effodiant, 
ammodo quod eis intendit facere, ipsum nunquam resipiturum 
intelligant. Legati ver0 intellecta regis pertinacia cum dolo 
redeunt , et ut indempne abire potuissent , se hanc delegatio- 20 

nem toti Colonie nunctiaturos favorabiliter compromittunb. 
Quos ad ipsum non mplius reversos iiitelligena, dolum ma- 
lum intercessisse animadvertit et ipsis in posterum se futu- 
rum hostem minitando pollicetur. 

Cbr. h m p .  Anno Domini M.C.C.VI. rex Philippus, coaduoato exercitu curn Co- 28 
i. I#. 
f,,. ,. loniensibus congressus, omnia ferro e t  igne vastavit in iuense Augusto. 

In qno eonflictu captus e s t  in quodam castello Bruno, episcopus eorum, 
e t  in castrum regiom Dryfels dnctns m t o d i e  mancipatur, qui paulo ante 

I j auvb. iiiabr: fdlrn in das Jahr 1206. 
'L) ap~iiunt. 6) sua. 
3) iiifectus. 7) eleccio. 
4) Anfangs 01t. 1205. 8) captivantiitm. 
51 Die im Folgenden erzalilteii Ereig- 9) factnnu. 
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Celonio a Sigefrido Mogontino arehiepiscopo in pon~iiicem fuerat ordinatus. 
Tandem Colonienses gratiam regis philippi optinuerunt, datis obsidibus 
et eopiosa peccunia. Ordo sancti Francisci incepit, dataque 1) a 
summo pontifice potestas predicandi cum suis fratribus. Quia 

s in scissuris cordium deus non habitare dinoscitur atque lan- 
gwente capite membra collimitantia contabescunt, rescissa Pace 
sacerdotü et imperii tutum ecclesie capud periclitatur et h n -  
gwet, nichil aliud restat quam dolor et gemitus. Denique in 
Hispanie partibus et aliis ejusdem terre particularibus locis ad 

4 Ofidei conkmationem et  ut  electi (et) probati manifesti fiant, 
quorundam caritas evidenter refriguit, quia non ad infirmiora, 
sed ad desiderabiliora ejus membra hostis mittens manntn que- 
dam claiistra Cysterciensis ordinis ad manifestam detraxit he- 
rea& in htum, ut  publicus eorum error universitati non in- 

# 5 cognitus orationes ecclesie potius exigere videatur , quam in- 
juria fidei illata armis propulsanda estimetur. Porro cujusdam 
cenobii duo fratres in  eadem provincia quedam consito mona- 
sterio vicinata cottidie frequenhre solebant sine nota criminis 
sub quadam forma religionis, nulli adhuc compertum quid re- 

20 quirerent, dum locum ilium tam sepe frequentarent. Fuit 
autem in eodem monasterio quidam discretus et literatus, Jo- 
hannes nomine , qui diligentiori oculo predictorum fratrum 
exitum intendens, quid tam crebro quererent inquisivit. Nam 
si sub debita reverentia dei cultum secretius percolerent, ejus- 

es dem communicationis participem se fieri suppliciter adoptavit. 
A t  illi vehementer permoti ceperunt ambigere, utrum secreta 
sua proderent vel celata adhuc debuissent habere. Sed reve- 
rentia iiiud videbatur exigere, n t  archanorum suorum sacra- 
menta deberet non ignorare. Adicientcs ergo constanter ae- 

joserebant, se Christum in humana specie certis boris cernere 
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et debihai ei r e v e r e n h  prostrrtis in ontione siie e e r p  
ribus ei divini cnltus pensionem venerabiliter exhiire. At 
ille suspectam eorum habens m t i o n e m  , interposita tarnen 
prius fide de eonun occnltando secreto, cuidam seniori in 
monasterio de peccatis perrgens confessionem, encbaristie ho- 5 

stiam, cum duobw iens, secundum qnod eondickim fuerat, 
quasi sub occnlto chlamide pomeream 1) intulii tt quod illi 
fnitres acturi easent , diligentiseime animadvertit. Illi vero 
toto corpore prostrati, in orationem se dantcs lucem quan- 
dam, quam antea videre consueverant, ex ipsius aeris moti- i n  

bns miraculose eiicuernnt et effigiem quandam humanam, quam 
adorare solebant, in medio lucis pendere tamquam celitos ve- 
nustatam tres illi conspexerunt. Effigies autem ipsa Christum 
se esse aeserens, salutatis duobus qui tdi in deditionem ejus 
abierant , causam adventue J o h a n i s  cepit requirere. iili i 5  

rursus adorata efligie dicebant, ipsum secretorum suorum 
velle fieri participem, eorundem uunquam futunim exortem =). 

Effigies autem, prius quid Johannee teneret sub chlamide (in- 
qiiirens), cepit a fulgore 3) pristino paulatim nigrescere et 

lul. 2tf. b. terrorem quem potuit ipsi Johanni ingererc , et nisi prius 20 

quod teneat sub clamide abiceret, se non posse secretorum 
fieri participem constanter asseverabat. Hiis dictis ipsa imago 
evanescendo 4) disparuit atque illos geminos veneratores suos 
in plena confusione reiiquit. Johannes autem providus et 
circumspectus , malignum in ipsa effigie intelligens se vidisse 25 

spiritum, fratres illos ab erroris sui ~tultitia revocare CO- 

nitus, ab eisdem et ab aliis quibusdam post proditionem il- 
liiis yerniciosi secreti yleniis fide crudeliter interemptus est. 
Ad eorundem etiam confiikindam heresin ex decreto abba- 

I )  pon~orium. 
'1) cxortam. 

3) fulgurc. 
4) evaoescenda. 
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turn 1) predicti ordinis quidam deetinati simiti siipplicio pu- 
niuntur. 

Ludolfo eancte Magdeburgensis ecdesie venerabili me- 
tropolitano 2) viam universe u rn i s  ingresso s), partes eligen- 

s tium dissiliunt et ipsa electione prelati cum canonicis concor- 
dare nequeunt. Uade vox omnium una f i t ,  ut  quod per ee 
actitare 4) nequiverunt , per vicinos episcopos et ecclesiarum 
prclatoe concorditer peragerent atque rd  unitatis conniventim 
unanimiter inetarent. Ad cujus rei negotium Halberetadeds 

i 0 ck qnibiisdam sub prelatis arbiter instituitur '), ut qui ab 
eo denominatua fuerit, lüagdeburgensie electue habeatur. Con- 
venientee itaque ubitr i  divereoe denominant , denominatos 
ibiciunt .et solum Adelbertum , comitem de Kefernburg , im- 
munem lcriminis reperientcs , coram unirersitate Romane ec- . . 

t 5 clesie nobilitatis , ..innocentie et studii declarant episcopum. 
Qui a Philippo rege contra volnntatem pape regalia accipiens, 
ut dicitar, in odium ejusdem Romani pontificis per sinistres 
(sermones) devenisse .nunctiatur. Confirmaius itaque manu 
regia, vacantia non cessab locare etipendia atque unde uber- 

20 rimas habere grabe debuerat, inde a eubjectis euia invidentie 
stimulos aootra ee vehementer excitabat Subditi vero, vo- 
cem appellationie unittentee , Romanam sedem adeunt , multa 
contra suum electum malitiose sed 6 )  h t r a  compingunt 
Nam collecüs de bona volunktc regia 7 )  iens ad curiam placa- 

15 tionem pape facili ademptione yromeruit et contra suoriim 
spem emulorum benedictionem sacerdotalem et episcopalem 
aec non et pallium de manu pape venerabilibr accipiens, bene 

1) abbatem. 5) institoit. 
2) metropolitann. 6) sr.  

3) Enb. Ludolf ist im Jahre 1% ge- 7) Hier scheint ein Wort  sa fehlet1 : 
storben. vielleiclit peccuniis oder derglciclien. 
4) acticare. 



consammah rediit. Sed in ipso suo red*, dum in pur- 
sceve divino perageret , ex peccatis incolaram m t r u  ecclesia 
;Bammin ultricibus cum ruinoais parietibus inedicibiliter 1) in; 

tcriit et miseraadum 2) novo ponfifici spectaculum strages illa 
vehementer dissoluta exhibuit. Ipse tarnen pontifex, jundis 5 

sibi aliia episcopis, Nuenborgensem et Brandenborgensem epi- 
scopoe in dominica resurrectionie venerabilikr consecravit. 
Sed non eat dubium, (quod) inter 3) timte celebritatis solem- 
pnia propter inopinatum matricis ecclesie casum idem ponti- 
fex lugubris et mestus extiterit. At ver0 inculpate fame non io  

fuit, pro eo quod a Judeis secundum legis sue conswetudinem 
receptus, R o m  veniens codici eorurn os secum osdando  
applicuit. E t  propterea ad confirmationem secte eorum ve- 
nisse keditur a pluribus, et ewanplio pacis contrarius erti- 

f ~ l - ~ . ~ .  time. Contigit etiam eadem tempestate, quod Christiani in 15 

Hallis habitaculia Judeorum concitato t u m u h  ignem appone- 
rent et eos a civitate penitns perhubarent. Unde et odiiim 
archiepiecopi christiani vehementer incurrentes, post plurimas 
altercationes datia mille marcis argenti cum ipso pacifice re- 
formati sunt. Sifndus comes de Orlamunde obüt. 20 

Anno Domini iU.C.C.YIT. Conradus episcopus Hd ber- 
stadensis monachus factns est, pro quo Fridencus de Kirch- 

Chrom. berg constihiilur. Adelbertos, Magdeb. electus , apostolicam sedem 
LLu-Patr. 
r im. adieos, ab lnoocentio papa palliom et pontificalem acespit infulam. lnde 

regressus, a Diagdeburgeosibus aote diem palmarum bonorifice susceptos 25 
(est). 10 sequenti4) parasceve cathedralis 6 )  ecclesia sancti Mauritii inter 
divina solempoia igne coosompta est. Hoc aono Papa Innocentios, jam 
pluribos annis a poolificibus nc principibus Theutonia regoi super dam- 
poosa divisione imperii iotcrpcllatus, legatus sibi collaterales direxit, vi- 

dclicct H~igonem Ilosiienseiu ct Vcletensem episcopum, et Leonem sancte 30 

1) in edicibilitrr. 
2) miserando. 
3) in. 



&s in Jemsaiem episeopnm presbitemm cardinalem, et cum eis patriaw 
chum Aquilejeosem et Salizburgenseni archiepiscopum, qni in partes Rheni 
venientes Philippum regem apiid Wormatinm ab excommunicatione, qua 
diu innodatos est, absolnint, eum(que) in communionem recipientes in 

5 presentia ejus divina officia celebraruot. Ad Ottonem regem in Saxo- 
oiam 1) pariter profecti mandaium apostulicum nunctiantes, videlicet ut ei 
coronam et noiiien regiiim deponeret e) exhortanies, ipse bec se nunquam 
faetumm cnm niagna indignatione yrotestatur. lnde ß) omni , pro qua 
missi foemnt , infeeto negotio digressi , peeeunia copiosa a cenobitis et 

10 derieis congregata reversi suot in regionem suam. Rex Philippus per 
interveotum cardinalium Brunonem , Colonieosem archiepiscopum , a vin- 
culis absolvit. Et tandem Sifridus, electus Moguntineosis cunsecratue n 

Prenestino , nec ') regis Pbilippi violentiam snfferens, Romani adiit. 

D e  s e x  m a g i s t r i s  i n  c a n t i l e n i s .  

In illo tempore erant in curia lantgravii Hermanni et de 
15 familia ejus sex viri nobiles, nataliciis non infimi, ingenio 

excellentes , honestate morum virtuosi , cantilenarum confe- 
ctores siimmi, sua certatim studia efferentes. Quorum no- 
mina hec sunt. Hinricus scriptor virtuosus, Waltherus de 
Vogilweyde, Reynardus de Zwethin, Wolferammus de Eschen- 

90 bach, Bitherolfus, Hinricus de Oftirdingen. Hic solus dispu- 
tabat contra omnes alios, proferens et laudans diicem Austrie. 
Reliqui vero illustris principis Hermanni predieti preconia 
perralde excantaverunt. Que partes mutuo decertantes, tan- 
dem decretum est , ut  jam accersito spiculatore, presentique 

25 funem tenenti pars devicta daretur suspendenda. Forma ete- 
nim preconionun hec fuit, quod memoratus Hinricus de Oph- 
tirdinge ducem Austrie soli coequans , ceteri ver0 Herman- 
num , Thuringie lantgravium , diei comparantes , sie invicem 
Se disceptarunt. Crescente igitur litis materia simul crevit 

30 inter hos fallax invidia. Nam premissi quinque , tessera- 

1) Saxonia. 
2) depoaet. 
3) in. 

4) Dienw oec, das sich ubrigens voii 
selbst versteht, fehlt in Mmkenr Chroii. 
5. P. 



tundem dwcem rmsipoptre rogarcrat, d i h s ,  m g i s h m  

Clingtn"be, c t w m  sin' adrcntol, mbi e q l i a q  htU littcris 
rtptd. ( C o n p i a t a q e e  p r  CIIB~CQ BOB modict , kmpw 5 

nuginter 6 )  Clingcnhore itinerandi cnm eo W e r g  riiaiiui 
protrahit, donec noctc, cojus manc iliarit dies ddhit ioni  
b r i ~ o  p r c b u ,  rc et  dnbium anxinmquc Ericr i in  predictPm 
in mria ctijurdam civir, cni nomen Hellegcrc,  -magich pre- 
ntigiir collocavit. Habitabat idem Clingeehore tunc in parti- no 
buri Ungarie ioterque Septcm Castra 7) .  Vocaiur nobiiis qm- 

dem et diver, trium milinm m a r c a m  annnum habens cen- 
rum, vir philosophus, li t terb et studiis eecularibns aptissime 
imbii tiin , nygromantie et  astronomie ecientiis nichiiominus 

I) 1nr8ri tim. 

'2) l 'm i i r~~ l ,  Iiiet. Go ih  iuppl. 11, p. 521, 
n. r .  liiili dlrerri Suis fur corriiml>irt, 

ubmr niii dcwm, weil er fuiich inter- 

p i i i iht l~t .  Kr IIIII~~ iirmlich mit trtndrrn 

rinmt nriiciii Sati an und i n  dieamn Falle 

mi l l i  muii iin vorniir~rhei~dcii frcilich 

i~iiii Ia(ii.ka annehmen. Oai ut aber 

iliii rliaiii nl&t iihihig lind ein i t l w a  

Hi~ i~r ih i~ i~ i i l i~ i l ;  , r l i i a  niir <Irr Ftilirhen 

Voraametsuog beruht, die Uebmetmqq 
der Vita Ludov. sei eine wortgetreue. 

walirciid sie die SOtzo niiflii.t, crwri irrr 

und umschreibt. 
3) ~)rodiscuiiendu. 

4) promitteoten. 

5) iiectnrrtiir. 

6) magistri. 

7) Sirbeiihiirgen. 
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enrtlitua. Hic magister, ut dictum esC, rd dijudicandas prq- 
dietorm virorum cantationea in ThiiringMni per voluntatem 
et beneplacitum principum adductue, aatcaquam ad lantgnvium 
introhset, nocte quahm in f i e i u c h  sedena in arta hospitü 

5 predicti civis , a s h  magna diligentius intuitus est. Tunc ro- 
g a b  ab hiis, qui rderant, *, si qua eecreta perspexisset, 
edimret, r e p n d i t :  noverifis yuod hac nocfe nascitur re- 

gLc Ungaris jZia, yue Elitabetlb nrrncupalitur et erit snn- 

r 0 sar~ctirafis preconiiJ exdtabit  et exalfabitur 2) omnis ferra. 

Ecoe qui per B h m  ariolum igarnationis stie pnnnnctiavit 
misterinm , ipse per hunc preelecte f a d e  E h b e t h  predixit 
nomta et ortuar. 

Regaabat tuac in Ungrria b d r e a s  r m  3), divitiis cla- 
13 rus tt potentia. Cujus uxar, Gertrudis nomine , nobilissimi 

ducis CBarintbie 4) 6lia 5), nt  pnmenstratain fuerat a dominq 
peperit fiiiam, generis sui decus, qua in Christv regenerab 
EkaW nomtn aaapit, anna d W c e  incarnationis BCCVII, 
et nata eet in a s t r o  prope Eheborg, et  ibidem est menrete- 

~ ü r i u m ,  iin quo inhabitant dipcente virgiues, et in  eo6) Babctur 
p unus da s i m h  Maria Ildagdalena, ad nnun miliare vel 
quasi 1i Biida 7) civitate, in qua demims Sigbnuadas B),  mx 
Remanornm, Ungarie et Bohemie, temporibua suia e-vit 
castrum valde famosum ac mirabile in turribus, transitibus ac 

25 domibus testudinatis D), quod edificavit anno domini RICCCC. 
vicesimo quarto. E x  tunc (J) idem Sigismundus habuit circa 

1) Nemlich des Landgrafen Li. riod Markgnifem von Känithen U. Irtl.ieo. 
2) esoltabitor. 6) ea. 
3) Andreas I1 (1205 - 1235) , genariat 7 )  0f1.n. 
<In Nirorolyrniher. 8) KaLrr Sigmuod. 
4) Corinthie. 9) Die Blindiniburg bei Ofen iet gemeint. 
5)  Die Königin Gartrud war eine Toch- Ihre Erbsoaog f i l l r  aber viel fruhcr. 
icr ßeriholds 111, Henogr rm Mran 10) Vgl. uber Sigmonds gemeinten h d -  



se ducem nomine Stepbanum Dyspoti I) ,  cum d l e  et quin- 
gentis equis, et ipsum etiam visitavit imperator Grecorum *) 
cum principibus, comitibua et dominie siiis in Buda, et ibi 
etiam fuenmt presentes dominus Gunthem archiepiscopus 
Bysuntinus, et presertim et precipue rex Danorum 3), qui ab 6 

eo ivit in terram sanctam per Ungariam et reveniebat ad eum. 
Ibi etiam fuerunt Freder im,  dux Saxonie 4), dux de Monte 5), 

diix Stettinensis, d u  Sleswicensis 9, Ludewicus dux de In- 
gilinstadt T ) ,  dominiis Placentinus cardinalia , patriarcha de 
Fryol , episcopus Lubacensis 8) , archiepiscopus Strigohien- io  
eis D), episcopus Sagranieneie 0) , episcopus Watieneis 1 I), 

episcopus Hauriensis 1 2) , episcopus quoque Ecctiensis 1 S), 

Comes Philippus de Nassow, comea Hinricus de Scbwartz- 
borg, duo pincerne 14) de Sydow. E t  hiia temporibus fue- 
runt ibi reliqiiie , que pertinent ad imperatoriam dignitatem, 15 

que postea venenmt in Norimbergam 6 ) ,  in cnrru cum Hu- 
sonibus veredario nesciente, et quando appropiavit ciritati 
Norimberga, quasi per dimidium miliare venit clerus cum cru- 
cibus et reliquiis , et tunc primitus fuerat sibi d i c h ,  quod 
duxisset tantas reliquias. Qui descendit ab equo, cadem in- 
terram adoravit sacnun tbesaurum illum et sic pedester du- 
cebat currum cum equh usque in locum , ubi adhuc sunt re- 
condite, in hospihle Sancti Spiritus, et omni anno semel, 

enthalt in Ungarn und apaiell in Ofen : 
drchbach, Gm&. K. Siglll~d.9, 111, 
Buch 3 ,  c .8  U. 11. 
I )  von Servien. 
2) Manoel Paläologw. 
3)  König Erich von Djinemark U. Schwe- 
den. 
4) Ft-iedrich der Streitbare. 
5) Henog Adolf vou Berg. 
6) Henog Heinrich von Schleswig. 
7) Herzog Lndmg VII von Bai- - In- 
goltadt. 

8) Lubek. 
9) Gran. 
10) Agram. 
11) Waitzen (Vacia) ? 
12) von Rnab. 
13) Scheint \-erschrieben und b k  ge- 
meint zu sein. 
13) pinmni. 
15) Die Ucberfuhrung der Reichsinaigoim 
von Blindenburg nach Nürnberg gsrdiah 
im Februar 1124. Vgl. hchbach, I. C. 

IV, Beilage Vl. 



scilicet feria sexta ante misericordiam 1) domini, cum magno 
bonore erit ostensio eorum. 

Hodo revertamns ad stihun priorem, seilicet ad istos Sex 
cantores et primitus ad generationem sancte Elizabeth jam 

6 dicte. Didi  principis Hermanni primogenito, Ludewico, 
optime indolis puero, electa illa Elizabeth sancta, adhuc sugens 
ubera, nutu dei desponsata est. Eodem quoque tempore in 
campnato militum in Wartperg magister Clingeshore predictus 
cum Wolframo de Eschinbach studio confectionis cantiienarum 

i0 se exercnit. Quem cum superare non posset, alium se ad- 
ducturum magistrum, cujus nimirum perogativa devinceretur 
scientia, repromisit. Adjuratus ergo dyabolus per magistrum 
predidum in speciemque hominis transfiguratus pulsat hostia, 
intromissusque ad lantgravium , impia 2 )  data sibi primo pro- 

4 6 ponendi licentia , coiitra memoratum Wolframum de Eschin- 
bach a prima mundi origine perspicaciiis ordiens 9) usque ad 
tempora gcatie singula tractans materiam ocius protelebat. 
Econtra WoUkamus de Eschinbach, misterium verbi eterni 
incarnationis pro materia arripiens, specialius se misse sacra- 

20 mento implicuit , ut singula ejus solempnia , propulsuum 4) 

videlicet, vestimentorum, sacerdotaliiim utensilium, cantuum, 
lectionum ceteronimque agendorum per allegorias congruas 
declararet. Cum ver0 ventum est ad locum verborum, qui- 
bus virtute auctoria indita, incarnata patris aapienlia traneub- 

26 stanciantis papis vinique formis ad hujus mundi vocatur iniima, 
u t ,  qui semel se deo patri hostiam immaculatam in ara cnicis 
pro mundo optulit, cum pro sua exaiidiatur reverentia, pro sin- 
gulorum singdariter et omnium communiter crimine cottidie 
id pignue offerat sacrosancta mater ecclesia: demon evanuit, 

3) ordines. 
4) pro pdianm. 

8 



quia ejar i n d m t a  d i c h  b e  ea iitcraue altimi- 
mir colloqaiis non permbit. Q u q q t c r  1) dtdroctis micii- 
iutionibar dcrittig mimioqme pden d k m  nugkh abiit 
Et ikm an Wdfrrp3nr predictae littcraa didictrit, dcmoncm 

in domo honpitb sui Gotscbaki, civh Ysemceneis, sopori 
rni an b. deditum adiit de natnraque a l e s t b  npbere 2) etdkramqme er- 

rantium motibusque orbinm 'perquirens, subtilins eoli tpa 
interrogationi responsr non ndderet, bunt esse hicm U- 10 

chinno clamitat in muroque e j d e m  campnati litterb id iga- 
rat. Biis ita geetis lantgravius memoratua, nt  tpud se mane- 
ret, plorima ei se daturum promittens munera, magistnmi 
Clingesbore perinstanter petiit, (qui), renuens eo, quod r laim 
iarcio ipse pene in omnibus artibus emditus devictus foret, 15 

ad propria remeavit. 
Anno Domini M.CC.YII1. Sane cum Pidippus Romr- 

nam imperiiim favore principum modisque qiiibiis potnit usar- 
passet, turbavit imperia, statum ecclesie destituit, bella bellis 
continuavit. Quod 3) quia ab initio non valnit, er post-20 
facto *) infirmatum est. E t  quidem cum jam Romanus pon- 
tifex 6 )  de imperio quasi pacem et mniensum admittere ce- 
pifieet et Aquilejenfiis patriarcha 6 )  in littera ejusdem summi 
pontificis pacia f o r m  expreesam deferens Alemmie jam par- 
tes aningisset , anteqoam ventum eiset ad r e g m ,  unilo lc- 95 

tali et crudeli viilnere a palatino de Witelingisbach rex ipee 
inopinabiliter interemptus est 7). Proinde interfectionia c a w  

so ita babuit. Cum qiiandam de füiabus s u b  rex ipse preno- 

1) qnapropter. 
2) apere. 
a) qiiot. 
4) poat facto. 

5) Im Or. vor de ein wiederholtes nim. 

6) Walfger. 
7) Zii Bamberg, am 21. Jani I#)a 



minlto palrtino federe legitim0 dare deetinaeect, timens ho- 
minb insani bestialem ferocitatem, revocavit, voluntatem voce 
rescidit, magis volene füiam suam alteri dare qiiam sub atro- 
Gitrte viri inconedti vitam periculosam eandem iiliam suam 

6 sub anxietate ducere. Hic mali fomerr I ) ,  hic ardentis animi 
atimulus, hec invidentia lampas sine termino, abeque conside- 
ratione acceasa decrevit, statuit ac deliberavit, quo modo sibi 
oblatas condignr ultione p w e t  injurias. Sed nunquam tanti 
auens ipsi palrtino data f i t  occasio, nisi tunc cum jam imperio 

i 0 eripremarn impositurus manum (Phiiippus) cum inedicibiii copia 
militari de diversis mundi partibus exeita ad Babinbergensem 
civitatem spplicuit , deliberaturus 2) inibi , qua Bohemo cum 
multb advenienti militibua pararet transitum, qui a semet 
ipm 3) cum foriibus auxjliariis, quos ad preliandum habuerat 

i s parrtos , itinerandi properaverat 4) rditum , fixum habene in 
animo , quod quibusdam principibus , simulatis amicis et veris 
hostibns s u h ,  lantgravio dico et Essnensi  9, non parceret, 
quos jam manifeste confederatos audierat, nec ad universa 
machinamenta sua ipsorum auxilio pro velle suo abuti poterat. 

90 Diabat  enim in corde suo : dolus an virtus, quis in hoste 
reqairet? Habito ihque consilio statuit , quod transeundo 
cum innAerabili multitudine predictis principibus tantum.) 
nocumentum quasi nolena 7 )  afferret , quantum si regni pu- 
blicb adversarüe alias manifeste insultaret. Jam vero (Otto) 

wi rex inferior consiliis, rebus et auxiliis defecerat, eatenua suc- 
cubuerat, quod fig;urr nichili, quod nichil et inane reputatus 
emt , immo et germani fratree per manifestam contradictoriam ~ O L  W. .. 
1) mdifomes. Landgnfen H. Schwiegersohn. 
2) ddiberatas. 6) Irn Or. nach tantnrn ein wiederhol- 
3) ip i .  tes trameando. - Der König hatte 
4) PrePararet. einen Zog gegen Dänemark vor. 
5) Markgraf Dietrich von M e i h n ,  da 7) volens. 

8 * 



aliquotiens propter terrorem , aliquatenus propter res Phi- 
lippi ab ipeo receseerant, et nulla ei in homine nisi forte in 
deo, quod credimue u t  postea eventus edocuit , erat c o d -  
deiitia: at vero, quod summirr stare-non poterat, diu negatum 
est. Philippus sui temporis omnibus summior summis de 5 

erario regis triginta, ut  ajunt, marcarum milia vel ampliue 
stipendim coacervans, Babinberg u t  dictum est civitrtem at- 
tingerat 1). Palatinus autem , dolorie sui etirnulis agitatus, 
scintillante sibi (con)temtus facti conscientia, ad malum regis 
amplius estuabat; audacterque progrediens ad penetrale regis ro 
appropiat, ubi bis aut ter pulsato hostio non admiseue indi- 
gnans abiit , metuens sibi interficiendi regis occasionem pror- 
sus fore subdiictam. Rex autem, abintus audito palatinis) 
nomine , hostiario 3) inhibuit , ne ei patefaceret aditum , per 
quem fortasse sibimet ipsi et  presentibns fieret quietis per- 45 

turbatio aut aliud quodlibet suboriretur incommodum. Sane 
palat.inua, akocioris ire facibiis 4) inardescens, tabescit animo, 
vultu concidit , summam sibi reputans requiem hoc , si ruti- 
laute mortui regis sangwine expyari vel potius recreari me- 
reatur. Accedit ergo uiio contentus comite , pnlsat januam, so 
piilsantis improbitas reserat hostium, irnperii Summa, regis al- 
titudo furentis manu subicitur. E t  is s), qui largissimis 6 )  

rerum multimodarum expensia summisque laboribus tantum 
monarchie apicem attigerat , uno ferientis ictu miserabiliter 
deicitur ; etsi non in aliis , in eo aompertum haberetur, quod es 
letis principiis mestissimi fines aliquando obiciuntur, Deni- 
que autem (ad) hanc consnmmationem palatinua introgediens 
evaginato , uti semper solebat , proludit gladio , pallor oris, 

1) attiogmt. 
2) palatioo. 
3) hwt iarium. 



iientium frendor efferat animum et tandem in hec verba totus 
effunditur : Bene novisfis , o domirre re z ,  yuan fum a vobis 

conlempfulrrn acceperim; eo usyue yuod ejus mafi recupe- 

rtttionern a guoyuam hominurn nuffo ungunm fempore afi- 

5 yuo modo possunr reckere, sed inter princ+es sernper ero 

novissinius , qukpe gui a princGum aufore tnm sfupide et 

tarn crudefiier inhonorafus. His dictis ad plagam dexteram 
(h)eri et ad cervicem resecandam regie omnis virtus colligitur. 
Sed in ensis tantum acie ysophagiis gutturis tenui vix vulnere 

10 summotenus traicitur et in pectusculo precordiorum seviens 
plaga terminatur, spiritus evaporant atque absentante Se anima 
unita aeparantur 1). Proinde facto tumultu, dum stupidi au- 
ctorem mali comprebendere (studebant) , comprehensorea ab 
ipso acriter sauciati sunt et ipse indemptus elabitur. Liigu- 

16 bres g) ergo ac funebres 8) officiales 4) regis pro pallio gaudii 
merore induuntur 5 ) ,  madent 6 )  lacrimis, pallore tabescunt T), 
et qui paulo antea in summa letitia cum suo auctore arcem 
monarchie in  solempni festivo tripudiando attingerant, modo 
inestimabiliter humiliati , pnori fortune impares, adversis ca- 

eo sibiia miserabiliter subiciuntur. Porro rex inferior B), qui 
paulo ante quasi superficiarius abiedior 9) habebatur, eine 
venalitate, absque ulla commutatione, repentino transitu ad 
summa erigitur. Festini principes m u h  se occursibue pre- 
venire gestirnt, segnis nature estimahu, piger officio, tar- 

95 dus, inter alios qui prevenire maniis suas non maturaret. 
Occurnint aulici de priore aula, primi et festini officiales ab 
Ottone infeudari letantur, et qui modicum ante ei caebinnando roi. SM b. 

1)  separatur. - Am 21. Juni 1208. 6) rnadet. 
2) .lugubris. 7) tabescit. 
3) fuuebris. 8) Nemlich K .  Otto 
4) offiäa. 9) obiectior. 
5)  ioduititr. 
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iarmltaverant I ) ,  jam trlcaneir indiaei 0 )  et hmilhti  q w i  
procidunt Ethiopcs, et ei regi sit beneplacikim tamquam 
procerea comitantur H e d e n  3). Ad s m m a m  ergo monarchie 
solempniter eveekie in oppido regio Francford4) principibas 
curiam generaliter 6 )  indicit 6).  Ubi cum innumerabili infi- 5 

nihte oeurrenten milia rnilibua etipantur, et quod antea in 
secretie actitatum eet conciiiabulis de instituendo rege, nunc 
in lucem prodiit, fortuna mutabili sed in meliorem regie 7 )  

decreti conditionem. K m  res, residiium peccmie, totum 
prioris regia patrimonium cnm iiliabiis , u m  qmdem ipei regi io 

traduceada , aitera ver0 deliciose alenda affertur. Quicquid 
ante regi 8) adversum hera t  , ejus fidei committitur , oppida, 
cas tn  reserantur ei advenienti, nbi hpetia subdituuntur, 
platae dorsalibua et cortinia inestimabiliter ornantur. In o c  
cursum ejus omnes purpurati preconialiter inetant laudibus, 45 

et ut verum fateamur, ad deaideratam ejus faciem totua mun- 
due exhilarativam concipit memoriam. Denique s o l i d a b  in 
regno electione principum , favore populorum , noskr pa&- 
cua ea que pacis aunt atudet agere, turbatam quietem refor- 
mare , emptorum ac venditorum dampnosk lucrie minimum B) SO 

omnibus fere rebue modum etatuit et  que videbaatiir impoiei- 
bilia ad facilitatem redigit, uaurarios rnanifestos, si non a 
criminoso facinore recesserint , 10) commonitas et non emen- 
datos postea confiscari jubet , clericis ct quibnaqus religiosis 
usum taberne sub expressa pena inhibet et omnia ea, que a r ~ s  

diebus Caroli christianissimi imperatoris in diswetudinem ab- 
ierant , omni studio revocare nititur , et precipue maximeque 

1) insiiltavcrat. 6) Im Nov. 1208. 
'L) incliens. 7) rci. 
3) Ileruli? 8) n i .  
J) Im Or. vor [irinupibru noch ein: a. 9) nimium. 
5) genenlem? 10) Irn Or. vor commouitos ein : post 



fHtie e t  que smt sollicite medhlkir. Inda mrrschaicus, trium Chrom. 
b - P c l r .  predocessmm (et) eantritor 1) regom , adiens regem Oüonea , regoi in- , ,m. 

sigoia, civiiaies, urbes ct castella sibi ulpote potentie rogali subcgit. 
Moguntinns regiam cnriam omoibus priocipibus Francford adiendam in f e  

5 sto sancti Martini promulgavii. 10 cnjns cnrie celebntate rex Oüo con- 
firmatus 1eg'csP) pacem, edicta Karoli omnibus priocipibus sacramentum 

josjurandi prestantibns in id 3, ipsum coniradidii. ibi Ottooem palad- 
nom de Witilingesbach, regis Phiiippi occisorem, seotentialiler vita et 

rebus proscripsit 4). Quem postea cum profugus evasisset, in 
I o quadam grangia monachorum nimi~ securum juxta fluvium 

Danubium provocaatem ludendo vcro necem trudendo cum 
clypeo subito marschalcus de Calentin cam amicia Philippi 
irruens in vindictam fusi sangwinie occidit. HOC anno cepit orno isia. 

fralnim minonim Spoieti. 6) E t  tandem Philippus imperator post 
1s occisionem suam sepultus est in Babinberg et post hoc trans- 

latus in Spira, ibi modo est sepultus. 
Unde anno Domini KCC.IX. Philippo imperrtore sub- 

lato de medio Lupoldue , quasi adulterine invasor Moguntine 
ecclesie , repudiatus est et Sifridus , quasi pastor legitimiis 

2ounanimi consensu clen et populi a-curia Romana per lüogun- 
tinenses 6 )  revocatur. Nunc ad ea que paululum intermissa 
sunt redeamue. Otto sublimatns et confirmaius in regno, Q U O ~  a I ~ I .  ~ 1 . b  

Chrom. 
lango jam tempore in diswetudinem venerat, non tun ~ u i s  san-petr. 

a.1m. 
qnam aliorum commodis et ntilitatibns intendens , metum ini- 

45 qnis, jnstis vero et ccclesiasticis muime personis spem non niodieam in- 

1) eniitritoi~m. dem Chrom. Magd. (Fol. W, col. b, 
2) prestande. lin. 30. bis Pol. 311b, col. a ,  lin. W .  
3) id fehit bei Mmkrn. Ebeudmelbe 8. Meibom 11, p. 329 qq.) , die L s  
vermatliet in diesnn Satze bei leges etc. bcnsbuchreibang des kbischofs Albert 
eine Corrnption, eine Annahme, die mir V. Magd., von dem oben im Texte fol- 
nicht nothaeirdig d & t .  Vgl. da- g&den Satze nnterbrndien, der zwischen 
gegen die Eccard. H. V. L. Th. nn 12CKI den Worten ducissa Saronie cam alus 
und i k e  Lesearien. nobilibtu dominabus und contra hanc 
4) Du noch Folgende weicht wieder vom Philippw (M& 11, 330, Iin. 14) iteht. 
Chr. S.P. ab. 6) Moguntinwsan. 
5) Im Orig. folgt nun ein Abschnitt aiu 



p b a t .  Talia enim erant principia, de qaibus bosus prOCeS6ii8 et de- 
siderabilb exitus d i p e  sperareiur. Cunctis ergo que agebantur 
prospere et  ad nutum succedentibus, vir strenuus, qui anteactis die- 
hus in magnis et multiplicibus adversitatibus suis animum nunqnam sub- 

miserat, nunc ') letis et festinatis successibus factusg) animosior, ne 5 
quid dcesset in hac rerum Summa constituto, ad hoc omni modo aspira- 
bat, ut imperiali etiam acccpta benedictione iniperator Rom~nus vocare- 

tur. Festinato itaque oninibus que ad tarn arduum negotiuni neces- 
saria erant expeditis, iier arripuit et alpes cuni copioso comihtu trans- 
grediens, a Lougobardis et Tuscis honorifice susceptus, muliis magisqne 10 

muneribus ab eie ditatua, et  quantis aibi expedire videbatur co- 
mitibus 3) de die in diem incredibiliter adauctus , tarn in rebns 
quam iu personis nichil experiebaiur ndversum. Tandem mense Septem- 

bri cum exercitu copioso, qui partim a finibus Alemanie secum 
progessus fuerat, partim de civitatibus totius Ytalie ad eum i 5  

confluxerat, prospero itiuere Romam ingressus domiuo pape se exhi- 

buit, quem etiam, ut nichil adhuc optate prosperitati deesset, 
qualem voluit invenit, scilicet ad omne propositum suum prvniptum et fa- 

ciiem. Verumtamen papa, quod in tali negotio summe erat ne- 
cessarium, non tantum ea que ante oculos sita erant intuitus,20 
sed qiiod prudentie est proprium, consideratione preteriti fu- 
turi temporis exiturn metiebatur. Quapropter de qiiibusdam, 

quorum occasione jampridem inter regnum et saccrdotiam non semel sed 
pluries perniciose dissensiones emerserant, a rege, priusquam (ei) manuni 
benediciionis imponeret, securitatem sibi prestari postulavit. Rex ver025 
ad propositi sui cousummaiioncm festinans, de quibuscumque et qualiier- 

fol. M-1. cumqne postulatus fuerat, proniitiendo, Iidcni dando, jurando securiiatem 
prestare non distulit, et sic quod affectabat ad effccium usque pcrdurit. 

h o  igitur Domini M.CC.IX. proxima duiuinica ante fcstiim beati 

Michaelis archangeli cum muila eelehritate clei-i et populi, principum 30 

et bnrvnum, sirniilque innumere iUius multitudinis, que de di- 
versis totius mundi partibus ad tam solempne spectaculum 

1) Bei Meoken steht nec statt nunc; 2) lrn Or. folgt nach factus ein eiogr- 
ich halte das letztere für die richtigere schoben- at. 
Laeart .  3) comsanter. 



convenerrnt, inedicibili alacritate in eccleßir beati Petri, apo- 
etolonim principis , rex noeter imperiali benedictione percepta glo- 

riose coronatus est. Hoc nsqne omnia optato I )  processu successerant, 
abhinc, quod in rebus humanin valde ositatum 9 )  est, longe aliter quam 

b sperabatnr evenit. Obscuratmn est aumm, mutatus est color optimns. 
Nam imperaior non solnm sne salutis, vemm etiam humane verecundie 
nimis impudenter oblitus S), promissis non stßtit, violavit fidem et ad sue 
confusionis cumnlum pejerare 4) nec veritus est nec verecuodatns. Ve- 
mmtamen dominus Papa judieem dissimulans et patrem exhibens non po- 

10 tnit non dolem super delinquente filio, fecit qnod potuit et prout potuii, 
mouuit , conyiluit , postremo sub interminalione excommnnieationis ut re- 
sipisceret indirit. Tandem post diutinam exspectationem, post am- 

monitiones paternas, post salutaria C O ~ S % ~  , non resipiscentem , sed 
de die in diem majora et deteriora presumenteni, cnm ex contingentibus 

i5 nichil mset omissum, tnnc demum justo judicio quasi aridum et deprava- 
tum membrum ab unitate corporis ecclesie non sine gravi dolore prescidit. 

6 )  Anno MCCX. byems dnra, prolixa et intolerabilis valde subse- 
cuta es#, in qua bomines qunm plures nimio geln mortui sunt, ac pe- a. ulo- 
cora (ptriernnl), vinee et annose arbores ita lese sunt, ut usqne ad imas 

20 radices arescerent. 

Anno Domini MCC.XI. Hermannus lantgravius misit so- 
lempnes ac nobiles utriusque Sexus legatos in Ungariam pro 
regis filia 6 )  in Thuringiam adducenda. Quorum principales, 
Comes Meynhardus de lüolbergh et nobilis vir Waltherus de 

25 Vargila 7 )  , dominaque Bertha , relicta Egillolti de Bendeley- 
bene), erant procedentes cum comitatu et familia multa et ap- 
paratu copioso, prout tante nobiiitatis exceilentia requirebat; 
qui a principibus et prelatis atque magnatis, quorum trans- 
iere 9) terras et terminos, cum snmma honorificentia suscepti 

1) optatu. 
2) innsitatum. 
3) obliquus. 
4) pejorare. 
5) AM dem Chr. S.P., ziim 'i'heile ver- 
stümmelt 
6) Elisabeth. 
7) AUY dem k b n t e n  und in der thü- 

ringischen Geschiclite hervorrageudeu 
Geschlechte der H. V. V. - Vargiila 
an der Unstnit, Östlicli von Langensaizu. 
8) ßendeloben, jetzt ein Dorf in der Gc- 
gend von Frankenhausen. - Ein Bgi- 
lolf V. B. kommt in den mir bekannten 
Urkunden nicht vor. 
9) tmnsire. 



D e  r e g e  A n d r e r  p r t r e  r a i c t e  E l i r a b e t l  

Erat ntca m rir q m k h  ct h, regh rero mu- 
Litr d t e  rirtdir et h*, qme f h k c  cogitatioai virtkm 5 
~ i n e r c r r n g n i ~ n t g e t i a ~  
p r d  aectssuiL D* ntca nnd& ancr ibus  re+ 

II I 
prcparaüsque omnibus, cum proicisci p r o p e m t ,  n u o  et u- 
gCPtO et bCriCis involatam, k n u b u i o  argcnko rdnatam fi 
nobiiibas pnanymplis prumtavit regh Plira wiim, dicens: io 
Domino veslro duife, ut animeguior scl et c.alcns ct  rgo 

curn 1) maximk 2) divirrrj, s i  dominur m& vifam dcdr- 
. . 

rif ,  cumhbo. Truumiisit quoque aim blii vrsr a m a  et 
argenttr magna, mnlta et varia, et dyademata pntioei* 

1.1. UL L. sima tt oniamenta, annuios, monilia muitipliciaqne vcstimen- r 5 

torum paria, dolimn argentemn pro balneo f i e ,  1-a, 
culcitas, coopertoria omnia de serico, p q u r a s  et pamos 
sericos maltos mm alia snppelleGtili innumtrabili, pntiosa. 
Addidit insuper mille rnarGaram lmmmam peccanie neGnoa et 

aiia promittens, ai viver6 contigiss- Non eont d a t a  atcno 
visa talia (et) tarn pulchra prctiosaque ac muih in Thuringia, 
qnalia transmisit regina Ungarie cnm sancta Elizabeth, 61ir 
sua. Gaudcbat namque et gioriabatnr de taiis prineipis RU- 
ptiis f i e  procuratis. Regesai in Thuringiam magni6ce su- 
sccpti sunt, ipsaque regis filia sponso puero infantula appo- zs 
sita est et quasi figura quedam futurarum peragitur nuptiarum. 
Enutrita aiitem (est) cum omni 3, Studio, ut oportuit et decebat. 

1) cum. 
2) müxillib. 

3) omnü. 



EInpso tempore com innmera bebrum atqae adversitatnm voluminr ah. 8.inp. 
undinosis press& et caiamitatibne eytharam nostram in luctom, et or- a. 1111. 

gu~m in plorationem 1) et ita elegos musarum tymulos jam dicti 
Ottonb g) veris fletibus ora rigare commovit , ipsaqne ludifi- . 

5 cane ac preterite ejus prosperitati vehementer imminens in 
hunc modum concinuit 3): 0 varium fortune lubricum dans 
dnbium tribunal judicium! Nil Dario regnasse profuit, Pom- 
pejo Roma nil profuit ! Sane principes, regem dico Bo- 
hemie , archiepiscopos lognntinensem et Nagdeburgensem, 

i o provincie principem et marchionem f i snensem , voluntariis 
motibus cum deliberatione adbibita ad quoddam orientalis provin- 
cie oppidum 4) coiiecti sunt. Ibi recolentes fi Belyal incon- 
&OS mores, qoos arbitrati sont imperiali aule minime conducere, 
pro eo quod dignitatibus ecclesiasticis insoltans , archipresoles simpii- 

15 citer et viiuperiose abbates clericos monacbos , revercodas matronas 

molieres appellans, et m u h  adversitate persensit 6) .  Inito namqoe 
consilio jurisjurandi sacrnmento se coadunantes et colligantes contra Ot- 
tonis apicem et rcgiam ejus preemineniiam, omnem quam potnerint (eon- 

fidentiam) prestantes se ventnros polliciti snnt; pmXM?rfim Cüm eie in- 
20 greseum joziticum ad imperium perpendissee), licito7) conamine 

contra eum moti sunk Proinde taciti disgredientes ceteroe principes 

ea iatuere consilia, donec idem jnrati in oppido regio Norenbergh collecti 
pubiicii vocihs O~touem hominem hereticum nominarunt et publicam ei 
faeientes contradictoriam Fredericum , iienrici ultimi imperatoris filium, 

25 anlea 8) ob universitate clcctum , futnruni imperatorem declararent. Ad 
banc conspirationem et  adversus OHonem contradictionem prefa- 

tos principes et ~niVer~0S  et h g ~ l 0 8  transmisse liiere apostolice 

inimaverant, in quibas dominas Papa ceteris de caosis dei omnipo- 
tentis auctoritate ac beatorum apostolorum Petri et Pauli et 

1) Im Chr. S.P. folgt noch: miserauda 5) Dieser Satz ist verstummclt, wie ntw 

altenitione dsmutaasent. einer Vergleichung mit dem Chr. 8.P. 
2) Hier fehlt, scheint mir, ein Wort ; zu ersehen. 
etwa infortunium. 6) Hier scheint ein Wort zu fehl~m ; 
3) contiuuit. etwa viderctur ? 
1) Die Eccard. H. V. L. Th. zu 1212 7) liate. 
wizt 1hzu : scilicet Nuwiub~irgk. 8) annua. 



s i t m  jam dictum O(ttonem) manifeste excommnnicatum pronuntiavit 
ct ab ejus lidelitate absolvit non solum principes et barones, sed et regni 

ministeriales et qualemcunque in universo Romano imperio ad 
eum reepechim habentes , promiüens , eos obseqnium prestare deo, 
(si) et Ottonem, dei et ecelesie Romane inimicum , constanter abiciant f) 5 
et Prederico, novo regi denominato, se devotos exhibeant 8 )  et fideles. 
4) - -. (Guocelinns) 6 )  vero, domestice Familie ipsius Ottonis MUS et 

precipuus officii dapifer, cni6) idem Otto sicud ei, cujus fideiitatem et 

strenuitatem jam pridem fuerat experius, non solam privata sed etiam 
publica regni negotia commiserat, ad quod eum instans nrgebat necessiias, 10 

quantumque et  qualikrcunque poterat, yrineipum machinationibos 

parabat conlraire , ancipiti cause plurimum erpedire non dubi- 
tans, quatenus ipsis principiis non solum viriliter verum etiarn 
ceieriter o b s b b h .  Omni igitur qua poterat festinatione villas regias 

muris et fossatis snfficienter munitas , Northusen videlicet et Molhusen, 15 

armata manu preoccupare festinabat, hic 7 ,  precavere intendens, ne 
qua in eis domino suo emergeret adversitaa, et ut  etiam Thu- 
fingie Iantgravium quasi hostem publicum et adverse partis prinapalio- 

rem exinde impugnaret. ~ u o d  et factum est. Prefatus namque ~ u n -  

celinns s), coaduna~is sibi Saxonibns, in Mulhusen se recipiens, e t  20 

hiie quos secum adduxerat, quam turn ipsius oppidi civibus 
de die in diem inde progrediens, viiias finitimass) ant depopola- 

batur aut nsque denominatum diem eas 1 O) sab pacto constibens, proai 

cnm eo convenire poterant, peccnniam ab eis extorquebat. Adhuc Thu- 
ringie barones quasi otiosi spectatores vacabant fi) , sicud 95 

ipsius rei exitus s a h  evidenter declaravit, hoc solum iaten- 
dentes et  exspectantes, u t  ferrent a d u m ,  non cui magis 
tenerentur , sed ei,  a quo magie et  hoc ad manum, u t  dici 

1) Vielleicht hat es sanctonm gehei- 5) Im Or. vor vero noch ein cuin. 
hen ? 6) cnrn. 
2) Bei Menken : objiciant. 7) hinc ? 
3) Fredencum, novum rrgem denomi- 8) Gun. 
iiatum adhibeant. 9) fioitinas. 
4) Der u~chstfolgende Satz im Chr. S.P. 10) easque. 
i s t  im Or. ausgelassen, so wie das An- 11) vocabaiit. 
i'ungswort des zweitfolgenden. 



solet , eos accipere contigisset ; puto edocti a poeta , quod ibi 
fas nbi maxima merces; nec mirum, cum etiam sapientum 
oculos munera soleant excecare. Igitur antedictns G(unce1i- 
~ U S )  et noiversos cooveoit e t  siogulos, et qaia venales maons ioveoerai, 

5 multa peccuoia eos ad hoc ioduxit et conduxit, nt domioo suo hereditario, 

videlicet Thnriogie lantgnvio, conswete liberalitatis et munifimntie 
e j u  immemores, publice reonntiareot et omni, quam ab eis po- 
stulaverat aut postulabat, prestita securitate se ei et domino 
suo Ottoni laturos auxilium promitterent 1). EL sie fiuot hosles 

4 0 manifesti, qni paulo aote domesiici eL obseqoiosi putabaotnr. Rujus 

mali et diicessiooisa) a principe Pridericns Comes de Bichelingen pre- 

eipuos anctor et  inceolors) dicebatnr, qui eo magis indebite hoc 
facere visus est, qno, sicnd multomm paiuit cogoiciooi 9, infra bieo- 
ninm jam diclo principi, accepiis ab eo irecentis marcis" sioe omni er-  

15 ceptiooe oovis et specialibus se  promissis obligaverai, ut Contra qoemlibet 

hominem ferret auxiiiom ei  presiaret obsequium. Res  eo modo ~ U O  

ceperat procedebat. Nam bamoes Thnriogie coaduoali Saxooibns, 

nullo defensaote, vastantes provinciam, quicquid animus sug- 
gesserat se effectnros non dubitabant. Nil tarnen dignum re- 

20 latione ab eis gestum est, nisi quod panperes et imbelles co- 
lonos spoliantes casas eorum succinderunt. Interea prin- 
ceps provincie , animo herens aaxio , fortibus adversariis 
rliquotiens molitur viriliter occurrere , aliquotiens contra 
inaidias baronum intendit cautior existere. hlodo castra 

25 metatue 6 )  in spatio camporum eqnonim, modo intra muro- 
rum receptacula , quo tutus esse posset , cum deliberatione 
habita se wosque bene meminit recipere. I ta  beilorum fer- 
vore contradictorio 7 )  turnore ad malum principis inchoante, 
totum in castro Wartperg asylum eligitur et reskbndi cona- 
mina invalescentibus 8) adversariis principis dampnose cas- 101. W. b. 

1) compromittent. 
2) dinisionb. 
3) intentor. 
3) potoit cognitionem. 





spiracnlis ad malom Ottonie diem damit extremum. Siquibm 
IDgabris ac meetus OUO iamentabies sponse soe parat exeqnias, et sicud 
modicum quidem gaudebat et quasi Lriumphabat nuptialibus et letis cre- 
pundiis, ita postmodum gravioribus desperavit et acrioribus contabescebat 

5 facibus 1) funeris. Inde regressus ad militiam invenit pigros et de- 
sides ad pognam, fortaoa letos et prosperos mentita successns, in 
vultibui acris compuens, deformavit, demutavit io eontrariom, 

ih quod aosquam sibi fides, nusquam sicbi fidr auxiiia. (Tamen) me- 
dhnte marchione Myssnensi pauci advene partis, dum multitudiui extra 

40 valium jam Se paranti e, ad pugnam nequirent rebeilare, in manns 

regias eo paeto dedernnt civitatem, P U O ~  3, (ad) statutum terminum 
interioris castri diruta resarcirent et se in eis reciperent, donee volun- 

tntm pincipis erperirentnr, et si vellet in deditionem ire et cum 

Ottone componere , aut virtute proavita deliberaret acriter 
4 5 hpugnare. Reeepti vero infra monitionem s a c i e n t e s  erant ad 

resistendum oppugnantibus , qui prius unplitudini 4) civitatis 
videbantur non posse competere. Princeps autem provincie, 
aodito pacto , intellecta conditione, qaod potnit pro temporis artieulo 

Iargitus est militaniibus, gratiorem multo spem de futuro promit  
20 teas et in omnem retributionem bonam eis Se extcaeunun et 

tonun laboribus satisfacturum pollicens. Audiio eo Otto 6 )  in- 

fremoit , voee preconja miiitum eopiam adesse commovit et ins~m- 

nto  iIIo symdacro, murorum videlicet tormento inestimanda ma- 

gnitudinis saxa conicit, scrobes subterraneas infodit et quibus- 
2s mmque potuit machinamentis scilicet urbem illam subverterc 

a h a i  cura sathagit. Bavari ver0 et Snmi, audientea veridicis re- 
htth l  bereditariarn suam dorninnm et iliustrem imperatricem jam 

solvisle eamis debitnm , hrtivis elapsibus integlpeste no&s silentio, 

30fiB inopia eoacti, cnm de Ottonb enrio nichil aeci-, eongun- 

1) Bei ?denken: f9rcibm-3. 4) amplitodine. 
2) reparrsti. 5) Ottons. 
3) Bei Menken : qme. 
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htu, & crbkue cniPee gratia hui m q m d a t  
(pecaiiirli) eliccre. At rtre rntcqum i d c i  Pidancigis 
A l b  Lamm obsidiou r k t ,  smu d q d k  a m  i d i s  
Thtrringic buonibus prerenicar ccirriis3) mnmcros plntis 
ct ccteriii cdibtüs onemerat, ut, m monte W i u r g  pro-- 
p q p u ~ l a  erigear, ad e r p u g n a n h  (Aibnm) Laam4) frS- 
Ihrem ribi pararet rditum. 

AJADO Domini RLCCXIII. Cmqae secari niminm iUi et 
rai de mdtitudine valida prcerrnienteg letabandi et qmsi jam 
kiumphuitcs noctonio tempore qnicscenks prorimrn cdnr25 
(Album) Lamm villas occaprssent, militia principis er pln& 
collecta repcntino lapra in noctc sancti Eicolai pontificis jam 

dictc multitudini viriliter et vehementer imultavit atqne Fri- 

1 )  Kmrad von Bchufenberg, Bichof 3) airn>s. 
von 8lnier. 4) Bei E c d  statt  A. L. : Tharingiun, 
2) 60 btuer nach u m  Or. als bei das mir weniger richtig d e i n t .  
Ecr.  , irralionsliier pcrpetuarrt. 



derimm, comitem de Bichelingen, totius mali (incentorem) 
eadem valida principis militie manus et comitem de Stolberg 
in armis occupavit, currus CUJU equis et eddiciis suis nsibas 
mancipavit , et fortuna circa principem post nubila d tero  tan- 

5 dem o d o n u n  snonim 1) irradiata et illustrata est. Sane la- 
Cera et profuga dapiferi mdtitudo illa rpud Cescua in locis 
horridis post carecta delitait, ac in hunc modum dispersi ante 
Ottonie adventnm nulla proraus recuperatione prosperati sunt. 
Riie ita (peractis), fama crebrescente de adventu Romane monarchie Chrom. 

&m-Petr. 
4 0 regis jnnioris , castra , civitaks et  opida illustrantnr , popoli favorabiliter , ~lla 

ad illnm coadunantor et  cootn i h m  Pictaviensem Clamor eroritur, 

quidam asserentes de seniore, quod ab initio non valet ex 
postfado valere nimium , de minore autem, quod electione ~OI. ~ 4 . b .  

principum, aubiectione universorum sicud initia dicitur ha- 
45 buisse preclara, ita quod dignos ad imperium debet habere 

exitus; presertim cum voce preconia jubente et ita disponente 
Romano pontiiice, gratie plenitudinem et in posterum supreme 
manus impositione 2) accepturum majestatis regie absque dif- 
ficultate benedictionem - 3). Proinde rex Bohemie, princeps Chroe 

Sam-Petr. 
20 provincie cnm ceteris regni baronibus ad indictam 4, sibi in Prancfordia .. inia. 

circa Epiphaniam accinguntur euriam, ubi prhcepS provincie a rege 
et  a quingentis ferme militibus gratissimo occursu 5 )  gloriose 
receptus est. Post hec autem rex Francie faciem regis com benedictione 
viginii milinin marcarnm argenti preveniens, fedos ad invicem pepigemnt, 

25 ut in prosperia et adversis muh& se vicissitudinibus conaoli- 
darent ebalter alteri favorabiliter coesse deberent. Requisitus 

ergo R o m & o m  rex augustus a Spirensi epismpo, quibus in locis eadem 

pecninia deberet recondi , breviter raiipondit : , peccuntkm il&m vel 
quamlibet aüam mtiiime fore recondendmn, sed regni m principibtrs 

1) Hier fehlt ein Wort ; wahncheinlich promi~um sit oder de$leichen 
splmdom oder fnlgom. 4) vindictarn. 
2) imporitionem. 5) nirra. - V. Bcc. H. V. L. Th. S. 
3) Hier fehlt etwas ; wah&nlich : ei 405. 

9 



diebsa Sifndms, p r e p o s i t ~ ~ ~  ~~ in d s a d e  

Watpurgis a), rir dilectns dco et Bomiiibas pcr 6 h d a -  t 5  

hilin et vcrc elcctns dei famutPs, habifp momdtali in Gene 
hic, Rcynrrshoracnsi insignitus ct congripcionis collegio in- 
corporrtus, pro rite mcnto deccrnitm colbcari in dormitorio, 
ohi i lhd incetimahilc dilcctionis sigillum, in qua gratnita bo- 
nitaa ovcm inventam in propriis humeris rcpositam, id estoo 

genrin humanurn, ad ovile rerexit angelicum, ejus o b W w  
xrnper esset objectum. Xmi nodurnii J) vigiiiia et oraci* 
nibus prevenire sahgebat fratrum (h)ympnos , quatenus in 
ara cordie per solitudinem corporis grrtiesbum deo ymmo- 
laret thymiama precordialis contricionis. PreWek bia n c  es 
cturais quam diurnis horis divino oficio cam primis, ct, ut 
vcrius dicam, inter pnmm primiis occurrere aolikig ei, cnjus 

I )  Zrrinke. ' 84  wtzt den Tod der K. in das Jahr 
'L) ~iihvectione. 1213 wie  die A. R. 
3) Url~er d u  Totlujahr drr  Königin 4) Du (später nach Ariubdt rmsetzte) 
Crrtrnd gahen die Berichte der  alim Walpurgiatiosterauf dem Wachsenberge 
flironirirn und die Aoiichten d r r  neu* bei Arnitadt ist gemeint. 
rrn Hiiioriker ani einandar. Engel 1, 5) noctamm. 



presentie Be aetare sciebat, tun devbte (preces) exhibebat, nt 
sollicitaret corda intuentium. Repleto quoque opere dei re- 
moratus 1) in oratorio, post singulae horas flexis genibus rh- 

panaisque ad cehun manibus gratias egit deo, largitori omnium 
5 bonorum, pro univei-sis bendciis sub. Puit etiam eolempnis r ~ l .  W.. 

et relatu digna sibi conswetudo, ut n d o  n h i  communi vbl a 
prelatie Bibi mieso; quasi de bona conscientia in omnibus of- 
f h s e  pede ad lapidem Christum ambuiare volkna a), uteretur 
edulio. Lectioni vacabat intentissime, unde et paradiso agio- 

J o graphie , velud apis negociosissima in alvearium sui pectoria 
ubertim flores mellifhie recondiderat theologie. Indicto 9) 

namque prelator~m verbnm exhortacionis in conventn vtl 
etiam in coadunatione populari promulgaturus , tcmperantis- 
simo alloquio corripuit . desides et roborabat recte gradientes : 

i 5 et secnndum apostolum adhuc parvulis tenerieque in Chrieto 
lac potum, robnstioribusque , perfectis et perseverantibus 4) 

solidmn minintrabat cybum; et quos docebat verbis, infer- 
mabat exemplis. Hissarum solempnia frequentabat devotis- 
sime, misteria celebrans passionie dominice; et ut dignne 

so conviva fieret celeetie mense, se ipsum hostiam vivam offe- 
rendo mactabat, holocaustum cordis contriti, quod sacdi- 
cim juxta psalmigraphi attcstationem gratissimum estimabat 
domiho 5). Hec de hib, que apud nos largitione omnium bo- 
n o d ,  spirita sancto inspirante et eooperdnti, per ipmdn 

96 g e h  smt,  dickt trufiiciant. Cetmmi sancti epiritus s a c r b ;  

cui jam itiundus viluerat, et concupiscentia ejus celestibus 
trntum inbyabat, seseqne iiii totum offerre volebat, qui ein- 

1) rememoratus. 5) S. Psalm 50, 18. 19. Quouiam, si 
2) Matth. 2442. Lapidaai qusm repro- v o l u i ~ w  sacrificinm , dediusm iitique, 
b a v ~ l l l l t  aedificantm , hic factm mt in holocaustis non delactiberih Bacrificium 
caput an& Dso rptitua contribiilptar ; wr contritum 
3) in dictu. ct hiimiliatmn Dem non dwpiciet. 
4) pareveruicie. 

9 * 



b \ k n d c s i b r i a c i - d ,  c t ~ m ~ c i n -  

c t a r o ~ ~ w 8 u a c c o i r r m r r t .  U d e a o -  
lißliica, qumdiu  riBo tmeqcrat, cor).mli e h  M+ 

qaartre cxcolcrc g d d a t ,  d b r k  rl celestir mdhnda 
e p i s i m t m i W r , c 9 m a b ~ d ~ o ) t d i k a  5 

8tB p p  d&m, (.i sciipcr preste est ee iiyriircntib~~, 
quasi prtoptrkim') et sue rehiatrti ceagirn sibi eeitilit 
habitaculnm, abi corpoirlis indigcitie exdusa fimdüu d- 
citudine, dintine orationiil dnltdni  u m  m b r a  c 0 1 ~ o n e  
l a a i m m m  fractiiosips poseet immorui V o a h  a u t m  le- ie 
cas ipsc mons srncti GeorgiiP), in q m  Bibi degenti de M- 

clesir nostra, d i c c t  Reynerebornensi , pre debito 6iidb in- 
corporacionis et nequrquam repudiatc obedientie , e t i ) e n b  
et e u c h  corpori per ministram statutie diebus kansvecta 

sant newsaria. ~ e d  et beati ri" de valle sucti h r 8 ;  i s  

omnimodo satagebant ei famulari J). Ad quem locum - de 
Disccesu ejus dolentiius licet nobis et mnlkim renitcntibue, 
utpote virum sancte conversationis eremplum iprnm W r e  
sperantibus , idque obicientibus , quod religionis nostre sh- 
tuta ad promercnda celestia patrie grudia satis essent ardua:no 

sed tandem .indeclinabili ejas proposito divineque dispositioni 
refragari nolentes - pariter cum ipso aliquanti confrakes 
procesaimus , ubi, a domino Wichardo , spiritaii ejus et ne- 
rtro tunc scilicet Y". 4) patre , redemptionia nostre misteriip 
percelebratis, sigillum passionis, id est mcem,  de altari 95 

roi. w. a. manibus tollens, sed mente rc corpore utigmata J h e w  effi- 
cacius . ferens, . preoptate solitadinis intravit reeeptaculuia, vi- 

1) preoptatam. 3) fimiliari. 
2) Die Einsiedelei Sifrida, hinter dem 4) Wichard wir eiguotlich der sechste 
Kloster Ceorgearhal auf der Höhe ge- Abt von R. (10)8- 1211). 9. M Q l a  
legen, wird noch heut zu Tage ge- 5. 228. 
zeigt. 



vaque, deo placena hostia. Quod ut  verius meliusque fieret, 
cum apostolo que retro sunt oblitus et in anteriora se semper 
extendena et cum psalmista de virtute in virtutem progre- 
diens I) ,  medicinalis parsymonie ad medelam animarum no- 

5 stramm divinitus indicte a die introitus sui adeo continuabat 
rigorem, ut singulia diebus, preter dominicos dies et diem 
ascensionis domini , sola refectione esset contentus , et gemi- 
nam predictarum solempnium diernm recreacionem tanto di- 
strictionis temperavit libamiae 2), ut a ministris dicatur feriali 

4 0 sue equiparasse abstinentie. Vigilias ceteraque divine servi- 
tutis munia tanta 3) confecit industria , ut  ceptam iliiue modo 
vitam attendens, transactam - licet frustra , quia vere bea- 
tarn - dicere posset voluptuosam. Nam ut nonis aliquis et 
unimosus tyro insoliti agonis estuat laborem, sie iste, sed 

4 5 diuturno jam aswetatus exercitio in Christo, viguit thyroci- 
nio, summi regis sperans ditari donativo. Hujiis itaque fra- 
tres imitantes constanciam in divino obsequio non Irssesca- 
mue 4), ne ibi deficiendi incidamus periciilum, ubi proficiendi 
deposuerimus appetitum. 

20 Anno Domini lK.CC.XmI. Wicbardus abbas Reyners- 
bomensis obiit, abbas quintus. Hic comparavit erga Lode- 
wicum, comitem de Lare, et filium ejus Beringerum in villa 
Ylleyben 5 )  VIII mansiis et Vm curtes pro LX tribus mar- 
cis6). Eodem anno incepit ordo predicatorum per beatiini 

es Dominicum in Hyspania. 
Saue Spyrensis episcopus intellecta et cognita inequali- 

tate 7) morum Ottonis et molimine pessimo, qnod disposuerat 

1) S. Ps. 83, 8. lbunt de virtccte in 5) Jetzt Illeben, Goth. Dorf, AmtTon- 
virtotem. na , bei Langensalza. 
2) libramine. 6) Eine Urkunde dariiber k a u t  man bis 
3) tanto. jetzt nicht 
4) lacescamus. 7) ineqnalitatem. 



honoribw , maluit innocenter ab eo reaedere, quam pravis 
e jw conatibw inquinari. Recedens ergo ad lüogantinam r t  

cessit ecclesiam , ubi coram cetu ponti6cum et clen copia 1) 
telebratarue juratus dkit: Ottonem pnvaüs et dampnabilibus 5 

uwm coneilüs, scilicet archiepiscopum quemlibet contentum 
cum duodecim palefridis esse (debere), item suffraganeum Sex, 
et quemcunqne abbatem quavis accepcione majorem ad comi- 
htum curie t e ~  duntaxat equihturas debere conducere; 
residuum vero ecclesiasticarum passionum suis usibus posse ro 
competere. Ad cumulum etiam iniquitatis Be matrimonialiter 
natis tribus f iabus  cujuscumque hominia edixit : dnaa nnptui, 
tertiam vero lupanaribus ad eliciendum abinde regium que- 
stum offerendam (esse). Horrenda res venerea *), ymmo ve- 
nefica! De agricultura unius aratri duos nnmmos aurcoa, et is 
hntundem de vertice consecrati capitis ex sacria ordinibua 
r e h e  jubetur, et ita infanda nephandis corcervanda indi- 
xii rer. Et Aec est , inquid Spirensis , divertendi occash. 

Auditis hujuscemodi sermonibus, qui presentes erant inlre- 
muerunt, et familiares etiam OttoMB resipiscentes ab eo animo 90 

receseerunt. Nec pretereundum , quod familiares , principes 
et quique nobiles ea sorte seu ratione secundie plausibas in 
regem juniorem 3) convenerunt , ut , si ante intronizationem 

f.1. M... in thronum Aqueneem ipsum emori contigisset, quod ad O t  
Chi- -p.tonern nunquam aspirarent. Denique rer jnnior condiguo honon: 25 
r 1114. 

rttoiitiu, o r n n i t ~ ~ ~ .  vocibus honoratur. Hinc varie et dissone na- 

seriotur opiniones. Aliqui 4) (dixerunt), ewi  non esse, qoem impb 
rator Rinricus gennerat, sed Merbodonis, cnjnsdam officialis aule agosb  

lice, filiom, atque eum rninime fnturnm regem, immo patri pat'i- 

1) Hier achabt mi.sam oder ein ahnli- 3) K. Friedrich 11. 
ohea Wort arisgefden zu sein. 4) alii quid. 
2) renera. 



ziindo debers esse conformem. Dnm hec fatalis diversorum Iahio- 

rum lingra prostmpit, ecce Romanorum rex aiigoekis, cnm mniti- 

tndine gravi Sm-evomm , Bavrrorum , Bohemoium , in  preconiaii voce 
LlerenUB, hiiaris et aiasi pailis advsrao trinnlphator adest, nobili- 

5 Lliem generis morum bonostak premonstrans. Proinde curia in Merse- 

burg celebranda indicitur, (sed) cum brevibus et pancis pro temporis 

articulo consummatur. Extunc Robemi, haiid longe iÖ Saxooiam pro- 

fccii, mole predarum graves repatriaverunt. Rex iautem angnstus Fri- 
dericlis) et (rex) Francie proxinia 1) suhsecota estate provincialibus Rheni 

10 ct fautoribus Ottonis imminent, et rex Prancie Ottonem in fugam couver- 

tans multitudinem suomm nobilium in campo conclusit et cap,tivam ab- 
duxit. lnde sors (Ottonis) a supremo cnrdine lapsa sine spe recuperandi 
incredibiliter descendit. I'ostmodum fortuunni circa statum suum vidcns 

esse niuta~ain , sd CoIonicnscs divertit, ubi longo tempore tedium 
4 5 fovens in latebris paucis se etiam plausibus et ludicris exer- 

dkia o~tendit. Cujus consors , Brabantini filia, aleatrir publica , cum 

de ludis varüs plurimis teneretur debitis, cumque infinitis hnperator 
ipse patrociniis obligaretur, ncc yateret divertendi locns, sed nec unde 
redderet , facultas suppeteret : impcratrix , O~onis  consilio advocatis 3) 

90 Coloniensibus , impetrata exspatiandi venia fuga lapsa fuit , qnam die po- 
stera imperator subsecuius, simnlans venandi studium , et ipso creditori- 
bus suis nichil rcstituendo ingratitodincm pro gratia sibi impensa rependit. 

EO circa Colonienses, advcrsus Ottonem vehementer commoti atque nb 

eo penitus recedentes, ad juniorem (regem) diverterunt Se suaque 
95 dedentes. Mox et urbs illa rcgia Dryfels, CL ea que Landiserune di- 

citur, a Pbilippo primitus instaurata , mgis potestati subiciuntur. Ut 
breviter atque prescise prosperatam regis fortiinam perstrin- 
gam: jam nunc rex est omnia in omnibns. Porro tempore 
mediastino novis peccatoram mederi deus volens antydotis, 

30 de preconialibus revelationum archanis exeitavit cujusdam viri 

pcrfecti spiritum, insinnans ei, qnod terrs sanct. proximo lusiro, id est, 

quinquennio a dade ~ a r r a c e n o m  'cnm suis captivis, liberanda, pri- 
stina fidei magnanimitate laudans et letabunda ad nnius et 
veri dei cultum commigatura, indeterminatam universorum 

1) proxime. 2) advocata. 



1% 

multitudinem ad hoc negotium coactura eit. Exiade 1) l i t k  
summi pontificis disertie et sanctis transmissa preconibm, 
modo in sapientia verbi aliquando sua simplicitate conttnta, 
ad tollendum onus Tyri et Accon, rudibus et exercitatie E- 
beris et  servis, habundantibus et egenis, spiritnm habundan- s 
tie divine eatenus habandauter rniniatravit , ut s i p o  passionis 

fol. M. b. Christi signati omnia sua postponerent , et ut  viri ewangelici 
Christum sequerentur. E r u m  dictu, femine quoqne spiritu 
compunctionis permote , viriiem animum induentes fragilitate 
sua P) minime remorate 9) sunt , et , legittimis s u b  adheren- io 
tes, et ipse Christi castra metate sunt. 

Anno domini I.CC.XV. lüoniales venerunt in Schype- 
litz. Eodem anno initiatum est monasterium sanctimonialium 
io Frankenhnsen 4) a Frederico comite de Bichehgen. 

Item eodem G o  Sifiidus, expleto in hac solitudine she- is 
nue in dei servitio duorum annorum et quinque fere mensium 
curriculo , vir dei ad exitum tendens, tanta febris depressus 
est violentia, ut  non niei comrnanentium adjutorio posset 
exurgere de lecto, nec cibi refocillari sustentaculo, sed con- 
tra Posse et appetiturn propter verba derogancium, qui in ni-eo 
mia abstinentia mortis sibi indidisse insultabant compendium, 
potius pregustavit quam sumpsit cybum. Ingravescentibus 5) 

igitur egritudinis laboribus, cum nec debitum divine servitu- 
tis pene posset exsolvere, ut  saltem eorum potiretur auditu, 
que compos sui semper complevit effectu, misit pro quodam nb 

fratre in Reyneraborn , sibi , ut ipse fatebatur , desideratis- 
simo. Nam tria amicorum genera se babere referebat, utpott 
cujus sermo sale conditus erat Bapientie : unum, quo genera- 

1) cx inds hinc. 
2) uigilitatmi suam. 
3) rsmsmorate. 

4) Siidöstlich von Sondenhawo, an der 
kieinan Wipper. 
5) in graveacentibiu. 



libr unumquemquam diligeret crbtianam, ewangelicum com- 
plens , mandatnm : ,,diliges proximum tuum sicud te ipsum" ; 
aliud, quo in dei servitio ferventes , non solum corporali ex- 
hibicione recognitos , verum etiam bene fame divnlgacione 

6 nomine tenns sibi insinnatos , nimio excolebat dec tu  ; teic 
tium , quo reciproca compromissarum orationnm farniiiarita- 
tisqne vicissitudine sibi unitos assiduo protectioni dei celi 
commendabat 1) interventu. Veniens itaque is , qui vocaius 
fuerat, tarn voluntario qnam devoto neeessitudinis ejus coope- 

i o rabatur solacio ; ubi et per continnum ejus attactnm, cum mi- 
nistro frequenciw sibi obsequente , reperit gravibua multipli- 
cibnsque cathenanun loris constricturn, et exinde preter im- 
petum oborte 2) febris, intollerabilibus ipsum affici cruciatibus. 
Circa quod, precordiali pietatis compassione turn comministro 

i 5 d u d s  , snadentes petebant ambo , ut tarn dyros cruciatun in 
tanta egritudine sola tantnm cnthenarnm deposicione relaxaret, 
iit postea , amminiculante deo , recuperata pristina sanitate, 
assoliti rigoris assumeret vigorem. Quibus vir domini sic 
respondit: nolite fratres mei talia effari, guoniam cum 

20 ndhuc sunus essem, inter cetern precum mearum libaminu 

rogavi deunr meum, ut ante anime exalacionem drgnare- 
tur me Aabere cflogellatum. Si ergo redemptor et deside- 

rntus meus vult me habere &ellatum, non recuso, sed 

tot0 cordis a ffectu ejus nmplector h e l l u m ,  spernns post 

95 Aec momentnnea tormenta ererna ejus ad@isci g-audia. 

Mediator dei et hominum, benrgnissirnus Jhesus, pro no- 

stra snbte cruci appensus, insultantibus Judeis ac dicen- 

tibus , ,,Si jilrirs dei es, salva temetrpsum descendens de 
cruceC6, non obrnrdivii , sed constnnter misierium nosire 

30 redempchnk complevit, esemplum dans persevernncie in 

1) commmdabatur. 2) ab orte. 



f o l . ~ ~ : a  h n i  aperis consunlafior>e hiis, gui crucem +sius in suo 

cor>$ciunt corpore ; non enim rernunerafur sanctirno&, 

nisi /rnMiur cum viia. E4 in sacr$cio legal.  cauda j~ 
beiur offcrri I ) ,  per quod pacem tibi datur infellig4 

omnem nosire devocionk oblniionem consianii beafoguc 5 

j n e  debere ferminari, uf  bravium eferne quielis jidelibuf 

Chis i i  recompenseiur agonistis. Transivit autem W dei 
sanctus Sifridus de incolatu hujus seculi ad patriam celeetie 
contubernii III. Kal. Februarii, anno ab incarnacione domini 
IIICCXV., in vigilia Purificationis Marie. Cujes exequiie duo So 

_ monachi presbiteratus ordine de Reynersborn interfuerunt, 
et duo illiterati, quos conversos vocant, de Valle sancti Geor- 
gü, qui utrisque locis sancti obitum denunctiantes subito con- 
fratnun coadimaverunt multitudinem , sed Reynersbornenaes 
etiam laicos sue ecclesie attinentes ad solempnem confesao- 15 

ris P) Cristi convocantes transvectionem. Sane convenienti- 
bua cuncti~ ad excubias, non anri sacra fames , cujus nulla 
ibi porcio, sed sacrum Corpus pya, si fas est dici, albrca- 
cione utrorumque 3) expetitnm est. Die itaque tot0 ab orki 
usque ad meridiem in hac mutua contencione assumpto, divinaw 
nobis favente in conlratre nostro Reynersbomensi clemencia, 
in presencia refragancium sacrum corpue humeris noetris ad- 
aptavimus, et letabundis successibus, non dicam oneri, sed 
demderatissimo interventori succedentes , ad ecclesiam san- 
cte dei geni*cis Harie cum condigna erequiarum psalmodias 
et laudissono laycorum concentu humandum deportavimus. 
Quod confugium mediatricis nostre digne mortuo eligimus, 

1) Vgl. Exodus 29, 22. Tolles adipem f e m n t  er ea cauhni  ct ndipern qui 
dc ariete, e t  uiudam et nrvioarn ctc. operit vitalia. 
11. Levit 3, 9. Et oEerrent J e  pacifi- 2) confessorem. 
conim hostia sacrificium Domino : ndi- 3) utnimque. 
pem et c a u h m  iotam. Levit. 7,3. Of- 



qpam ipee adhac snpersbs tantum eat veneratus, u t  eüam 
oracionem valde p roham non solum utili verum eciam de- 
lectabili caractere erpolitam in honorem ejpa ediderit. In 
4 u s  oracionis devotissimo iiiamine tante speculative , euavi- 

s tatis gratiam mediante ipsa dei genitrice se dirit .percepiase, 
ut, collato aibi a patre mieericordiarum irriguo inferiori I), . 

id est duplici compunctionum lacrimarum genere, du08 pdlos 
columbe (offeret) 2): unum in holocaustum, Mammatus deei- 
derio celestium, fundens lacrimas pro dilacione ipsorum ; al- 

40 t e m  pro peccato, recolens eommissorum sine quibus nemo 
liber in hac fiagili vita existit, dans getnitum pro abolicione 
e o m ;  sicque in hujus dintine precis dulcedine ab ortu diei 
usque plene terciam inmoratus vir morde brevessime se pa- 
taret momentum exegisse, et commato tam dulci s a d c i o ,  

ifb cnm per solaris jubaria indicium taptnm diei cerneret emen- 
sum tempus, ammiracione raperetur eximia de tanta q u a l  
ignaro subtracta sibi hora. Nec hoc miquam de una diei hora 
incredibile videatur, cum certa in vita et in collationibus pa- 
tnim legamns, quasdam eorum et cybi et sompni oblitos to- 

no inm diem incybatos noctemque contiguam insompnes in tali 
speculationis dulcedine uaque ad seqiientem diem complesse. 
Dum ergo die tumulacionis ejus, decreto dopUni Eckehardi 
abbatis nostri 3), contra morem monachicum, pro vite merito 
sacramentalibus kduciis adornandum 4) attrectaremug , intol- 

36lerabilem ca#enanun morem, ipsaxumque torkioaia et inli- 
matie nodositatibus totum corp- infossum invenimw. Quas roi. ur. i> 

1) Vgl. Indic 1 , 15. ~ t '  illa reapondit : turea vel duos pullos columbarum , uni 
Da mihi benedictionern ; quia tnrarn in holocanstnm, et alterum pro pec- 
a m ~ t ~  dedirti mihi, da et imguum cato. 
aq&. Dedit ergo ei Csleb imguum su- 3) Eckard war der srchsto Abt von R., 
pxias, et imguum inferiua. von 1213 - 12". 5. Möller 9. !Z&. 
2) Vg1. Levit 5, 7. Siu auteui non po- 4) ad ornandurn. 
tuuit olfererre pecua, ofFerat duos tur- 
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eciam athenui post festivam ejus eepulturiai dominne rbbrs 
presencie populari longe htcque coadunabe exhibiiit, Osten- 
dens , quia non pervenitur ad summa nisi per aspera, nec ad 
leta nisi per tristia 1). Per  omnia benedictua deus, qui dat 
virtutem et fortitudinem perseverancie confidentibae in se, et 5 
nunquam destituit quos in soliditate sue dilectionis instituit. 
Num quid martiris carebit premio , qui tam multipliei , ut  de 
ipso prefati sumus , affectus est martirio O Tnplex enim est 
martirium sine sangwinis e&isione, quod eciam huic f a d 0  
dei convenienter possumus attribuere. Primum est parcihs i o 
vel abstinentia in ubertate, quam habuerunt Job et David et 
hic vir dei in magno abstinencie ngore; secundum largitrs in 
paiipertate, quam exhibuit Tobias et vidua mittens duo mi- 
nuta in gazophilacium, et hic omnia destinans pauperum re- 
creationi que voluntarie propne subtraxit refectioili; tertium i 5  

castitas in juventute, qua floruit Joseph, cum rennuit con- 
sentire domine sue, qua etiam virtute hunc sanctnm dei pre- 
ditum virginum Cristi, quibus prefuit in Honte sancte Wal- 
purgis , asseverat collegium. Hulto namque majus , tune lu- 
brice mentis desiderium continere , cum illecebrosi aspeetus ei eo 
offertur occasio ; non enim sola castimonia continencie corpo- 
ralis safficere potest ad perfectionem puritatis, niai etiam ei 
addatur integritas mentis. 

Septimo die obitus confessoris Cristi, quo sacra fidelium 
sanxit antiquitas vivos agere memoriale w o r u m  suorum ex es 
hujus carnis ergastulo exemptorum cum exoptacione eterne 
quietie, que (per) septenarium numerum figuratur, mulier que- 
dam immundo 2) spiritu correpta , spe remperande sanitatis 

tumulo ejus adducta, a demonioso furore est liberata. Unus 
reptilium , id est malorum spirituum , qui per innumeras et 30 

1) tristicia. 2) immunda. 
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formidolosas adversancium temptaeionum procdas repunt et 
serpunt, qiierentes qnem devorent in hoc fnrenti et diecrimi- 
noso mari, id est in hoc presenti seculo magno et spacioso, 
manibus facili ad exercenda bona Opera; hic quia nichil poteat 

5 nisi permissns ab omnipotenti, cujus diciom cuncta snnt siib- 
jeck, expectavit ut daret ei escam, cujus cybua sunt omnes 
male viventes et terrena tantum sapientes et amantes, sicud 
ei in libro Job dicitur et in Genesi: ,,terram comedes omni- 
bns diebus vite tuebb; et dante, id est permittente deo, cujus 

4 0 verbum est cybua fidelium bene converaancium , collegit et 
possedit mulierem qnandam in affectione carnis, iit spiritue 
salvaretur in die domini; qne tertio obitus confesaoris Cristi 
anno per legittimum marihim tumbe ejus superposita, in festo 
sancti Ambrosii a demone, qui eam infestaverat, est absoluta 

45 et optate saluti redonata. Quam contigit eodem anno in die 
sancti Albani dedicacioni monasterii in Bretenowa interesse et 
beneficium hoc per snnctum Sifridum divinitus sibi collatiun 
miiltomm audiencie d idgare .  

Tibi deo creatori meo, benigne Jhesu, qui es speran- 
20 cium in te salus et protectio , pro debita familiaritatis recom- 

pensacione, apud electum et dilectum tuum michi de tua gra- f.1- 

tia et misericordia collata, ut notam faceres potentiam tuam, 
aut viso proprio aut relatu ipsins rescitam, ad edificacionem 
fidelimn offero hic laudis preconium in sancto confessore tuo, 

95 sperans deposcensque ipsius meritis et precibus supernorum 
civium adjuvari consortio, iibi sine termino ibi resonat jubi- 
lacio. Et omnia cum apoetolo ceterisque dilectis tuie cle- 
mencie tue, qua 1) operaris in nobis et velle et pedcere, pro 
bona voluntate ascribo: sciens quod non safficio aliquid ex 

30 me , sed safficientia mea est ex te, e r  quo omnia, poet quem 



omnia, m quo omnia. Tibi gioria m sealr eealoriml 
Baten. 

Interea b c h  b c h ,  cedes ctdibua hgtminanbnr et frrt- 
terna latera non w e n t  1) h a d i i  Kam comes Hermrnnas 
de Orlamnnde, abecntt w o  g e m m o  a ) ,  dolo et vi et coni- 5 

tibus , quibus valmt , rebus et castria fraternis imminebat, 
suam partcm reputans, (si) fiatrem q-ae arte erhe- 
reditaret. Porro princeps provincie, comitis Albkrti so- 
cer 3), genen sui non ferens injuriaa, aseolita magnmimi- 
tate accingitnr armis , bellicns 4) apparatne instruitur , atque I @  

safficienti militia castrum Wymar undique vallatur; ibique to- 
ram principe a Bertoldo de Kindehusens) et Thyderico de 
Wipech 6 )  antea oblatum duelhm, Thydenco victore existente, 
consumakir, et deinceps pendente obsidione novum juxta (Wy- 
mar) de roboribus et lignis e w t u r  (castmm). Unde manus is 
adversa quasi inclusa passibns bellicis non evagatur, sed qui 
ad predandmn et incendendum egressi fuerant, Comes ipse vi- 
delicet et burchgravius de Kirchberg cum sub commilitcim'bus 
comrnittentes cum lacera parte exercitua principis, viriliter 
oppugnando acriter expugnati , se suis captivatoribiis dedide- 90 

runt. Proihde Hermannus, comes de Orlamunde, clam ex- 
tractns de carcere fuga labitur. Ex quo princeps animo 7 )  

gavius exasperatus quosdam carceris custodes absque qtie- 
stiane et sententia cum festinata animositate suppremo mortia 
supplicio terret e), ingrate 9) quibusiiam (non) mbdo viris, es 
sed et mulieribus in eaptivitate detentis usque ad putrefactio- 
1) cadent. scheinlich der Vater des im Texte er- 
2) Graf Albracht V. Orlamünde, Scliwie-. wiihnten. 
grmohn des Landgrafen Hermann. 6) Ohne Zweifel derselbe, der in Ur- 
3) 6. oben 5. 91. 17. N. 12 kunden d a  Landgrafen hdwig  IV im 
4) bellicis. J. 1225 U. 12'28 auftritt. 
b) Ein Betold von Kiqdehnaen kommt 7) animaa. 
in Urkunden öfters, zuletzt im J. 1196, 8) torret. 
zuerst im J. 1169 vor w d  iat wahr- 9) inwate. 



nem mamillamm tam acriter irnminebat, quod miHe modis 
leti ad e x a h d u m  spiritum extremum eos torquentlo eom- 
pellebat. 

Deinde Otto dictos imperator ~ i r e s  adhuc soas r c c u p e m  gestiens, Chma. 
Sam-Pclr. 

5 frande, dolo, pecunia aggreditur animos principum, et precipue Heman- a. Iris. 

num principem Thoringie sihi coadunare, qui ciim ex cronicis passionibus 

mortem (sibi proximam) metirelur , longiturnos tamen sompnians 
~itf?  terminos, spe peccooie transitum parat ad ipsnm, morsqiie pre- 

veniens desiderium n~riusgue , dantis scilicet e t  accipicntis , exmssione 
r 0 anime alterius subito dirimit I ) .  De cujus transihi quia varie et 

dissone habentur opiniones et caiise, sacius est mortem ipsum 
et  finem principis silencio (preterire), quam aliquid inde scri- 
bendo ausn temerario presumere. Ipse enim ante priiicipes 
Alemanie virtutibus , victoriis et fama precellebat ; attamen 

r 5 quia omnis laus in fine canitiir , si arbor cesa cadit ad aii- 
strnm, ibi erit, si ad aquilonem, ibi erit; quoniamquidem 
de manifestir, ecclesia judicat, occultorum autem scrutator est 
deus. Cujuo manubias corporis com Reymershornensis pater mo- ibid. 

nasterii Eckehardus , adjuncta sibi caterva fratrum , pararet s o  

20 cum asportare ct  in solempni maosoleo e) apud suos progenitores roi. ua s. 

e t  ecclesie fundatores magnifice coiiocare, sciiicet illustris iant- 

gnvia 8 )  defuocti coiisors pi.incibis, vetuit , sui corpus mariti pre- 
dilecti ad locum Reynersbornensem deferri, sed, ut  ipsa as- 

seruit, (ad) cellam sancte Katharinea), quam princeps ipse 
25 fundaverat et sibi vivus sepulturam elegerat inibi , illo etiam 

deferendum Corpus ipsum judicabat. Reclamante tamen ve- 
hementer domino abbate et etiam appellationem frustatam in- 
terponente, quam clamor multitiidinie et  instancia lantgravie 5 )  

1) Landgraf Hennann starb zu Gotha, 3) lantgravii 
1215, „nach sentc Marke tageg6 sagt 4) zu Eisenach. 
die d. Uehetzung , S. 15, 10. 5) lnntgnvii. 
2) mausolo. 



teriu aiiqua ecdcsia Seri locuplctior, verratriiitn a m h m a  

quia nec l o m  mctibcat, nec debita pietatc qucm privat, 
quoniamquidem si diviti avaro prodeet opcrosr a q d h n ,  

pauperi justo obest vilia ve1 nuila, aed nec illa nec ihs). 5 

Cum de throno dei hlgura procedere noscpntnr, et3) 

fuigara miraculorum tonitrua minarnm 4), si dei thronum Ro- 
mane apicem monarchie esse dixerimus, non ineonvcnitater 
a celsitudine apoatolica scnbendi principium 5) premmhus. 

cbr. ff.i?.Unde nt vino eedesie metiretru papa Innoeentcu, ad amcta orbiti F 18 
0. I t u .  

tes e k  remociores, apostolia accindns magnanimitate, d e t  rpim 
preaptivos, fimiter edians, nt qnisquis artbiepisooponnu, s)iseqarPq 
abbainm, prepositorom atqoe qnuommqne  6) eedesiarum prel- 

ad conciiiom generaie in festo smetorom omninm Lateranis ant Rome 
celebnndnm, excitns 7 )  non occnmt,  per ceosnrim d e s b t i a m  apo- 15 

stolico 8 )  se feriendum non ambigai iiiterdieto 9). Ecce s a p a  Petri 
per mare magnnm et  spaciosnm manibna expansa, piisillos eom ~ g a i s  
ehibens,  t h i t  milk '0) milinm, tarnen 1 1) el si veiis d e p b p o s  

recensere, eomm nomerositas cnm diligenti ulcdacione 1%) ~ b '  niüüb 
m non queant rescindere 3). Deniqne SI& pressnra mnltitndinis 40 
episcopi, abbales et qnamplnres alii, novissimum in consitio spiriiom ex- 

alarnnt: non pape, sed deo redditori ncionem de omnibns, goe qua- 
m q u e  modo gesseront. Ibi faeta primnm exbortatione in s e m o w  

lepido de 6de, de spe, de caritate et de omnibus fidei arti& 
dissernit '4). Deinde Fredericnm augnsinm fntnnim impe-e5 

ratorem pnblice declamvit, cuiqne ecclesie sna jura conservanda innotaii, 

1) D u  Chron. Samp. a. 1215 giebt den 9) interdicta. 
BcgräbniTsteg an : „VI. Calend. Moji." 10) milicia. 
2) ulla 7 Vgl. die ähnliche Phme oben 11) tarn. 
bei Kaher Heinrich V1 Tode, 8.80, 1. 12) occoltacione. 
3) Im Or. nach et wieder tonitma. 13) Die letzten fünf Worte parsen nicht 
4) Hier fehlt ein Wort, wahrscheinlich zu der vorauagehendeo Conntruktion d a  
rqountor oder dergl. Satzes ~d lind überdiu h l o . .  Bei 
5) principum. Menken h e b t  ss Mi richtig: non 
6) quonimcunqoe. queat computnri. 
7) exorcitua. 14) desererit. 
8) aportoliw. 



regem Anglie et reges alios suv apostolatui siibiciens, instituta edidit ec- 

ciesiaruni ; quorundam privilegia novis edictis et suscripcioni- 
bue cardinaliurn c o b a v i t .  Ibi eciam muitas coudtutiones edi- ahroi. 

8. Aegldii 
dit , et inter alias de passagio, de cmce sigaando, in subsidium terre 1914. 

5 siincte maxime mentem posuit, et per ecclesiam universalem oraciones 
autem in missa pro ierra saneta statuit, scilicet psalmum: Deus venernnt 
gentes cnm precibus et collecta deus qui admirabili providencia. Hiis 
et variis modis aliis cooeilium suum terminavit, estimans sui pmtium OL. ~ u p .  

laboris, si pre cunctis sibi participibus tarn copiosam cleri multitudinem in '. l"L 

4 0 sui pmsentiam apostolatus evocatiset. Ipse eciam poster confirmavit or- 
diiem patnim predicatorum. Qui post modicum, id est anno XIX. soi ~OI. 3 t s . i .  

apostolatos, viam universc carnis ingressus, nec similem sui scieneia, 
facundia , decretorum et legam pericia , s~reouitate judiciorum I ) ,  nec 

adhuc visus (esi) habere sequentem. Nerno ergo sanctum dubitet, 
I 5 quem apex taute dignitatis extulerat, quoniamquidem Petri se- 

des aut claros ad hec fastigia erigit, aut qui eriguntur illuatrat. 
Uui ciiin egrolaret ad mortem constitutus in agoue in civiiate Perusii, qui- Chron. 

dam abbas Cisierciensis ordinis veniens cum suis ad curiam Rornauam, S;A$~~i 

cepit in via, die quadam in meridie, sompno primi, viditque loeum qnieii cii. &mp 
20 commodum. Desccndcnsque dc jiiinento in pratum, per horam quievit '. "15. 

ibideni. Cui dortuienti Crux et ymagv salvatoris in ea pendens apparuit, 
viditque ad orientaleiu plngain dominum sedentcm in excelso throno, fa- 
riem habentcm versus occasum, eircumstante exercitu angelomm in 
prato 3 ) .  Viditque ab occidentali parte ejusdem prati homincm tuto cor- 

25 pore (nudum) , sed infula ponlificali decoratum , scilicet Innocentium ter- 

cium , pnpam , currenlenique velocissime versus scdcntcm in throno , CI 

anie ymaginem se prosternentem ac alta voce clamanteiii: M U m e  mei, 
tniserere mei misericordissitne Deus! Quem currentem niagnus dracu 
iiisequebatur, perscquens eum ut devoraret ipsurn, et veniens ante se- 

30 dentem in throno draco alta voce clamavit: Judica j t ~ s t ~ ,  juslissime jrr- 
d e s !  Et cnm hec abbas vidisset, mox evigilavii, sipnns diem et horam. 
Visio disparuit, nec illius iustaotis 3) et disceptacionis oxituni nullateiiiis 
scire 4) potuit. Cumque abbas ascendisset in civitatem Perrusium, qiie 
in munte sita est, audivit quasi sonitum compararum et voccm lamcninn- 

35 ciuin ct luctum plangencium et dicencium, heu, donrinus p q a  Itrnocerr- 

titts dg lnc t tu  ! comparuitque (illum) eadern die defunctum. 

1) Hier srlirint Iinhiii t  el i  li-hlrn. 3) ins inn t~m 7 

2) ~ M ~ I I .  4) starr. 



ksccu, irmi doridra jarenhtis eta t ta  attyissct, nimie k- 
aiglltaüs et bonitatb in CO virtrie emicuit. Qui pahi defancto ns 
in pnDtipatn mcccdens, juvcnis ipw x n m  exempk hactcnw 

nem 7 )  ct in principllis =dem dignitatis est elevatns. QUIUU, 

g n i ) ~  b c  perkirbrnk'bar molestie dive&ti)ae, prb- 30 
tipis novelli benignitas , terreno jure wscepto , intrinsecns 
angeretur , non est admirandum , qnoniam 9) celestia pro 

1) Iki Mmka Si i r i r~  hmm. 
! ,  1, <liocecui. 
3) Bei M e o h  - Dokingr. 
4) eiulcm. 
5)  rt. 



cuteris 1) intaenda 2) mtnte devota preposuit , ut , qnamvie 
publice utilitati pmvidater 3) ddtue  e x t i h e t ,  dd tama 
pnduice obsequium uti priinia annie se impliarvit ptm de- 
specto seculari fastidio non rep*diaret 4). Plebie amtm 

5 (sibi) comnrisse crimen luendum vtritiis (est) , m dignam civi- 
lis juris legem nom impendisset. Sed Bic ambigum non dk 
mediastinum tnctans , qaam sagaeibcr arripmit callem , ut nec 
stmlanter agendum omisisset vel i h d  obcelestia tenendrn a 

se negligi in futunim erpaviseet 9). Moderari in civium ae 
r o d c i e  communes ntilitates legum decreta benignieeime et ad- 

modm discrete6). Domicilio deniqne r e d =  niitu aerta- 
vit principali Im decerncnds providus et tniqne mieereri 
promptus, et 7)  miserre reorum noxrs faciliur ceseanda pii- 
nitate exorabilis, omnigenmm qualitati 8) penarum in judiciia 

r 3 alienus domesticarum Habitudine eimplex, morum honestnte 

1) preceteria. ~hephen .~ '  
2) in tuende. 6) Zum bewmu Vemthdnib  dieacs 8a- 
3) providentem. tzu fuge ich hier die denbche Ueber- 
4) Der vorumgehende Satz ist im Or. retzung bei: „In der  relbin zweinnge 
verdorben, wie man schon aus meinen raut  her doch wulich sRei miwlricc. 
Emendationsvenuchen ersehen kann. In daz werltlich loust zu deme rechte da 
der Uebenetznng (p. 16,20-50) lautet hindeae nicht enbleib. ouck n n u m e t e  
er so : ,,wi wo1 her in der erstin nuwe her nicht was sich zu himelischen din- 
manchir laie widdinoz nnde anefech- grn mochte g n i e ,  d u  her in zukunf- 
tmge lcit, so wart doch ia der wert- tiger zit durfte c r a d ~ e d r e . ~ ~  
lichen herschaft sine innewendige to- 6) discrcto. - Hier scheint ein Wort  
gent unde innekeit dmte miure nicht su fehlen: tendebat oder dgl., oder rn 
gemeret, nnde den waa nioht mndir ,  mühte heifsen : moderntun W. Dis 
wanne sin trachtunge was vor allen din- Uebenetzung lautet (p. 17, 4.) : „alsri.~ 
gen iiff himelische ding. dar umbe hatte hilt her daz mittel zii gemeinem imire 
her in einen innigen gedankiu einen sul- pittern borgern unde gebiirn." 
chin v o m ,  ab her sich wo1 uff werlt- 7) Hier scheint ein Wort  zu fehlen, 
lich klukheit unde vmichti tei t  geben etwa w p  odrr  apod? In &r Ueber- 
murte dorch einen gemeinen nutz siner setznng heirat es (ib. 8.) : „her vor- 
lande unde siner leite, doch wolde her aach lichtlichen armen buzfelligrn lutrn 
sich werre in den erstin jawn siner her- di am gerichtr adir nndirn vorbrochin 
schall in daz vel snze gotis dimt unde hattin." 
wolde libir werltlicher kundiieit enpere 8) qnalitate. 
wenne dnz her W sliige daz dinst ninrs 

10 * 
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MlilaL.l/jmbr. Sdl i f tdcs j r ( r r3prmktanra?  

(F" rirtdrr tmii, qmb c q h n  plhihiiwi erpikt? 

E r W  tni iwäarU drtPn Ltair rdde  prw+ritis t t  gra- 
cioii rittirr rcrtnitu, spcae6 ferma3j p n  itür k i 9 i i f 5  

ymryjnc 4) rrt qmit represcntana. Rec erat, qni ejus aspe- 
t la i  ambili  non bcrcret. Erat pndicas sensibus, arnt mun- 

dun, Qui die quadam stans de fcnestra spedabat dcsuper du- 
cmtcn cborcam ;). Cui astans aliquis demonstrata nna de 
ducenlibyi, choreas feminis, ait: h j u s  amplezu, rni &-so 
mint, s i  volueris frrri fe faciam. Tmc vehementer iratus 

M. W .  princcpfi : obrrrufesce a), inqait , el nunquam ta/ia dchceps 
urrrihrra nreis in ferus, si meunl volueris gra fiarn et arnici- 

liam relinere. Confusiis 7 )  a pudico ille miser impndicus tre- 
muitn) e t  obmutuit refutatus. 55 

Fuit insuper eloquio dulcis, moribus swavis, animo con- 
fitinr e t  ivirilis , exercitiis O) militaribus strenuus et agilis. 

6 )  obtumecice. 
7) confuso. 
8) rcnnuit. 
9) mercitiin. 



Eratque in curia principis leo. Et accidit die quadam, ut 
mane de stratu suo consurgens linea 1) tantum insnper injecta 
veste sotularibusque indutus , obvium haberet leanem contra 
se sevientem. Cui elevato pugno comminatus est viriliter in- 

5 crepando. lüox bestia, feritate deposita, viri pedibus se pro- 
stravit , motu caude sue 2) blandiens irascenti. Tandem fa- 
cula 3) vix subjugata bestia, magistrum bestie princeps gra- 
viter repreheiidit. Hoc factum non tarn magnanimitati quam 
fidei estimo deputandum. 

r o In  ore ejus non est inventum mendacium fuitqiie sermo 
ejus: ,,est est, non non." Et verba ejus fidelissima et  vera 
erant, quibus tamquam juramento firmatis ab omnibus crede- 
batur. Ad omnes feminas reverens extitit et veremndus. 
Pauperibiis largus et benignus, militibus et familiaribus so- 

# 5 cialis et  jocundus , baronibus et nobilibus venerabilis, princi- 
pibus et magnatibus 4) spectabilis , ciinctisque generaliter af- 

fabilis. Et ut  concludamue omnia: deum timuit, dilexit e t  
coluit. Cottidie in ejus presencia solempniter divina ageban- 
tur  misteria, fubi) vir devotus semper astitit deumque suum 

eo cum reverencia adoravit 9). Ecclesiarum dei et cenobionim 
fidelia erat protector, nec patiebatur eoriim jiira'infringi seu 
privilegia irritari, vel aliquam eis injuriam aiit molestiam ir- 
rogari. Monasterium autem Reinersburne sibi speciali jure 
et carihte conjunctum frequentius adeundo scrutabatur nirio- 

es sius, si ibidem domino famulantes aliquem defectum vel penn- 
riam sustinerent. Accedens ad locum vir pius yrimo semper 

xenodochium pauperum visitare consuevit, debiles et i d h o s  

I )  lineis. wie sic l i  aiia der d. Ucbersetzung leicht 

2) suo. rrkeniieu lafst, aus der Vita S. nlis. 
3) faculr. Rsi I). V. A . .  fa~u l i s .  des D. V. A. 111, 3. und aus den von 

4) magnatis. Meuken edirtcn Ergänzuagcn zu dersel- 
5) Hier ist im Or. Une bedeutende Lii- bcn (11, p. 1995) ausgefuilt habe. 
ckc, die ich in ihrem ganzen Umfange, 



sna p remt ia  censelan, eisdem pre  rtctmtione restte m a  

et tlia qmeque miiaera largiendo. Tanc copioses quoque 
adducebatur omnium, qnae erant necesaaria , apparatue, ut 
non selum ecclesia non gavaretur, qriinimo de r e s i h o  con- 
veiitus &km per triduum pasceretur. Habuit eaiam pro mis 5 

coqikam et cellerarium speciait, non Passus servoniai dei 
o f f i d  s u b  r e h s  vel serviciis occupari, eorum stndens com- 
modo et  quieti. In conspech e j u  pulcritudo erat et  mun- 
ditia, in actibus magnificentia, in omni ejus familia dieciplina. 
Nec rudebat aiiquis acturn presumere i ü i c b m ,  vel rerbum io 

kqvi h q d i c t u n .  Quod si quisqiiam prassmpera t ,  darius 
vapdabai. Non poterat s u s h e r e  christiaiissimus princepe, 
quad qirie in vamm s m e r e t  nomen dei mu, vel sermonem 
krrpsm. e r  era suo probrret. Ideo dietrictiote artiesima ser- 
vtui wliiit, ut, iii qub  saenim rerbo turpi aut juramanb 15 

labere& inutili , tarn diu signum tenfusienis , qued s d m e  
)ilmaborium apptllant;, defern cogeretur , quousqnc in ron- 

' WUli. delicio a i k  deprehensus pari epprobrio nohitetur. &B- 

w a t  amator justitire, quod er verbis euie jiistificabitur b m o  
d okim ~ondempnabitiu. Idcirco tmquais a W t  rusto- ee 
dian, ne quie delinqueret in hgua. Ob bac taisapuam a rri- 

pite msmbrorum sanitag manabat omnium infieriom ldka 

l[Fucnint qvippe tunc nobiles veraces et pcifici, d t e s  ide- 
iea,, sub stipendiin contenti, reliqui de popdo h i d m  et 

@ti. Fecit enim (priaceps) judiaim e t  paetiaPaa, ideoq-es 
mt k i i i c  pax et veritas et omnium bononim hbundmeia, et 
d i t p e  habitabant homines confidenter. Era t  enim tune wb- 
limis et famosa Thuringorum provincia, gens acceptabilis d 
devota, tanti principia nomine insignita sancteqne Elizabeth 
itieritis noiwirstr. 30 

Inter cetera virtutmn insigniii, quibue floruit, c a s t i b  



~ g a d i e u s  mgecüs terram k m -  c~jritdum pinc4pie wii 

consluigwinei prsximi a ä b e t ,  mm retetentia et algiesf# xuat 
tim s o l e ~ r  soaceptPe eet. Cumque p t  epnlas e t  ddi- 

5 ciaa copiosas ad ~ i e d c e n b m  pmvenisset , mulicrcala qäedam 
l&o ejue ab impudicis i i j ech  get. Qaod persentienea) W 
castas, n o W  illt et hiecto miiiti mo , Walthero de Vargiia, 
m e t e  dixit: amove cmte a skalu meo feminam hanc, ci- 

(tU6 m m a m  argenli illico (~ra&) 8) .  V a e  enim dico tibi, 
I o eciam si in AOC fm& d u l t e ~ i i  facinus non hrrcrsm, noL 

km iamen in h casu mcam Elizabeth coniristare. Ecee 
n e m  et admirandus Joseph, qui progtcz %dem obhtnm d- 
assn adalterii recusavik - *rat irt Tbariiigia rnilee di* 
hqdes ,  uxorsai habene pukhram sed & d e m ,  c a j u ~  aaa 

1 5 ex se eed ex viri tiefestu sbriütas caasabrabar. Dolm aatem 
d e s ,  ad extraaeoa o p  suas &vdYi fieredes, Meado: i ~ -  
darit coiijugem, ut sibi BereaGm ex adalterio procuraret. 
Adiit ergo s t u l h  ille pdipeirr terre, c m  timo~e m&, 
Qnas ad enin : m' olbnains, oro ui QeI.ipae 9uc ioquor au- 

20 sbcriles 4) e i  dilrgenki. o c c ~ l t e s . ~  Cui dtim princege loqwndi 
fidwiem pestitisaet, m k r  iih paveae ac tremens hPpe mn- roi. I,. 

tie s u t  consiliw pudicis anribus iastikdt, beaium ae dicene 
e t  estimaae, si de talia persone a # i h  eaagwine p e m ~ s i o -  
num saarum h e r e h  iocniieset habeile. Tune utpete vere- 

2s cundus et pius iaf&uis hominis votum impium et despesili 
cordetenus et vocetenus approbavit, rubori supplicis conde- 
ncendens , statutoque veniendi die ab invicem discesserunt. 
Tune prudene princepa efficacem Uius morbo medicinwo, tam- 
quam sibimet uecessariam, precipit a medicis preparari. Cre- 

1) pudiw. 
2 )  preseucians 



debant i d h a t u m  principem et medicinam preparant effica- 
cem. Qaam paratam meumens princeps ad locum propemt 
aasignatum. Suscipitur j o m d e  g r a b  hospes , reficitur de- 
licatc. Considene autem illis electuarium prokilit et militi 
optulit ad edendum. Cujus efficaciam miser illico erpertue, 5 
in se seorsum samene principem, dixit ei: obsecro, mr' do- 
rnine, ut yuemadmodhm huc venisfi, e n e r i s  revcrti; 

sencio 1) enirn in me potentiarn, yunm hncfenus expcrlus 

nunyuan) firi Cui lantgravius: „non reputes 2), ait, yuod 
venerim, ut adul~erium comditterem, sed ad ?wc potissimunr,' i 0 

ut fe ab hoc opprobrio erkerem et uzorem tuam ab in fmia  

l i b e r ~ r e m . ~ ~  Venerat tiutem lantgravius eolus, a venatoribus 
discedens. (E'uit enim iste miles de ministerialibus suis, qai 
nemorosa loca possident) 3) 0 vere optimum et piiasimusi 
virum, qui se propter amicum reputari defectuosum voluit, et 15 

sua quodammodo infamia alterius famam studuit conservare! 
4, Tempore quodam oportuno et placito, princeps iste 

causa miniiendi sangwinem venam fecit fleubotomo aperiri, et 
milites ac nobiles plures, ut sibi adessent hiis diebus societatis 
ac jucunditatis gratia, accersivit. Una ergo dierum, dun 90 

miseanun astaret solempniis regis fXa, assistens aliquantisper 
a divinis abstracta amabilis ac dilecti mariti intuitu suapenaa, 
quadam humane affectionis dulcedine ducebatiir. Christus ver0 
electae suae aversioiiem non suatinens, ipsam ad se miseri- 
corditer convertit. Nam cum sacerdos corpus dominicum ele- 

1) eeodani. gens auch iin Or., dar8 sie nor ~ufällig 
2) reputaa. jenen unrichtigeil Platz erlialten Iut. 
3) Bei bieli-ich vuii Al)olds (111, 5 )  U. IIieniacli ist zu berichtigen, weun Ru- 
Eccard. a.419 stellt dicrer itmweifelhaft ckert (d. Ueben. S. 115) rngt, diae 
iichte Ziiaatz. Stelle fehle uberh~upt im Otig. Sie 
4) Die hier folgende Ennhlnng steht im steht doch such in der vou ihm benutz- 
Or. später (Fol. 35<3b), gehört aber aii ten Gotli. Abschrift der A. R., IIIII  

dieseStelle, wir nilch die d. Uebersetziing Fol. 161 stillt Fol. 145. 
(S. 23, 11, 6) zeigt. hlan erkenut ubri- 



varet, aspiciens rea Elizabeth vidit Christum c r u c h  ;er 
manus sacerdotis guttas sanguinis distillantem. Qua visione 
perterrita, reatum siiurn agnoscens, ad pedes Jheau cum l a g -  
dalena fundens lacrimas se prostravit , ponensqiie in pulvere 

5 os suum et rnentem in deum, usque ad horam prandii sie per- 
mansit. 1nsta.de ver0 hora prandii, nullus eam sic affectam 
alloqui vel advocare praesurnpsit. Tunc ipse dulcissimus 
princeps accedens causam tantae retardationis inquirit. Quae 
dum ad eum faciem elevaret, vidit oculos ejus sanguineo co- 

I 0 lore turbidos prae amaritiidine lacrimarum. Qui iiimio dolore 
perculsus causam tam acerbi meroris instanter inquirendo 
cognoscens, coram domino in terram prosternitur, totus in 
lacrimas resolutus. Deinde surgens a f l eh  vir prudens cum 
tristem conjugem didicisset ad conviviuin non posse procedere, 

j j  repressis lacrimis tersaque facie inter convivas laetus appariUt 
et  serenus. At mulier timens deum in suis fletibus perdurat. 
Sancta enim sanctificabatur adhuc , sicque amaritate medici- 
nalis poenitentiae potu coelesti sponso purgatior ac gratior 
reddebatur. Qaam sicut vana pulchritudo exterius aspecta 

20 paulisper delectando abstraxerat, sie eam assumpta pro nobiv 
crucifiü deformitas amaricando intenus retrahebat. Vere mu- 
lieris hujus bonae beatus vir, ex qua temporalis ejus decorata 
resplenduit celsitudo; beatior postquam spiritalis gratiae ei 
infunditur plenitudo; beatissimiia quia in eo cum ea refulget 

25 aeternae gloriae pulcritiido. 
Anno Domini M.CC.XVI1. Expirantc trcuga Cribiianoiuin ct Sarra- ( ~ i i u i i  

Sani Pcir. 
cenornm in primo passagio generali congregalus cst cscrcitus domini in ,, 121,, 

Acon cum iribus regibus, Jcrosolimitani I ) ,  Pngarie ei Cypri, qui nii- 
siica munera non deferentes parnm egerunt memoria dignum. Affuit 

30 etiam dux Austrie et dux Meranie cum multis comitibus et viris generosis. 
Adcrant episcopi peregrini, iirrbiepiscopus Nicoricnsis, Unlocensis, Be- 

1: Bri Menken . Jerusalem. 



b b q p s h ,  Eyt.sdair, M m r i e m b ,  T n j d  a a m  em v i r  
nobilis et pokns, Waltbenu b Avenis, qui mversns in p a q b  ver- 
nali ') XL milites reliquid in servicio f e rn  sancte, quibos prondit snm- 
ptm suüicieiites psr a m m .  Dux Anstris sicod priorrps calholicus per 
eaoh Crirt. lsdabilircr miHtrviL v a o  J e r d i n r ,  caa 5 
magna (cleri) et populi bumilitatc, tolleos revrrenter vivüiee m c i s  iiim 
scilicet feria sexta post (festum) omaium mactonun profectus ab Ama in 
eastra Domioi, prie pmsse raa t  ad Recorüanam. Hat mtem duIrr h 

roi. ssi. gmm io tern m i d a  rarenatnm präkm hiic d hec ismpais). Im- 
mineate siquidem coaöiciir Sarracenorum a m  Cristianis, kmpore Soldani, iO 
crux secta fuit et pars ad prelium delata et ibidem perdita, pars reser- 
vata, qac i m c  exhihtor. Cum tafi ergo ~exiilo exmittrs domini ptr 
p b u i  F a b  y i t  9 e ( ~  rd htea  Tdi i ie~) .  Seqecati vero d i i  

per montes Celboc 4) profecti sunt Bethsaidam, nbi eastra fixerat advuc 
sarius. Sed mctuens tam ordinate pmcedentes, tentoria tollens et fa- 15 
giens, temm v-dm mili t ik C r i d  reiiqnid. €J& Jordanem traas- 
&s ia V+ k4.i corpm s i t  plriliae iavemmc h J a d u e ,  qaib 
scenles per biduum ibidem. Deinde mper litus mris Galilea tres mlo- 
siones fecemnt , peragrantes loca , in quibos salvator noster mirabilia 
herat apemti~~; sique revenii saui Aeon. Senmdo *tu adiemnt20 
pdem w i t m  ?%.bar aa prima dopinica dvemtis, ciim i e g a d v  evan- 
gclhm „ite in eastellom qnod contra vos eslLL, pitriarcba pmcessit cna 

ligno sancte crucis, episcopis 6) et clem per montis clivum orautibns; licet 
mons preruptus n d i e  sit, cxcctsns et quasi impossibik ad asceaden- 
&m exira esmilia ocirim, m i k s  rPmeo eb rateHites viriliter d u -  25 
rnnt 6 ) .  Jobanoes rex Jiemsdimitanus cum domini miliar castellanom 
stravit et unum amiraldom 7 )  impeto primo. Sicque defensores m r i ,  qni 
mtmpidi exiemt  ad defeadendam montem, ia hgam eomrsi smt. Sed 
m, cpirntum msmit ruicendesdo, fianis* h ~ i t  drwemkdo, dios 
secum descendere facieas. Porro in primo ae secrindo oquitatu maximam 30 
multitudinem eaptivom vironmi ac mulierum (atque) parvnlomm Cristiani 
secom addlrxernnt. Episcopnti cnim (Aeoo) pmdes ,  quos prece vd pre- 
cio potuit optinere, baptizavit, et distribueos inter mligiau fee ins  IP 
teris applicare disposnit. In tercio eqaitatu, cui patriarcba cum s i g o  
crncis et sacri gontifices non interfuerunt, multa incommoda, tarn per la- 35 

1) Im Or. v o r  XL nocb ein: et. 4) h b b o r .  
2) Verdorben : post t e m  senctnm per- 5) epircopo. 
rlitam reservatum fuit etc. S. Ch. S.P. 6) nntecedeieiii. 
f. 212 uud Oliver, H. D. bei Ecc. 11, 7) sdniiraldiiui. - Bei hleuken admi- 
f. 1398. randum. 
3) Tabauia. 



tmaculos quun b remis ineommodo, pereghi perpessi suot ia Biibm, Tyu 
et Sydonis. . 

Anno Domini lK.CC.XVm. Pridie nonas Junii Lude- 
w i w  lantgravius gloriosissime in civitate sua Ysenach mili- 

5 t u e m  honerem &neecnt\is ert. Seqnenti vero a m o ,  post  
quam miiitaverat, patris sui defancti exigentibus meritis, gra- 
ves inimicitie emerserunt inter ecclesiam Moguntinam et ipsum 
Ludewicam lantgravium; ita quod Sifridnri archiepiscopm 1) 

eum denunciaret excornmunicatum, asserens, patrem ejus Her- 
i o mannum lantgravium sub excomrnunicatione discessisse. Unde 

ipee doiore nimio metus, eo puod injuate 2) circa e m  episco- 
pns moveretur , collectis exercitibus Hassiam manu valida est 
ingressus , debellaae et devaatans omnea auxiiiarioa archiepi- 
scopi, videlicet mobilem Hartmudum de Merinberg 3) et i3les 

4s de Scharffinstein igne succendit, et sie bene prosperahis in 
terram suam Thuringiam est reversus. 

(AJIQO D. MCCXVIII.) Poet (domini) tntivitetem exereitus Crietko- 
rum q d d h i a m  diviara est. Rex Ungaria et Cypri Tripliui profecti nant, 
RE rex Cypri adolescuntdua &m da~ i i  extremum. Rex Ungarie b m i  

2Otsipore coamoratm cnm m a p .  da- tem sanele mcedt. Per+- 
paa mim et gleaa,. deltrarios, et  jmnenta cum armm seomm truit. Aiia foi. SI. b. 

pua peregciaemi~4)~ eh timibpmo, et m o m ,  q16 procn ib i tes  ad; üm- 
nm o n  phm do bbondkncia iampooiliwn, b p o n L ;  rsmr~oaimk in I b c r ,  
Bex wn Jeronolimituim et i u c b  &X AmlrOs q m  barpitalienibatb) 

46 .swt i  Johannis, Czicenoe, Tmjrnisire, (et) M m m b  
-e episcopie, et, q i i i k i h .  rliiu c&cua, irP Palest& bmvh 
umpor* d b  er a e a s # e t  f i ravan ia t  In. h s k .  prLeipis Ipd& 

rnni festnm p d u t i o i i s  patriarcha cum V1 episcopis solempniter cele- 
brav&. Templuii vero cum domo Tbentonicorum et domioo Wdlrm de 

30 Avwis 6 )  et pais p e q r b i a  castrum Filii dei, quod olim deslmct~m 
nune rero appetlator usbiim percgrinomm, firmare 7 )  ceperont, quod 
sitam esta) in dyocesi Cesariensi inter Caypbas et Cesaream. Monaste- 

1) SiegfM 11. 4) Bei Mcnken richtiger : pigrorum. 
2) in jwte. 5) Bei Menken hospitde. 
3) Nach Bommel, Gesch. T. Hsssea, 6) idvonk.  
Bd. I ,  Buch 111, Anm. 87 U. 197 Har- f )  f i d .  
trad IV von Mamberg (Manenberg). 8) quod er factnm est. 



iiensis episcopus apud Cesaream obdormivit in domino , magister iheo- 
logus et  doctor bonus, e t  apud castrum Filii Dei defunctus est. P o s t b a  
exercitus rcdiit Acon. Episcopi Alemaonie et  multi alii properabant 1) ad 
transfretaodum , 2) hrevi tcmpore in terra commorati. Expectabatur pas- 
sagium sccundum et novum et manime classis ab aquilone veniens, que 5 

per anpsium mare Carthaginis navigatura sperabatur a prioeipio predica- 
cionis crucis. Provincia Coloniensis studio m a g o ,  plurimis eciam sum- 
ptibus, fere CCCC preparavit uaves, quarum quedam remanserunt, qne- 
dam in tempestate perierunt, sed major pars pervenit Lassebonam cum 
m a g a  virtute bellatorum. Ibi orta discordia, quibusdam volentibus pro- 10 
cedere, aliis byemare cupieniibus , in obsidione eastri furtissimi quod Al- 
cazia s) diciiur, et classis divisa est. Pars apud Gayetiim 4) et  Cornetum 
hyemavit, pars alia obsedit Alcaziarn 6 ) ;  duos capitaneos habcns, comi- 
lern Willbelmum de Hollandia et  comitem Georgium de Wyden. Quid 

'ylura? Captum est auiem boc castrum per Theutooicos, et cum essent 15 
in obsidione, congregata est Contra eos maxima multitudo Samcenorum, 
conlra quam spabrii viriliier pnguavcrunt cum milicia regine Portugalie. 
Victi sunt virtute divina Sarraceni, rex eorum unus oeeisus est, e t  cnm 
eo plurimi trucidati sunt e t  in captiviiatem ducti. lgitur mense Marcio 
applicare 6 )  ceperunt ad portum .4con coccones 7 )  de provincia Coloniensi, 20 
pauci tamen de Bremensi e t  Treverensi provinciis. Tune confirmatnm fuit 
in concilio lnteranensi eum papz Innocentio Rome habitum de introdacenda 
milicia cristiana in terram Egipti. Mense igitur Majo aute ascmsienem 
Domini preparatis navibus , cocconibus amatis , galeis e t  aliis navieolis 
oneratis profeeti sunt de Acon Jobannes rex Jerosolimitanos, Icrnus8) d e r  55 
Austrie, patriareha cum episcopis Nicossiensi Q ) ,  Belhleemitano Aceo- 
niensi 1 0) , tribus domibus e t  copiosa Cristiauonim multitodine. Indicta 
fuit collectio navigancium apud castnim filium Dei; pidam tercio qnidam 
sexto die ad portum pervenemot Damiate 1 I ) ,  statimque bostilem terram 
ceperuot sine sangwinis impensa. Cum enim pauci (Sarraceni) milites 3O 

ioi. SM a. ocervrerent ad portam, Friso qnidam, 6x0 in terram dextro genu, sini- 
stra manu cimmferens ancile I*), dextra spiculum vibrabat fernum, in- 

I)  preparabant. 
2) vor brevi noch gin iu. 
3) Alcay2.a. 
4) Cagetum. 
5) Aicayzam. 
6) applicanter. 
7) Nemlich cogoncs. 
8) Das S. P. notirt hier eiiis L u d e ;  
Oliverii Hist. Diimiat., die Urquelle, hat 
Iiitr „duce Austrie" d ine  einen Voma- 

men (I. C. f. 1402). lcauus Wt unter 
allen Umständen falsch : es war d u  
llerzog Leopold V I  von Oestreich. S. 
Wilkeii V1 , S. 183. 
9) Nicoi~ienbi. 
10) ac Coniensi. Bei Mrukrn falsch 
Alconiensi. 
11) clamiatr. 
12) nutile. 
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5) Statt cr-m. 
6) Bei Meoken : Nonnaoni. 
7) drcorii. 
Y' dannatr. 



dem0 iaiinb, quod dem humiiiter in p u e  et aqua servavit e mnkis 
peessionibum ordivlis a legatis, temptui mai i t  1). Nun in vigilir 
wncti Andree a d i r  no* mtumnemot Boctus muY, excrercentes et 
sxerimum t e f i l e m  faeieotes usqme ad eadn fiddiw; ab aha vero park 

6 öavies inundams eccqwit  ~ 0 ~ 0 ~ .  N&nt tcotaria, psiernat 
q h M ,  pieces pluviales 6t marini ee quasi n i u  iimaetes cubiculis iuge- 
&nt a), qnos Oistiani manibus cepemt , q u i b  lamm dekiis c a m  
voloissent. Et  nisi d l i o  sp&s sancti mte pmvisnm esset, in fossato 
tameo, qnod ad dioo wm facLum fucrat, mam conjurietom flumini ho- 

40 nbines cum jumcnlis, naves cnm armis et victualibus detrasissent ad ho- 
stes. Nec tamcn boc pcriculum waserunt quatuor coceoncs, super quas 
emnt prepugnacula ad capiendam dvitatem, qui uno impeia csm qiUnta 
nave, qre inter eos berebatn), ad opposihm ripam vi veniorum preci- roi. sas. 
pitati, ante oculos fideliom igne Greco sunt combusti. Pepercit autem 

i 5  domiuue operibns Theutonicorum, quibus turris capta fuerat. Naves oue- 
rate, qne in  p o r t ~  marin etabant, rcpente ruptis foniboe perierunt. Do- 
ravit autem hee tempestas per tridoum eontinoum; qua dapse deos, qui 
consolatns est suos in omni triboloeione sua imperavit venris et mni, 
stam faciens ipsom a fervate MO. Iavasit preterea multos de ~~.e rc i tn  

20 pestis quaedamd), quum 6 )  dolor repentinas invasit pedes et crura, e t  
coajnnctim 6) can, corrupta gengivos 7 )  et dentes obduxit mastkaudi p 
tentiam aui'erens tibias nigredo 8 )  bonibilis fuscavit, et sie longo tractn 
doloris amicti com mnlta paeiencia migmmnt ad dominom plunmi. Post 
dicbm tempcstatem noves parabootur ado) traasitnm tlomlis, que enm 

25 magno pericolo sursum aseendentes '0) inter eivitatem et tumm ca- 
ptam 1 I ) ,  igne greco et machinis cum iaeolis plnrimnm snnt impedite. 
Unde aceidit, ut una navis tcmplariomm (in) torreotes npta pmpe ri- 
pam eivibtis precipiiaretur ad bostes, qui cum barbatis et uncis ferreis 
i p s m  impngnaveront, diutius ignem grecum cum lapidibns dewper de tur- 

30 ribiis 1.) jacientes, et cum sic prevalere noi possent pwpter defensores 
andaess eertatim narem ascendentes , precipites in eam 1 ') deseeaderuot 
ad Templaiios. Ubi cum diotios pngnaretnr, tandem oavis prforata, 

1) Bei Meaken sind die beiden letzten 5) qnam. 
Worte, du &o ~~~voik . t i ind i~ ,  das M- 6) conjuncti. 
dere fahch : „ teqpt .  .. . junit." Die 7) gengivus. 
HLtoria Damiatana war aber doch rie- nigrido. 
bni Jahre friiha bereits edirt , ohne 9) Iin Or. lind bei Menken filschlich : 

dar8 Menken sie gekannt zu haben et trnnsitus. 
sclieint. 10) aacenderiiet. 
2) Bei Menken filschlich : iu~rediebant. 11) expertam. 
3) habebat. 12) cumbun. 
4) qnidam. 13) precipitem in eos. 



rive a ioriris sive ab b o r t ä ~  ii- W, prohodsi +it 
m e q m s  Egipcios em Crist iui .  Cives a&em Duiate  crwntam v k t o -  

riam rrum f e n  sex diebar plrnxenmt. W e  Egipeii poiiteii rcparantes 
aperiuriiii adeo nliqumnnt a q p t u i  , nt naveo fidelim riw magw pcri- 
culo transire non porsent. Q o e i  Tbenboiei e t  Frisones vix 1 )  d e c a  5 
nnmem virilitcr mifngerunt. Fra& deoiqrie ponie e t  reeepfis qoatnor 
navibns, mper q o u  e n t  pons h d a t o s ,  rcversi snnt mm triampbo, libc- 
n m  viam e t  apeztam runinm velitiaaribus') nlinquentes. 

Anno Domini lü.CC.XIX. Idem clementissimns princeps 
Ludewicus lantgravius et  archiepiscopus lüoguntinus reconci- 4 0  

liati sunt Fulde , in eccleeia suicti Bonifacii , ubi abeolutus 
est lantgraviiis cum omnibus fautonbus suis et  patre jam 
defuncto. 

Tandem Sarraceni perienlum , p o d  eis imminebat, auendentes , n- 
~ h m i .  pam Cristianis oppositam fossatis e t  machinis mnniernnt ac 3) lres ordines 15 

&E-Par. 
I. armatorum stncioni navium nostralom contra yosuenint; duos peditum su- 

per ripam, terciom longum et tembilem, lapidibos ct telis plurimom v o  
xando stacionem cristianorum. Sanc nocte heate Agathe, ubi tantum pa- - 
vorem Soldano et Babiloniis dominus incussit, ut relictis cas~ris, ignoran- 
tibus eciam Egipciis, quos ad resistendum ordinaverat , in sola 4, fuga 80 
spem poneret. Quidam autem apostata, qui longo tempore legcm Cri- 
siianonim transgressns cum Soldano miliiaverat, fitans in littore ripe gal- 
lice clamabat: „Quare moramini? Quid trepidatis? Soldanus abiit." Quo 
dicto in navicula Cristianornm se recipi postolavit, ut in potestate eorum 
positus fidem dictis faceret. Summo erga dilucolo, cum inchoatum esset 25 
officium 6) diei festi per orationem Cristianorum: „gaudeamus omnes in 
dominobb, nunciata sunt (bec) legato et aliis principibus. Itaqoe fugien- 
tibus Egypciis noetraies certatim et alacriler absqne omni impedimento 
transieronL Templarii preduces in ascensum equorum erectis siguis, pro- 

l o ~ .  a. b. pero cursu, ad civitatem perveneront, siernentes perfides, qui audacter 30 
portis egressi vcnientibus occnrrerunt. Multi bellatores, relictis uroribus 
et pamulis, territi propter inopinatnm transitnm, fugierunt de Datuiata e t  
sie per gyrum obsessa eat civitas. Post festum ver0 annnnciationis do- 
minice regina civitaium Jerosolyma, que videbatur inexpognabilitcr mu- 
nitn , dcstructa est a Carodivagio 6) , 6lio Saphadini T ) ,  foris et intiis 35 

1) vii.. 
2) velilicaiiii~r. 
3) il<l. 

4) solo. 

.i) officio. 
G) rariadragio. 
I) saphndmi. 



muri cum tnrribns redacti sunt in reervos lapidum, preter tempinm do- 
mini et tnrrem Davit. De sepdchro ~ I O ~ O S O  destruendo consilium ha- 
buernnt h a c e n i ,  sed hnic tsmeritati 1) nemo presumpeit menum appo- 
nere propter loci reverenciam. Sicud enim in Alcorano, libro legis 

Seornm, scriptum habent, Jbesnm Cristum dorninnm nostrum credunt de 
Mana vigine conceptom et nahm, quem sine peccato Gisse, propbetnm 
et plus quam prophetam protestautur, cecos illuminasse, leprosos mun- 
dasse, mortuos resuscitasse firmiter asserunt per verbum et spiritum dei, 
et vivnm ad celos aseendisse non discrednnt. Unde qoando tempore tren- 

10 garum sapientes eomm Jerosolimam ascendebant , codices ewaugeliorum 
sibi postnlabant exhiberi, et oscnlabantnr propter mundiciam legis quam 
Cristos docuit, et maxime quod Pers) ewangelium Luce missua est Ga- 
briel, qood literati eornm sepioe repetont et eciam tractant. Legem au- 
tem eomm, diabolo dictante ministcrio Sergii 8 )  monaebi et apostate ac 

1 5  hcretici, Machometus Sameeuis dedit arabice scnpturn, que sic incipit: 
,,A gladio cepit et a gladio tenctur et per gladium ~erminabitur.'~ Macho- 
metus ille illeteratus4) fuit, sicod ipse protestatur in Alcorano suo; et 
prenominatos hereticus dictavit, iste promulgavit et per commina~iones et 
vaoitalem legem statuit, quaui ') camaliter viventes in parte voh~ptab 

20 firmiter observant; et sicud lcgem nostram vcritas et niundicia munivit, 
ita errores ipsornm timor mnndanus ct humanus ac voluptas carnalis Br- 
missime custodiunt. Anni prescnpti in die palmarurn bostes fidelium 
multa comminacione premissa, qood se ipsos vel nostrates omnes una die 
perderent, collecto terribili et innumerabili exercito equitum et peditum 

25irmnnt super Cristianos, undique fossatnm ipsorurn invadentes. Hostee 
voro cum electis rnilitibus suis de equis descendentes cum nostratis atro- 
citer pugoaverunt. Mulieres ayuam et vinum ac lapides mioistrabant bel- 
latoribus fidelium. Interea oracioni sacerdotes insistebant, vulnera sau- 
ciatorum liganies et benedicentes. Cecideruntque hinc inde mortui multi 

30 et  vulneraii e), quia adeo instabant atrociter, qui ') venerunt stodio libe- 
rande civitatis, ut ab ortn (solis) usqne ad horam ver0 decimam bellum . . 

protraheretur. Tandem hostes retrasemut se cum maxiiuo dampno. Post 
(boc) instabat passaginm vernale et 111. Kai. Maji magna pars peregrino- 
rum recessit, sed oovi recentesque peregrini cnm eopia victualium et equo- 

36 rum supervenientes Cristi milites letlcavemt. Circa festum ascensionis 
domini irruerunt super fideles perfidi mnltociens provdere volentes sed 
non poterant. . Post diutinos assdtus tandem fossatnm nostrorum Contra 

1) hinc remniri. 5) qua. 
2) propter. 6) colnwati. 
3) sergis. 7 q k  
4) illustratiis. A) ralmtra. 
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milicirm lempli Lransmnles et liebu \iolenler ~mpea i s r ,  cridananim 
roi 351. m. pedites in fugam vaitsnint, d e o  ut tatw mercirus Bddinm paielihrerir. 

Sarr~eeni Uquidem intra msaia noctremm Rech  moniaonibp9 ligneis 
cquitum ac peditum aeim ordinatvnt. 'i'imiditpi aocta Crirtnijs, k d  spi- 
r i tu  qui induit Gdeonem animavit tempiarioa, q i n  magister templi cmm 5 
nrrucbalco ceterisqme fmtribrif per exercitom angastum, impeiu fi-, 
viriliter in fugam c o d t  incredulos, aliiqne (de) 1) divenia maaoiibur 
ipsis tulernt auxilium. Sic pedites Samceaamm abjectis ciipsis P b  
ficiel>antur, Samceni vero priores recssrerunt, oaeisonmqoe eorpoir 
strata jacebant juxb fosratum phrima. Sic salvavit deos im Ji. illa tpa 10 
rantes in Se. Insrnimentn itaque fidelium cantra civiiabm parata eom- 
biista sunt fcre omnia preter scalas. Igitur Janiierises, Pyaaii e i  Vene- 
qiiani firmiter asserebant, se eivitaiebi expugnaturor: ssd ipsi non eraat 
dc Kenem virsmm illomm, par quos salur facia ert in Jierosolima, qaia 
veraciter comprehensum et inteli,sciam est, lola virtute diviaa Damiatam 4 6  
in mauu Cristianomm fore tradendam. Post fideles, immemores bendi- 
riorum dei, provocaverunt oculos dominice maiestatii Contra iproa bl per 
dissidiams) maiomm et munnumciones minorum, peditea equitibos im- 
properabant ignaviam , quomodo 3) equites perictilum ' peditum , qnando 
conira Sarracenos egrediebantur, dissimulabant. Unde faauni est, ot PO 
communibns culpis exigentibus in decollMone Johaanis, licet vix inveni- 
r~n tu r  qui in custodia crslrorum remanerent, cmn cxercitnr fidelinm can- 

tra castm Babilonioram tenderei, commisso prelio multi mtratiim upii- 
vawatur nobilium, inultique oconmberent. In quo conllictti Cristiaii milk 
pediturn et contum niilites perdidisse memonitpr. Qua de re fideles mo95 
ror oocapavit, sed nulla daspowio, quia pena peceaii fnit hec cmtigatio 
ct minus srat in pem quam exigerant. Nee ipsi quoque iaereduli bmc 
ronflictum sine luctuoso danipno transierunt, multis ihidem peremptis. 
Sane deus, qui non obliviscitur misereri, Iuctus suorum coovertit in g u -  
dium. Nam Soldasus unum da captivis fidelium mitiens, de pace cum 90 
ipsis traolam cepit, in quo tmctu Cristiani fosrotum sunm et munieioies 
reparavemat. Interim peregrini phrimi ante tempos passagii ~onfeai4)  
recedentes, agonistas 6) Crisli in wmmo reliqneniit periculo. Qpos ta- 
rnen deus per Savericum de Malo Leone ac bellatoribus plurimis, qsi sh-  

tim appliouerant, benigne conrolatus est. Instante vero nease Octobn35 
civitas obsidione, ferro, fame el pesdlencia graviter aiiiicta, adeo nt do 
siderabk cybi deerswt, pa i r  comipti habundancia fuit in ea. Dura- 
biii~ non es1 nnona Egipti propter molles glebas, in qtiibus (crescit), nisi 

1) Im Or. aliiaqw ohne de. 4) confreti. 
2) desidiim. 5) agonitar. 
3) quando. 



nuperius circa Partes Babiloais artifiaose conservctur in annos. D i v m  
genera morborua veubent 1) eos. Soldanes eeiam de die in diem vanin 

\pmmislionibus impios bortatw decepit miseros. lllis eeiu, qoi foris io 
axereito Samcenoriun fideles obsedernnt, eopia eciam pa ik  et pabdi 

5 cepit deaescere. Nilus siqoidem, qoi post festom Johannis Bapiiste usqoe 
in exoliacionem sancte cm& d e t  excrescere, Egipti w a r n  pursni 
siccam reliquerat, qua oec seminari nec arari poterat soo tempow. Unde foi. SM b. 

Soldanna &tiam timens e t  famem, eciam amore retinende Damiate, b 

lem pacem cnm fratre sno Coriodano Cristianis optdit, ut crucem aan- 
10 äun , qiie olym capia in victoria foit Saladini , a im civitate srneta 2) et 

omnibw captivis, gcii per regsum Babylonis et  Damasci vivi reperiri pos- 
sent, somptos 8) eeiam ad recuperaodos muros Jerusalem redderet, in- 
super totum regiium Jerosolimitanum restitueret 4) preter Cracom 6 )  et  
Montem regalem, pro quibos retinendis 6) tibutum obtolit , q u m  dia 

16 trcnga dnr~ret .  Que duo castra in Arabia sita - - - 7 ) .  iianc com- 
positiooem acceptandam esse e t  utilem 8) Cristiaoitati, Rex e t  Francigese, 
Comes Zeslrie cnm 9) capitaneis Teotonicorum censuerunt, uisi sano con- 
silio eis esset obviatum. Legatus aotem cum patriarcha, archiepiseopis, 
templariis, hospitalariis e t  omoibus Ytalie capitaoeis multisque aliis pru- 

20 deniibus viris efficacitcr huic tractatui se opposuit, rationabiliter (osten- 
dem), aale omnia Damiatam fore capieodam. Opinio enim diversa reperit 
discordiam, qoe ' 0 )  cito sedata hiit propter communem necessitatem, quo- 
niam magnam multitudinem peditum pcr loca palustria .Soldanus misit ad 
civitatem, quorom CCCXL Cristianis dormientibus liceas fneruot ingressi 

25 dominica nocte post fostum Omnium Sanctorum. Tandem per clamonm 
vigilnm 1 I )  oecisi sont e t  capti qui ad CC computati sunt. Igitur Nonas 
Novembris capta est Damiata absque dedicione, sine defcosione, sine vio- 
lenta deprodatione l a ) ,  nt soli filio dei victoiia evidenter ascribator. Et  
eom ceperetur eivitm in conspectu Soldani, more solito non fuit aosns 

30 bellatores 1 5 )  Cristi ad defensionem paratos 14) super fossatum i p s m m  
aggredi, sed coufusus caslra sua combussit e t  fugit. Hanc urbem vitale 
consternantilb), que tercio terre motu sobversa est ,  possumus assimri- 
Iare '6). Vitalem pmpter eius lasanam - piscibus ~ n i m ,  avibne nt 

1) vexabanlur. 8)  utilitatem. 
2) facta. 9) zestriewm. 
3) sumptos. 10) qnia. 
4) reatituerunt. 11) vigiliam. 
5) cratom. 1'2) depracationa. 
6) rehendrim. 13) bdlatorem. 
7) Hier kt irn Or. eine Lücke, die nach 11) &te. 
Ch. 8. P. p. 215, c leicht uugef\illt 15) Bei Mmken fibchlich : conceroanii. 
werden kann. 16) urimniari. ' 
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pascuis, fnimento, ortis et pomeriis habnndavit - negoeiando, pyirii- 
cum exercendo deiiciis aiünxit, in cnlpa pereüiaxit , in geh-, sed IR. 
hora venit judianm eins. Constenantem dicimus, quir quasi tercio tem 
motu habitatores ejns periernnt, ipsa tamen integra (remaoente). A Gre- 
cis et Laiinis fuit obsessa, qui 1) ab e i  defecerunt, deinde a Latioii sib 5 

Almerico, rege Jerosolimitano, qni non pmfecemt. Hac antem viec 
rex mpim servis suis ipaam tradidit. Tali') duce Cristiani Damiatioi 
i n p s s i  , plateas eius invenerunt stratas cndaveribus mortoorum , pesti- 
lencia et fame deficiencinm, aurum et argentnm nimis, pannos sericos 

negocintorum in abundancia, vestes preciosas e t  oruatnm cuni omoi rop 10 
i)ellectili in superabnndantia. Hoc eeiam mono Octava sancti Martini Fm- 
tlericus rex a Papa Hooorio imperiali sublimatur hnedictione, et sequenti 
die rrgina in impemtricem. 

Chrom. Quidaoi eciani nomioe Bcriramus, qui fuerat inclusns apud Toriu- 
". 'ddii CU„ gessit se in pompa aliqnamdio pro comite Waldenino Flandrie. 45 

a. 1418. 
Propier hoc a rege Francie et a comitissa Plandrie snspensns est in 
pntibulo. . 

r.1. m... Anno Domini M.CC.-SX. Mortuo Hermanno lantgravio 
piissimus princeps Ludewicus, filius ejus , qiii paterni amoria 
diilcore jam dicto patre siio linieret 3) pre ceterie suis liberisso 
singiilariter , preventus, an anima ejus cum fiducia diem er- 
pectaret jiidicii , vel scilicet ne - 4), quantum homini fas egt 
scire laborabat. Inito ergo suorum super eo secretariorum 
consiiio , minime valiiit super desideratis consilio refoveri. 
Paulo itaque lapeo tempore , cum nitente 5) jugi desiderio a 25 

cunctis sibi fidelitate connexis hec sibi peteret pomgis )  con- 
silia , cujusdam miiitiim 7 )  suonim , u t  scholarem nigroman- 
ticum, a quo hec inquireret, sibi adduci procuraret, coneilio 
prevenitur. Qno adducto modoque cause sibi preposito, prin- 
cipi eiim nolle tamen 8) meticulosum eic suis operationibus, 30 

1) Bei Menken fhchlich : quin. Etwa: eum timeret. 
2) tale. 5) nicente. 
3) Diene Stelle, von jam angefangen, ist 6) pomgit. 
verderbt ; ich schlage zu lesen vor: 7) So Iwe ich statt: civilinm. Vgl. Ecc 
„cum dicto patre ruo uoitas erat.I1 H. V. L. Th. p. 380, wo eine iihaliche 
4) Hier ist etwas ansgefallen; liifrt rich Sage von dem Landgrafen Ludwig dem 
aber leicht venna~hcn, - nemlch das Milden d h l t  wird. 

.Gyenthril von dem Vorhergersgtm. L)) tarn? 
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sed famulum sibi fidelem, qui fidem rei intuita cernat ocuio- 
rum, interesse verba dedit 1). Demum princeps , quamvia 
Persona eventum rei carius didicisset in propria, auia con- 
sensum prebens coneiliis, servum sibi junxit fide dignum. 

5 Qui famulus, per ariolum creberrime ne timeret ammonitus, 
circulo includitur, a quo sibi ne exiret seu ejus limitem tran- 
scenderet, sub corporis et animi jugi periculo inhibetm Con- 
juraciones post hoc inicians, sedentem in circulo, Si quid vi- 
deret, inquisivit. Qui primo nil se cernere memorans, tan- 

4 0 dem inundationes aquarum procellosas z), quarum tumultibus 
exclamando so in procinctu aeeerit periturum. Refectw ita- 
que diviniktia solamine obticuit, et retro grandi affectue an- 
p t i a  se fricuit. Dehinc terrore quam plurimo per miUe ar- 
Mces sibi incusso, dominum suum principem, Hermannum 

4 5 lantgravium regio sonipedi 3) innexum , turba cornitante plu- 
rima, ad se vidit cursitare. Qiio veniente ab equo deecendit 
servoque amice prevento salutationis alloquio , quidne 4) ibi 
ageret eollertcr inquisivit. Clientis ergo, quod ex jussu filii 
sui , domini Lodewici lantgravii , ob babendum scrutinium an 

W perdendorum vel salvandorum esset numero se ibi recepisset, 
responso accepto , clamidem , qua iit Servo apparuit tectus 
fuerat , sustulit , ammonens 5) suilm ardoris incessantem cru- 
ciatum perpendere, wem, in terra positus , perversis actibua 
et precipue in consummationia 6 )  turrium monasterii in Rey- 

25 nersbom prepeditione, cum lapidee et dispositus ad dict,i tur- 
ris structuram ad valvam, que villam 7 )  Sundershusin respicit, 
in Gotha mandaret deducere construendam , se meruisse pro- 

1) Dieser Sata scheint mir etwu ver- 3) sonipede. 
stümmelt zu sein; der Sinn aber ist 4) quid ne. 
klar, q a l  wenn mau ,,seL6 ergänzt und 5) ammovem. 
,,eum6' auf den Landgrafen besieht. 6) conaurnmatione. 
2) Hier fehlt etwas, vidit oder oin h- 7) villa. 
liches Wort. 
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stiper boc dato privilegio, (n)unquam l )  a clero w o  diebus 
svie ee amplius petifurum. Canonici e h  mtricis eccleeie 
Mogußcie fide juratoria canfirrnaverunt , se de cetero nuilum 
ponti6cem elednros, niei in d i m  privilegium ceneanin 

5 Tandem clementiniimue princcpa Ludewicua o d t a  h- 
spiratione divina b e h  Eiizabeth &i despondatam nimio 
amore Bilexit; cujus cor d ebctum dominua tam eficaciter 
iaolinavit ad ainorem predicte emlis regim (iüie)a), ut in 
solitudine eecreti et mutui amoris loqueretur ad cor ejus dul- 

ie siter, dicena sibi verba bona, verba co~olatoria. Qui ni- 
rnirpm ab initio solitas erat, cmi aliunde rediret, eam allaCie 
xemis 8 )  honorare et amplexibua deiinire. Propter diversas 
perswasiones rariaque malignanue conailia nonnulli 4) de nu- 
ptib Eiizabeth dnbitare ceperunt. Erant tamen in Thuringia 

15 quidam nobiles viri jueti, predictorum machinationibus ratio- 
nabiliter obhtentsll. Inter qnos fuit Waltherus de Vmgila, 
d e s ,  vir bonus, qui a patze hujw principis destiaotua in 
Ungariam beatam Elizabeth duxerat in Thuringiam. Hic vice 
quadam ad,sponsum ejus ihr agentem accedens, in unipo se- 

no crete dixit : PZaccat tibi ut loguar ad tc, dominc mi,  in- 

diccsguc mictii guod cfircro scicitd/~s. Cui b m i p w  prb-  
cc)e ait: Zogucrc conjdinter cl ego quicguid .corwenicns 

es1 rcvcl~bo. - Dic ergo, inquit milee, obsecro, mkhi, 

guid di N a  rcgis facerc decrevhti. Duces eciam cam (in) 

~ u x o r c m  an paki  rchtlrs cam? Tunc princepa premon- 
strato, q u m  pre omlis hbebat , magno m n t e  dixit : Yere, 

s i  hic guem vidcs mons a radicc usgue ad summum W -  

r a s  esset, hunc e g ~  f a c i k  et ~ 0 t h ~  omnino contempnc- 

rem, guom EZizabcih conjugium rcfularcrn. Sencianl nlri 

1) SC onqoam. 3) Suszeniis. 
2) Vgl. die d. Uebera. S. 25, V. 27. 1) Nam nnlli. 
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@*-qcahiI . l l cr ,d- .ds )q  
r n p r t c ~ r i t r o C t i i p r t c ~ > ~ ~ c r i e i  
hipefertu. D a r a c t r ~ a b ~ i i L a i r i r o *  

. . 
t r r t c i u c i p c r c t , ~ * ~ I W j . c  
popilrrit. P e c r t L a a i i b a i e c s q l r a a ~ l e - i e  
r p a t r p * ) a b i i q i u r e q i c c r c c t ~ o w w l r i , d k Ü p -  
rit m d h  malormn, rcprobmt  pcrswasioncs mgutorria et 

h p b a v i t  c d o r t u r  p r & t m  priacipeai. Qmi r o i n  cnim 
patefaciens obrtroxit ora conkrdicentinm et  iniqua loqica- 

M. W, tim Iilnlltirquc dcinttpr anrar cet naptiiis e t  m a k k n i o  15  

Elizabeth rerbiil rc l  consiliis contraire. Ipea enim t r a t  qnrm 
dominur preparavit conjagio , contra cnjus phcitam non po- 
tcrat humane malicie stultitia qaicquam loqui; nec valait ho- 
minir reparare astncia , quos dei providentia conjunrit. In- 
tuare nunc felicem juvenem sponsumque pudicum, qni inw, 
contrahando matrimonio in consilio impionim post anrum non 
abiit nac in thesauris peccunie 3) speravit , sciens quam pars 
bona miilier bona, que pro bonis factis proprie datur a do- 
mino viro bono. Perpende perpensius casti adolescentis ani- 
mum , qui eponse siie non ad petulantiam alliciens sed potius 9s 

ad graciam afficiens donum transmisit pretiosissimum ,' ymagi- 
nem crucifixi. Anno ergo MCCXXI. L u d e w i m  , lantgra- 
viiis T huringoriim inclitus , dominam Elizabeth virginem ca- 
itnni, Andree regis Ungarie filiam nobilem et  eximiam durit  

;I) Im 01. vor speravit nooh ein non. 
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uxorem, conjunctusque est ei dei nutu, vir fidel5 cum mu- 
liere fideli, sanckis cum sancta, innocens ciun innocente, et 
Bii invicem in caritate domini supra quod credi valeat (se) 
dilexemt. llIultociena cum beata Elizabeth snrgeret, an- 

b 'nuente sjus teneritudine , compaciens petiit ab ea , ne se af- 
fligeret indiacrete. Ad quod cavendum manum ejua castissi- 
mus juvenis iua tenuit -U, quousque orabat exhortana 
ipsam et  deprecans, ut ad quiescendum componeret vigiliie 
laesa membra. llIagna revera hujua j u v e n d e  devocio , quod 

i o  curnelk mariti surgens per noctem' lectulo quesivit Cristum, 
quem dilexit verum anime sue virnm. Nec minor certe fidee 
in viro, qui talia actitanti uxori non obstitit ymmo favit, fer- 
vorem ejus nimium sua prudentia l)  temperavit. Hujua ergo 
pudici amoris mutueque societatis dulcedine aiTeeti, deesse ab 

i 6 invicem non paciebantur diutiua vel longids. Sequebatur ergo 
frequenter virum domina per vias asperas et non parvaa lo- 
corum distancias aurarumque intemperies graves , sinceritatis 
potius quam carnalitatis affectu ducta. Non enim orandi, vi- 
gilandi aut aliis benefaciendi preatabat obstaculum devotissime 

so conjugi 2 )  pudici mariti presentia. Congaudebat enim vir pyus 
sanctis ejua moribus in domino et fidelis extitit hortator. 
Vere felices conjuges, in quorum consortio tanta munditia, in 
colloquio pudicitia, inventa eat; in quibus honor Cristi con- 
cupiscentiam , devocio refrenavit petulancim , fervor spiritus 

2s excnasit sompnolentiam , oratio tutavit conscientiam , Caritas 
benefaciendi facultatem tribuit et licentiam. Cumque beatucl 
princeps rogaretur a beata Elizabeth, ut  sibi et suis pedisse- 
q i h  licentiam daret, ne vescerentur 3) de quibuslibet bonis nisi 
juate quesitis , benigne respondit : bbentissimo vobis in hoc 

30 consenfiu, yiria ei ego huc Zibens facerem, nisi aliorurn 

I )  prudentiarn. 2 )  conjugii. 3) vesuirent. 
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detrncljones el scandrJn fwrnidercm; a+vante tarnen 
d o m h  staium mcum 1) ciro nlikr orthubo. 

Unde anno Domini MCCXXI. obiit Theoderieus, mar- 
chio Missncnsis s), maritus domine Jutte, s o r o h  dommi Lu- 
bwici lai tpavii ,  qui adhuc viven. c o u t i t i s n t  eum tntora05 
filii et procaratorem, propter magnam fidei coastantimi piui 

in eo eciebat. Hujua mortis legatio ipm lantgrario c9m dc 
~OI. W. b. mlioq~io,  quod Herbipoli 3) cani aninculo sao Ludewico no- 

bili diicc Bavarie 4) (habaif , rediret) , nuncciata e& Cur 
de castro Hennenberg, abi a comite Poppone 9 glorioiliesime 10 

susceptas fuerat, facto mane 6 )  desceediestt, de i p o  pdt 
montia o m r r i t  ei nnnctins, qui dicebat 7) ,  marchionem Hyse- 
nensem esse mortuum. Quo audito vaida contrirtabatur et 

ad sororem wam ftatinanter itcr arripuit. Qmi ami ad par- 
tes llIisenenses p e r v e h e t ,  territoria marehionie, marchiam 8) i s 1 
lllysmeneem et Lnsitz, ex iategro eptinens pace i h h i m r  1 
conservavit De quo facto eoror ena CA filins H. g), v e m  
heree, inestimabiliter sunt gaviei, mandantee onuibw terrc I 
majoribus, ut ei corporaii preetito juramento redderent d o -  
nem in omnibus lous, in quibw placitum fieri est cornwetum. 9 0  

Omnes ergo tarn nobilee quam ministeriales cam reliquo vulgo, 
trctia eanctorum reliqrrüe, juramcntum hoc prestitsrrint: Nos 
domicello nostm Hinrico , marchhoni Myssnensi, jwomus 

jd&tem jurc bed i tar io  1 0) sibi debilam et &mini0 Lu- 
de&, tmnguana vero tut& et auctorr', h c  c t m h e , ~ s  

1) d i ~ t l n .  6) hn 01. rteht mch iyrac wieder eii, 
2) Am 12. F e b m  1221. S. Tittmann, Lum. 

Geschichte Heinrichs d. Erlaocliten 11, 7) decebat. 
9.149, Anm- 10. 8) Marchionua. 
3) Herbipolim. 9) Heinrich (der Erlauchtt-) , Dietriclrr 
4) Hsno~ Ludffia V. B. WIR M Bruder U. dar JIltta Sohn. 
seiner Malter Sophic. 10) hmditaric. 
5) Pop110 XI11 r. H. 



dkcretionis mori con tingciit, dorninurn Ludewicurn in doa 

minum et marchionem Myssncnsern elkirnus et rjpsi tarn- 

guam vero heredi rt domino nostro juramus. Sic nos ad- 

bjuvet deus el sancti, yuorurn reliyuie hic in presentia ha. 
bentur. - Tunc relinquens p p  lantgravius sororem euam 
marchionissam in bona t r anqd i t a te  pacis totamque terram 
in statu optimo, ad sua remeat. Postea Hassiam ingressus, 
virum nobilem, magni videlicet Theoderici Gropen (filium) I), 

10 et alium quendam cognomento Nasecanne , violatores pacis 
data sententia decollari fecit. Igitur post idem lantgraviue 
sepius marchiam lüyssnensem intrabat, sororem mam et filium 
ejus visitans et consolans in omnibus locis debitis pro tempo- 
ris necessitate tanquam prudens ac bonus pro officio suo vuE 

45 garia placita celebravit. Omnia etiam pheoda , que ab eccle- 
siis puer habere debuit, cum ipso hac conditioue suscepit, ut, 
si puer aine herede decederet, hereditario jure sibi cederent 
universa. Ipse namque princeps eximius paci diligentiasime 
studuit, ita u t  per hoc sorori sue visurn foret ipsum nou ha- 

so bere tutorem. Unde cepit eum admodum contempnere, ex 
quo smpulus  quidam aIienationis inter eos emersit, et hoc 
ad malum terre , quia exinde confundebatur. 

In regali villa Northusin videlicet monialibus depositis per archi- ch. 
r llY19. 

episcopum lüagdeburgensem 2) ex parte imperatoris canooici 

25 successemnt. Jodei in ErtTordia circiter XXVI a Frisooibns peregiinis 1 b . e  im1. 
et ab aliis Cristianis orta seditiosa cradditer et v e n  digae S) occisi smt. 

Anno Domini MCCXXII. Hinricus prepositus novi operis Goslarien-ib. r. imi. 

sis, in Hildensheym a Conrado hnjus loci episcopo et magisko Conrado 

1) Im Or. Theoderiaim Gropan ; dage- Gach. der Strdr Nord- , 5.16 K. 
gsa fehh f i o m  Vgl. die d. Uebersb a a l  die im Anhange S. I. abgedruckte 
tzmg 8.30, V. 11. Urkunde K. Priedrichs 11. 
'4 Mqpntmam wllte rr wohl heirsen? 3) digni. 
VgL uberhapt Förstsmaon , Urkmidl. 



prediatore de M h g l )  (errminalus) rc .  sepius amiomtus, MtpLri 

jodicio pro heresi erematar. 

Post hoc tertio Kalend. Octobris 2) Ludewicus lantgra- 
vius cepit arripere iter versus terram Ungariam cum sua con- 
juge Elizabeth ad soeerum suum, regem 3) ejusdem terre, e t  5 

hic quos habuit comites vie sue : comitem Hinricum de Swartr- 
barg, Hinricurn de Stolberg, Ludolphum de Berlstede *), Mey- 
nardam =) Varch, Rudolphum pincemam 6 )  et  alii qaam pln- 
res. Hi 7) omnes cum lantgravio in Ungariam sunt profecti 
e t  cum prosperitate sani et incolumes sunt reversi  10 

Anno Domini lü.CC.XII. Prudens et  pya femina, nobi- 
lissima Elizabeth , marito conjagalis consorcii inviolabilem 
conservavit fidem, u t  eo abseute semet ipsam custodiret irre- 

"'- prensibilem deoque devotam se offerret , amabilem et  beni- 
gnam. Nec defuit ei bonum illud principaIe matrimonii, quo 15 

benedictionem mulieris consecuta est. Dotavit eam deus dote 
bona fecundans uterum ejus sobole uobilissima, ut  et sterili- 
tatis careret obprobrio et  liberorum frueretiir solatio. Pe- 
pererat enim filium in castro Cruczborg primogeniturn8), cui 

nomen avi sui imposuit Hermannus, qui successor patris lant-90 
gravius fuit Thuringie. Eodem tempore pyus lantgravius 
Ludewicus morabatur placitans in majori ecclesia Martburg 
cum burgensibus ejusdem civitatis. Ad quem ingressus nun- 
ctius, n o m  pa&m nobilissime uxoris sue Elizabeth an- 
nunccians nuptiale requisivit, quod in  promptu a piissimo95 
lantgravio sibi collatum fuit. Omnes ergo audientes famam 

1) Wartburg. 
2) Am Michaelistage 1222. 
3) rocen sui regir. 
4) Im 01. Bemtade. Ludolf V. B. kommt 
öRem in Urkunden des Landgrafen L. 
vor. S. Schultes 111 , $38- 618. 
5) Meyuardus. 
6) Rudolfus pinccrna. (von Vargula). 

7) hic. 
8) Hermann (11.) ist irn J. 1223 uiid 
nicht im J. 1222 geb. 9. Eccard (1. C. 
5.359) 11. Rücken, Anm. (9.118). Die 
deutsche Uebem. (S. 3 1 ,  2'2) giebt nls 
den Gebur~stag Hermanns deu 29. März 
an, - eine Angabe, die ohne Zweifel 
ursprünglicli in den A. R. gestanden hat. 



tanti parkis gavki sunt (et) gaudio magno congratulabantur 
ei. - Exinde 1) traneitum fecit ad partes orientales verno 
tempore , vulgaria placita debito tempore celebrans. (Super) 
quod soror sua marchionissa valde indignans et  multa passa (1) 

5 fnit : sed minime attendit , quia miliciam a r m a b  copiosam 
ad locum duxerat. E x  illa itaque die et reliquum oclium inter 
ipsos ortum est, ita quod soror sua a jure tuicionis niteretur 1) 
cohibere et  hoc primum ibi publicatum f i t .  Ipse tarnen hoc 
minime attendene in Pace reversus est in terram suam pro- 

i o  spere vivens. Post hoc nonas Idus Augusti idem lantgravias 
intravit cum exercitu terram comitis Hermanni de Orlamun- 
de 3), occupans montem , qui clicitur Scowinforst , inter duo 
m t r a  sua meliora, scilicet Orlamunde et  Rudoletad, et hoc 
facto ad terram suam revertitur bene prosperatus. 

45 Anno Domini M.CC.XIl1. Sifridos Moguntinus archiepiscopns habnit a. 
eonsilium ErITordie in ecclesia beatc Jfarie e t  instiliiit, quod omne festuin * 
habens proprias laudes novem lectionibus cclebraretur. Hoc eeiam anno 
rex Dacie cnptus cst a comite Rinrico de Swerin. 

Tertio Nonas Januarii') pyus lantgravius collecto exer- 
20citu venit in castrum suum Nuwenborg, id est Friborg, in  

voluntate babens feria seciinda post Epipbaniam domini in 
Gozzin 5 )  vulgare placitum celebrare. Poppo, Comes de Hen- 
nenberg, simulato negotio finxit se iturum 9 in Saxoniam. 
Scilicet accedens ad marchionissam in  Liptzk, feria VI. ante 

25 Epyphaniam domini 7) cum ipsa contraxit matrimonium per 

1) Tittmann 1. C. 5. 156 macht es walir- 
scheinlieh, dafs dieser Zug in das Jahr 
12'13 zn setzen ist. Vgl. die von ihm 
cit. Urkunde bei Horns Hiur. ill. p. 295. 
2) Hier scheint eum zu fehlen. 
3) dai Bmdm seiner schon früher er- 
wähnten Schwagers, des Grafen Al- 
brecht V. Orlam. Die d. Uehm. nennt 
als den Tag dea Anfbrnohs den 6. Au- 
gnst. (ib. s. 32, a) 

4) 3. Januar 1224. S. Tittmann 1. C. 

p. 157. 
5) Die Uebenetsung : Gorein. Groi's- 
Görschen bei Lützen. 
6) itemm. 
7) Ueber die Verwirrung in den folg. 
chronolog. Angaben s. Tittmann S. 157 
n. 158, U. Rückerts Anm. rar d. Ueben. 
S. 118 U. 119. Der letstem macht da- 
selbst den Vonchlng , ~tatt feria wxtr 
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r t i i t  p r t a  fkh pod EpipLiiri biiiii Vokm ata 
ad cutrri DoklP procedrrc rl s e r n i  s m m  madmms- 

. - 
rai, hrrgmsu cjardem arihtis, rid- Liptxk, ips ia15 

qucrclir irnanimiter palsavcrnnt super quadam munitioie in- 
Irr mnros civitatis, qtum qn;bai nobih Thederiais de Hoi- 
brch 4) in procarrtione habecrat; scd eo mortuo n m c h h  

"I,",'. katores mos in ipu locrverrt h e  c o d i o  et wwew fm- 
trir sui Ludewici lantgrarii. Et  quia i p  marchionkm 5 )  m 
crim comite Popponc contruerat, cives ejusdem ciTitrtie ii- 
merunt er ipar muniiionc malum sibi evenirc (et) r+t 
luitgrrrium, ut aliquam securitatem et cautelam eia daret, nc 

inie ol~il~li. „feriu quinta post epipha- 
nimm'* i o  lereo. Man hat allerdioga nur 
die Wahl, Jluer Conjektor beizutim- 
mw, oder den von den A.R. oben an- 
~cfichcnen Zciiraum von acht Tagen von 
dnr Verlobung Poppo'a bU ru reinem 
Hcauclie riif dar Naumburg fmtzohilten. 
I )  Die Ueberr. ragt (p. 33, V. 6) : „uff 
den neiiin i u n l i ~ . ~ ~  Bei Eco. p. 415 
rtalit rllerdin6i „dieac allda. 
2) @I. 

3) pßue fehlt im Or., steht bei Ecc. ib. 
4) Die Uebtrsetznng richtiger: r. Sh- 
tehch. Vgl. Schdtes 1. C. XI, 494, wo 
a in einer Urkunde den Mdgrdu roo 
MciLen (im J. 1215) aia Zeuge auflitt. 
Eben ro wird er im Chrom Mo& Sb 
rmi (ed. hhder. p. 100 U. 115) md- 
miil (P. 1212 U. 1216) aL Bchlolihriipt- 
minn von Wettin erwähnt. 
5) ipie dominni heirit es im Or. 



ipri a predicta mnnitione ledeientur, promittentes, se infra 
septa muromm munitionem aggreesaros. E t  lantgraviue, qui 
multos milites in armis strenuoi et gnaros belli habebat, ex- 
tra muros, ubi periculesior ac ctifficilior erat aditua, 1) pre- 

5 puabak Videntes itaque hii qui in munitione fnerant, ex 
omni prrte sibi periculam imminere nec Se aliquo modo posse 
evadere , optnlernnt turrim lantgravio , qui humiliavit eam 
proehrnenn ad terram, sicud burgemibus promiserat. Ex  quo 
facto soror ejns marchionissa cum W o  suo dolentes niminm de 

10 confracta munitione , nobilibue et ministerialibus terre miseis 
nuncti.5 conquerendo intimavit omnibus castris, civihtibus et 
opidie innotescene, fratrem suum lantgravium incusavit, qnod 
ei  in dolo dampnum et penculum intulisset Qnod cum lant- 
gravius audieset, direxit et ipse nunctios per universam 2) pro- 

1 6 vinciarn et ad nobiles terre , qui eum haberent apnd ipsos ex- 
cusatum, asserens, pro bono pacis et civium hoc feoisse. Sed 
marchionissa minime hoc attendena conduxit et locavit hinc 
inde in munitionibue tautores suos. Qnod lantgravio minimG 
latuit , et inde graviter offensus collectis iterum exercitibui 

20 validia et fortibus invasit munitiones eorum et civitates Uo- 
rum saccendit igne 3). Sed et universe civitates illiua sibi 
fideliter adheserunt. In  omnibus ergo bene prosperatue ad 
tcrnm snam revertitnr, veniens in Garnisprivio ad castrum 
suum Nuwenborg et sie in Pace usque ad mediam quadrage- 

25 simam maneit. Collecto iteram exercitu valido ad partes 
orientales in palmis (reversus est) 4), occupans et expugnans 
nobile castrum, quod dicitur Tarant , in vigilia pasche. Ex- 
pugnato igitur castro processit inde in Dresden, moram ibi- 

1) Hier fehlt im Or. eiii Wor t :  nggrm- 3) igoi. 
aionem oder dgl. 4) acht bei ücc. I. C. 

2 )  diomom. Rei Ecc. : totam. 
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h t s c i a r r p e r ~ ~  P m d a r m p h p -  
casitdastriiRirrnJi1i,qmd*m&d 

l t i r k ü k i s i i r a n i t e t h r i t e r ~  GdehLi- 
tatores tcrriü ~ t s c a o e i w  Intßnio, in q n  fam- 
tores suos cokari t .  Indc procedcirs plurib8s colieds 5 

tibru renus iobilinsimm astrii k y t q  ajma wbukai 
c4itimio cepü atque pcr @an clclevit, iorr ig  fiaeis 
iacnilcm in obndionc crstn Videntcs rPbcaa hbihtans U- 

lrhi cr omni prrtt pmcnhnn sibi unmiiiere et aPnPm e i . 1 ~  
mcnkun crrdcndi sea etirm optinendi castrum sptmrd, h- i@ 

didemnt se ipsor cum caetro in manw et potmhtcm lad- 
gravii, qni locatia ibi m i a  fantoribru Rochelibesburg festinut 
ccpit. Qnod cum obsedieset munitionem n o n  contra i1- 
lud - 1 j, et sic in m e m  J d i o  castnun expugnavit et ejectis 
inde hostibpe miiitibue sub strenuin i lhd  mnnivit. Omnibus is 
ergo etrenae -9 )  (et pluribue colleetis militibns, castrum 

Groytzk cum exercitu glonoeo est aggresm. Civihkm ante 
mrum poeitam mox capiens ipeumque castnun circmndedit et 
tribne eeptimanie - 3). Quod etiam ipsipe habitatores cam 
tante milicie resistere non vaierent , ae ipsos cum caatro cle- SO 

mencie et gracie pii lantgravii obtulernt. Qui fautoribw ibi- 
roi. dem positie) - euie bene proeperatus inde recesmt4). 

Viceeima die menais Julü 9 dux Heranie 6 ) ,  dolens .ni- 

1) Hier fehlt das Verbum: ereiit oder 
dgl. 
2) Iiier fehlt ein Wort: peracti. oder 
dgl. 
3) Hier fehlt etwni : in obiidione per- 
mansit oder dgl. 
4) Die Belagerung U. Einnahme der Stadt 
U. Burg Groitach wurde bereits vorher 
(Z. 5-13) berichtet U. ist hier mit einigen 
Abweichungen wiederholt. Das irr of- 
fenbar ein Vemehen ohne Zweifel dar 
spätaan Ueberarbeiten, da in der deut- 

rchen Uebersetzung (p. 34) jener Feh- 
ler, rmp. diese Wiederholnng sich nicht 
vorfindet. Damit heben sich auch die 
chronologischen Zweifel  rucke^ (S. 
120), dem dieae blofse Wiederholong 
in den A. R. entgangen ist. - Der 
letzte Sah im Or. leutet demnach eh- 
fach so : „Omnibus ergo strmne per- 
actia, sws bene pmspuatus inde re- 
ce~it.". 
5) J. inl. 
6) Nemlich Otto der Gmi'se von Mc- 



m i m  inimicitias et diacordias accrescere inter pium Ludewi- 
cum lantgravium et  sororem suam marchionissam, cum viro 
suo comite Poppone de Hemenberg ad reformandas amicitian 
inter eos accedene ad lantgavium in Nuwenborg, et  habito 

5 inter eos multo colloquio et consilio ' diurno ipsos pristino 
more fecit concordes et amicitias veteres reformavit. Et sie 
inter eos paee reformata ad propria remeavit, lantgravius au- 
tem castrum, quod ex adverso fieri preceperat, dissipavit. Hiis 
rite peractia Sangerhusen venit hitque per festum Penthe- 

i ü  costis I), et sic revertens in terram s n m  pacifice venit. Sed 
et terram orientalem postea tenena manu forti atqiie regens 
pacem in ipsa reformavit, dansque ipse nichil otii sepius ter- 
ram ipsam pro judicio pacis et quietudinis visitavit. 

Tandem illustris dominus Ludewicus lantgravius , pius, 
15 prudens et devotue princeps, cernens quod uxor sua sancta 

Elizabeth omnem intentionem suam ad deum dirigeret , votis 
ejus in caritate occurrens et eandem ad pyetatia Opera invi- 
tans ad omnia, que ad opus dei et honorem respiciunt , con- 
cessit liberam voluntatem et facultatem. Eodem namque tem- 

20 Pore in castro Nuwenborg dominus Ludewicus lantgravius 
cum domina Sophia matre sua et conjuge sua sancta Elizabet 
simul erant, cum amatrix humilitatis et misericordie cuitru 
leprosum quendam bdneo lotum in ledo principis reelinavit. 
Quo 2) comperto s o m s  apprehensa fi manu duxit ipsum ad 

95 lectum, dicens: rccognosce modo, yuod hi'is Elizabeth sokt 

inaccrc stratum tuum. Tunc deus aperuit devoti principis 

rau. Er war der natürlichste Vermitt- nach der Neuenburg kam und erst nach 
ler, einerseits Geschwisterkind mit dem seinem Weggange der Landgraf Sanger- 
Gnfen Poppo, andrerseits nahe ver- hausen besuchte, ro kann dien nicht 
wandt mit dem Landgrafen L. als Oheim Pfingsten des J. 1221, rondern 1225 Re- 
von dcssen Frau Elisabeth. schehm sein. 
1 )  Wenn, wie es oben aurdnicklich 2) qiiod. 
heiht, der Herzog v. Meran am 20. Juli 

12 



qood delectuct q i c c n t ,  ct hmitb f&u (nd krrad 
Xensc iCjtrn tcrtio H& die mcasb )cdi I U i d d h  h ricr 
pcperit b l h  n o m k  S o p b h 4 )  m artro Wart+ 

(B.  D. 1325) j P d  boc L d c n i ~ a s  p h  k i t g r a m  

ordiauis et sabtilibr in silentio proeprairs expediti.acm m q m e  

trans Alberm ; et prirm noctt ultra flrivium 1Plbt.m juxta ril- 
Iam Stadowe 4) occupavit ampum, exponcns ibi mum r o b  
tatan, qaam h a m q u e  cchverat. DiUt sibi in proposito rs 
intrare 6 )  Polonitm ad occapandum nobile castrum L u h  C). 

Quo comperto omnis exercikis miratne est et qucdam pirs 

verenindia Iocu patuisset. Famam vero, sed infaeniun plus 
veriti, ne n o t m  turpitudiuia occurrerent, timorem aimula-W 
lione rcgentee omnes unanimi consilio et Uno o n  promisc- 
riint, se submittere gracie divine. Eligcntes autem CCC mi- 
liler pene optimos precurrere tos fecerunt usqne Labtwem 
tribail diebns ante exercitum. Qui intruites civihtem sub 
iirbe positam velociter et sub silentio 7 )  ineendemnt eam igni. 2s 

1) iiilinniis. 5) intra re. 
'1) Dia apiitarc Ilenogin von l3rabant 11. 6) Schlofs Mus in Schlesien, von Her- 
mnthiua Oegnnriii tlcinriclia dcs Eriaiich- sog Heinrich V. Schlesien reit 1218 an 
tnn im tliur. E i b f ~ l ~ r s i r s i t a  den König Wladidaw h k o n o g i  von 
3) nach der d. Ui:Lc.isntzung S. 36. Grohpoleu rbgetretsii. S. Röpdl, GUCJI. 
4) Niich \Vnchtrr, thiir. Geschichte 11, von Polen, I, 424. 
S.2!15 Ilorf Siciida bei Grorsenhnp im 7) riibrilaitio. 
Kiii i i~i~icl i  Strcli~rn. . 
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@o facto fo rbecus  receperntit se in campo contra occidbn- 
tcm ante castram obaidentes illnd, et aio dominum lantgra- 
vium expectabant. Qui veniens cum exercitu valido III. Ka- 
lend, Augaeti occupavit undique per circuitum campnm, ita r.1. >aa a. 

6 ut terram sicud locnete pre multitudine eperirent , et cecidit 
timor magnus super omnes habitatoree caetri, videntes sibi 
poriculum imminere, habitoque consilio velocem nunctium ad 
ducem Polonie , Zlozlaum nomine , dominum mum direxe- 
runt 1). Rürabatur autem dur ipss supra modum, quod lant- 

40graviua ad tam longinquas partes cum exercitu advenieset; 
initoque coneilio misit nnnctios lantgravio, qui ab ipso inve- 
stigarent 9) caueam belli et ethm exercitus multitudinem , et 
cur terram suam manu bellica intraseet, cum nullas inimici- 
tiae inter ipsos discordia gravasset. E t  hec quidem 3) placa- 

J5 bilia referebant per verba adjungentes: si qua Causa amorh 
vel inimicithrum vos ad terram nostre potestatis adduxit, 

escellcntia vesfra nobis intimare non desistat et a casfren- 

sibus nostris nobilibus in Lubus forte 4 )  animi vesCri yuie- 

scat. Ut  w t e m  cordis nostrib) proposrtum valeamus inda- 

20 gare, presentiam veskam nobis dGnemini exhibere ; qua- 
n h m  si yuid fuerit scrupulositatis inimicitiarum inter vos 

et nos seu nobaes terre nostre conceptum, ad placitum 

vestrc rnagn@cektkc amicabiliter componcre salva pace e~ 

trangw'Ilitate veske domi~~ationis terreyue nosire studebb 

25 mus ed omnem discordie fomitem radicitus e.zstupare. 

Super qua legatione lantgraviua habito coneilio n u n h  re- 
spondit , talis voluntatis esse, ut de castro nollet 6 )  recedere, 
qwusque illud suo domiaio subjugaret, niei manu fortiore 
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cadortris riiilrit, C( m pmumtia lutgmii  cmmdaab UI: 
lr„cZZtn/ia p r k i j m m ,  nobJissima g u n k  T- 
rum, & apes magnr;f;cenlu Polonorun, cwn amni criBrlwn 
tqpnine ct inuiccrjsha dwri trUrmphah3 rn.rr& pro 
mcrifis sa/ulal. Pmlcifafi h h h o r u m  non es2 hfum md- 15 

ti/udinem in ferra percgrinonun super se riruenlcm prc- 
s/olari. In& guod nobi/ilati ues~re consulrirurJ, quatenus 

tr  lesiune casfri nrisfri el cnstrcnsium nostmrun, f m e m  

v~stre ind&nachnis rcfrenefri. Quod si  facere coniem- 

psrritis, ingrn fitudincnt indignationis terribiliter scncktir, 

yuiu @in secundn proxima opcricl vos nosire majestalis 

pnfcnfin. Nec nZiyun misericordia super vos rnooebitur, 

scd ~laclius noster clcvorabif vos, el non erit ex robb a 

mnjori usgue ad minirnunb gui non uccidatur, et relin- 

gucn~us cadavern oesfrn avibus celi'; rnuliercs vestre abs- 4s 

que viris erunf et flii orphani. Hec et hiis sjmiiia coram 
lantgravio archiepiscopus pro diice allegabat. Lantgravius 
autem cum gaudio recipiens verbiim pollicitus est, ipsum du- 
cem Polonie se prestolaturum, et accepto tali responeo archi- 
epiecopus ad dominum suiim ducem remeavit Lantgraviusso 

1) I~laiidiaiiiil)iia? 



itaque eequente feria quarta aggressus est castrum Lubusz ar- 
mata manu et  instnimentis bellicis ad portam ipsiua castri, 
que respiciebat ad orientem. Quod videntes castrenses cepe- 
runt gemere intra Se et  timor magnus irruit super eos. Inito 

5 autem consilio ea que pack sunt tractaverunt et descenderunt f.1. 

de castro quinque ex eie, qui excellentiores erant, cum prin- 
cipe milicie , compromittentes pacem cum lantgravio sub hac 
forma, quod, si dominus eorum, dux Polonie, ad liberandum 
eos feria secunda proxima venire negligeret, castrum eadem 

i 0 die hora nona omni occasione po~tpomta i n  manibus lantgravii 
presentarent. Quod pactum pyus lantgravius gratanter susci- 
piens ipsos , qui de castro descenderant , s ik  tradidit custo- 
diendos; et. eic a lesione castri cessaverunt jussu lantgravii 
oppungnantes. Venit ergo dies utrique parti assignatns, sed 

4 5 dux Polonie ad euorum liberationem minime comparuit. Lant- 
gravius autem, cum secundum pachim hora diei legitima dii- 
cem honorifice exspectasset, a principe miiitie et suis sociis, 
qui se captivos dederant in manibue lantgravii, jusjurandum 
requisivit. Princeps itaque militie dolore nimio turbatus de 

Qonegligentia domini sui adventus, necessitate tamen urgente, 

castrum Lubusz fecit lantgravio quantocius presentari. Qui 
leto animo hoc suscipiens fautores suos et homines in ipso 
locavit , illos autem , qui se cum principe militie captivos de- 
derant, e t  ipsum principem a vinculo compedis absolvit et 

95 liberos abire permisit. Sed et de suis, qui cum eo venerant, 
unusquisque dabat anonam pro consolatione et amore acquisiti 
castri et principe fortunato. Presentato igitur castro spo- 
liisque divisis , militee consensu unanimi tomamentum ultra . 
qui l )  appellatur condixerunt, quod celebratum est VIII. mense, 

1) Die Worte: ,,ultra quiLL sind offen- „ut vulgariterll appelletur. 
bar unicht : vielleicht soll es heihen : 



XVIII. die ipsiua memia. Et eic lmtgraviua in omnibua bene 
proyeratpe ad propria remeavit, dimittana elierdhun a .  

qne miiitea Aseamena 1) ad celebntioncm mrie magne in 
Bartenwig 2 )  regia HinriGi filii impcratorie Friderici in rn- 
Decembri, W.. die ipaiua (mensie) , cepit hntgravius detineri 5 

gens egritndini proficisci cepit cum exercitu rcgia fIinrEGi WS- 

que Blehstede 8) et ibi cepit convaleacere. 
Eodem tempore in quadragesima uxor lantgravii sancta 

Elizabeth peperit f i m ,  qaam nominavit Sophiam, ad mjaa I e 
partus doIorem mitigandum Wartperg ~ s t r u m  commoda pro- 
curavit 4). Ipso eciam tempere preaentatum est Ludewice 
lantgravio mtrum Rychenbach, et in proxima pascha in Wi- 
tzenhnsin nmdinaa fieri constituit et f o r m  v u l p  ad emtn- 
dum que hominibne s ~ n t  neceasaria et vendenda 

chmn. Eodem tempore beatus Franciscus contuens in aere saraphin, cmce 
'2%' positum, e x  tunc Ui p ~ l m i s  e t  l a ~ c r e  e t  pedibus effigiem plagarum Cristi 

tulit usqoe ad felicem exilum suum, tnuliis ulriusque Sexus videnlilus in 

so illa Cristi stigmab. 

Anno Domini H.CC.XXVI.6) Lndewicue i n c h e  lant eo 

1) Accumna? nicht blob selbst orenbar widerspricht, 
2) Der Hoftng zn Bardewik fallt in die sondern auch in drr Rrstimmi~ng des 
letzte Woche Sept. 1224. 6. Biihmer, Tager der Hoftag- unliogber.irrt, so 
Regesten Heinrichs (VII) , S. 21y ; am mufs man wolil in diesem Fall einen all- 
10. Od.  1.224 wird Ludwig d a  Zeuge in gemeinen chrrmolobGschen VmtoTs bei 
einer Urkunde K. H e i ~ c h s  au Bleck- ihm voraussetzen. Vgi. die Aum. R& 
rtede aufgeführt (Böhmer, ib. N. 65), ckerk, d. Uehrrs. S. 121. 
md am 2& Nur. 1224 isr der L d g d  3) Blebtede, ruf d a  l i ikai  U f a  d a  
schon wieder in Meirseu (Tittmann, 11, Elbe, südlich von Roitzenburg. 
9. 162). Diese Angabe des Or. für den 4) Diese Sophie ist krine aodem als die 
Hoftag ist dao ebenso unrichtig a b  JM bereit. oben, zu 1221 onirahnts, die 
Jahr (1225). Da aber der Hoftag zu Stelle selbst nicht ursprünglich, i o u d e ~  
Bardswik nach dem poln. Zage &Mt rpäter eingcrchobea Die h. ~ b s r h  
wird, könnte u scheiiien, als wire die- haue überhaupt nur awei Töchter, d c  

' ser doch im Jahre 1'221 und nicht, wie rcu eine Sopliie, die andere, nach des 
wir oben annahmen, 1225 vorgefailen. Vaters ~ o d g e b o n n e  , ~ e & d  hiefi. 
Doch hat Bertold wlbt ihn unter dem 5) Dnse Zeitbcrtimmuug bt falrch; die 
J. 1225 aufgeführt iiud da er sich so Gaaadtscbaft m d r  rpätestac in die 



gravioo misit n d o e  ad curiam Romanam' pro dispenaatione 
consangwinitatis inter ipsum (et) ducem Austrie 1). Faerunt 
autem nuactii: Rndolhie pincerna et  Hermannus dapifer 3). 

Quam dispcnsationem cum iantgraviue a Papa obtinuisset, 
5 Hinriuui rex Romanorum , filius Frederici imperatoria , con- 

kaxit cam iXa3) duck Austrie, et eodem tempore iilius4) 
duck Austrie conjunch eet matrimonio sorori lantgravii, cui 

nomen &es. 
Eodem onao occieua es1 Engelbertus arcbiopiocopw Colonionsis ab chron. 

Sam-l'rtr. 
loiniquo f i o  sororis sue (cumite) de Altheiiab). P ~m. 

1110 tempore celebrate sunt nupcie Hinrici regis Roma- 
norum cum iilia ducis Aastrie et sorons lantgravii cum filio 
dncis Austrie. I n  ipsa solempnitate suas eciam nnpcias com- "I. " 
pleverunt gloriosissime in Norenberg civitate imperiali. Ter- 

i b  cia autem die nupciarum Hinricus rex judicio presedit in  ca- 
atro, quod situm est supra civitatem. Aecedentes igitur nu- 
biles (et) meliores ecclesie Coloniensis ministeriales exhibue- 
mint vestimenta domini sui archiepiscopi vulnerata et  misera- 
hiliter cruentata coram rege et omnibus principibus, lacrima- 

20 bili vociferacione et impetu gemebundo , postulantes jiistiim 
jiidicium sibi fieri de interfeccione domini sni. Rex autem 
audiens querelas eorum misericordia motiis est et quereiis 
sententiam a nobili Gerlaco de Butingen sciscitatus est, si in 
presenciarum judicio Romani imperii proecribendus foret nec 

za ne , presertim cnm evidentissima signa ac manifestissirna in- 
dicia homicidii essent judicio presentata. Respoiidit itaque 

ente Zdt dea Herbrtea 1225 gaetzt 4) Heinrich, geb. 1208? So dieStamm- 
werden, da die Hochzeit  bereit^^ im Nov. tafel der Babsnberger bei Meiller , Re- 
d. I. voll zu Nümberg gefeiert m&. gesten, I. C. 
1) Herzog h p o l d  von Ocstreich. 5) Obwohl diese Nachricht von Eagel- 
2) Der Tmchseli Hernunn von Sohlot- berts Ermodnng nicht ganz mit dem 
heim, der in Urkunden des Landgrafen Chr. Gamp. übereinstimmt, glaube icli 
iiften eradicint. 9. Wultea 594 n. n. docli nie diesem und nicht der nmpruagl. 
3) Margoreta. Vita Ludov. vindizircn zu müssen. 



d a j u x t a j u m m m , q u m m p r r s c i t i ~  S g c r q u s  
reduruiome 6 e h  i e d i p h  (tst) ct m Rc&ria ga- 

fdml ProCNIcntc ighr in Apuiiam ad iiperrtom Rdc I 
ricum pyo Ludewico iantgravio Thuringonm ad arLi Crc- I 
moncnsem, per totam Aicmmmhm suborta est anetL gravia 1 

venkis exuwcrat annonan precedenti inno P). Cepit ergo 

pyus lantgravilu, Ludewicus de casko suo Ichersttde 3) (pro- 
-) ver= Cremonam, et in quarto menge vicesima sc- 
cmda die ipsins memb venit m Qvitatem Ravennun, ubi sc 
gionoeissimo imperatori presentavit. Quem meduntc h k e  oo 
Hermanno de domo Theutonica 4, benignissirne enseepit , in- 
vitans eum ad ladum avium et canum, proprie beysszen 5), 

ut morb est nobilium ad conplacentiam eibi faciendam 6). Ta- 
libue ergo et multi8 aliis exerciüis ad deducendum tempus 
matuo habitis, commanserunt eimul iisqiie ad quintum mensem. 25 

1) Hier folgt uun im Or. die Enähloog 
voo dem Gaichte der hl. E h b e t h  (bis 
zo Eode fol. 259b, U. hiocio in fol. %W), 
die ich, wie ich glaube mit Recht, wei- 
ter oben, wo aie unläugbar hingehört, 
siogcachdtet habe. 
2) Diaer Zug Iiillt iu das Jahr 1226. 
3) Jetzt ein Dorf rwkchen Weimar und 
Jena. Vyl. Sciiultea, U. D. 11, o. 239. 

4) Hmaaao von S a h ,  Groismeister des 
deotacheo Ordear, cio Landmuano des 
Landpfco  L. 
5) Nemlidi : baizeo. 
6) Kaiser Friedrich I 1  ist bcreita Ostern 
in Raveooa uod noch im Mai tritt der 
Landgraf L. daselbt ab Zeiige in einer 
kaiierlichcn Urkunde auf. 5. Bohmer, 
NI. 571. 



Decima autem die ipsias mensia imperator cepit proficisci cum 

virtute exercitus versus Forlin, ibique procuravit agmina con- 
t ra  civitatem Weyensse 1); imminente tarnen periculo ipsam 
civitatem pertransiit. Quidam autem de exercitu m o  et ma- 

s xime de comitatu Alemannorum temerario awu eandem civi- 
h tem pertransibant , cujue porte propter contemptum impera- 
toris non sunt dause. Insurgentes itaque cives civitatia illius 
persecuti mt eos, cedentes dorsa eorum, et spolia muita 
ipsia abstulerunt. Sie Romanorum imperator cum dedecore 

i 0 fagit , usque d m  veniret Ymulam opidum suum , ubi mansit 
duobue diebues). Postea autem profectns est Hedicini ubi 
pernoctavit. Cepit etiam idem imperator placitare ibi cum 

burgemibus de Bolonia qui sibi adversabantur, et date sunt 
inducie partis utriusqne usque mane. Sed mane illuscescente 

isante tempus placiti surrexit imperator cum omni exercitu, ce- 
pit proficisci versus Cremonam volens pretermittere civitatem 
Boloniam simul et placitum. Cumque arripuissent iter, aura 
cepit turbari et facta est hnta  inundantia pluvie, quod rivi 
circnmqiiaque supra modum excrescentes terminos suos pre- 

20 terire viderentur. Contigit autem imperatorem quendam tor- 
rentem transue vado, quia ponte carebat; quem cum d f i -  
cultate maxima paucis eibi comitantibus in dextrariis per- 
transibat 3). Lantgravius vero .cum tribus tantum militibus 
eundem alveum transiit. Imperator autem cum jam fossatiim 

25 pertransisset , cepenint aque nimium intumescere , 11t nec im- 
perator ad exercitum nec exercitus ad imperatorem venieudi 
habebat facultatem , unde omnem exercitiun dissimulato peri- 
culo versus Boloniam declinare 4) contigit. Introiens ergo 

1) Facozs. mer , ib. Nr. 575. 
2) Auch hier erscheint der Luudgraf' L. 3) pertraosibant. 
als Zmge in einer L. Urkunde. S. Böli- 4) declinsra. 



aiidrcter ipsun civitatem se in i p  mcperunt. Qad buc- 
gcnses minime attendentes &tim porhs ipsir mkaitha dui- 

f.1. ~ u . b .  dere contcmpsenint et hostibns ems , non qurei miniiQs d 
hmquam m i c h  et notis, necesaitrtcm victua oblah pecainii 
kadidenmt boqitantes tos, quonhm ibi pernoctue a m t k  5 

gebat. h e  autem facto cum jam abire nicipcrent et p h  
rima p a n  de civihte exisset , insurgentes burgemes cepenmt 
plrtem exercitus dtünere, ctdentcs eos et contmneliis S- 
cientcs. Qpod cum audieset pare antanor exercitne, omnea 
m fagam sunt conversi nsque trans R e n m  q u e n h  fluvimi, ro 
qm fluit inter Bononhm et Muthinam. Majores autem exer- 
citus Alemannonmi fuerunt : archiepiecopus lllagdebnrgenais I), 

Conradus 2) comes de Swartzburg, Meynardus comes de Hol- 
bergs), illi du Wyda 4) et alü quam plnne, quorum nomina 
incognita mihi hemmt ex universo exercitu Aiemannormu ab is 
que Longobardorum, qui omnes venientes ad civitatcm Hu- 
thinam expectabant adventnm imperatoris, qui sequente die 

veniens ad Uos illata sibi mala et injurias tacitc omnia dis& 
mulavit. Multa enim mala et insidias exercitui suo intulerant 
Longobardi Itaque imperator de Hutina eriens Re@am 5) 

ingressua eet 6 )  ibique mansit nocte illa usque ad luciferum. 
Appropinquante autem hcifero de eadem civihtc egrmus 
(est) cum omni exercitu BUO. Quidam autcm burgensium il- 

1) Enbiichof Albert r. M. ans dem Haore kömmlich gewesca 
der Kefernbnrger. Er kommt in den 3) Auch er erscheint als Zeuge in bis. 
kaiierl. Urk. seit Ostcni 1226 öfters vor. Urk. z. B. b. 586, ,,Mninard von Mole- 
Vgl. Böhmer, 1. c 570 rqq. bnrch." Er ist bckanatiii ebenidia ein 
2) Ist wohl verschrieben statt Heinndi, Thuringer. 
Gr. v. Sch. Dieser tritt einige Male in 4) Aos dem Hama der Voigtr von W d a  
kauerl. Urkunden aus dieser Zeit in It. im Voigtlande. 
auf. 9. Böhmer, I. C. N. 569, 5%. - 5) Reggio. 
Der Name Conrad ist aulierdem, wie 6) Im Or. steht das wt doppelt. 
bekaoot, im Schwarzb. Haue  nie her- 



liae civitatis, qiii fuent  hospes ducis Saxonie I), in ipsa nocte 
cepit a l t e r e  cam duce et  f d a  sua, et  dux non potuit ei 
reriietere. Congredientiius igitur partiius utrinsque duo de 
f d h  da& graviter mt valnerati, et  sic ceeaavemt a lite 

5 burgen~s.  Vero propter hanc indignacienem gegem impe- 
ratoris, quem cum exercitu propter victum cottidianum pelli 
fecerat , a s u b  paschaie repulerant , pneros qui ipsum gregem 
minabant occidere eapientes. Quo audito imperator recedere 
f e h a n s  nobilem civitatem Barmam ingressns est, in qua 

J o unnm mensem moram fecit , et commode in ipsa cum m o  ex- 
ercitu vivens omnem apparatum cybarionun pro competenti 
peccrinia a burgensibus comparavit. Nena decima vero die 
ipaius mensia Jnnü decrevit imperator premittere coqaos 9) 

Bnrwdium. Exeuntiims aatem illb de hospitio , mercedem 
4s stabuli sive precium hospiti suo reddere contempsemt. Dnde 

hospea eorum graviter offensus et nimio furore arreptus cla- 
more valido cepit ad suos concives vociferari. Qui accnr- 
rentes ceperunt in ipsos coquos crudeliter insurgere. Duo 
autem ex illis nitentes se defendere cupientes et inde (vim) 

20 vi repellentes in aspectu ipsius imperatoris gladio corruerunt, 
et alios duos ex ipsis captivos diixerunt. Hec sicud priora 
diesimulans imperator hostia pallatii in qua mansit firmissime 
fecit obrui, ne usque ad ipsum tumultus perveniret. Vice- 
sima secunda die mensis Junii cepit imperator cum omni ex- 

as ercitu (proficisci) versus Bure Sandowum J), ubi optinuit Lu- 
dewicue lantgravius ab imperatore licentiam repatriandL Im- 
perator ergo, quia idem lantgravius bene ad placitnm aue 
voluntatis obsequium eibi prestiterat, contulit (ei) jure pheodi 

1) Herzog Albrecht von Sachsen, iius 3) Im Or. Bnrrlandonnm. In dar d. 
dem Haue der Aakanier. Uebars. 9.43. V. 24 : Borg Sandoow. Es 
.2) wcos. Mt Bor60 nan Donioo gmieint. 
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marchiam Mysnensem et Lusatiaml) et terram P ~ l s ~ i e  2) qum- 
tum expugnare valeret et  sue sabicere potestati 3). 

Commisit (ei) etiam singulari privilegio dilectionis omnia 
negocia que circa f i u m  suum habere preposuerat, r o p s  ut  
sui causa laboraret, quod avunculua suus dux Bavarie Lude- 5 

wicus reciperet filium suum Hinricum Romanornm regGm in 
curiam suam curiamque suam regeret atqae discretione sa- 

roi.ai ... pientie sue sibi innate provide gubernaret. Recepta igitur 
tanta et tali legatione , lantgravias vicesima secunda die 
mensis 4) Junii cepit ad propria tendere, m i a  5) Crem-  10 

nensig) imperfecta. Prima autem die postquam ab impera- 
tere pedem vertit T), Cremone mansit. Et erat tunc vigilia 
m c t i  Johannis Baptiste. Sie receeait lantgavius Ludewicua 
ab imperatore de Longobardia tendens ad propria. In se- 
cundo vero die mensie Juliie) venit in uvitatem Augustam, 15 

ibique convocatis principibus terre optimis de Alemannia, quia 
non fuerant adhuc domum reversi sed circa tres dies et am- 

1) d. h eventualiter, fab  Heinrich der der späteren wirklichen Verbindairg d a  
Erl. kinderlos stürbe. Pleifsnerlanda mit Thüringen, Meifsai 
2) Im Or. P h i e ,  Pleifanerland. Diae  und der Lanait. - aur Zeit Heinrich 
Lueart ist schon damm verwerflich, des Erlauchten - in Folge der Ver- - 
weil rie sinn103 ist. Dan Pleibnerland pfindung desselben fiir die Aussteuer 
konnte zwar verlieheo , aber brauchte der Tochter d u  K. Friedrich 11, d t  
unter allen Fällen nicht erobert zu wer- gut ; wogegen allerdings eine Belehniing 
d m  (qnantnm expugnare valeret etc.). mit Preufsm dem Verständnisse weniger 
Diese Beschränkung parst nur anf Pren- nahe leg. 
fsen. - So weitaussehend diese Be- 3) Urkundlichen Bevgeir über diese Evm- 
lehnnng aber übrigens anch war nnd tual-Belehnaag haben wir keinem. Im 
i o  wunderlich sie uns erscheinen mag; übrigen vgl. die Anm. Rückerb (d. Ue- 
die damaligen Ziutände Preußens , ja bers. 9.129) nnd Böhmer, Regestco K. 
~oga r  daa kam vorher an Hermann T. Fr. Ir., n. 632 U. 633. 
Salm (B. B. N. 569) ertheilte groCae 4) Im Or. steht vor Junii auch uoch 
Pririlegium stehen mit ihr keinaawegs Jnnuarii. 
in absolutem Widerspruch. Die Ver- 5) Carie. 
wecblung des Pleifsnerlandes mit dem 6) Cremonem 
Preufsenlande findet sich nach in der 7) vertitur. 
d. Uebersetzung, und erkliirt sich die- 8)  Jiinii. 
rer spätere Irrtlium, scheint mir, aus 



püus expeetaverant predichm cur im I ) ,  cepit ailtem coram 
eis tractare de negotio sibi commieso ab imperatore de iXo 
suo Romanorum rege Hinrico, quem constituerat regem in 
partibus Alemanie , quanta fidelitate et coddentia dilectum 

5 unicum iiiium suum in procuratione committeret fidelissimo 
principi duci Bavarie supradicto. Ad hoc lantgravius omni- 
bua modb laboravit circa ducem, quia talem commissionem 
ab imperatore receperat. Et propter hoc ceperunt ipsa nego- 
tia detineri Hansit ikque lantgravius Auguste XITII. die- 

r o bus continuis , cottidie studens atque laborans pro affectu im- 
peratoris et mandatia. Ad petitionem igitur lantgravii dux 
hndem prebuit assensum. Quir principes ceteri omni resti- 
terunt conamine, recipere pollicitas est ipsum in curiam suam 
regem Romanonim et custodiam , prehitqiie ei midta sollici- 

15 tudine et discretione maxima ejus curiam gubernabat. Igitur 
lantgravius Ludewicue aliique principes ceperunt unusquisque 
ad habihtionem suam reverti. 

I n  illo tempore fames validissima in omnibne partibus 
Aiemannie (suborta eet) 2 )  et jam duraverat usque ad tertium 

20 annum. Aftlirit 3) etiam deus homines diversis modb p e o  
catis siiie exigentibus, nunc per periculum mortis subitanee et 
improvise, nunc vero per enormem rabiem pestilentie, facte- 
que sunt inundationes aqurrnm maxime et tales qualea non 
herant  nec vise sunt diebus nostris. Defuit autem Ludewi- 

25 cus lantgraviiis a terra sua hiia periculis imminentibus propter 
celebrationem curie imperialis et negotia regni, per que de- 
tentus fuit. Horam igitur faciente lantgravio apud imperato- 

1) Nemlich zu Crcmona. Der Reichstag hindert worden war. 
war nicht zu Stande gekommen, weil 2) So bei D. V. A. (111, 6), wo ubri- 
des G e r s  Sohn, König Heinrich, durch gens dieser Theil siebr verschieden von 
die von den Veronerern gesperrten Pikse den A. R. lautet. 
unterhalb Trident am Erscheinen ver- 3) Im Or. vor etiam ebenfalls ein : dem. 



rtm, wbiüauinu axor cjaal) IUR& Eliriktli wmbxemt 
hospitale prppcrsai in pcde ioitis castri W a d p g ,  iii qm 
locrvent XXVIII pu)ms tali c o d k a e ,  at RO merbe 
incontinentiP) aiter ejas utcretur loca Inaper CCCC pit . . 
pcrer cottidie in aspecta ejua per iiaistroe wos de casok- 5 

tione elemsimmm wurnm n b a e .  Ldericae ißkr 
am honore marimo ab imperrtore d imkm nijt im Qvihtca 
wun 3) Swinforde, que est m Ehicoi i r  , ubi gb&& 
.ipC ab bcolie rusceph 'est. h qua iuprite pcrnocke 
dispowerat : sed cena perach venenint n d  , qui epa fb 10 

rtinanter d i r e  feccrant propter insidias c o d k  Pop@ dr 
Bennenberg 4). Unde super hoc habito coniilio ipw cum 

frake wo  Rampone 5, et a b  militibua aibi wdanti)w per 
t o h  noctcm inccdentes wque ad Wutperg perrewnipS fe- 
ria eexta hora nona. Nobilissirari vero uxor ejw Ebbe&, 45 

W regie U@e mire devotionia tytalo vocah, miUe osGPlg 
subimpressis corde et labiia dilectum mrun glorio- SR- 

sccpit et mkr ejae Sophia cam inmdibili gaudio et e d -  
m. W.L. tatione cordie adventui dilectiesimi fiiii mi conptddatur .  

Omnibus ergo in unum exultantibas tota terra rewiltabat,~~ 

quoniam venit deeiderah eonim. Gaudebant precipue m t e r  
et fratres et precipue domina Eluabeth. De crijes nimb el+ 
moeinanim effrisione dum dispensatores rpud principem C ~ E  

1) ImOr. r*irdim ejos e -da ein e. 
2) in continenti. 
3) niam h t  auf imperntor m beziehen, 
wenn es überhaupt acht ist. Die d. 
Uebem. (p. 45, V. 15) sagt schlechthin : 
„in eine stat.'c 
4) Seinei Schwagm. 
5) Heinrich Baspe, der spätere Land- 
graf U. Gegenkönig & Priedrichs [I. - 
Demnach icheint es fast, ali hatte Hein- 

rich B. .einen B d c r  nach Itrtim be- 
gleitet. Da aber Bertold seine h w e -  
mhei t  daselbst aiemah erwähnt and 
aoch sonst keine Spm z. B. in UrLnadcn 
davon m entdecken ist, wird man M- 

nehmen rniissco, dafs er dem hamlah- 
r eden  Bruder nnr entgcgcngoga 
war, - eine AirnnhrPe, die von M- 
wigs längerem Anfmthalte in A a & q  
sehr onkmtützt wird. 



earn 2) bemfacere et 9uecunque vult pro deo dare, Wart- 

perg ianturn et Nuenborg caslrurn mee dicioni seruate. In 
predictie itaque dominm euum beneplacitum sacro testante 

5 cloquio declaravit dicens : In tribus beneplacitum esi spbi- 

fui mco, 9ue sunf probata coram deo ei hominibus. ScC 
licet : concordia frntnum, amor proxin1orum et v u  ei mu- 

lker sibi b-e consencientes. Ambtdavit siquidem gloriosns 
princaps cum suis germanis fratribus 3) dukiter , equaiiter et 

4 0 benigne, aliiil omnibus maximeque egenis et pauperibus pyam 
et proficuam exhibens caritatem. Quam bonua ver0 et sin- 
cams beati viri cum electa muliere Consensus extiterit, hujua 
scripture testimonia lucide manifestant. 

Erant eo tempore inter episcopos et sacerdotcs quidam 
46  justi et perfecti viri, quorum exemplis et documentis deus 

ornnipotens suun tunc ecclesiam sustentabat. Inter quos ma- 
gister4) Conradne de Martpurg velud clarum sydue in Ale- 
mania prefulait. Fuit enim eruditus scientia , convermtione 
purus et ewangelica vita, affluens doctrina, zelator cathoiice 

90 4idei e t  expitngnator validisaimus heretice pravitatis. Hic di- 
vitira et possessiones temporales et ecclesiastica bendcia ha- 
btre noluit. Simpiici et humili modest0 c le r id i  habitu con- 
tentus, gravis in moribtis et maturus, aspectu awtems; bonw 
erat bonis Crietirnis, gratus et benignus, pravb autem et  

25 perfid&, in judicando justus et districtus 6 )  fuit. Predieabat 
aatcm @er t o b )  6 )  Teutoniam aactoritate apostolim, et se- 

1) yconomi. ater fälschlich marcgravins. Im Or. steht 
'q rm Or. stelit d.s eam zwischen iynid  magister. Dunach Ut die Anm. RÜ- 
und piiasiias. ckerts d. Ueben. p. 131, 21. zu be- 
3) AuTser Heinrich B. hatte L. noch ei- richtigen. 
nen zweiten Bmder , Koorad. 5) &crelu. 

4 )  Dia g o h  Abschrift hat statt magi- 6) Diese zwei Worte sind oKsnbu aus- 



quebantur eum cleri et populi innumera multitudo. Hetue- 
bantque eum u t  virum eanctum et jnetum omnes, a b  amore 
alii timore. Hunc dominus Ludewicus lantgravius tanto ho- 
nore coluit et extulit , ut  eidem omnia beneficia, quorum jua 
patronatus ad ipsum pertinebat , committeret conferenda sub 5 

sigillo suo et fratrum suorlun Hinrici Rasponis et  Conradi. 
Ipse enim perswasit suggerendo lantgravio, quod levius p e t  
caret in occidendo sexaginta viros , quam unam ecclehm in- 
digno conferendo. Et quia seit secundum illud Salomonis, 
si amore an odio dignus sit ? Omnia enim in futurum reser- 40 

Cepit ergo pyus lantgravius Ludewicus more eolito pro 
bono pack orientalem terram visitare. Quad cum audissent 
incole ipsius terre , qui inimici pacis fiierant , offerebant u- 
strorum suorum munitiones grade lantgravii. Quibus rece- i 5  

ptis humiliari eas fecit et funditus destrui, duo autem ex illis 
vocabantur Sulzi 1) et Kalkenruthz); et eic pacem in t e m  
orientali procurans ipsam perfectissime gubernabat. 

Pragam civitatem regis Bohemie ingrediens lantgravine 
cum ipso rege Bohemie Odackaro sibi comite parvam ibi mo-s 
ram fecit. Et sequenti feria quarta cum ipso rege ad Hora- 
viam properavit, et  ad quandam civitatem veniens Sznoyms) 
nomine, rex et lantgra,vius simul colloquik multi8 et variie in 

roi. JU. ipsa civitate per quatuor septimanas commanserunt operam 

dantes. Erat  autem causa hujus placiti inter regem Bohemie 45 
et  ducem Austrie, quos lantgraviue diuturnis placare eh -  

duit *) consiliia , (quod) Hinrico regi Romanonun desponsah 
fuerat iiiia ipsiue regie Odackari Qui Hinricus fiiius fuit 

gefallen. D. V. A. (111, 9) hat sie. Die 2) Kalkreut , bei Ortmndt. 
d. Ueben. (5. 47, V. 2 U. 3) nagt: ,,obif 3) Znaim. 
alle dutsche lant" 1) studüs. 
1) Nemlich Sawelitz. 



Frederici imperatoria secundi. Rex autem Bohemie genuerat 
hanc ex sorare regia Ungarie. Consensu igitur et volmtate 
regis Romanorum et regis Bohemie, accedente de consilio 
principum Alemanie, data fnit hec domicella ad custodiam et 

5 conservationem duci Austrie 1) nsque ad solempnitatem na- 
ptiarum et annos discretionis. Quam d u  Austrie utpote vir 
strenuns et princeps fidelissimus in custodia servavit. Factum 
est autem dum dux Austrie cum nunetiis lantgavii Lodewici 
pro dispensatione consangwinitatis inter imperatorem Frede- 

i o ricum et  ipsum ducem ad Romanam curiam medio quadrage- 
simo tempore fcstinaret. Cogitavit enim iiliam suam tradere 
regi Romanorum 2). Quam dispensationem a sanctissimo papa 
Honorio optinuit, et sie a Papa letissime dimissus cum ingenti 
gaudio bene prosperatus 'in Apuliam ad imperatorem veniens 

15  de nispeasatione consangwinitatis inter utrosque enarravit. 
Imperator Fridericus ducem Austrie cum nunctiis lantgravii 
gratanter suscipiens cum decentissimo honorc ipsum per tem- 
pus apud se retinuit. E t  cum causam negocii diligentius in- 
spexissef renuit desponsacionem filie regis Bohemie ciim f i o  

2osuo Hinrico rege Romanonun et indulsit f i e  ducis Austrie 
contrahere matrimonium cum filio suo in hunc modum, ut 3) 

f i u s  duck Austrie sine donatione contraheret cum sorore 
lantgravii Ludewici. Quod dux Auetrie leto annuit animo et 
ab imperatore in  Pace dimissus ad propria remeavit, remit- 

25 tens domiceilam siiam filiam regis Bohemie in domum patris 
sui. Statuto igitur die dux Austrie f i a m  suam tradidit Hin- 
rico regi Romanorum cum solempniis nupciis. Quc nupcie 

1) Bavarie. J. 1225, und Contin. Claortrooeoburgo 
2) Ueber diese Rolle, die der Herzog UM Tertia zu den J. 1224 a 1 E 5  (bei 
Leopold in der Heiraths - Frage König Pertz , M. G. H. IX , p. 596 U. 636). 
Heinridis rpielte, vgl. auch Ficken En- 3) rt. 
gelbert 9.132, und Annal. Gar& mm 
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etlebrate sunt ut  mpra dictum est in N d r g  in fime m- 

tmi~gni. Ita fuernnt foniciita iniBlicitiarrm inter w e m  Be 
bemie et dumm Anstrie, propter qued h n t g r a h  Lrdewicus 
venit ad supradietaai civitatem cum rege Bohemie , wt  ad mic 

cordiam principee p r e d i h s  reroeueh platitana MngPlis diebm 5 

inter ipsos uniian m e n s e r  Sed ninianß prokcit, aisi + 
treugas feeit inter illos ucque ad prorimum feahun beati Mar- 
tini, et sic in p c e  ad pro+ renaeavit. 

In XXVIIE etatis sue anno DIl. m m e ,  V. Kalend. 
April& 1) coronata Ce&) ipm &&na sirpradicti h c i s  A b c  ie 

alia Aquisgraai turn infinita gloria , quia multl p r i r y e s  A L  
manie aderant. In  illo tempore Lodewico lantgravb ab illa 
curia domum revertente, cives Erffordensea m d t b  supplka- 
eionibus invitaverunt ipsum lantgravimn, rogantes, at ad ipssa 
iatrare dignaretur. Qni acquiescens eorum preeibne, V. Ka- r 5 

b* Maii 2) ad ipsos intravit civitatem Erffordemsern , i b i  
hurgensibue multa gloria et jocunditate es# mcepbus. Nun- 
qiüim enim omnibus diebus sub intraverat Erffordiam, sed 
frequenter (inter) eum et Erffordenses erant iniaicicie aeque 
ad tempus illud. In diebus. illis mat quidarn miles Waltman-ne 
niie de Setenstcde 3) miaisterialis lantgravii Tlnringie Lude- 
wiEi., qui indirerat plenam, mihiam, eo quod esset strenuus 
ipse miles in arm#s et de eua virtute nt animositate conMem& 

Constiituerat aiitem locum hujm milicie, qui appe1lsh.r nlp 

1) lm J. 1226. 
2) Am 1. Aliril war der Landgraf noch 
in Aclien. S. Böhmer, Reg. K. Ilein- 
richs (YJJ) N. 131. - Die chronologi- 
schen Bedenken, die dem Herausgeber 
der d. U e h .  der V. L. an dieser Stelle 
uufuleigen (a seine Anm. S. 132), sind 
grundloa Er hat wshrsdieialich die ge- 
naue Zeitbwtimmuug des Besucher in 
Erfurt in der A. R. auch nach der 60th. 

Copie übersehen. In der d. Uebers. 
(5. 49) allerdings fehlt jene Zeitbestim- 
mung. 
3) Ein Trnger dieses Namens - Ber- 
told von S. - kommt in Urkunden des 

Landgrafen Hermann vor, zu den J. 
1206 U. 1209. S. Scbnites 11, S. 440 a 
4601 - S a t e d t ,  bei Rothe (p. 17f0) 
Setilmts, ein Dorf eaiichn Hiwnrdi 
m d  Gotha, an <Irr üöd. 



der  ,$er&, in Meraeburg civihte pogt beaie Walpargia fe 
stum, jactahs se  ad locum jam dictum 1 )  Hddwre p d a m  
Qacoram vd&, qme nisurn 2) super rnaarm tcaeve d&r& 
Ad plenibdhem tante d i c k  etercendam etq in ualibet 5 )  dkta 

5 dedi4 tres zPost4), a t  a quocvnque vickia &wsSet, vi&r arrna 
tollrret et domcellam cum emm milicia siie appa~atu mbi pa- 
ritcr n s q a r r t .  Invictue tarnen et iUesus diomicellarn itlam 
usque ad locum ferest, in quo ~eh?b~hl f l l [ l  fuerat, perdexit, 
multa in via" exercitatus milicia, p i a  plruiiini ei ex divereia 

1.0 provikis occurrerunt -et ei domicellam et apparatum sua mi- 
licie auferre conabantnr per miliciam, qiie ziost vocatur. In- 
v i d u  erge pertranaiit omnes eb ad locum foresti gloriose per- 
vemt, ibiQne solampedtatam foresti strenue eonsumavit adchi- 
tens et reducens puellam ad propria. 

15 Eodem anno nata est Ludewieo secunda dlia noniiei So- 
phia, que in Kitczingcn ~eligionis induens habitnm ibidern 
quiemcit 6). Preterea ut dicti lantgravii fidelie pietas pietatia- 
que fidelitas, qiiam a g a  eccleeias et precipue monssterisim in 
Reynersborn babuit, clarins pateat, factnm quoddam memoriate 

no annectendis proposifis prodeat in exemplnm. E o  tempore, qus 
feliaie recordationis idem lantgravins per biennium in curia 
Frederici imperatoris, quam tune in Cremonenei civitate re- 

Apulie habnit, m o r m  faceret '), dominue - ß) in Sa4- 

1) Bei E d  (f. 419) dach dictiim : dc 
Isenaco. 
2) viaum. 
3) quolibet. 
4) d. h. tyost, tjost, ritterl. Zweikampf. 
5) mina. 
6) Wieder eine apätere nnd diirchaus 
irrige Einschiebuog. Die Aebtisain von 
Kitzingen, die Anlafr zu diesem Irr- 
thum gab, war eine Muttemchwester der 
hl. Elisabeth, hiefs aber Mathüde nnd 
nicht Sophie. 
7) Das Or. ist hier etwas unklar und 

verda6t. Der Landgraf war, wle wir 
sahen, nicht zwei Jalue in Italien, aber 
allerdings zwei Jahre so ziemlich aufser 
Lands. Die d. Uebem. (S. 49, 33 - 
9. 50, 3) s a g  richtig : ,,Bi den geziten 
ulse lantgreve Lodewig in welsche h t  
m Keiaere Frideriche geretin wsr unde 
des K e u m  hof was in  Cremon iu der 
stat onde der vorgenunte h tg rave  was 
me denne zwei jar UI dem lande ge- 
west", etc. 
8) Im Or. eine Lücke, in dm nnprüng- 
lich der Name dieses H. V. S. gestan- 
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t.za vir nobilis propugnaculum in Aidenberge proprietatie mo- 
n ~ t e r i i  in Reynersborn erexit , quod hmen ne faceret con- 
ventus dicti monastcrii eundem eepius ammonuit, sed miniac 
proficiem jam dictus nobiiis eundem locum meliorihis edi6ciis 
stabilivit. Postremo ad propria veniente lantgravio videnta 5 

oppreseio dicti nobilis per abbatcm 1) dicti monasterii amarine 
~xponitur et ,  ut se suumque monasterinm ab hujua tyranni 
violentia liberet , devotiue exorahir. Ex quo accidit, n t  hec 
volvens animo' lantgraviue quedam sabbatho pauco comitaki 
Heynersborn veniens omnibua suis advocatis, ut colieeto exer- ro 
citu non modico prope locum Aldinberg memoratum sibi oc- 
ciirrerent 2), mane sequenti diei 3) dominice altentiua preno- 
hsset. l a n e  itaqiie facto conventus cum processione missa- 
qile pubiica principis reditum expectare precipitur. Qui viam 
capiene cum sibi occurrentibus , propungnaculo in Aidinberg 15 

vallato faciliusque expungnato , sepefatus tyrannus inibi 4) 

tentus cathenis etriccius vinculatur. Mox perductus Remers- 
born principe jubente dominicalis fit processio captivique vin- 
culati in capite processionis opprobriosa preductio. Cum vero 
ad locum stationis ventum est, versus offendens ,,Tu humi- W 
liasti sicud vulnerahim superbumcc 5 )  a cantore imponitur et a 
conventu , jam a tyrranide astantis 6 )  maligni iiberato , ueque 
ad finem perducitiir. Finita missa piissimus princeps cum 
omni exercitu meneam per fratres dicti monasterii largiter 
prociiratam habuit, qiiam tamen, mm eo eeset loco, de bonisns 

tlrn liat oder stehen sollte. Aiicli die 3) die. 
11. Ucbcrs. (S. 50, V. 5) nrnnt den Na- 4) in ibi. 
mrii nicht. Der Stnminsi~z der Hcrro 5) In der d. Ucbrrs. (S. 50, V. W) „den 
V. S a h  WIU das licritige Laiigcnsaka. hoIfertigen von Saitu.<L ib ist miig- 
1) lm Jahre 1'226 stand Abt Heinrich lich, dar9 „dr Saltza" im Or. aorgefal- 
(seit 12'23) an der Spitze. S. Miiller len ist. - Cf. Psalm W, 11. 
5. M ii. =H. 6) nrtanti. 
2) occurrrut. 



monasterii aisi pro (peccunia) tune habere procuratam uon 
conswevit. Advecato igitur ejns dispensatore , curie iit ex- 
pensas factas per fratres solvat eidem fideliter 1) injungit 2) .  

Sed cum id fratribus exponeretur et ab eisdem se siiaque ad ~OI. W.*. 

5 principis beneplacitnm non solum pro nunc sed semper prom- 
ptissime exponere reciperet , ut harum mos est personarnm, 
facilius retardatur. Quod lantgravius intelligens cum de h c o  
curie ut eibi per eum obicitur solvere remueret, ab eodem 
vinculis id solvere de propriis citius extorquetur. 

10 Anmo Domini M.CC.XXVI1. Generale passagium ad terram sancine ygf,. 
facium est, in quo etium Fredericus Romanus (imperator) cnm multa turl~a Chrom. 

S. A d d ü  
cruce signatnnim transfretavit. Sed dolo Frederici imperatoris iotervc- .. lm. 

nicnte illud passagium impediium fuit ei mngna militin illomm Cristiaooruiii, 
que amplius, qoum ad sexaginta milia estimabanir, dissipata fuit. Sed illii- 

i 5 stris Thuriogie Inntgravius Ludewicus paratus eorde cum omnibus suis ar- 
matis mare transiit in Subsidium terre sancte. Ibi apud Ortrantum ut feriur 
veneno intonicatus feliciier obiit et reductos sepultnsque est in Reyuers- 

Chroa. 
born. Sed de hiis plenius postmodnm dicetur. Defuncto iiaque s, 
Honorio Papa 111 Gregorius nonus, Papa a beato Peim eentesimus octo- a. I=. 

Ch. Spmp. 
20 gesimus (ordioriur). Sedit anoos XVI. Hic vocabator Hugo vel Hugo- ,. 

linus. Hic fecit sepulturam predecessori suo Honorio viro sancto .et vir- 
tutibus pleno Rome ad Sanctam Mariam ad Presepe super quaiuor pyra- 
mides in rußa porpbiretica e t  eodem anno sanctimonialium Premonstra- 
tensium sancte Marie Magdaleoe ordinem confirmavit. Hie successive 

25 canonizavit saocium Franciscum in civiiaie Assisioruni, Dominicum fratreni 
predicutomm in Booonia, Aohoniooi fratrum minoruni e t  beatam Eliza- 

. 

hcih. Bic eciam excommunicavit Fredericum imperatorein ohiciens ei 
oiultos grrves ei enormes parlieulos. Elic consliiuil fieii siimmiiui iuier- 
dicti. Iste eiiam papa Gregorius LX. fecit de estrrvagantil~ris iiiiaiit voiii- 

30 pilatiooeni oobilcm quam divisit in V libros: 
Pars prior officia creat ecclesieque ministrus. 
Altera dat tesies e t  cetera judiciorum. 
Tertia de rebns et  vita presbiteromm. 
Nubere quarta docet, dans iioriiiam viven! viie. 

35 Ultima de vitiis e t  peois traclat eonim. 

Eodem anne, ut dictum est, multi archiepiscopi, episeopi 



j.r iIriRpiiei a a g l o  mEte rcrolrcrct, mpkms, air, 

dqort rwlnta aisknut;i cst. C j r s  mcsihm 
-. 

smn* 
m ~ & ~ r e n t i r c t ~ M ~ k J P m t  Ha- 

.tni nomsikm )cr)cka d-s. h r e r u t  &am, mt, 
rd. si pcr  d namxrctur, m Rmnarsdorf f), si rtro puUr, 

in Aldenbnrg 3, , Premonstratcnsis orctinis monastcriis siib 
bcati Arigartw regmia lemrenbr*). ProfectmPs ptrege, (im) 
regiaaem longinquam abitunis , bomo nobilis Lidenicns ht- W 

g a v i a r  pro Cnsti nomine exul factrinis 5), nt  nuiiea exactione 

qorlibet gravaretur, deaevit siuaptibus snie tnnsf'due pre- 
priirque stipendiis domino mitihre, considerans qnod de mana 
domini ornnia que habebat acceperat, de quibus obsequi equis- 
simum judicabat. Qui cum jam pulta eseent emnia, KUII- 25 

davit omnium principatunm suorum nobiiibns et militibus, nt 

I )  ~ ~ I I I - 1 1  imv. verstorbenen Königin Gertnid von Un- 
2 )  rit~~~i~rlntorli'. garn. Dauelbc wnrde wirklich in das 
3) hri W ~ I L I U I .  iiloster Aldenbitrg gebracht und 1249 
4) I)IIII in Rede sirheiidr Fiiiid - eiu Aebtissin dmelbst, t 1297. Vgl. Thur. 
Mi;drlirn - wi~rdc nach der Abreke S. p. 105-107.' 
des Luntlßrafri~ p:l~oreti und rrhielt 5) f u t w s  ? 
ilcn Nlinien seiiicr Grofs'smuUer, der 



etatute die t d  lamm, qni Cruceebrrg l )  diRitur, convenireut. 
Qnibns congqatia de prcgriptaonie eue propeito et pro- 
gressn conkJit cum ebdcm. De etatu qaoqae terrarum tra- 
b, digenter hortabatur, ut populum cuni trq*te 

6 et quitate regerent e t  ipsi cum eubditis in ptce et jostitia 
remanerent. Post hec dulciter o m e s  aiioquene ita dixit: 
Non tatet oos, o coI>UnjÜlones carissrini, barones magnaii 

nobiles et omnh popuhs, p o d  t u n p i b u s  pair& m ~ '  

gwerre et bella et inimicitie et condcncicmcs istam proc-in- 

4 0 ciam vastavenurl. Aru'rrwsüm eßim (ehs)  illas cotxilauil 

gentes et tegna, ut fremerent contra i h m .  Magnunidns  

quoyiae ei  mag~u>cenfil~ ejus hOc optUUUL, u t  upud rcgcs 

ferrarum e t s )  ab uniotrsk t h r e t w ,  ei esset cunctis tu-- 
rcbile Domen ejus. Mich' vero tamguarn Salomoni, $lb 

4 6 Dac*id r e i s ,  concessit dem tranquillitatem ternporum et 

yuietem, et ecce paccata sunt ornnia, u i  cernitk, &su 

paceni concedente. Ego arriem pro caritatc ejus et saluls 

vcstra uzorem cum liberis et Jra tribur predikcCIS, terras 

opulenias cognatis et prozUnrS et amicis et hominibus pa- 

W c+ch Iibenler relinyuo et in  nomine Jhesu Crisfr' percgrc 

proficiscor. Rogo Cgifur omnes vos, uC oretis, yuod cw- 

BU a domino residuar, s i  sue placuerii pyetn C i ,  yuia mc 

s i  uos michi subdiios sue per o m k  substerno sercnissime 

rnajestati fiiie auditül conturbati sunt nobiles et milites ro- 
ab buatos optinuit tremor et dolor ; gemuerunt omnes habitatoree 

terre ejua pro disceenione viri tarn amabilis et dilecti. Deinde, 
diapeeita terra euisque priiicipatibus ordinatis , visitavit mo- 
nachorum et monialium cenobia , benedictionem ab ipsis acci- 
piene et eorum se oracionibns recommendans. Venit etiam 

30 in Reynersborn sibi predilectum monasterium, ad quod sin- 

1) Krewburg an der Werrü. 2) ut. 
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gulari devotione et familiari dulcedine ducebatur. Cumque 
tempore completorii ad aspersionem aque benedicte (post) Her- 
monem egederentur *) fiatree , benignns princeps astans sa- 
cerdoti aspergenti eigillatim senes cum minoribns ealatavit. 
Pusillos 2) quoqne in ulnas suas accipiens impressit duiciber 5 

o~culum oris sui omnibus. Tunc omnee tarn grandi exhibi- 
tione benignitatis permoti in lacrimas proruperunt uberrimas, 
eratqne magnus luctus merentinm monachornm pro absenta- 
tione clementiasimi protectoris. Qnos lamentantes aspiciens 
lacrimatus est, stansque jnxta illoa et calamitatem ejus immi- 10 

nentem providena dixit : Non incassum carissin~i lirgeli.5 

et Yetis. Scio enim , quod post discessionem meam r j -  

ruent super vos lupi rapaces et graues vosyue et vesira 

morsu amnrissirno lacerabunt. Cumque irruerit super WS 

fol. W. .. repentina calamifas et ingruerit eges las,  tunc vexafibne 1 5 

dante intelZecttinr cognoscetis quod rne defensorem irrecu- 

perabilcm ( perdidistis). Scio enim veraciter , yuod pere- 

grinationis mcc memor al t~sirnus visihbit vos in  visceri- 

bus misericordie sue tempere oportuno, quia Iioc ab +so 

nunc et semper votis omnibus concupisco. Hec dicens etso 
alia receeeit ipsique cum piis affectibus et lacrimosie aspecti- 
bue sequebantur. Deinde Smalkalde opidum sue dicionie ve- 
niens invenit precordiales (sibi) 3) quibus insalutatis 4) ebue 
noluit, quos illic jueserat congregari. Tnnc dixit Hiririco 
fratri suo: De lriis que ad sahterrr eiernum necessaria 

sunt nichil prorsus intermrSi5) ad ambtilandrrnt in  via 

dei, Per +S&S adjutorhm pIe~USsinle expediius. Verum- 

1) egrederetur. S. Möller S. 67. 
2) „di jungisten schidkinder" in der d. 3) Ergänzt nach D. V. A. lV, 2. 
Uebeni. S. 54, V. 32. - Die Mönche 4) in ~alotatis. 
von R. venahen ziigleich das Schulamt. 5) intermissi. 
Es gab einen eigenen rector puerorum. 
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tarnen, cum cnstrum Eytirsburg I ) ,  gtrod in prejudiciirm 

adjncentis cenobii constructum pafer meus drrui jussera~, 

non disfruxit, rogo ergo te, fratcr dulcissime, ut hoc 

post recessum meum evertere funditus non obmittas. Post 
5 hoc omnibus qui aderant valefaciens cum merore commisit 

fratribus wie natos cum arore,  matremque deosdans  füiali 
amore vix eam alloquitur cordis pre dolore. 

Illis mota Viscera, corda tremuerunt, 
Dum alter in alterius colla i r r u e m t ,  

10 Expetentes oscula, qne vix excepemt, 
Propter multitudines , que ' eos compresserunt. 
Mater tcnens füium, uxorque maritum 
In diversa pertrahunt, et tenent invitum, 
Fratres cnm militibus velut compeditum 

4 5 Stringant , nec discedere sinunt expeditum. 
Erat  in exercitu maximus tnmultns, 
Cum carorum cernerent alternan vnltns. 
Flebant omnes pariter senex et adultus, 
Tiirbe cum militibns, cnltua et  incultus. 

PO Eia qnis non plangeret cum videret flentes, 
Tot honestos nobiles, tam diversas gentes, 
Cum Thuringis Saxones illuc venientes, 
Ut viderent socios suos abscedentes. 
Amico lnctamine cuncti certavere, 

es Quis enim diutius posset retiriere. 
Quidam collo brachiis , quidam inherere 

. Vestibus, nec poterat cuiquam respondere. 

1) B. ist das Kloeter Eitersberg in der zuerst im J. 1123 vor (CL SJiuliw , D. 
Nahe der Ettenburg gemciiit; beide um D. 1. ?72. 273) iiud wird hier Eideres- 
bebauten EttcnberBe bei Weimar gelc- hurc geschrieben. 
gen. Dan Kloster kommt urki~udlich 
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T d m  ee de manibus erisiane swrum, 
lllagnatorum eociae et peregrimirum, 
Admixtus h n d m  cetui cruce signatorum 
Non viaurus aiapliua terram ThuRogerum. 

Aacendens itaque siiper eqnum wuim princeprr pack cum 5 

multis buonibue , militibus armigeris aliisque Crbti fidelibua 
plurimis, valedicentes terre e t  popuio reinanenti circa änem 
Junii perege profecti sunt in n m i n s  domini, ipum vociboe 
et cordibus collaadrntee 1). Erat  ibi tunc mestitudo maxima, 
lnctus et planctus ingens , voces rnistrabilerr , l u g a  lacrima- to  

rum e f f u h  cum rugito anxio et  clamore. Erat  niehilominns 
illh mens devota et  vox g e t a  benedicentium tleum. 0 per- 
mixtum turbulenta meetitia pium tripudium, ubi f l e h  e t  
planctus concentui iunßtur , dnm parentes a filiie et viri ab 
uxoribus pro w i h t e  fidei sejunguntar. Sequebitur non a 15 

longe sed a prope corde meetissimo mulier fidelissima princi- 
pem dulciseimurn , amantisaimum oonjnngem , peregre' abeun- 
tem extra. terminos Thuringie, ipsnm pro& dolor dterius non 
visura. Tiinc opurtune via amoris reversuram et ~eparatio- 
nia dolor retinnit et iter uniua diei progredi compnlit impor-se 
tune. Sed nec ista s d e c i t  proceseio: procemit adhuc discee 
aionis inpatiens diei alterius iter complens. Quid aibi vult 
hoc? utique vinculum amoris et via doloris intentionem md- 

fol. W. b. tiplicant progressionis. Rupit tarnen moraa atfectionb fortis 
ut mors dilectio conditoris. Dhcedunt tamen ab invicem an-es 
nuente pincerna Rudolpho 9). Cumque ad discedendum ab 
invicem compelleret neceseitas et  urgeret opurtuniEBe, in fi4e 
omnium annulum, quo pro discreto ~igillo utebatur, vir fide- 
lis meste conjugi protulit dicens: Soror mea, annukrs hic 
schulpturnm ngnus dei cirm vesillo hnbens in genmta in- 50 

1) collantes. 2) voll Vargula. 



c h a  verita& mandatomm meorum hdicium est vileyue 

mec cf murfis heJfrrbüe argumeniurn ICt adiecit: b m -  
&C& te duu, somr carissima, et benedicatur yuem ge- 

stns frvcfus oen&is tu', de yuo skud  riwuem condi.zhus 

5 auxiüanie &mim mdinabrs. Hcc &it t t  abiit princepe 
a dilech. Qum pntrs gemihia, que easpiria, @ singultns, 
jne lacrime, qiiie moina vel strqihm cordis, ubi tarn impor- 
hina et vc8emclu sQsmo et km unara et tarn vielenta inter- 
cedit 1) separat& ? Secedant timen et discedunt ab invicem 

10 0 intellerabib et amariasima disceasio , in qua abscondita cet 

ab mlis onnllma intaentiruu coneaidio! 0 qrantua Iiictw 
onutinm, quanta precipue domine et cnm aa r e b t i u r  la- 
menta pnellanml Perrexit dominus exuitans ut  gygas ad 
currendam viam ; rediit domina plorans ut  vidua, et lacrime 

15 ejus in rnrrib ejasn). Exuta vero vestibtis jneunditatis vi- 
duitatis assumpsit habitum. Sola sedens domina gentium, 
primcipissa provinciarum, ad denm totaliter se convertit, ope- 
ribue bonb precedentibua addiciens meliora. (Ludovicus vero 
lantgravins piissims) in festo ' beati Johannis Baptiste cum 

eoniulto comitatu exiena de ciritate mia Smalkalden ad partes 
transmarinas tendere cepit. Et isti sunt in familia sua com- 
putati qui eam eccnti ouat, quos in expensis procuravit: eo- 

mes Ludovicus de Wartperg 3) , comes Borchardus de Brau- 
denberg *), comes Rfeynhardiis de Rfolberg , comes Hinricus 

1) So bei D. V. A. ZV, 3; dar Or. inter- 
dicit. 
2) Vielleicht ist „herebantu zn ergan- 
Zen. Dach auch D. V. A. (I. C.) hat  
kcin Verbw.  
3) Schon früher (zum J. 1184) ist iins 
ein Glied dieaea Geachlechtm brgrgiiet, 
jedoch noch uiclit mit der 1;riflichcn 
Würde begabt. Noch im Jülire 1196 

(s. Schultes D. D. Ir,  p. 576) erscheint 
ein nobiiii Ludewinu de Wartperc. Die 
Erhöhing die3es Geschleclitca kann d s o  
erat nach 1196 geschehen sein, da ein 
Inthiim Bertoldr nicht wohl vonuszu- 
setzen ist. 
4) Der Stammsitz dicscs Gesclilechtes 
war die Burg Brüodenberg bei Eisenacli. 



berg 4), Hermam~us dapifm de Slofiqrm, Pndcrias & 
Drivortc 5),  Hinriss camerark de V a m  6), h a d u s  & s 

Elknde 7), T h e a e a a  de Sobach B), S f i h  R u h  s), Lm- 

de eujw manu hec omnia notata lmnt atque conscripk. Wer- 
n e m  raccrdos et cappellanos de Wartpurg * 5 ) ,  Conradas 

1) S t o k g .  MI nächsten liegende Emendation ist 

'I) Hartmomi V. H. tritt m einer Ur- ,,üeba&", & &I M de S. ro du-  
h n d e  K a i i F r i c d r i c b I I  (1215) memt ielben Zeit wirklich gelebt hat. Der 
ant. (8. Schultes 11, 491.) Der Sitz d o  Stammnts derHarn v. Scbach lag E& 

~adi lecht i  bat bei der gleichnamigen d e n  Langeadza und Muhlhnncen, wo 
8tdt  Heldrnngen nnfern der Unrtrot, heute noch das Dorf gleichen Namens. 
Oldirlebm gegenbber , gelegen. 9) Ohne Zweifel dnsclbe. der in &er 

3) Richtiger Bnlzingerleve. Der Name Urkunde des Landgrafen Lndwig von 
&t noch in dem Dorfe Bnrgslebeu W&- 1227 (Thor. S. p. 145.) als „Sifrid Rnf- 
lieh von Aktädt (aber auf Pm&. Geb.) for de Spatenbarg6' erscheint. Spaten- 
erhalten. berg lag nicht weit von Sonderahawen. 
4) Dierer Nune kommt reit 12U7 ar- 10) Statt da Hasen (Ha-) kommt m 
knndiich bhsn vor. Urkunden auch die ist. Weben. ,,dc 
6) Jetzt Preub. 8tadt an der Wenn. - domol' vor. 
Du Oachlecht d a  W e n  von Dreffrvt 11) In den bekannten Urkunden d k u  
taucht Anfauß des 11. Jahrh~der ta  auf. Zeit erscheint dieser Name nicht 
Friedrich von Drdu i t  kommt ~ u m t  12) In d a  d. Webers. (S. W, V. 31) 
1217 und noch 1'232 vor, WO er bei der ,,Reinhart Varcht'. Auch die d R. ge- 
Zsntörung von Fritzlar durch den jung- brauchten bereita oben den deutschen 
itan Bruder des Landgrafen Lndwig, Namen. 
Konrid, k o n d m  eifrig war. Vsrgl. 
Wolf, poiit. Gsrchichte d u  Eichtfeldi, 
Bd. 11, 8 . 8 ,  Anm. 
6) Im 8. Goth. Amte Tonna gelegen. 
Sciion im 12. Jalirh. begleitete diese Fa- 
milie du KÄmmerwamt bei den Land- 
grafen V. Th. 
7) Er kommt im J. 1216 zuerst vor. S. 
Schultsr (11, p. 516). 
8) 1st ohne Zweifel vanchrieben. Die 

13) Im Or. iteht milita zwischen &- 
toldus ond de Heylingen. 
14) Im Or. „Gerbardns Capellaniii<c nnd 
zwar stehen diese Worte f&chlich zwi- 
echen Reynhardm p o r m  ond Bertoldor 
de mula, wahrend sie nothwendig vor 
die nähen Bereichn~g : ,,cartos da No- 
wenborg" gehören. 
15) Die d. Uebers. (5. 19, V. 2) hat: 
„Warner V. Marpurg". 



saiptor et notarius de Herbipoli 1)  et alii quam plures tarn 
clerici quam milites atque physici, quos tandem in expeneis 
(suis) reeepit. Scilicet isti fiierunt ordinati et in familia ipsius 
lantgravii notati. 

5 Omnibus ist* ad iter bene dispositie cum gaudio et jo- 
cunditate maxima profectus est Ludewicns, Tburingorum lant- 
gravius princeps Hassie et Saxonie Comes palatinus, de terra 
sua eligens pro amore Jhesu Cristi enilare, ut  in celesti pa- 
tria ab ipso recipi mereretur. Cum tranquillitate ergo pacis 

40 transiens Franconiam, Sweviam atque Bavariam et trans al- 
pcs Italiam, Longobardiam Tusciamque, venit in Ceciliam ?), 
ubi imperator Fredericus ipsum cum inesiimabili gaudio sii- 

scepit in civitate que Troya nuncupatur in inventione St. Ste- 
phani 3), et ibi commorabantur per triduum. E t  inde pro- 

15 gressi simul venerunt Melphiam, ubi manserunt quatuordecim 
diebus. Deinde venerunt Barlatum et Bare. In die vero 
assumptionis beate Marie 4) venerunt Monopolam et sequenti 
die Brundusium eunt ingressi, in quo steterunt usque ad na- 
tivitatem beate virginis Marie 5). Feria autem quinta prorima 

20 post nativitatem virginis navigare ceperunt cum omni virtute rol. m.a. 

milicie aliaque familia. Sed antequam navem ascenderet, cepit 
Iantgravius paulisper febribus inquietari. Sed navem guber- 

1) Eine Familie dieses Namens kommt 
iii thüring. Urkunden öfters vor. 
2) Sisilien ; hiermit ist nicht die Insel, 
sondern das sogenannte Königreich Si- 
zilien, dessen Theile auch A p u l i ~ ~ i  und 
W b r i e n  waren, gemeint. 
3) 3. AogIut. 
4) 15. August. 
5) Bereit. Rückert (d. Uebers. S. 145) 
hat  auf die Widersprüche der ~Iirono- 
logischen Angaben Bertolda uber die 
Reise des Landgrafen mit dem Kaiser 
von Troja bis Brindisi aufmerksam ge- 

macht. Wenn die Reisenden rn 7. Au- 
g w t  von Troja aufbrechen nnd in Melfi 
14 Tage bleiben, so k ~ n n e n  sie nicht 
schon am 15. Augnst nach Monopoli 
gekommen sein. - Ebenderselbe hat 
bereit. (ib. 1. C.) hervorgehoben,  dar^ 
die Reiseroute, wie nie Bertold giebt. 
mit dem Itinerar des Kaiarrs, wie sich 
d i a a  aw, l$Öh>hmers Regesten 'daratelli, 
schlecht ziuammenstimmt. Ohne Zwei- 
fel wurde auch hier ikrtold von seinem 
Erinnernngsvermögen im Stich gelassen. 



ncnmt, quam 3) laa tpvin  mn debita nrrmtii 
aalnhrit, bibensque ut dicitsr m o r f i f e m  pocd.p  ab U TC- 

cemk Juaqae p r d  dolor deliatianinms illt ct - 
princepr cepit pauliaper i.brmui c o r p u p  c j m ~  acaiiis f e k i  
bmr vexrbatar, ideoque rd mvem reversiis lecto dtabo8t in 

Videns ergo quod sibi mdh pcrieulnsa imminerd, vocato 
patTiPrtha Je roml imibo  ab i p  aaarm pnc!io.ie -61~- 

tnm wcepit. Qai ut hoc officiam sdempniis peragaet qi -  
scapuia de Santa Cmce eooperatwem rse~mpsit. Paidr 
niecione satroeancti corporis d o k i  nostri JBeciu Christi s iE i i5  
viaticum tradidenint, quod cum fide at8elica et  sincera de- 
rotioie mscepit. Camque jam morti proximus eterl tr t ie  
gratiam expectaret, vidit columbts super nivem a d a s  se 
circumdustes, quibus totum cubiculnm p l e u m  erat. Qui aim 
diceret aetantibus : vrdetisnc 4 )  columbas Iros candidissi 

mas? ipsum fanta'siis ckcipi putarerunt. At ilte post PU- 
h h m  itcnim dixit eis: oportet cum colwnbis istk 
Jissimis evolare. Quo dicto in pace obdormiens ad dorninm 

1) Vor dem Hafen von Rrindisi gelegen. 
2) Im Or. stehen die Worte: ,,lantgra- 
dun cspit iofirmaricg mit vorhagehm- 
dem ubi zwischen Bt. Andrea und ubi 
impemtor eto. , gewifs venchrieben. 
Iloch davon abgereheu , ist die game 
Stelle von ,,Bed antequam bis heban-  
tur" verdorben und der unpriinglichm 
Fansuug entfremdet. Das lehrt nicht 

. blob ein Vergln'ch mit der d. Uebsrse- 
tzung (8.39, 24 - 29). iiondarn auch 
und noch viel mehr mit dar Vit. Eh. 

d a  D. V. A. (lV, 4). Hier h e t  dm 
b&ende Srdle so: ,,8ed anteqmm 
navim aaanderent. in iosda .aoeti A* 
dne, impsrcitor ct iantgrpdar m& 
wiloqniie. finebntw. Ibi proh dolar 
delicatiasimua ille et rereni.simcu priI- 
ceps L. wepit pauliper febribus in- 
qnietari. S ignla~es  tarnen galeoles U6 
etc. - 
3) quem. 
4) videtis ne. 
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emigravit. Unms arrtem de cappdanis ejus aamstene v i a  
easdem columbae ad orientem e v h r e ,  quas ammirande diu- 
tino intuitu seqnebatur. Spiritae sanctag qui in  columbe spe- 
cie super unigenitum in Jordane baptizatiim apparuit, ipse in 

5 candidissimis columbis angelicos spiritue misit , qui columbi- 
num hnoct&s viri spir ihm dmcerent ad orieatem sdem jii- 
stitie et  eterni hminis clariWm. Sicque vir cristia%issimus, 
pro Cristi nomins exul et peregrinus Cristi cnice signahrs, a 
peregriilatime vite presentis rediens ad patriam ebdormivit in 

1 o domino, IFI. Idus Septembris 1). Quidam adem ex si~is,  qai 
navigio precesserant, aadita tarn tristi mortis ejus fama, tur- 
bati siint vehementer, e t  e r  dolore cordis intdlerabi4i fictiis 
est plorates et nllulatus multiis nliais, ut mare concasaum 
tremere videretur a vocibus plangentium clamore mise~ebili et 

i 5 lugentium: 0 lhru domine, hen incleEe, g14omodo n te iA 
terra aliena azules derellicti sumus ! Quomodo te nmi- 

simus Hrnen ocrrbrum m k o r u m ,  dusem peregrhdbnis 

nostre, spena reuersionis nostre, ve noßis! Renavigantes 
tarnen c o r p s  dilecti priacigis decenter et %miter  invduthun 

20 sepelierun4 solempess*exeq\riae celebraates. Nicbilminus ta- 
mem iter, quod acceperant, perfecerunt. Hic beatiseirnus vir 
multa beneficia viveee eeclesie Reynersbornensi prestitit, mor- 
tmw ver0 multa ainpliora. 

Redenat runetii in  Tkiiringiam , legationem lupbrem 
es &I rrolte htempesbiva piissimi et ilhietrissimi principis repon- 

t a n k  fiovidebat autem e t  discretio pyornm et  discrcSorunr 
prudentia , ne hec infausta et  lamentabilis fama ad anres re- r,~. W,. b 

licte uxoris importuna relatione vel stolida quispiam 2) defer- 
retur, visumque est per matrem defiincti, dominam Sophiam, 

30 hoc magis oportiine posse fieri et debere. Que assumptis 

1) 11. ~ e p t .  lm. 2) cniurpiam ? 



rum reniene, reverenter et benigne sisccph est Que cum 
sedissent d S t  socras rd mmm: forfi anUno csfo, $&T mi  

diiectu, nec Ruberis super U, quod circa eirum iuum, 

jZhm meum, divina dljaosiLiOne gesfurn esf. Qut socma 5 

sue 1) verba de aptivitatc vin, mcquaquam Be morte mM& 
gern, respondit cum fiducia h m :  s i  capfibus d c h e l u r  
frakr meus - sic enim eom coneweverat nominuit - 

somis : m o r h s  est , inqmd. Tanc ill. comoditos 3) di- 90 

@tos super genua remittem mestitir Ut : morfuus, mor- 

est et michi mundus ef omne guod in mrurdo blandihr- 
Hoc dicto repente surgens cum fletu (et) celeri 4) gressn lon- 
gitudinem pallatii cum impetu pertransiit. Extra se namque 
posita mente usquequaqne percurrisset, nisi paries obstitiseet. 15 

Accedentes autem qne aderant , eam de pariete cui adheserat 
ebstruerunt. Fluebant o d  omnium et madebat facies BU- 
Per interitu viri amabilis et c o m p d o n e  relicte uxoris .tarn 
mi~erabilie. Elongaius est consolator , recessit ornnis como- 
latio: aderat tarnen qui pupillum enseiplene et viduam como- so 
latur, intemus spiritua sanctus, consolans cor vidue et  mc- 
rentem erigene et letificana gratie ~uavitate. 

Mox ab Hinrico predicti principis fratre quam miserabi- 
liter cum s u b  parvulis de castro Wartperg eicitur et ne ho- 
spitio recipiatur in Ysenacho a quoquam ab eodem strictius gj 

interdicitur ut  in vita ejuadem sancte vidue pleniua docetur 6). 

Chrom. Eodem anno Rioricns laotgravius frater Ludewici lantgravü deslnri t  a- 
strum quod Eytemburg dicitur. .. im. 

Anno Domini l!LCC.XYIII. Cum enim mortuua esset m 

1) sua. D. V. A. IV, 6. 
2) nominari. 4) rccleri. 

3) coonodaiu. Die Verbeueraog nach 5) Vgl. D. V. A. lib. VI, cap. VII. 



Apuiia illuetrisaimus iUe Ludewicus Thuringorum lantgraviua 
vel preses, curaverunt eum nobiles et  viri honorati, qui c ~ n i  eo 
profecti fuerant , et  involventee Corpus decentibiis et , fertibue 
pannis honori6ce tumularunt. Peractaque peregrinatione eff08- 

5 sum corpurr decoctione diligenti excoriatam est. Quo facto ap- 
panierunt ossa candida super nivem. Que scriniis mundissimis 
imposita translata sunt 1). Posneruntque super crucem ar- 
gepteam gemrnia ornatam , utpote cristianitatis cultores et sui 
domini fidelissimi amatores. Pe r  totam autem viam reditus 

9 0 sui , quacunque se civitate vel oppido noctumo tempore rece- 
p e n n t ,  ossa in ecclesia collocarunt 2), orationes ac vigiiias 
per totam nodem a devotis et fidelibus personis fieri proeii- 
raverunt. Mane autem missa celebrata et  oblrtione facta ab 
ipsis profecti sunt, similiter in locis aliis facientes. Qiiecun- 

15 que vero civitas vel oppidwn cathedralem vel etiam conven- 
tiialem habebat ecclesiam, in ea purpuram, (in) quam tune pro 
reverentia loci ossa contraxerant, pro anime defuncti remedio 
reiiquerunt. 0 quales exequie! 0 fidelissimos et clarisrrimos 
viros talium exequiarum executores! Quis unquam impera- 

no torum vel principum tales legitur habuisse exequias? Cumque 
Babinberg appropinquassent , reliquiarum adventum Babin- 
bergensi episcopo ntinctiaverunt 3). Tunc pontifex Biam ao- rot. W. 8.  

roris sue regine Ungarie, dei famulam Elizabeth, defuncti 
relictam, ut  occurreret et mariti quondam reliquias suecipe- 

25 ret , advocavit. Ordinavit autem vir pnidens pro honestate 

1) Bei D. V. A. (V, 2) lautet diraer Satz 
vollständiger und weil in Uebereinstim- 
mung mit der d. Ueben. (S. 62, 27- 
30) , gewi t  unprünglicher : ,,Qiie scri- 
iiiis mundissimis imposita e t  inclusa , et 
revennter cooperla e t  jurnrnti domo 
imposita trnnslata sunt.'' 
2) Rri D. 1.. A.  (ibid.) heirst PS . ,.M- 

sibus in ecclesiii collocatia." 
3) Es iat daa Egbert, Rischof von k m -  

berg, uur dem Hause Mcran, Mutter- 
bruder der hl. Elisabeth, bei dem bir 
nach ihrer Vertreibung aus Thtiringrn 
eine Zufluchtsstiitte gefunden. i ' r r~ l .  
D. V. A. (V, 1). 



&ikwlc, 9 t o r i e r i o b i ) e e e t d r y o r a e  in 
fPmrie Gjas usUbrcJ l a k i  et trm, ne Mctret, 

confortud Pr& ikqw p d  gloriosob am ftligio- 
mmmdcleriaivitrtiidtikidi.cvunu'8n&ohbtribo 
tmeri, mtionea .et Cldps 1ug11brts HidPblce. lldplplpnt 5 

cmpnlV9D1 HIW, mit cdhm undiqw popalw, d i g k  
sonmi .c cltri turk ymnb canora cckstibae reque in tedb 
suni utbednkm proseqaitnr. San* cnim et iulubrPs est 
oratio pro deBmctis. Collmtis ilrque i;tliquiis d ~ ~ M C W U  
venerabilis der&& vidne, nserata wint B& et osea rere-io 

Quid tirc doloris tt amoria in corde tjua faMt, eolus 
ocire poterit in, qui uovit corda homieam. Ego ppto , qeod 
remvatw est 1) dolor. Commota sunt visctni, coitremne- 
runt oeea, cum dilecti quondam mrporie compagee diseolutra 
oiiraqae dhipata cerneret et diepack. Tankqw aheorta 4) i 5 

merore riPemr dei mumpto epiritu dirit: Gralios ogo ab- 
mUlc , quod anciUe tue ingens yuod i d u i  &si&rium in 

aspcctu o s s h  &cti niei irnphe et a_tj&tarn et dcsola- 

tam mimum 3) merrrn dknatus es nukericordifer cmsolori 

Ipsurn tibi a semetapso et o rne in subskdium terre sancieno 

obiaturn non invideo, lhet eum d&mrUn e s  tofo cordr 

w o .  f i  scis Q) deus, quod desidc~bilern cdam presen- 
k'awigue ( e k )  rnkhi grefissimam omnibus h j u s  d 
antrjerrem delichk ei gaudiis, s i  +aerm mithi tua beni- 
gnilar concsssissei. Opiarem ornru' leAipore vitt rnee in t5 

egestafe ef rnendicitate vivere, drrnunoclo ejlrs frui coniu- 

berraio de tuo beneplacito licuisset. Nunc vero ipswn ct 
nie tue voluntatis &posihni cornrniffo, ncc aum etian' s i  

possern, ad vitarn vellern minbno mei capith capilb preter 



f w m  beneplucitum rPmcnre. Biis dictis repressisque la- 
& a n m  1) flnminibns eoatinuit se 2). E e r i u a q ~ e  ecoledaim 
in quodaai pratello consedit petivitque ingredi ad se nobiles 
i l h s  de Thringia peregrinos, qai reliquias principh addh- 

5 xeruut preciosas eordi ono et dcsiderabiles super auriim et 
argentum. Quibus ingredientibns sGilicet -regaiis illa femiaa 
reverenter et  hnmiliter assrirrexit, serenataqne facie excipiens 
eoe et assidere sibi faciens lomta est bedigne, injurias suaa 
ip sb  inter eetera et  molestias qnas pertulerat enarrando. Post 

40 hec epismpns cum eisdem nobilibus de recuperanda ejus dote 
et  commoditate et procuratione ejus condigna et boaesta or- 
dinanda diligenter et feliciter pertractavit. Qui omnia, (que) 
jnris et honestatis sunt , eidem , utpote domine siie, se ordi- 
natiiros episcopo promiserunt : alias 9 autem episcopiis ipsam 

15 (eis) nolebat committere deduccndam. Igitur promissis ac- 
ceptis et exequiis debita veneratione et devotione celebratis, 
accepta ab episcopo benedictione et facta valedictione, hic in 
sua et hic in Thuringiam cum domina relicta et ossibus de- 
functi principis itinere prospero quamvis lugubri redienint. 

20 Nunctiata sunt hec in Thuringiam et  commota est terra 
et  factns planctus et luctus omnium magnus. Occurrunt au- 
tem comites et nobiles et milites, et de civitatibus, oppidis et 
villis divites et pauperes, utriusque sexiis innumera midti- roi.seo.b. 

tado. Venientibms qnoqw ad claustnim Reynersbori, pre- 
2s cessit obviam monachorum religiosa et  clericoriim non modica 

congregatio; et tanti funens reliquias devotione congrua sus- 
cipkntes cum orationibus solitis e t  lacrimoeis modniationibua 
perduxerunt. Denique vigiliis et orationibus et elemosinilr 
miesarumque solempniis et oblationibw et omnibus ad deco- 

I )  lacrimh. se : cnadciiit. 
2) ßei D. V. A.  (V, 4) statt contin~tit 3) aliw. 



rem funeris et salutem mime pertinentibus rite devote ac ao- 

lempniter eonsummatis , nobiles illas ossium reliquias in se- 

' pulchro majorum suorum venerabiliter condidernnt Aderat 
ibi domina Sopbia mater defiincti dominaque Elizahth relicta, 
Hinricus et Conradus fratres ipsius principis. E r a t  luctus et 5 

meror omnium , quorum tristitiam novit , qui solus merorem 
considerat et  dolorem. Mortuus est autem anno domini 
M.CC.XXYI1, Idus Septembris in Sicilia, civitate que dici- 
tur Otrant , translatiaque ossibus, ut predictum est, sequenti 
anno sepiiltus est in cenobio monachorum Reynersborn ordi- 10 

nis sancti Benedicti 
Chron. 

F. A e  'dii Anno domini M.CC..XXIX. beata Elizabetb a Thuringia migravit ad 
a. cnstum 1 )  et  sepuIta9) est in Martburg in Hassia. Eodem anno predi- 

Chr. Samp. 
8 .  I=. catores venerunt Erffordiam edificantes eenobium ibideni. 
Chron. 

E. A dii Anno domini M.CC.XXX. Gregor(ius) papa excommunicavit Frede- 15 
ricom secundum impcratonm. Sifndus Moguntie archiepiscopus obiit in 

Chr. Samp. 
i. icm. Erfordia et ibidem est sepultus in ecclesia beate Marie virginis ab Engil- 

hardo Nuwenborgensi episcopo. Cui successit Sifridus patruelis ipsius, 
qui eodem anno cuidam predicatornm auctoritatem suam dedit visitandi 
clerum suum in preposituris sancie Marie Erffordensis e t  Jecheborg com- 5 0  
missis. Qui negotium strenue peragens et (ut) ylerisque videhatur distri- 
ctius exequens, quosdam clericos disciplina corporali misericorditer pn- 
nivit, qoosdam vero officio et beneficiis privavit, aliquosque abire com- 
pellebat. 

Chr.S.mp. (Anno domini M.CC.XXXI.) Circa idem tempus Ludewicos der. Ba-25 
i. 1x31. 

varie avunculus pii Liidewici Iantgravii , a servo cujusdam geotilis 
regis, qui dicitur senior, occisus est. In Thuringia in tribus castris, sci- 
licer Glichen, Wassinburg etMolborg, turres et propnngnacula uno folmina 

Caro;*ii pariter suecensa suot. Sancius Antooios in Padua ordinis fratrnm mioomm . . 
$1. migravit ad Cristum. Comes Albertus de Wye predam muimam in ja-50 

Chr Simp. .: inri. mentis e t  gregibus abstulit Erffordcnsibus. Item in Alemannia perüda 
ib. a. heresis, que ibidem diu occulte pullulaverat, ert  manifestaia. Quapropter 

+irca Rhenum nec non et alibi innumcrabiles beretici per magistrum Con- 
radum de Martpurg auctorih~te apustolica examioati et per sententiam se- 
cularem dampnati igne combusti dunt. Fuerunt autem preaente eodem35 

1) Die hl. Eliaabeth atarb .bekanntlich 2) sepoltar. 
1231 , 19. Nov. 



Conrada Erffordie 111. nonas Maij 1111 combnsti. Hoc nnno frritres nii- 

iiores infra miiros Er fordenscs  ccnobium edificare cqperiint, dani ex t ra  

niuros per  XI annos rcscdissent. 

Hoc etiam anno 1) magna discordia inter episcopum Mo- 
5 guntinum et Conradum lantgravium Thuringie, fratrem pii 

Ludewici pro monte Heylinginberg in Hassia orta est. Fiiit f01.m.~. 

enim talis 2) contentionis eorum (causa). Nam Sifridus ar- 
chiepiscopus ab Eckehardo Reynersbornensi abbate octavo 3) 

viro religiosissimo quandam peccunie siimmam extorquebat. 
10 Quam sibi erogare rennuens (a) prefato archiepiscopo Erffor- 

diam veniente moramque in monte sancti Petri  trahente dictiis 
abbas est vocatus. Qui cum se conspectibus ipsius obtulis- 
set ") et postulanti ab eo peccuniam more pristino dare recu- 

' sasset, gavior i  culpa per ipsum ibidem eubicitur. E t  tri- 
15 duana peracta penitencia, domino Hoguntino ibidem cele- 

brante capitulum5) a loco penitincioso surgens nulla veste 
velatus capitulum 8 )  virgam manu bajulans venialiter petiit. 
Visusque a militibus magnifici principis Conradi lantgravii, 
fratris Hinrici regis Romanorum et  pii Ludewici laiitgravii, 

20 casu deambulantis in ambitu sibique dominum abbatem misere 
capitulum frequentare rimantibus , princeps furore suffusus 
capitulum extracto cultro citissime adiit, archiepiscopum coma 
immaniter deprehensum transfigere laboravit, sed (a) presen- 
tibus prepeditus (est) 7) .  Moxque archiepiscopo ob hanc (in- 

25 juriam ?) diffiso "), priuceps memoratiis oppidiim Fritzlar ar- 
chiepiscopatus Moguntini siiccumbenu dilioni g) terrc l I a s ~ i e  

1) Im J. 1232. Vgl. Rornmrl, Gesch. 
von Hessen, I. Bd. S. 307 folgd. und 
Anm. 113 U. 1.14. 
2) Im Or. steht z\\ischen talia und con- 
ieotionirc ein tarn. 
3) 1'2'17- 1233. S. B1011er S.228. 
4) obtnlisselit. 
5) wpitulo. 
6) capitolium. 

7) Im Or. : „- deprrheiisiim sed presen- 
tibus prepe(lituir tranaiigere Iuboravit." 
8) Hier ist ohne Zweifel etwss ausge- 
fallen, wahrscheinlich : „e civitate Erf- 
fordie egresso." 
9) Die Worte : „succiunbeus ditiouiSh 
stehen im Or. nach: terrc Hassie in- 
sit!irn. 



expungnatione proficiem , suburbiis incensis ad terram , e x  
qua exierat, remeavit. E o  itaque reeedente Sexus femineus 
dicte eivitatis menia murorum scandens pudibundas partes l )  

corporis sue eaterve (ostendit), dicens, ut  inaternis oceulta- 5 

rentur matricibus , ac verbo (et) tono infamissime imaginem 
straminiam ad instar 2) luto fedanint irridendo. Post hec, 
hujiismodi gestis in auribus prenarrati prineipis clangentibus, 
ab ipso manu valida et robusta secundario ipsa civihs obsi- 

(:hron. detur, (et) X W .  Kal. Octobris, conira multorum opinionem di- 10 
Sam - Potr. 

a. 1 ~ ~ 1  etus princeps ipsarn civitatriu inecndiu ecl,ii, captivos secnm abdg 

ceos episcopum H'ormaeieusem c t  Guntheriim 8 )  propusitum ejosdem loci, 

propositum Hinrieiim in Hilgenstadt *) c t  quosdam canonicos cum 

aliis fe re  ducentis militibus. Fridericus itaque d e  Drivort  J) a c  su i  CO-: 

plicaf rupiis violentec d hostiis m n g a m  iode pecaouiam a eiribiiri t 5  
ibideu) deposiiam sacrilego manu aufercoles, libros, a l i c e o  a c  eaelesie 

ornaiurn cum saoctorum reiiquiis distraxcruot, de quibna ornatibus 
una casula serica in Ellende et unum subtile Reynersborn 
venerunt. Quam plurimi etiam ibidem inbabitantes ferro et 
igne perieriint, civitatisque edificia et precipue hujus loci%o 
siimmum (tempium) eum eeteris eeclesiis vel edificiis ferro et 
igne Sunt exurita. Fer tur  etiam, quud diciu e s t  h o r ~ n d u n i ,  ipsum 

saci*osanctuiii 6) Corpus domiiiicum U malericis ibidem in te r ram igoomi- 
niose esse  dejectiim. Quot 7 )  autem ibideiti occisi vel quot igne eon- 
sunlgti, novit dous pri~iter evi 9, qui eidem loco per  madiin presemtis 25 

i r e  scintillom 9) eterpam L o n i b  su i  c o m i n a t u  es1 choruscaiionem. Post 
hec dictus princepe penitencia ductus, cooperante epirib san- 

1) pudibanda parte. dem Kreuzzuge getrotfen habeu. 
2) Wird wohl „Coiiradi Isntpravii" zu 6) sarcophagum! 
ergniizen sein. 7) quod. 
3) lm Chron. Ssmp.: Gumbertum. 8) So ist diis siunlosc „cti?' bei hlcii- 
4) aiif dem Eichsfelde gelegen, eben- Leu, Chron. Sptr. (p. 255) zn yerbes- 
falls mitinzisch. s~m. 

5) Es irt denc.lbe, den wir oben uiiter 9) stillm. 
den Bt.8leitem des Landgrafen L. auf 



eto, omniime U dlFtr ti- BFiWar wiaiiru qmercns hnmi- 
iiter ae prestravit 1 6rcinam, quam ia tena Hamie h a b u e  
rat ,  canonicia memorde utbia proprietrth )ptulo t r i k i t  m s  

emendaii~, Demum reE&so iid.tas hrbitu, donnie T m  
5 irjec divinia inherendo mltibus I), cunm jejunk m r c e r d t .  f.1- m b .  

Donavit i b p ,  jwto donatianis w o  csiiaria ia Gribstede - 

Boepitrli sancte Eätlbath h H-rg eccledcque dediute d 
dei genibicisque me r e v e r e s t h  e t  hnorem. 

Anno domini M.CCXX3CIII. Vlli. Kat. Aqpti rax et Moßnliba 
1 0 cum magiatro Conrpdo de Martpnrg Moguntie wnventnm episcopomm et .. 

comitnm atqie clericomm fecemnt, pro qnibtu infumatis ab heresi, inter 
p s  coines de Sspe accusatns indudas expurgatienis alteriores obtim*. 
Siper diqriea vero, q d  non comprnienit, predicrs mim k d a ,  
de Martpurg ibidem populnm cmce s ipv i t .  Quapropter felle amaritndinis 

15 commoti illi jam dicto Coprado in reditn insidias juxta Hartpnrg ponentes, 
ipsum nna cum Gerbaido minoria ordinia fi-atre prubate vite vircr XII. Kat 
An@ andeiiter occidemiit. Eoe etiim aooa 4iCidaa Moptinos habito 
wnsilio cnm auionicis Mogwtinis pro sni predecesseria debitis, qoibns epi- 
scopatus jam dudum Rome fuerat obligatus, in  tota diocesi sna reditoum vi- 

20 eealmsm partem a pemonis ecclesiastiais colligi mandwit, ac snpor hoc dato 
prinlegio se eneqiiam a dem suo diebns auis qnicquam petiturma. Canonici 
etiani mairicis ecclesie Moguntinensis fide joratoria confirmaverunt, se de 
cetero nullum pontificem electuros, nisi in idem privilegium consensumm. 

Dum contemplmur mentie intiiitu investigabiles vias 
35 gratie Cristi, quia teste Salomone cuncte res difficiles non 

posaunt explicari Sermone, 2) lippis oculis 9 operam solis 
minus caute attendimus. Quis enim scict ordinem celi (et) 
ponet rationem ejus in t e n a ?  Sed omnipotens deus, cujiis 
invisibilia per ea que facta sunt inteliecta conspiciuntur, opue 

30 quod in medio annorum legis et gratie vivificando promisit 
dicens: ,,qui in me credit, Opera que ego facio et  ipse fa~iet , '~  
nostris temporibus, quod in medio annorum gratie fideliter 
(promisit) fideliter notum faciens dedit nobis ausum investi- 

1) L. Konred trat imch im J. 1232 in ?) Im Or. vor lilipia ein qne. 
d a  dmtbchea Orden. 3) ecclaiis. 



gandi, dum pcr famulum suum Ludewicum super terram spar- 
gitur lux ejus miraculorum. Sed fides sine operibus mortua 
est, et unusquieque tantum credit quantum operatur. Quod 
si iate credidit, nbi ejus opera? Sed credidit, et fuiiiculum 
coccineum Raab penitentis (ampuit), dilatato corde erniesiil 5 

per feneetras actionibus I ) ,  dum manus misericordie extendit 
pauperibus aifectu pie compassionia, et justificata est sapien- 
tia a fi suis. Quicquid enim beata Elizabeth ejus conk- 
ctalis in receptione pauperum largitione elemosinarum vel alüe 
commoditatiJue egentinm peregit 9 )  ; hiia iste cönsentiendo et, t o 
ut amplius dixerim, adjuvando (accessit). Dum alis virtuhim 
se innaem tangunt et viuuia castitatea) jura matrimonalia 
nunquam excesserunt , qui duo cherubin aureo propiciatorio 
illo celesti purius intendunt. Erat  ei cordi pax et veritas 
judime pupiilo et humili, ne predo aut malignua apponeret 15 

magnificari super terram, carens 4) illud dornini cominan- 
tius 5) ,,egeno et pupillo non judicant e t  cauaa vidue non in- 
greditur ad eos." Istius modi a sponso celesti ejus fidelis 
anima virtutum habens dotalicium, etiam suo tempore sacra- 
menbm , aureiim representare videbatur seculum , Hartpur- no 
gensi magistro Conrado licet apostolica auctoritate suffulto, 
occasione tamen verbi dei plerisque Germanie in lock inju- 
riato, iate soius in sue partis ditione erat consilio et aurilio. 
Cum autem patens sit deus de lapidibus suscitare filios Abrahe 
et calix aque frigide pomgatur non sine prece recipienti, (ac) 25 

etiam prophetanti merces campensetur propbeto; quis teme- 
rario ausu non credat divinam pietatem in famulo suo operari 

rqi. =,.pro bona voluntate =)? Anno igitur gratie H.CC.XXXIII., 

1) actiqnis. 6 )  wmminautum. 
2) pewgrc. 6) Im Or. ist hier, wie die Vergleichong 
3) Im Or. yor juln eil1 YUC. mit der d. Uebers. (S. 69 VI, 1.) cr- 
4) caöeur. giebt, die ursprüngliche achte Bioleitoeg 



ex quo ecclesia Rcynersbomensis primitus fnndata est 
CXLVLII., Jhesos Salvator sive salohris noster, qui facture 
sue ih includitur ut non excludator (et) ita excluditor ut non 
includatur , sed totus totnm tenet , vidit ecclcsiam nostram 

5 Rcpersbornensem sanda electione , transivit nos miraculo- 
niei exhiiitione, licet apostolua describat : ,,lingwas nos di- 
scimus 1)  quia signate sunt ididelibus non fidelibus", ut per- 
ceptio 2) munerum presentium cedat eis in argnmentum spe- 
randarum rernm, non apparentum. Cum autem anima plus 

I o sit quam esca et corpus plus vestimento, multo differentius a 
spirituali disht corporalis gratia, sanihtnm licet, et iUum 
ogerator unus atque idem Spiritus. Hic etiam insignivit en- 
gentibns meritis sanctom suum Ludewicum. 

Uude in feria tertia rogationam, quando apud nos mr- 
I 5 sus fieri solet , puella quedarn de Mechterstede 8) et una de 

lerseburg visum receperunt. Ecce (apud) ostensionem pre- 
sentium (signoram) reducahr nobis in memoriam dignitas 
preteritorum , ut diligamus (et) veneremur emn , qui sgutum 
sue divinitatis miscuit luto nostre mortalitatis, ut sub umbra 

so cecitatis 4) educeret de tenebris originalia peccati condicio- 
nem 9 generis bumani. Ea  die, qua ecciesia celebrare con- 
swevit adventum spiritus sancti, quedam puella in contra- 
zii den Wundern des Landgrafen L. der clementia se fideliter invocantibas et 
s p i t a e n  unächten zum Opfer gefalku. mirificans snnctum suom a t  glonficans 
Ua uns die entere aber glucklicher Weise exaodivit e w  , iit reliorteut optata be- 
erhalten ist (bei Meuten, Supplemente n~ficia sanitatom Nam a d  iuvocstio- 
zur vita 5. Elis. P. I%), so lasse ich nem ejus r t  wntactiim sepulture rjus, 
sie hier folgen : ,,Post non multum vere claudi gressum , coeu viniim, muti lo- 
tempris multi u fidelibas peoeantes me- qudam wnsecuti sunt, plurerqne mor- 
nta a peregrinationem pii prinapis, tui revkerunt." 
laborrsqne et d i n m ,  quod pro nomine 1) dicirnns. 
C M  aggmsor ut, et credenter mm 2) peraptione. 
pro hiis prUemia in coslertibris wecll-  3) Ein Dorf an der S tnfse  zwischrli 
turn, c e p m t  in sub  nacessitatibus e t  Bismach und Gotha. 
i~ifirmitatibw ipsiris patrocininm in no- 4) acinati. 
mine Domini invocare. Affuit ergo dei 5) wndicionis. 



ctiene CWim alleriata est. C o m  ips iu~  p-m, Wetze1 
aeinwe , in e a d m  htWemade 1) grerrsra~ cerr)iit, htericcto 
etiam tempore puer quidam 2) de Hermpoii 3), a ta t i r i tab  
d a ,  l o q i t e h  recepit , qui bngwam in mdum a d e  ri- 
debatur haberc. - TxaiieclEtie diqumtia diebus Herarimma, 5 

in Nortbuseri residene, ad nos in cuni vectus, greearna ra- 
rcpit. Itidem &o iiomporc puelh'qusdam gibbosa siuti 
ed. - Pneiia etiun quedam de Smkherg") pcdibua clanda 
et alia Be C m  9 utm mmu arida eat sanata. - @dun 
Gisciem momiee G o t l ~ ~ k r ,  qm vivebat arte molitioair , ha- i 0 

beb& S i i m  forme admodam eiegantis, qni pedibne manibns- 

quc aeptando w d o  sadibne modo paelibet rlio sorrtemtacnlo 
quod occurrebat annimm, dum naturales temptat fermare gres- 
sns, quadam die a patre m t r e r c  minus proepedne i p ~  mo- 
leaM r o h  exceptae, tcr aut quater ejue v o l m k  QFniHt- i5 

vectus tandem sub aqua mortuus esb inrentus. Quem +er 
et mater, dum ad eepulchrnm sepedicti principb dsrepissent, 
vivum receperunt. - Cujiiedam e h  puer de Franconia 
submersus ab hora prima usque ad v e s p e r n ,  ejua meritie 
vite pristine est restitutus. - Sunt et alia plura, que v e r a w  
revelatione comperimus, que quia comprehendi non poterant, 
Uide scripta relinquimua 6).  Hec igitur et alia plura per in- 
gratitudinem neglecta et per inhabitantium negligentiam sunt 
aopita. Per rerum enim temporalium affluentiam frequenter 
proch dolor! tepescit religio et caritaa refrigeecit. Tandem25 
iioviseime 7 )  diebus istis deus ulcionum non sustinens eancti 
sui gloriam alteriue occultari, permieit ut ignie accensne in 

1) Iiebdomeda. 6) In der d. Uebers. (9. 71, V. 30- 
2 )  quedam. S. 78, V. 4) siod noch vier sokb Wmt 
3) MorUpoli. der eothiiten , dii p w i G  unpriinglidi 
4) Stadt Sonueubeig, im Herz. Mai- auch in den A. R. cnthrltni warm. 
uiingen. 7) wvissimu. 
5) Krtuiacli. 



ferore suo omnia servorum dei hbitacuia una cum sanctua~io 
crudeliter conibgaret 1). Predixerat aamque pyus princeps, 
dum ab eie beuedictioltcm acciperct, quod post diacessum 
suum eisdem multa erumpna et ca lamib immineret. Ecce 

5fr&re0, que propheticus nobis et fidelis pronunetiavit pRn- 
ceps, jam olym expert. a u m u ~  Nam et preslia spoliah, pos- r.1. >ee. b. 

sesaioees distracte, ediiicia dirda et collapsa, mancipia im- 
iniwta 2) et diesipata, refectio imminuta est. Defectus ia 
vestitu aliisque ~ecessitatibue prevaluit et egestaa. Qaid . 

i o plurr 'C. Tepuit erga nos devotie populi, reverentia princi- 

Postremo o&inae 3) et h a b i h d a  nestra vorax flainpa oon- 
eumpsit, sed et sanctuarium nostram igne incensum est cum 

45 altaribus et sanatorum reliquii8, cum libris ac ceteris orna- 
mentis. Quid ergo restat, nisi ut  dicamus cum propheta: 
,,Omnia que fecisti nobis domine, in ver0 judicio fecisti, quia 
peccavimus tibi et rnadatis tuk nen obedivimuslU Revera 
fratres oportuit hec fieri, ut  s e m o  propheticus nostri prin- 

20 cipis impleretur. Verumtaneen adhuc anima nostra sustinet 
in v e ~ b o  yua popitio, speaass et expectans consolrtioneaa, 
ut, qnemadmodum predhit, nos visitet in salutari suo tempore 
opurtiino. Post tantaa itaque caligines tempestatum, post tot 
tesebres peiicdoram, jam p k a t w  f t i c b 4 )  Qomims olltendib 

2 j nobis lucem miserleordi~nun snarum , radians in nos sigMs 
et miraculis vehementer. Nam memor dominus peregrinatio- 

nie servi sui , nt preduit , declargt ejue mei ta ,  scilicet ceciir 
1) D u  Brand von Reinhardsbmnn er- 3) ofiicians. 
eignete sich im Jahre 1292. Die ganze 4) So lieset unser Or. statt deu gewifs 
Shafpndigt ist also natiirlich erst nach falsclien : „jum praelaudutua sanäns do- 
jmcm Jehn geschrieben iind nur zu- minus" bei Menken, Sopplemantc &C. 
fdlig gcnde an dimcn Platz gekommen. p. 1999, A. 
2) immnnita. 



visnm, mtis loqnelam, clandie gresmm, morkiis vitam resta- 
tuens, aliisqne direrais i n i h h t i b u s  oppreesie sanihtum be- 

neiicia largiendo. Accingamur proinde fiatres ad gratias a g n -  
dnm, ut serviamm ei in sanctitate et juetitia deinceps omniins 
diebus vite noetre. Extirpentur radices et germina omnimn 5 
vitionim et revireecat in nobio antiqne derotionis pulchrikido, 
spiritualis disciplina et observantia regularis. Refloreat in 

nobis vigor pudicitie et sanctimonia c d t a t i s .  Evigilet amor 
paupertatis per abdicationem proprietatis 1); wscitetur mise- 
ricordia hospitalitatis et pre omnibus custodia fiaterne cari- fo  
htis. Hec si fecerimw , habitabit dominus nobiscnm in loco 
illo et hona terre eomedemus et bonorum omnium habun- 
dantia perfruemur. Hec de verbis principis diximns inci- 
denter. - 

CL Ranp. Anno domini M.CC.XXXIII1. V. Kat. Jnnü Binricos lanignvios ce- 45 
a. ltu. pit castrum Velseche comitis Hinrici de Glichen et ibidem XXIlI eriptos 

decollari precepit. Hoc anno Hinricos lan~gravins pertesus malomm, que 
Passus est ab Ainrico comite de Glichen, ipsom tandem legittime citatum 
ac postea sententionaliier prosmiptum novhime e l im (omni soo) jnre feu- 
dali ~rivavit. Qoapropter Mogontioos Erffordie advocatiun a IantgravioSO 
solvendam conimutans, episcopales redditus in Guttern, videlicet XL ta- 
lenta, eidem jore feudali porrexit tamdiu quousque per alia bona advo- 
a t i e  restanmm faciat. Hoc etiam anno hyemps asperrimas) adeo foit, 
ut in mediterrane0 mare institons Venetiam com ooeratis summwiis po 
destri itinere per glaciem transirent. Que scilicet hyemps non parvam25 
per totam Ytaliam in vineis atque jomentis et olivetis intulit cladem. Hoc 
etiam anno XIIII. Kal. Maij Parisiis super ecclesia beate virginis in arce 

fol. W.a.visa es1 ymago crucifixi atqoe yris super ipsam protensa. 
~ i .  SWP. Anno domioi M.CC.XXXV. dominus papa directis in Alemania lit- 
'' teris ab omnibus episcopis atque regslibus abbatibus milites 3 )  ac subsi- 30 

diom ad Romanos impognandos postulavii. Hoc etiam auno Mognntini 
majoris ecclesie canonici archiepiscopi auctoritate freti, per tot;un Mo- 
guoiiam dyocesin , edictuiii promulgaverunt 4),  videlicet ut in omni ec- 

1) Bei Menken I. C. heifst es statt per 2) asperrimun. 
abdicationem proprietatis , mir scheint 3) militibas. 
verderbt : ,,abdicationum , pictatis.1' 4) promulgaverint. 



clesia conveotuali una venderetur prebenda , (ad) boc precio scilieet de- 
biti episcopatns solvenda. Eodem anno imperator Hinricnm 1 )  regem 
Romaoomm filium suum captivnm casim Heydelberg custodiendnm tradi- 
dit, ac post boc ipsum inde assuoiens in Rehia castro Stereheym sewan- 

6 dum commisii. Tandem imperator adhnc rimens per ipsum ab emulis sois 
imperii turbationem moliri , pcr episcopos scilicet Saltzborgensem et Ba- 
binbergensem ac postea per patriarcham Aqoilegeosem enndeni in Apo- 
liam traosmittens castro Balerne recipi mandavit. 

Anno domini M.CC.XXX.VI. Kal. Maij 8 )  Martpurg translatio sancte ch. S m p .  
a. 1YX. 

3OElizabeth solempnis facta est, procurante fratre Conrad Theuto- - 

nici 3) ordinis olim lantgravio , presente Prederico imperatore et 

tribns orchiepiscopis scilicet bioguntino Coloniensi el Bremensi cum 
aliis innumeris nobilibus, ubi magna discordia facta est inter 
Fredericum imperatorem et  episcoyum lüoguntinurn, ubi ctiam 

15 domious mirabile minculum osteodere dign.31.~ est, videlicet nt de ossi- 
bus illins oleum evidentissime e-xsndaret. Hoc etiam anno V. iial. Ja- 
nuarii in Fulda Judei uiriusque sexus XXXII a cruce signatis sunt per- 
empti, quoniam duo ex eisdem Judeis in sancto die Cristi cujusdam mo- 
leodinarii extra niuros habitantiß et interim in ecclesia cool nxore manentis 

20 V. pueros niiserabiliier interemerant ac ipsoruui saogwinem in saccis Cera 
Iinitis suscepcrant , igneqiie domili supposito recedenies. Cujus rei veri- 
tate4) comperta et ipsis reis Judeis confessa, ut supradictum es$ puniti 
sunt. Hoc etiam anno Meynardus Comes de Molberg qoeodam civem Erf- 
fordensem cognomine Legatuui in sancta nocte omnium sanctomm ad ma- 

25 tutinas euntem captivum deduxit, Quapropter Moguntinos (apud impera- 
torem) querimoniam deponens ipsum M. proscriptioni ae sue excomrnoni- 

cationis sententia inoodari procnravit. HOC eciam anno Idus Julii 
pueri ErKordenses millenarium excedentes numerum , ducen- 
tes choros usque Arnstete venerunt. 

30 Anno domini MCCXXXVIII. I11 ') Nonas Maij orta tempestate citra is.. . IYJE. 

~ilvam Loyben in villa Sule dicta, snper cujosdam rustici solins horrenm 
et coriam ~luebat dominus, non ut filiis Israelis quondam in deserto sicud 
pulverem caroes, sed grossa cnrnium frusta in niodnm interioris pingre- 
dinis, quamm partem 6) duni volucrcs et caues deportantes, relique circa 

1) Rinricus. Böhmer, Fontes, 11, p. 396. unten) Iiii- 

2) Das Or. hat V1 Kal. Maij. Gewifs ben richtig blofs K. M. 
nur ein Schreibfehler, indem d ~ s  V1 3) Theutonice. 
der J a h r d  aus Versehen wiederholt 4) veritatem. 
wurde. Das Ch. S.P. und däa Chron. 5) Im Or. sleht in atatt 111. 
Erffordienae - dir Urquelle - (bei 6) partes. 



v-peri i~  dir ardort rdoti &dea l i  scmt. Cijm mwm ni 
hoe sigoum herit, d i e s  timore qua- diieputahne diuuLiC.r. Roe r w  
VI. KaL Jolii obiit Sopbii, mater Aiuria btgravii, CI Tsaiueb i e  im 
eeclesia San- Karherine sepuha est. b d s  anao i d b u  iilis koba 
prepositis Magdebargmsibns Alberto viddiat et harne isier se d i  5 
durn babentihns nee ullo eonsilio rel arbitrio cedeaiibus, coitigit senes 
Bnmoliis m Magdeboreh rnaaeniis ad castrom vicimim, in qoo p&i.s 
morabatnr Albertos, insidias pooem et pradam vemri, p o s  ipse pemicira 
fagando pemmtos usqne ad moros eivitaiis snnm ex aU p v i t e r  niine- 

fol. b. rahC Q u d  videns quidmn pmim rdvnae, sians ia m r o ,  sagiiiam ü- 10 
rexit ac Albertuni proporiitum letaliter \xlnenvit, qui mot web 1) ~ i -  

fessore confessns ae defunctos est V. Idus Mareii. Hoc anso VII. Kal. 
Julii Erßordies) in basilica beate virginis megoificum opos meritis ut c r o  
ditur ejiisdem gloriose virginis operatus csL Siquidem puer scbolans a 
rnmmitatc 3) laqnearii ante smmnm altare snper illnd pawieatmn COP 15 
rwas mortem Contra humanam opinionern evasit, ita ot VII. die ambii- 
laret et postea plene convaieret. 

Cr. -P. (1239) Eodem anao in Campania Franeie juxta civitatca Pmisimi 
a. ln8. hereiici combusti sont numero dacenti minus XVI*), qni ut ipsi confessi 

fumnt ex eomm ") progeie erant, quos ipse Theodosim temporilms Au- 50 
gnstiai 8 )  vi ex Africa expiilerat, qui etiam de seeh Manicheomm fakse 
d u a t o r .  

ib.& lm. Anne domioi M.CC.XL. pmitiosa adboc ecclesie inter papam et 
impentorem discordia cnnetis fidelibus non modiem iucussit timorem, 
maxime cum frater Coaradus magister domus Thentonia, qui Alemanie25 
consüio principnm ad ipsos concordandos missur, o m l ~ o  dei judicio Rome 
YII. Kdead. Aupsti diem drosit extremum. Eodem anno arcbiepiseo- 
p s  Mogwtinas t qiidibet ccclesir Erßordeisi unam campaaiu vei i l b  
redenipiioneni recepit. 

ib. L 1 ~ 1 .  (1241) Hoc eciam rono XI. Kal. Septembris Gregono papa defuncto, 30 
Romanna Senator urdinales ad Romanum pontificem eligenduui in domo 
padam sicut moris est reclusit, ubi dum XI ebdomadas in electioae I+ 
rantes (non concordassent), ita ut unus eorom scilicet Rtipertus de CboF. 
zim 7 )  ibidem propter aeris intemperiem , que in urbe tnnc imnhit, er- 
tremnm exilaret spiritnm. Tandem VII. Kai. Nnvembris in dominm35 
Gumfredom Sabyensem presulem conseosemnt et Celesinnm nunaipmnt, 
qni siatim tercio die morbo correptus nec pallio nec infula vel bulla fm- 

1) actiw. 5)  qiionim. 
2) Erffordenses. 6) Auguiti. 
3) sinuitate. 7) Chndm. 
4) Im Or. „- dticc?nti et XVI miniis" etc. 



W, 1111. seilicat i d n  Novembris diem da& extremum, sicque 1) qui- 
dam cardinales ab nrbe dikpsi metuebant iterato mclndi. . Item 1111. No- 
nm Jannarii 2) obiit Hermannes lantgratms Rltesie filins sancte Elizabeth 

in Crntzeborg, intoxicatns n t  dicitur a quadain femina dicta 
5Bertba de Sebeche. Qui cum duceretur ad lüartpurg obvius 

fuit eis Hinrims lantgravius Thuringie. Qui cum interrogr- 
rets) quid ducerent, reeponderunt se ducere filium fratris 
sui Herrnannum. Quibus dixit, ut reducerent eiun in Rey- 
nersborn. Quibus obedientibns ductus est in Reynersborn, 

jodnctuque cain honore maximo sepultus. Fachim est autem 
u t  predicta femina Bertha cum alib multis nobilibiis terre 
interesset. Que dnm 4) monasterium intraret, predictuni cor- 
pus lantgravii cepit per naces sangwinem evidentissime ema- 
nare. Quod videns Rudolphus pincerna cum aliis nobilibua 

i 5 et clarissimia viris, ceperunt omnes lacrimabiliter proclamare : 
ToZZite rnalejcam sacrilegam , gue nobis dominum no- 

strurn tarn miserabililer absfulif et ertinsif. Ipsa vero ab 
amicis suis secrete clam est abducta. 

Eodem anm obiit Engilhdus Noaenborgeasis episeopus , csi ssc- Ci. &pp. 

POeessit Theodoricos, hrter  marchionis Misnensis, ipso marchione agente L lW' 

nt pibnsdam lieet pancis eligeretur. Nem Petrns magister in studio p* 
sitas canooice fuit dectue, et dum nunctii ut rediret missi fiiisreot gre- 
dietus Tbeodericus archiepiseopam adiens muneribns datis in epieeopom rc 
cedrmari optinoit. Parus duni super sua rala electione mnlta allegaret, fol. 81). i. 

95aisi tPcoret bacolandum se eese intellexit. Sieqne coafusiis d h i t .  
Anno domini M.CC.XLII1. Ionoeenins 1111. electu est in eummum ir. a. tw. 

pontiflcem. Bie Papa insdtuit, ut quiconque prelatus ferret sententiam C i m e  

ereammunieaeiouis iuris ordine non servato, ab ingressu eccleiie et ad ~~~~ 
r n h  per unum masern ipso focto sit snnpensus ; alioqnin irreplaritatem 
iaeorrit, de p o  solus Papa dispeosare debet et non aliis, ut extra de 
sentencia exeommunicacimis mm elerni tribanale. Et cooetituit qdmm 
qoe codex ordinarins vel eciam dclegatus contra alterius iusticiam vel 
eciam contra conecienciam suam in gravamen alterius partis iniuste iudi- 

1) .¶ic ;j) ioterrogarent. 
2) Cf. Rommcl, hau. Geachidite (1, 4) turn. 
S. 216 ff. U. S. 244, h m .  137 U .  138). 



p u n p  fratcr ejosder validor uimo et corprr an ceteris oca- 

baii. Rex aoici  Lodcwitms pro dcmpcio.e sru M t  S o i h m  eeatni 
milia mareamm a p t i  ci civi~ltea Damiatai. Vaoi ,  1) r w a  tatoria i 5  
vua  prrliou eqilm ek- .limmtacrUtY.oriii, SM.Cai L ilk p 
i i i  3 )  ~ptinuerunt. U e m  aokm kmpore 3) cnm ru Fraacie moruttm 
ultra mare obi rimd didum est upios et ad plarima dampna pudoctus 
~ t ,  venernnt congregti in regnam Qnneie apnd Parisios viri scclerati 
m g i  malebei fures el latrooer merelrieer deaomhtc f  se pasiem, &!M 
ecukr re velle venire in adjobnom regi Fnocie ultra mare. Eie upita- 
neum migirirnm baboemnt nomine Jacobom peritnm in plnribns iiiyFis. 
Hic lait upoeiaia Cistercienris ordiois et seeleratissimns. Hic dicebat sibi 
divioitar revelri 4), (qnod) per solos pastores km saocia deberet libe- 
rwi. Hiib) publice (crocem) sanctam 9 predieanin~ Com autem in ei-85 
vitale Paririeasi a domioir cootradiceretar, quia auctoritate propri. nemo 
deberet crueem predicue , quidam 7 )  ab eis clerici occisi smt. Tantnm- 
que favorem et coosens~m Parisieosium civium sunt adepti, ut eis plas 
crederetur quam dericis, nec clerici pre metu eomodem aodebants) jrn 
in palam extra sui hosyiiis ambulare hospitium. Tandem jussu + e s  
mt r i i  reßr, ne quir ex horte pastores 9) in civitatem reciperet, exemtes 
inde cum LX veoeruut' Aurelianis, ubi eciam cooiradicentes sibi aliqwr 
clericor ucciderunt. Tandem apud Bituris civitatem occisi snnt et dissi- 

ib. 8.  i~b.pati. ltem irle papa Innocentius 1111. inter omoes aposblicos a sancto 
~ O I .  m. s. Petro papa dicior fuit, ricud mfertw, et opuIcocior in peccuoia et the-55 

rouiis. Nam ricud multis courtat, eo tempom, quo Ainricus Thuriilgie 

1) fcrnim. 5) Hic. 
2) Im Ch. S.P. I. C. : nullo prelio. 6) sanctum. 
H) 1)ia fulgei~dc Gcachichte iit hier aus- 7) qiiedam. 
fiilirlichar ule irn Clir. 5. Acgid. n. Chr. 8) audiebant. 
Swml~cir. crziihlt. 9) partoris. 
4) wvclurr. 



hnigrivius regni gobernacnla susceperat, eidem ad snpplementnm ngni 
viginti qninqoe milia argenti transmisit. Eodem anno captus (est) episeo- 
pua Bambergensis a Bertoldo comite de Kefernberge. (Castrnm), in quo 
idem episcopns tenebatur, brevi tempore postea transacto jndicio dei 

5 fiamma combussit et consompsit et inhabitabile reddidit. Qnem episcopm 
postea Hinricns lanlgravius in regem electus a vinculis absolvit. Item post Chrom. 

Su-Patr. molta mala que fecerat et exercuerat Fredericns impentor, inter alia mala ,. 
promisit Sameenis ac soldaoo nomen Machometi in templo diebos ac no- 
ctibns proclamari. Bocario (regi) scisaiaticol), inimico dei et ecclesie 

i 0 et solempniter excommonicato , filiam suam tradidit in uxorem. lpse 
eciam dicebat: quamobrem9) ei principes imperii institucioiii mee assenti- 
reit, ego urique multo meliorem modum cndendi et viveudi cnnciis na- 
cionibns ordinare vellem. 

(1 246) Hinricos lantgravins electus (est) in regem 8 ) .  Et n o h  a. s. tau. 

4 5 quod anno domini Rf.CC.XLVI1. Hinriciis rex et lantgravius 
in die sancte Juliane in Wartperg immatura morte obiit in pronuvioib. a. W. 

veutris, et sepulius est in Ysenacbe, qiiia@nta erat aeris intern- 
penes, quod cum maximo labore a Wartperg vix ad sanctam 
Catherinam deductus est. Bic quia sine herede defunctui est et eir. 

20 quamvis feliciter, tamen plurima bella et dyra gwerrarum torbatio in Th"- 
ringia et Hassia exorta est et in oliis finibus ejus. Nam statim quidam 
militares viri, scilicet Lodewicua de Horzelgaw 4), Jobannes 
dictus Asce nim aliis s u b  complicibua schultetum vel advoca- 
tum de Teneberg captivum abduxerunt et omnia pecora ante 

25Ysenach et in villis propejacentibus abstulerunt. Sed et mi- 
nisteriales terre loca sibi placentia edificarenmt , scilicet illi 
de Wangenheym montem Kalinberg, illi de Tulstete montem 
Steynberg , Hermannas Stranze in Scasonowe , illi de Lupize 
Luchtewalde, illi de Kobinstede Scharfinberg, illi de Fran- 

30 hsteyn Waldinborg. Hoc anno mortnus es1 Rermannus, mmes de rbia. 

OrIamuode. 

1) legirmatiw. Leben des Erzbiscliofs Willbraud (s. 
2) Der aocli bei Menken vorhergehende Meib. 11, 330 ff.) unterbrochen und erst 
Spruch von deu drei Betrüger~i ist im Pol. 371 , col. a ,  lin. 35 wieder aafge- 
Or. aurgcfalleo. nommen. 
3) Hier werden im Or. die A. U. von 4) honclgnr. 
dem Chron. Magdeb., iind zwar dem 



cb. Samp Hoc aono moitiplicata suot mala super temm. N m  torba- 
'. adauxit discordia, que hcta est inter comites Thuringie e4 pincamai di- 

crsoi de Vargila Rudolfom, qni mulrui villas comiina depopnkns iape eo, 
sompsii, per qaod foctum eosdein eomitas ad resistendom provoavit. V* 
niens antem piocerna cum sub occumt illis et cnm eis ponpam eommkit 5 
Piocerna ergo de prosperis socceusibns de preteritis factis e x h i a m t q  
comites inimicos soos non mlum devicit, sed etiaa qoatriar ex CU & 
Gmtberum eomitem de Kevernberg et filiom ejos Bertoldo~, et R t m i i  
et Gooibernm comites de S w a d r g  captos secom abdoxit, et  ii vinaili 
eoqecit. Sifridus Moguotious apud prpam optinoit, at vacantea prd.iara i 0  
et prebende per bieooiom episcopatoi d c s e ~ r e n ;  ei hoe factnm qoi.pe 
aoois perduraret. Hoc eeiam anno in vigilia srocti Jrwbi rpstdi Hin& 
cus Filius Theoderici marcbionis, coosobrinos Rinriei regis, venisnr m 

ioi. 371. b. Tburingiam cum exercitu prope ErKordiam resedit, ita ut e r  civitate ad 
suos et a suis jacula in civitatem jacereotur I).  i5 

Hoc anno Sophia ducissa Brabancie fiIia Ludewici lant- 
gravii et sancte Elizabeth , mater Hinrici lantgravii Hassie, 
castrum Wartperg et totam terram Thurinße im  potestatem 
suam recepit ipsamqiie fidelitati Hinrici marchioniri avunculi 
sui commisit P). Hoc anoo civiias Wisse- captis el  depulsis habita- 30 

-roribus prede patuit et igoc succeosa est. 

rhr .  s.,,,,,. Anno domini M.CC.XLIX. Sifridus l\iogonlinus in Pingaia 8) moritor 
.. lZ4" et Moguntie sepelitur. Quo defuneto, bellis adhuc uodiqoe fremeatibos ei 

crndelitate predooum in depopulationibus ecclesiaruni civitatum et villarom 
adhuc ingravescente, prospexit da excelso saacto suo dominus et de celo45 
in Lerrarn mpexit, ut aodiret geoiitam compeditorum in eo, quod cleras 
Moguntinus ad pastorem et rcctorem ejusdeni sedis4) elegit fide et Open 
Cristianum, qoi omoibos \iribus sois stoduit ecclesie cui preesse debmt 
pacem providere, revolvens animo iliud dictnm salva~oris: ,,beati pacitia 

ib. .. isz qnooirm filii dei vocabantoru E ) .  HOC eliam anno quidam eomites TBo- 30 
riogie et Saxooie el alii mililares viri Contra regiam villam Molhusin con- 
spirantes, poosdam armaios cum'bus impositos occulte circa solis ortiim 

eidem nlie indacemtes porias civitatis oitebaotur oceopare. Qnod nt &ver 
cognoveruot sonaotibus campaois ad arma concurrebaot, et viriiiier se 

1) jaarent. 5) Nach diesen Worten folgt im Ong. 
2) Tittmann (I. C. 11, S. 194) setzt die- (Pol. 371b, col. s , lin. 36 bio 43) du- 
nen Vertrag Heinl.itlis und der Snphic jenige, war das Chron. Magd. (Mab. 
in das J. 1247. 11, 351) iiber den Eizhirchof Rndolph 
3) pnngna. enthält. 
4) smlit. 



drfdentes qaoddam advernarios meidabant, mteroir a mfmibos snis ta- 
ganten cam magna e o m  jactnra a se repulerniit. Illos vem quos pere- 
merant 1) in fossam jactantes humo coopememnt. 

Erat  in illis diebus in Reynersborn deo devota et  sanda 
5 Guta nomine, que fuit pedissequa sancte Elizabeth et omnium 

virtutum ejus cooyeratrix fidissima, multia signis adornata. 
Hec ciun habitaret in Homelgev s), in domo sua t ra t  ibi que- 
dam yuella, quam ipsa de sacro fonte levaverat, füia cujus- 
dam rnilitaris scilicet Johannis dicti Asce 3), habens manum 

10 tumidam et deformem. Dixit autem ei mater sua Agnes: 0 
dilectajIia, caldc a d  devofam Gufam, 911e te de sacrofonte 

levavif, ef roga ut fibi resfifuaf sua prece manurn fuam sa- 

nam. Que obediens matri venit ad dei famulam rogans eam, 
ut si posset faceret eam sanam. Que subridens ait: omnin 

45possibilia sunt credenti, et advocans eam dixit : Ojfirz dilecfa 

osfende rnichi manum tuurn. Qua ostenaa accipiens sputum 
delinivit ipsam manum dicens: Deus meus adjuvet te secun- 

dum $dem iuam, pafrina dilecfa; et statim sana facta est 
maniis ejus. Factum est autem post hoc, ut hec devota fe- 

20 mina quadam i n h i t a t e  decumberet. Deducta est in E d o r -  
diam, ut  a medicis curaretur. Dum autem iina dierum ad 
ecclesiam pergeret , obviam habuit quendam i d r m u m  parali- 
ticum in platea jacentem et elemosinam petentem. At illa 
miserata prohilit ei denarium dicens : sanef fe donrinus deus 

25meus tarn corporc guam rnenle. Quod ille audiens msceph 
elemosina sanus fadus est ,  benedicensque deum recessit. 
Ipsa ver0 devota femina ingravescente idrmi ta te  ciun magna TOL mi. 

devotiorie diem clauait extremam. Quod aridientes Reyners- 
bornenses venernnt, iit a d e r r e n t  corpus ejus. Quibus ca- 

30 nonici Sancte Marie resistentes volebant et ipsi hoc venerabile 

1 )  perimerant. der Leina, nördlich von Wdtenhauseii. 
2) Honelgen - Hrinrlgnii,  in Dorf an 3) Adrtrn. 

45 * 



corpiis hadere sepnlture. Quibns inter se  altcrcantibna 1) 

decretum est,  u t  mitterentur nunctii ad loguntiensem eccle- 
siam, ut ibi discerent, quibus de jure competcret illud vene- 
rabile corpus terre coinmendare. Reynersbornenses igitur 
accipientes iUam pretiosam glebam secum deportaverunt; cum- 5 

que inhumanda in ecclesia in  feretro portaretur, predicta Agnes 
commater siia habens strumam in gutture applicuit manum di- 
leck dei defuncte ad strumam sui guttiiris dicens: Eya dilc- 
rfn mi commatcr, pcto te ob gntrdiurn qrro frueris, ut sanes 

mc ab hnc injrmifafe,  et statim sana facta est, omnibns qui i o  
nderant ammirantibus, quod signiim per totam terrrm divul- 
gatiim est. l u l t a  et alia per hanc famulam suam dominns 
petentibus largiri 2) dignatiis est. 

3) Illis ver0 temporibus rnagna discordia in terra Tlio- 
ringie exorta est, qiie per IX annos diirans terram Thuringie 15 
et Hassie et Saxonie nimium devastavit. Nam cum domina 
Sophia filia sancte Elizabeth, mater Hinrici lantgravii Hassie, 
repeteret Wartpcrg et terram Thuringie a Hinrico marchione 
Missnensi , dies placiti iii ccclesia predicatorum in Yseuach 
statuta est. Quo venientes dicta Sopliia dirit  ad marggra-no 
vium: Peto te ,  avurrcu/e dilecte, uf  rcsfifuas mich; ct jiiio 

meo ferrant t ibijdelifer commendntam. Qui respondit : li- 
lenfissime, dilccta mafertera. E t  extrahens manus cum cy- 
rothecis ut ei restitueret terram, statim a suis consiliariis sci- 
licet a marschalco Helwico et Hermanno de Slotheym seorsum 25 

abductus est. Qiii dixerunt ad eum: Quid facis domine di- 
rniffendo terrarn opuienfarn et Wnrtperg casfrum inc.rpun- 

gnabilc ? Nnm sipossibile esse1 guod confingeret 1.0s habere 

unum pedert~ in celo, nlferum in JVartperg, inuni pedem in 

I )  altric3ntil>ua. in das Jalir 1253. (S. dessen Heinrich 
2) largi~e. (1. Erlauclite , 1 1 ,  213.) 
3) U;is hlgriiilr Fiaclum setzt Tittmniia 



cefo refrahcre deberefis nd &turn i n  W w f p e r g .  N a r n  bene 

con~pefif  uf  istnm tcrrarn uos possidcn~is I), nfiasgue drrns 

orienfafem scificcf ef Missncnsem d u u b u s j I i i s  vesfris Z'hroo- 
derico ef Afberto princ+ibus commendetis. Qui acquie~cens 

5 nephandis consiliis eorum, reversus ad congnatam suam di- 
xit: N o n  pvssum h a c  vice f i b i  reddere terrarn. Oporfef nre 

consifik u t i  com2um et nobi fhrn terre ,  p v d  mich i  et f ib i  

bene e.rpediat. Quod illa audiens pre nimio dolore et ira in- 
effabiliter lacrimata apprehendensque cyrotbecas disrupit eas 

4 0 dicena: videaf deus ef judicef. Proiciensque cyrothecas istas 
in  ventum dixit : 0 inimice omnis jusfifie ef invenfor omni~rrrr 

in iyu i fa  f u m  dyabole, accipe h a s  cyrothecns curn tuis pravis 

consiliariis. Et statim niiaquam comparuerunt, e t  sie infecto 
negotio discesserunt. Iila autem adiens 2) Ysenacenses con- 

4 5 questa est injuriam suam. Illi autem unanimi consensu pro- 
miserunt, se ei in omnibus auxiliiim prebituros. 

Eodem ~ n n o  Wilhelmus Comes Hollandie in regem eligitur, qui in ü b .  sdinp.  

divinorum oiiiciis cum bnle devocionis revcrencia uc rnorum disciplina " Ia'. 

hqueiiter interfuit aique in prosecutione iusticie tam studiosus 3) et di- 
20 steictus apparuii , quod in ipso tam devocionis humilitas quam iusticie 

equiias poterat non immerito*) commendari. Et quia dominum in omni- 
bus factis suis semper pre oculis babuit tiniuit et amavit, idco ipse qui 
se  diligentes diligit et booorantes honore condiguo remunerüt üc subliniüt, roi. ns. I,. 
eundem Wilhelmum multiplici sublimavit victoria. Nam cum nlarglreta 

25 comitissa Flandrie, que t o b  bellis ac cedibus inli).abiit, ad cjusdciii Wil- 
helmi terminos populandos validum emisissel exerciiuni, ipsc uipotc vir 
in armia ac slrennipte conspicuus, licet pungnatorum numcro longc niiiioi. 
esset tarnen cum eodem coogressns exercitu de ipso divina aiiuuenic cic- 
nientia victoriosum opiinuit iriumpbum. Preierca eciam cum Aquisgrani 

SOciviiaiem com mügna principum mnltitudine obsedisset, ipsani ad dedicio- 
nem absque longo temporis dispendio vinlcnier nc niagifice compulit ac 
coegit. Nam ex indusiria e t  auxilio Frisonum cujusdam aiclue restrin- 
gendo decassum, tantum iu ipsa civiiaie fecir iuundacionis profluvium, 
qnod diucius resisiere vcl suhsisterc rliquatenus non valebant. Iliis ita- 

1) yossidemtis. 
2) audiens. 

3) studiosiw. 
4) merito. 



i c r , " s - i l i . ~ m ~ i s c a t . r J i p a w r c r ~  
im- at. 15 

w = b -  E . l a a i t i . s o a m ~ , q m i : l " m i e t i  :=-,*&- W L a r r o r i i r i i C m m m k a b i l , ~  
r w t i i r i a g d i s ~ X 1 I e r o m m e i i i c I a . r o i r W k l i c a ~ a  
jiraiu eügerwhr, qmi aorrPkr umkra ta r ,  ei s ~ p w  iOos &s SC- 

i b r s r , ~ # u j a ) a i i b r ~ h i d a ~ , k e i p i a p 9 ü  
p b a m t e s a b . . a i p t . l . e i ~ h r i u r k m a e t u .  

@. L- Hoc diam a a a  rciliaa Y-CCLVI. aptns  cst Grbrdu qiuolur 
Mogn&as et pl- aua eo eomiier et aüi nobikr L rilL dich Bolistde 
in predio monaehoroi de VdLdtcrode, qios bomi.er d u i s  & h w i g  
eidem in Bntnswig pnreatavemnt Pancis vero üebm dumm trmsadk 45 
idem dax comitem de Ebirsteyn d i c h ,  patrnnm viddket cjusdem epi- 
rcopi ob mnltu eidem daci exhibitas aont~meliu snspeodio fecit inierirt. 
JMm etiim amo der B a v d e  n r o m  mrm i i l b  dncis B d u k e ,  SO- 

nmm Hinrici v d  Herni~nni I a n e v i i  Eassie, pro mfamia deeml& f&i 
iaoocenter ai dicitor. Item eodem tempre qnidam 9 )  wgistri ibedogi 
Puiiienses duplici corde wmpruernat ') libcllnm infamie wntra minoref 
fratrer et pndieatores, qui tale habnit initiom: Ecce videntes 4) dma- 

ei. n 8. b ~ r  forir. Rnnc l i b m  ipsil magistris presentibns Anagaie Alexanda 
p i p  quartni rententionaliter wndempnatom combossit , in audientia de- 
rtituit qooqae eosdem migistroi ab officiii et beneiicüs, fratres riitem35 
iiirinque ordinb idem p p a  reititoit fame sne. 

1) io cariu. CIi. S.P. 1'256, 6. '267 f.) auch an der- 
2) d h m .  selben Stelle stehen. 
3) im Or. itehrn vor libellum nochmd 4) Im Or. steht das Wort rideota zwei- 
die Worte : „eodem tempere", wril sie mal. 
io der Quelle der A. R (zunächst d a  
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Eodem aino MCCLVlI Gerbudus Mogoatineosis *pebiephcopus I ch. s r m p .  

mptiviiate qna per onnum detmtus errt, solutus e s t  Quidam namque P. 

(comes), frater regis Anglie Ricbardus noinine cupiditate regni ductus, 
cum esset multum loeuples, principes Theutooie ad quos eleciio pertinebai 

5imperii magnis mumeribus fleckm temptabat, ut eum ad regni guberoa- 
cula eligereot. Proyter quod Gerhanlum Moguntinensem episcopum datis 
oeto milibus marcarum a vinculis liberavit, ea scilicet ntione ut eum eli- 
p t  in mgem Romanornm et aliis priocipibus idem faeere pmuaderet. 

Anno domini lK.CC.LVHi. 1) Perdnrcinte diecordia in- 
f 0 ter marggravium Essnensem Hinricnm et dominam Sophiam 

ducissam et Hinricum lantgravium Hassie, multa dampna ~JI 

terris eorum perpetrata sunt et mala. Nam Hinricus laut- 
graviue cnm matre propriie difndens viribus, ducem de Bnms- 
wig Albertum adiit Gliamque suam desponsavit sibi, iit ejus 

f 5 auxilio poseet reeistere suis adversariis , eo quod ad resistcn- 
dum prefato marggravio viribue impar esset. Unde idem dux 
per advmtos  adeo terram oppressit Thuringie, nt ipea que 
aliarum provinciarum domina fuerat et mater villarum opti- 
marum, ipsis Saxonibus tamquam tributaria subjaceret. Nam 

20 dich Sopbia, ejus auxilia freta civiumque Ysenacensium sibi ' 

adherentium , montem , qui dicitur Ysenackenburg , munivit. 
Sed econtra marggraviue Hinriciis miinitionem fecit in monte 
Golleberg 2) juxta Wispacb. 

Anno domini MCCLlX Gcrhardus Moguntious episcopus Erffordiam ehr. &mr 

25 veniens ibidem moritur et apud miuores Fratres tumulatur. Cui Werne- .. 
ras prepositos majoris ecclesie snccessit. 

Illis diebus Ludewicus 3), abbas Reynersbornensis, con- 
8ilio SUONIU tarn amiconun quam monachorurn castrum Sowen- 
burg4) ab antecessoribus suis destructum rnudificavit , timens 

3one ab aliis potentibue ibi munitionem facientibus idem clau- 
strum dampna et pericula pateretur et gravaretur, ipsumque 

17 Vgl. Tittmaoii 1. C. 11, p. 2'20. 3) Abt Lodwig regierte JPI Kl&er seit 
2) Kalmberl; bei Pischbach. Picdil~ach dan J. U% 
liegt iMtlich vou Einenich, ao der Hömel. 4) Die Sdmuwiborg. 



fideiitati et  proridcntie Hermuini de Henninberg 1) comitk, 

uterini fratrie Hinrici marggravii, commendavit. N m  mnIta 
mah et  dampna dictmn cloatrum ab hüs qui S t e y n f r i  vel 
Harmensteyn habitabant perpeeeum eat (ac) in rapinis ct  pre- 
dationibus 2) pertulit. Quapropter talia mala Reynersborncn- 5 

ees perpeeei, ipeos predones diebus dominicis candelis acctnsis 
puisatieque campanie excommunicatos publice denuntiavenmt 
eepissimeque ipsum castrum scilicet dbis induti cnm eorpere 
Crieti et reliquiin eanctorum pedestres adierunt, omnes in eo 

manentee publice excommuniearunt. Quod audiens Heinriais io 

marggraviue idem castnun destrui precepit et ad solum usqne 
proeterni. Destnixit etiam idem marchio castrum Luchten- 

wald et iUud munimentum Collinberg juxta villam Zettin- 
etate 8). 

Anno domini YCC.LX. inter Bohemie et Ungarie reges g m d e  bel- 15 
lnm oritur. Ungarus equidem Rutenos Comanos ac alias diversas barba- 
ras naiiones cum innumera multitudine secum 4) eduxit ad prelinm. Bo- 
hen~ns ver0 diviciarum suarnm thesauros aperiens tam larga militibo 
aatellicia ac clonativa distriboit, quod ad se non modicam Tbeutonicorum 
evocavit miliciam. Cum ergo cx utraque parte apud Maram fluvium con-50 
venissent exercitus el castra fixissent, ibidem ecce rex Bohemns Ottonis 
marchioais Brandenburgensis, qui eidem in atliutorium venerat, uiili a c  
quieacens consilio quibusdam armatis post tergiim relictis tamquam fit- . 
giendo recessit retrorsum. Fiiis siquidem visis Ungari quasi iam de beUi 
certi victoria subsanuando ac vociferando cum magna multitudine fluvium 45 

transierunt, nec non 6, eos , quos relictos inveuersni , gravi fortitudine 
occupantes ex ipsis multos occiderunt. Riis vero cogiiitis rex Bohemie 
cum toto reverlilur exercilu atque ipsos Ungaros, qui flumen transieront, 
in minu hostili conclusi~ Plures quidem ex ipsis gladiorum exierminio 
penernnt, quum plurimi eciam, qui gladiorum proccllas effugerant, aque 50 

1) Graf Hennann von Heonebsrg war 379,  col. 8 ,  lin. 23) der bei Meibom 
der 8tiefbmdcr Heinrich des Erlauch- (11,331) abgedruckte Abschnitt aus dem 
ten und von ihm (seit dem J. 1255) Chron. Magdeb., der über den Hnbi- 
zum Statthalter in Thüringen bwtellt. schof Rupert handelt. 
1) predicationibus. 4) aecute. 
3) Nach dislen Worten folgt im Or. 6) necnon. 
(auf fol. 373, col. b ,  lin. 49 bis fol. 



non evasemt p&mlom. Cnm ergo rex Uagarie tantam clidem snomm 
aspiceret non ultra morari austinens cum residuo exercitn in fugam reversw 

est. Ista materia eciam h a b e h  antea. 
Eodem anno, anno domini M.CC.LXI. plura milia flagellatomm pro- M. m . b .  

6 diemnt in mundo. In singulis ecclesiis se exuentes flagellis cecidemnt, Ccz.p' 
dicentes si quis in iali penitencia XL diebns penisteret, ab omnibus pec- 
catis esset absolulus. Et ad ipsam penitenciam concurrernnt 1) tam v i i  
quam femine, nltimos sibi cansas) sacerdote injungente, et domos et 

villas deserte dereiiquemnt. Eodem anno per traditionem ne- 
4 o phariam et iniquarn Hinricus marchio cepit caetrum lüethel- 

steyns) et civitatem Ysenacensem, in qua unum 'civem pre- 
potentem dictum de Welspech fecit per machinam jactari, eo 
quod secura et mnstanti voce jugiter proclamabat : terram 
Thuringie et Wartperg et civitatem Ysenacensem jure com- 

qspetere domine sue Sophie et f i o  ejus Hinrico lantgravio. 
Qui cum duabus 4) vicibus jactatus fuisset, eadem constantis- 
sime proclamans tertia jactura spiritum exalabat. 

Anno domioi M.CC.LX. rex Tartarornm misit solempnes nunccios Cbr. &mp. 

circiter XXIIII nobiles Tartaros cum duobos fratribus ordinis predicato- L lPBf 

20 rum, qui essent interprctes lingwarum, ad regem Francie Lndewicuni ut . 
se et totum regnom Francie diciooi snbiceret Tarihnrum, alioquinb) Frao- 
ciam se iuipuogoare vclle tempore proccdcnte6) commioati suot. Quod * 
Ludewicus rex hahito consilio cum primoribus regni sui constanter ren- 
nuit; ipsos tamen nunccios honorifice Parisiis 7 )  teouit et usqoe ad papam 

25Alexandrum pacifice remisit. Eodem anno Papa Alexaodcr obiir in die 
saocti Urbani in Bytercio 8) sepultus. - discordantibus cardinalibus in 

eleccione 9). Tunc elegcrunt patriarcham Jerosoliniiianum Jacobum et 
vocatus est Urbanus quartus. Eodem tempore venit qiiidam 1 0) cum ex- ib. L 1%~. 

ercitu magno dicens se esse Fredericum imperatorem, qoi ante X annos 
50 mortuus fuerat. Flic impugoans H) Menfridum principem Apulie eum 

strenue prosequebatur, asserens se (velle) rehabere regnum Apulie ct 
Sycilie. 

1) concamrent. 6) procedenti. 
2) jedenfalls verderbt. Hat es vielleicht 7) Parisius ; ebenso bei Menken. 
geheilieo: nnllo sibi mnsam etc.? 8) bytemio. 
3) Methenateyn. - Der Msdelstein bei 9) Dieser Satz ist verstümmelt. VGI. 
der Wartburg ist gemeint. Meokeo, I. C. 

4) dnobns. 10) qoidem. 
5) pliqoando. 11) impirgavit. 
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w a k t i  im nwm & djirri. bi ai6i . kLe l l i iücu la ra  
P u d i e e o i S d l u e , m h i r ~ i m c a t a i c ~  . . - k r i e r &  
saa ricuir iireme fiyrrcmsi. Sdlur pLle L raus ec- 5 

&&EI dork mostm r ~ ~ ,  ibi d s t a t a  f d  ab am+ L 
Nazareth, fomditcu mrrtit c( krcri ixi t .  Q9d 4 6  wstm mtabihs 
d ~ c c , ~ o r t . i i c r m i t i i S d l n i i i r u n & i w i C a a ,  
&üter ocdlapmt, et m a g r  ibi singe faeta judo lei jodicio M 
qai Jenm>limam a partc prefaii roldami cosiodicbant, mimio tiwn pa-- 10 
imiti  ipirm urben~ J e r o s o i ~ r a i  reliaqoesia amser p d c r  
Q n o d e r i r t i . o i a d i Q b r e n i l r t s i ~ d b L ~ ~  
n o t  et i p m  piredsronr Un& eo tempre kma Thorhgie n i m i ~ i  U- 
feshbatnr tnmoltibus rngustiis et tribulationibns, ita quod dominii~ de deo 
exeelso srocto mo ipum tcrrim aspent et redemptioaem misii. N u  15 
diiiliau i p m m  ~ o e m  et qpatiun lao srit. a time k d ü i  
lermiiuvit. Nam pmlatus der, cam jam quasi potcns in gioria et T& 
tudine gloriaretur, ex continuis preliorum socassibns animatiio a4 tantam 
arectns rnperbiam et d q u e  mmtia vesaiirm tat I),  nt orisitales et Tb& 
rimgie miliiei iidiior et ad bella doctisaimor i i e r w s a )  a Loiear zo 
et rine omni aireouitaie vit-OS 1) existimaret. Uode wntigit, q n d  (aim) 
paocii, iexcenlis virb rrmatis partes orienbles iovasit alque eu pviter 
devruiare cepit incediis et rapinis. Cum igit& jam kote devastationis 
malom in padbus premissii degrailsaretnr 4), illustrissimi principes Th* 
dericus marchio Myiuensis junior et lantgravius Adelbertus subito er-95 
citimi colligendo cnm sepedicto (duce) jaria Witin in vigilia Symonis et 
Jude coniiigam b, ceperunt, de ipso gloriose et mpgnifice triumphzotef. 
In quo eot~llicto cmdeli et hostili odio ferocissime dimicatum est, a mlae 
rcilicet poot ortum solis nsque bomm nonam 6 )  diei. Li hoc belio A b  
tus dux de Brunsnig vir strenuns in armis et W bellator vdneratus et30 
captus e i t  Inruper comites de Swenn et Ebirstep et omnem exehtnm 
paucis vel nullis etl'ugientibus , deo permittente T), cum maximo dampno 
suo scilicet equorurn electorum et a m r u m  apparatn cepemnt et in Mer- 
soborg iecum coptivos abduxermnt Ipsum vero ducem in viocoh coojo 
cerunt et alioi comires et nobiles et quosdam advocaros (ducis), nliquoo 35 
vero capiivos doti non modica peceunia pro redempiione soa liberos a b k  

M. nr. b. pcnniserunt. Cum enim idem d u  per tres dies terram deva- 

1) ot. 
2) ia exermer. 
3) virer. 
4) diparetiir. 

5)  &gare. 
6) hom nono. 
7) promittmtc. 
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d r e t  et dyocesin Nuenborg et leredbarg incendiia et rapinis 
nireiam gravaret, Rudolpbas pincerna de Vargüa eolleck 
multitudine electorum militum aiiicet centmn venit ad lant- 
p"um Albertam et fratrem ejus, quamvia eorum gratiani 

s non haberet. Qriem benigne euseipientes cum amplexibus et 
oecrilis increpati suat ab eo, quare tanta dampna non vindica- 
r a t  8 Qai acquiescentes consiiiis suis , ut d i h  eet , victo- 
riam de hostibus reportarunt. Capti sunt preterea ibi vasalli 
nobilea judices et rdvocati cirQter XII et electa milicia, ut ad 

r o qningeatos quinquaginta et XVI virog in armia plenie mmpe- 
tarentur (qui) captivi abducti sunt. 

Anno domini M.CC.LXIII1. orta gravis diseordia inter regem Anglie oii. &-P. 
et universitatem regni ejusdem , congressi sunt cum multitudine pnngna- 8.1- 

torum, in qno eonflictu duo reges scilicet rex Anglie et rex Ricbardus 1) 

q5 frater suus et filii ipsornm a populo captivi ducti sunt cum aliis moltis 
nobilibus; et ibi ceciderunt plura milia occisorum. Nova enim et ioaudita 
hactenuss) in peccunia et in aliis rex violenter Contra morem exegit a 
populo, unde cives et rurenses huic violente J) exactioni viriliter et pa- 
riter restituunt. Ipso eiiam anno etella que dicitur cometes appamit vi- 

2 0  delicet in oriente ante ortum diei post steHam matutinam sed ante a u r e  
ram et visa est cum radiis multis. Ipsi autem ejus radii longe lateque 
appnruerunt antequam oriretur ipsa stella. Cometes igitur veloci cursu 
laboravit ita quod precnrrit et longe versus meridiim preeessit stellam 
matutinam id est lnciferum. Visa est autem circa festum' sancte Marie 

25 Magdalene primo et usque ad octavam sancti Aagusti apparait. De bac 
Ysidorus in libro elfiymologicarum scniens dicit: Comeles stella est 
dich eo quod comas luminis e r  se fnndat. Quod genus syderis quaudo 
apparuerit aut pestilentiam aut famem aut bella significat. Conietes autem 
~ c e ,  latine erinite appellantnr, quia in modo crinium Iiammas spargunt, 

3Oquos stoyci dicunt esse nlira triginta, quorum nomina et effeetus*) qui- 
b m  rstroiogi saipseipnt. Eodem aoao Albertus dnr: de Bmnswig cum 
per an- captinis dete~tos (esse(), &i& se eaptivitate cum octo 
ndibae marcarum et Viii m~itionibns. 

Hüs etiam diebus facta est compoaitio mediante duce 

1) In Or. P t  rtatt den Wortes Hichaic 2) hattenm. 
dos eine Lücke g h r n  ; das Ch. 6.P. 3) riolenti. 
hat den Namen ebenfaiia nicht. 4) Bei Menken ailectus. 



Aiberto inter marggravium Hinricnm et f i o s  auos et inter 
Sopbiam duceesam et Hinricum lantgravium Hasaie lüium 
suiun. Que compositio talis erat. Hinrim lantgravius Hae- 
sie, ut abrenunciaret omni juri suo in terra Thuringie, re- 
cepit in suam potestatem omnes munitiones quas dux Albe- 5 

pro redemptione sna dederat, ecilicet Aldendorf Witzenhusin 
cum aliis prope Werram aquam adjacentibua et sexcentum 
marcas, pro quibue recepit in auam potestatem civit.tem 
Wiesense. Eodem tempore desponsata fuit f i a  Aiberti lant 

cildn. gravii f i o  ducb Alberti. ipso etiam anoo Urbanns Papa qoartnsi~ 
&m-Petr. .. W. dcfunctus est. Aic Urbanus quartus institoi~ solempnihtem novam d e e t  

corporis domini feria V. post octavam Peoibecosks. Eodem ctiarn tem- 
pore pluvie repentine et iuundationes aquarum circa festum beati Nicolai 
multas villas in Saxonia miscraliliter submerseruui 1).  

T,,]. n5. .. Anno domiuiM.CC.LXV. Clemens papa quartus a beato Petro CSCllll  15 
1'. .. l=ordinatur, qui aotea vocabaiur Gwido et  fuit archicpiscopus Nahnens i s ,  

e t  faclus cardinalis electus est in papam. Iste papa prins quam fierci 
clericua (uxoreui) babuit legittimnm et per eam babuerat filiüm; sed et in 
tanLom profecerat in jure civili ut dominus legum vocaretur. Mortna vero 
qxore clericus efictus est et in tantam per dei gratiam profecit , ut de 40 
gradu ad gradum ascenderet. Eodem tempore iugavatum est bellum 
inter yapam Clementeni e t  Mcnfridom principem Apulie pro patrimooio 
sancti Petri, quod prefalus Menfridus violenter tenuerat. Eodem km- 
pore soldanus Babilouie impuugnaus Cristianos in terra (sancta) cepit Azo- 
tum castrum firmissimom domus hospitalis, quod alio noniine Assur v o a -  25 
bator, in qno habitabant ad duo milia bomiuum quos omoes gladio per- 
emit. Sed et  fratres milites domus bospitrilis e t  domos templi C U K X  
~iptivatos ac vineulatos deduxit in Egyptom. Cepit etiam civitatem e i  
caslrum Cesaream (nec non et  civitatem) que vocatur Caipbqs, e t  violen- 
kr  eas detinei ct nimis %) invaluit conka cultores cristiani J) norninis. 50 

Eo tempore 4, Sowenburg castrum per Liidewicum ab- 
batem IX. ut predicitur r eeaca tum et ad fidam manum Her- 
manni comitis de Henninberg comuiisuiim, sed siio post coii- 

1) Im Or. folgt hier ein kurzer Absclmitt 3) cristianis. 
nM dem Chr. Magd. (Meibom, 11, 331) 4) Die Scliaueoburg wude bereits im 1. 
übcr den Enbiscliof Riipert von Querfurt. I!&% zerstört. 
2) minus. 



terino Hinrico Thiiringie marggravio commendatnm solotenus 
subvertitur , eo quod per inhabitantes monasterium Reyners- 
born multis injuriis vexabatur. Causa autem et modus sub- 
versionis sie fuit. Amici fautoresque monasterii in Reyners- 

5 born cognoscentes ipsum monasteriiim in Fredericherode, villa 
proprietatis ejusdem monasterii , rapinis virginum mulierum- 
qne oppresaione ac mdt is  aliis que non sunt dicenda per sin- . 

gula incommodis concuti, id @;raviter ferentes, cum per domi- 
uos ejusdem monasterii nec precibus nec injuriis, quas eie 

I o inferre poterant, dicti habitatores possent cohiberi, nocte qua 
mane sequenti dies illuxit sancti Severi dictum castrum cum 
silentio adeunt et dei adjutorio expungnatiim valide possede- 
I 1). A quibus memoratus abbas Ludewicus castrum So- 
wenburg pro ducentis marcis usualis argenti comparans , ne 

15 quid tale de cetero suo eveniret monasterio, funditus diruit 
pariter et  subvertit. Eodem tempore 2, diviserunt inter se 
terras Hinricus marchio et filü hoc modo. Hinricus marchio 
pater retinuit terram Missnensem , Tidericus filius ejus ter- 
ram orientalem et  marcliiam Landisperg, Albertus frater ejue 

20 Thiiringie terram optinuit. 
Eodem etiam anno Alberius lantgravins Thuringie et Ot~o marcbio cii. &mp. 

de Brandenborg cuni filio suo, Albertus etiam dur de Brunswig atque '' 
multi aIii in Prussiam peregrinando Contra paganos cnm s i p o  crucis pro- 
fecti sunt. Et hic proptcr lenitaiem hyemis nihil profecerunt (et) ad pro- 

25 pria wversi snnt. 
Eodem anno Clemens papa congregato mrgno exereitn, instituit eis roi. nj. b. 

principem milicie ducem ac cüpitaneum videlicet Karolum comitem germa- lb. '. 'W- 

num mgis Francic Ludewici venerabilis, qoi profectus in Tusciam et 
dcinde in Apuliam Contra Menfriduui principem Apulie , Gliom Frederici 

JO qaondam imperatoris, quein aggressns bello vicit cum glorioso triumpho. 
In hoc conflictu vulueratus cccidit Meiifridus 5) et cum plnribus niilibns 4 )  

1) poridermt. 3) Mamfridw. 
2) Die Theiloog geschah im J. 1265. 4) Bei Menken : rnilitibw. 
Vgl. Tittmunu (1. C. p. 238). 



& ~ s  est Oceiio uiten Hei t iL  h t e  ecdreie et inrerkero ejas & 
sipatoqne esercitu, dominns papa Clemqns prefatum Karolnm c o m h  

gloria et bonore coronavit, sublimavit et fecit enm regem Cecilie. Ipw 
eciam tempore soldanns Babilonie predictus optiwit cmtram qoddrm 
templariornm nltn mare, nomim Saphat, et midi;  q n d  idem astiu 5 
mille quiogentos et aliqnos predicaioree (et) minores fratres occidit e t  Te- 
cit ibi magnam cedem Cristianorum. Et accepit in eodem castro arrm 

quatoor miliom v i r o ~  et moltas basilieui, sed et multa victoalia M@ 
ibi et collocavit ibi samcenoa et de e o h  cutro totam f d m m  iUM di 
snbjugavit. Eodem anno discordia mapa  orta est inter regem Bobeeie 10 
et ducem Bavarie et (cnm) onllns ad concordiam eos posset r ednan ,  
idem Bohemns in diviciis confisus mrgnam fieri p m r a v i t  expedieiomem 
in terram ducis Bavarie, videlicet eentum milia pungrbnim et milu au 
plenis arrnis et dextrariis. Et profectus venit in terram dncis et moltis 
calamitatibus oppressit, et pervenit ad famosam civitaiem Ratisponam et 15 
ultra ~rogredi non volens ad propria reversns est 

Chmn. Anno domioi M.CC.LXVI1. cmce siguati snnt in subsidiam k r re  
Sam-Petr. .. sancte Ludewicns rex Francie , rex Anglie, rex Arragooie, res Naw- 

rie, rex Cecilie, Comes frater regis Fraocie et filii regis Franeie, arcbi- 
episcopus Rotbomagensis , et multi rlii comites et nobiles miliies et civer !M 
ac virorum beiiatorom multa rnilia. Hoc anno -venerabilis dncisu olim 
Polonie Aedwigis felici transito e s  hac 1) luce migravit, qne pluriruis mira- 
culornm splendiderat prodigiis. Haoc Clemens papa canoaizavit et catbo- 
logo srnctoram ascripsit. Cnjus traaslatio per Wydonem legatom & 
apostolice cum magna moltitudioe fidelium utriusque sexus tarn religioso-U 
ruin quam etiam secularium in episcopain Wratislawiensi celebrata est 
VII. Kal. Septembris. Hec sancta Hedwigis fiiit matertera smcie E l i i -  
betb lanyavisse Tbnringie, filiaque ducis de Menn ac matertem (Belae) 
illostris regis Ungarie et mater famosi Hinrici du& Polonie, Fern s t r a  
nne pungnantem pro patria a t p e  populo h t i a o o  in eo~flictn ~ ~ 5 0  
occidemnt. 

ib. a. I=. Anno domini M.CC.LXVII1. magnnm fuit bellom in Ytalia mter Coa- 
radom et Karolnm regen, i h  quod amplius qnam Sex milia ntriosqnc par- 
tis occisi sont. Eodem anno Johannes manbio Braudenbnrgsnsis in top  
neamento apnd Mersebnrg cum lancea miserabiliter est occisns. ipso die35 
redeuntes de eodem torneamento Theoderim prefectas de Kircbberg in 
Sala apod Nnenborg cnm tribus armigeris miserabiliter snbmemw at 
ltem ipso tempore Conradinus mx terre rancte, qoi fnit eeiam dux Sm- 

r ~ i .  ns, *. vie, captos est in Apnlia , quando regnom Cecilie tamquam patrimonim 
snnm repeteret armata manu, cum Frederico doce Aastrie 9) ei eani co-40 

1) hoc. 2) Syrie. 



mice Pysano et cpai plurimis diis a rege Karolo GPllico immatara 1) morie 
eapitibus similiter quasi Iairones truncati sunt. Prius tamen eoidam de 
ordine minorum fratrum pluries confessi sunt et andita missa samm sa- 
eramentnm domiaici corporis accepemt. Insuper ageuda mortoornm pro 

5 ipdus completa ipse rex Conradus diiit spatano: igiloseo tibi quod me 
occidis. Terqne figuram dominice cmcis faciens extentis bracchiis super 
terram sic cum predictis nobilibus decollatus est. Hoc eciam anno fimis- 
simum eastrom Stotirnheym 'prope Fxilordiam valida maao ab eisdem ci- 
vibm ad solnm nsque deairactum est. 

1 0  Anno domiui M.CC.LXIX. soldanus Babylonie, qoi est rex Egipti, C b m .  
Sam - Pelr. 

nacione Turcos , nomine Melchasar, sevissimus hosiis catholice ecclesie .. iss. 

eivitatem Antyoebiam magoam et opulentam ac christiauo populo pleaun 
bello expungnavit et cepit, spolians eim innnmeris opibus ac incendio va- 
stavit. Occidit quoque in ea plus quam centum milia et XXX (milia) bo- 

16 minum, ets)  hoc maxime in odium Thartarorum, quia ipsa Anthyochia 
subjecta fuii CI tribuiaria Thartaris. Idem soldanus publice apostantibns 
et Christum neganiibus muliis dedit vitam. Item solempnes nunccii pre- 
dicti soldani Babilonie et nunccii solempnes regis Tbartarorum, missi ad 
principes Crisiianorum et maxime ad Ludewicum regem Francie, navi- 

20 gantes per mare mediterraneum conveneruot caso in civitate Januensi a), 
et videntes (se) pungnare ceperont, pars contra partem, in platea civi- . 
tatis ut insimul se occiderent, quia odium inveteratnm et rancowm por- 
iant ad invicem Sarraceni et Thartari. Quod videntes cives Januenses 4), 

ut decebat eos, lites interceperunt et pungnas sedaverunt eorum. Deiude 
2 5  cum prefati nunccii pervenissent d regem Francie, Sarracenos (et) nunc 

cios soldani nec audire nec videre voluit. Nuuccios autem regis Tharta- 
rorum et Thariaros gloriose ac honorifice snscepit et procuravit et (lega- 
tiones eorom) ntiliier ierminavit. In exercito Karoli Gallici, regis Cecilie, 
uous gardianus fratrum minonim et cnm ipso X Fratres ejusdem ordinis iu 

30 soo claustro capti et v e s t i b ~  spoluti ac dedacti sic nadi ad vendeadum 
piiblice per exercitum cum obprobno. QUOS d a s  propter suam innocen- 
ciam per quendam abbaiem ordinis sancti Benedicti a vinculis et obprobrio 
liberavit et dato precio redemit. 

Eodem tempore 5 )  Margaretba , filia Frederici impera- 
55 t one  uxor Alberti lantgravii (mater) principiun Hinrici et 

Theoderici, et  Frederici marggravii, multa mala et obprobria 
perpesea eet , qiiia idem Albertue euperinduxerat sibi aecreto 

1) in matura. 
2) in. 
3) Jamienri. 

4) lamiensa. 
5) Im I. 1270. Vgl. Tittnwaa, 1. c 
s. 230 ff. 



quandam de suis pedissequis nomine Conegondam de Ysen- 
berg. Quod illa non ferens cum fidelibus suis egit, iit oc- 
mlte mitteretur a Wartperg cum funibne et lintheaminibas et  
deduceretur in Cruceborg , ubi abbas Hersfeldensis honorifice 
eam suscepit et deduci eam fecit in Fuldam 1). Sed et ipse 5 

abbae Fuldensis magnifice eam euecipiens in Francltinford cnm 
multo comitatu deduxit. Cives ver0 illius civitatis , videntes 
dominam suam hereditariam, cum multa gloria et honore eam 
suscipientes ac ipsam ditiseime procurantes ueque ad mortem 
benevole et honorilice detinebant. 10 

~ h .  Samp Similiter Ludewicus cristianissimus rex Francie per omnia laud&iis 
ime. in diviuo cultu, in iudiciis justus, in omnibus pyus, in domibus religio- 

sorum edificandis ac in pluribus carismatum donis precellens, cruce sigua- 
tus cum Philippo st Johaune filiis suis in commenioraciooe sancti Pauli 
apud Massiliam ascendit inare, circiter cum LX (niillihus) armatomm in 45 
subsidiom terre sancte navigans. Qui mare non transivit sed febre cnm 
filio scilicet Jubanoe moriuus est, el ex suis multi milites in disseoteria 
mortui sunt, et ylura milia peregrinoruni submersi sunt in mari. Multi 
eciam bnrones et nobiles de exercitn eius inierfecti sunt. Ossa ven, Lu- 
dewici regis et filii sui solempniter et honorifice sunt reducta Parisios %) 40 
et in sepultura patrom suorum solempniter sepalta. Eodem anno indita 
et venerabilis Thuringie lantgravia Margareta, filia Frederici imperatoris, 

~OI. m. b. feliciter obiit in Franckenfurd. Eodem anno Frisones cruce sigoati sunt 

1) Dieser Bericht, besonders über die troffen sein, wenn das Motiv dazu, das 
V e r  a n l as  s n n g der E'lucht der Map  Geständnih des bmtellteo Mördm, ast 
garetha ontencheidet sich wesendich unmittelbar vorher eintrat und der b t -  
dadurch von den meisten anderen und schlnfa dazu, wie O. uberaU d u g e r t d t  
allen späteren, dais er von dem Mord- wird, ein aiigenblicldicher war? Rothe 
anschlage des Landgrafen auf seine Frau ist der erste, der die Flucht d u  Mar- 
nichts weih  Ich zögm auch nicht ein- garethe in dieser Weise ausmalt oder 
zngutehen, dah  ich die Erzahlnng von eins vielleicht in Ehenach vorhmdme 
dem Mordanschlage flir ein Mährchen Sage e h h l t .  So leicht erklikbm lber 
halte, wie sich in die thur. Guchichts die Entstehung einer solchen Bsge bt, 
so viele cingeachlichen haben und woran die Glaubwürdigkeit fur ein EreignXs, 
buonders Rothe reich ist. Keine gleich- daa 130 Jahre vor ihm vorgefallen bt 
zeitige Chronik, so wenig ab die unsre, und das cine gleichzeitige Qodls an- 
weih etwas davon. Und gerade Rothe ders berichtet, soll man endlich auf- 
widerspricht sich selbst. Wie konnten hörea ihm zu vindisiren. 
denn, um nur Ein- herronahebcn, die 2) Parisinn. 
Anstalten zur Flacht so bestirmnt ge- 



eirciter XL (millia) er amplius cum sub propriis navibus profeeti sunt in 
subsidium term sancte. Hoc eciam anno, postquam illustris mx Lude- 
wicus in peregrinacione de terra sua egressns cum centum milibus pungna- 
tomm cmce signatorom et ultra de diversis regnis ascendit mare, ut pro- 

5 ficiscei.etur ad debellandos Sarracenos et barbaras naciones , ') quoddam 
mirabile et iusolitum a seculis non auditnm in mense Julio circa fesium 
sancte Margamte servis sois aliissimus ostendem dignabatur in presagium 
futuromm, secnndum quod judicant sapientes. Nam XIIII. Kai. Augnsti 
per nunccios in scriptis diligenter et celeriter fuit transmissa Parisios mn- 

10 gisriis ipsa visio terribilis , que talis. Erant Johannee de Prisco et frater 
Walthems de Hoio s) de custodia Picardie sed de conventu Valentini in 
custodia Cameracensi existentes in castro quoa dicitur Herpers. Hora') 
quasi vespertina videmnt oculis corponlibns solem rntilantem absque nn- 
bibus claritatem suam in lunareni palledinem subito comniutare. Qnum 

15 palledinem tam inirandam quam horrendam, dom dicti fratres cuni centuni 
J* hominibns utriasque sexus tam insolitum videre spectaculurn veneraiit, 
cum mnlla desolacione et terrore respicerent: ecce facta est subito intra 
solaris corporis extremitates scisio quedam que in sole in modum spere 
circulariier gyrahatur, et parumper post est ad integritatem pristinam re- 

20 formatus paliorem tamen retinens ut priiis. Cumque circa quarhm partem 
hore de spacio temporis transisset, ecce so1 visus est scindi recte per 
medium ex transverso in paries per omnia coequales. Et dum hec visio 
apparerei, visus est4) vir armatus iu equo armato ab orientc veniens et 
per medium solis gradiens paulato incessu divertit ad occidcnieni. Cum- 

25 que post modicum iste disparoisset, visus est et alterb) venicns ab occi- 
dente, (et) divertit ad orientem via omnino priori contraria, vir armatus 
in equo armato per medium solis ire visus est. Et pamm post cum si- 
miliier evanuisset, duo equi armati absqne seseoribus in sole sibi occnr- 
rentes transiemnt. Qui cum evanuisseot, apparuit homo magne statore 

30 ad modnm latronis in solis medio suspensns, qui adeo discrete videri 6 )  

poterat, quod funiis cingens collum ejus et annexus superiuri stipiti et 
manus post tergum ligate satis noiabiliter omnibus apparebant. Cumqne 
isic apparere cessasset, so1 integritate solita recuperata pallorcm in mbo- 
rem 7 )  ad modum cruoris- bene rubei commntavit et post paululum pro 

35 &re sangaineo persicum 8 )  colomm snmpsit et postremo ilium colorem 

1) &i Menken u t  nach ,,naaonea" of- 4) Im Or. rir ert vir statt visus est. 
fenbar fälichlich ein Punkt, während 5) Im Or.: ct alter ct alter statt r t  
mit qnoddam mirnbile etc. e n t  d a  Nach- alter. 
eau anhebt 6) ndere. 
2) Bei Menken Hogo mit dem Z~wau: 7) auorem. 
ordin. minomm. 8)  per iccmn. 
3) herpenhora. 



persicnm pro t!olow m c e o  1) eommntavit; er hmc croeema colerem um 
parum tenuisset , viaae est rol paulatim i d  clriritatem proprirm devenire. 

M. an. 8. Ahno domini I.CC.LXX1. orta est magna discordia in- 
ter Albertum lantgavium et filios suos Hinricum, Tidericum 
et Fredericum propter matrem iprorum 2). Nam Comites pro- 5 

vhcie adherebant patri, ministeriales vero et alii nobiles fo- 
vebant partem filiorum. Unde factum est, ut  acriter inter ee 
dimicantibus ac multas cedei hominum ac incendia et  r a p k  
facientibus, tandem Theodericus lantpaoius junior dolo ta- 
ptivus abduceretur et in castro Wartperg artissime custodie 10 

manciparetur 8). Quod sui fideles famuli audientes et nimium 
dolentes , nocte quadam congregati casttum Wartperg cepe- 
runt ipsumque a vinculis absolutum cum multa peccunia re- 
perta viriliter abduxerunt. Tandem mediantibus principibns 
et nobilibus terre talis compositio inter eos facta est, ut  pater is 
terram Thuringie obtineret, Theodericus orientalem terram 
et  dotem matris terram Pliaszenensem, Fredencue vero ter- 
ram Missnensem obtineret ; Hinricus vero adiens ducem Po- 
lonie filiamque suam in uxorem accipiens ibidem finem vite 
sortitus est *). Lantgraviiis ver0 senior Alhertus sororem20 

1) croces. 
2) Die folgende Nachricht von dem 
G e g e  der Sohne gegen den Vater er- 
icheint ebenso neu als rätlisdhuft, Man 
könnte vcrsncht sein, einen bloisen 
chronolog'schen Inthum zu vermothen 
und an die bekannte Fehde iih J. i'lsi 
zu denken. Allein dime wird nnten zn 
gmanntem Jahre ebenfalls, wie sie be- 
reits aus dem Ch. S.P. bekannt ist, er- 
zählt. Die Aohnlichkeit beider E k h -  
longen , trota einzelner Abweichungen, 
fiiit indeis in das Auge und liegt ihnen 
gerifs nur Ein Fuktum zu Grunde. 
Schon der Umstand spricht &für, d a h  
Albreclits Sohn, Theoderioh (T. ükz- 
maon), im J. 1271 nidit viel älter als 

10 Jahre gewesen sein kann, da er drr 
jüngste von den drei Söhnen Albrechtr 
war, dessen Heirath io daa Jahr 1'256 
fällt. Noch haltloser wird aber der 
ganze Bericht durch den darauf folgen- 
den angeblichen Thei l~ngsver tm~ , der 
in der Geatalt, in der e r  hier vorliegt, 
durch verschiedene arge Widersprüche 
sich relbst aufhebt. Nur bnncht  mau 
diese Angabe darum nicht für eine blo- 
ise Fiktion zu halten; nie hat geMG 
einm hitoriachen Kern, wenn mui nie 
e n t  ehnn~ologisch sirber firirt bat. In 
dicsem Falle müfstc man aber anch 
über dei J& 1'281 hinanagobca. 
3) mauciperctnr. 
4) Die A. R. sind es, die hiw nicmt 



ipsonim, u t  jam dictum est, Alberto juniori filio Alberti du- 
cis .desponsaverat. Quod audiens senior filius doluit, scilicet 
Hinricus, et clam congregato exercitu, ciim ipsa ad illaa terras 
duceretur, ipsam vi arripuit et eam suo conjugio copulavit. 

5 Unde inter eos magna discordia et  inimicitie exorte sunt. 
Eodem anno defuncto Clemente IIII., (postquam) papaius cessavit ch. &mp. 

fere tribus snnis, Gregorius papa X electus est I ) ,  a beato Peiro cente- " inr'. 

simus nonagerimus qnintns. Hic cum solempni comitatu intravit in urbeai e. r. im 
Romams) et Karolum Gdlieum constiiuit regem Ceeilie. Nam ante bune 

qO papam nullus Papa per XI annos intraverat urbem Romam propter diseor- 
diam et rebellionem Romanornm. Aic 8 )  Gregor Papa quando propessio- 
nrliter transivit per nrbem Romam, Constantinopolitaoorum imperator sei- 
licet Baldewinus et Karolns Cecilie -rex, ambulantes quasi faniuli super 
terram, per medium platearum duxerunt equum, cui insedit papa, (hinc) et  

15 inde per frennm ienendo coram omni muliitudine nsque ad locnm debitum 
slncionis. 

Anno domini M.CC.L,YXIII. consules et judices Erffurdepses cum ib. Z. im. 

nniversiiate confregerunt domum fratrum Augustinensium, non permit- 
tentes iysos babere in ErRordia. Eodem anno principes convocati in 

20 Franckenford ad eleeiionem nuvi regis, videlicet archiepiscopi Mogunii- 
iiiis, Coloniensis et Treverensis, palatinus Reni, dux Saxonie et  marcliio 
Brandenburgensis, omnes unanimi consensu elegerunt simul quasi una 
voce concorditcr in die sancti Remigii, episcopi, sancio spirito inspirante 
comiiein Rodolpbum dictum de Hobicbesburg in Romanorum regem licet 

25 abscniem in nomine domini*). Postea in brevi, scilicet IX. Kal. Novem- 
bris ideni ipse elecius Rodolfus in Romanorum regem Aquisplni in tbrono 
Karoli niagni a Coloniensi archiepiscopo Engilhardo cum principum ac 
niniia nobilinm multitudine gloriosa est unctus et  solempniter coronatus. 
Usque ad hone regem Rodolyhum tamquam oblivioni traditum Romanornm rni. m. b. 

30regnuiii jaciiit, absque imperatore et  absqoe rege confusibiliter per XXIl 
annos, multis bellis a Soldano et hostibus Rdei et qiiod iurpiiis est a cri- 
stinnis tarn principibus quam nobilibus 6) gravibus discoriliis, spoliis in- 

Nachricht geben über dai Schicksal des 
iiltesten von den drei Sh'haen Albrechtr, 
über dessen Ausgang birher undurch- 
drioglicha Dunkei gelegen ht. DoJi 
fällt sein Tod nicht vor das J. 1283. 
Am 12. Januar 1282 (vielleicht auch 
1283) tritt er zum letzten Male urkiiiid- 
lirh RUF. J. Tittmann, 1. r. 11, S. ?;O. 

1) et. 
2) Romranm. 
3) at. 
4) Im Or. nwh domini qoch einm:il. 
elegemt. 
5) Im Ch. S.P. fehlen die Worir voii 

n criatinnis - nobilibiis. 



emdiislomicidiis, monasleriis et edesüs  dissiprtis, dea pcrmiiiiuenle rtro- 
eiter laceratnm, juxta illud: „Non erat in Israel in diebus illis (nx), sed 
unusquisque qood sibi rectum videbatar boc fa~iebat.~' 

Eodem tempore advocatus WiIleKmdus, scultetus Hin- 
rici lantgravii 1) in Wissense , in nocte sancte Lucie in Rey- 5 

nersborn abstulit Alberto lantgravio quiescenti in Teneberg 
eentum equos et nincinos, quos illiic duxerat. Quod cum 
sibi nunctiatum fuit , iratus dixit , quare eum propter tam 
parvam rem inquietasset ? Predictus itaque advocatus mul- 
tam predam fecit in Thuringia, unde commoti nobiles terre io  
consilio inito cum principe pnmam precariam in  Thuringia 

.hactenus inauditam scilicet de aratro lotonem acceperunt, que 

communis fuit omnibus tarn religiosis quam clericis et laicis. 
Congregaverunt itaque sexcentas marcas easque Hinrico lant- 

.gravio Hassie danbs  civitatem Wissensee reemerunt. 4 5 

cbroi. Anno domini MCCLXXlllI Baldewinns imperator Constantinopoli- 
&m- Petr. , m,. tanus quosdam nobiles V11 numero invi~~verat secum ad mensam suam 

libcraliter ad prandendum. Sed extrema gaudia 2) luctus occupavii. Nam 
in eodem prandio prcfato reverendo atque catbolico et cristiano imperatori 
acutissimum ac mortiferum Venenum propiuaium est, de quo tarn ipse2O 
quam alii qui secum epuiabantur commc&ntes conimuniter iutoxati eodem 
die mortui cunt. Quod audiens Gregorius X. pnpa missas de 8 )  defun- 
ciis pro animabus eorum Lugduni solempniter celebravit. Eodem anno 
Gregor(iu8) X. papa scripsit Rodolfo regi salutem etc. „Sicut pehti, 
prepositum*) sancti Gwidonis caucellarium tuum et nunccium coram fra- 55 
tribus nostris audivimus. Proposuit enim ex parte tua eoram nobis qnod 
ad dei bonorem et ecclesie Romane totis conatibus intendis, ecdesias et 

ecclesiasticas personas amons continacione fovere, ipsis in suis imrnuni- 
tatibas assistsre, illarum injurias propulsare, jura pro juribos a m o -  

Ure, ad nuiversalem orbis pacem laborare, studio efficaci t e m  mncb 30 
partes visitare et ei ut ejus poscit necessitas subvenire. Ideoque mapi- 
ficentiam tuam monemus rogamus et bortamnr in domino ot, qua oEem 
in verborom dulcedine, in operis gntitudine prossqnaris, deo graturn ta 
reddas et ei gracias agas ac iustanter de büs que concepisti devoto rnimo 

1) von Hessen. 
2) gaudii. 

3) pro. 
3) papatum o. 



pnistaa,  ut sie dens dirigat gressus tnos. Datum Lugdnni Hoc 
anno Gregor(ius) X. Papa indictum concilinm generale cepit celebrare 
Lugduni in festo Pbilippi et Jacobi, ubi in cuncilio ipse Papa narravit 
wmpnium dicens : ,,Quando navigavi super mare et videbatur micbi, quod 

5 omnes deberemus submergi: sed Cbristus apparuit michi et manu me ap- 
prehendit dicens : Gregori, nolo 4) nt submerpris, volo qood vivas volo foi. m. a. 

quod fias Papa et quod ecclesia recuperct 8 )  terram sanctam atqne Gre- 
c o ~ . ' ~  Humsque visio p r p .  Ita nomen pape et officium papale sibi fuit 
revelatum antequam eligeretur in papam. In boc consilio Papa statnit, 

1 0  qnod per sex annos debeat dari decima reddituum et proventuum in sub- 
sidium terre sancte & omnibus prelatis et ab omnibns claustrie et ab omni- 
bns beneficiatis ac religiosis habentibus possessiones. Ipse eeiam Papa et 
cardinales dabant siniiliter. Cum eadem indulgencia eodemque hrivilegio 
terre sancte crucem instituit pmdicari iostaoter ultra mare a feeio sancti 

15 Johannis Baptiste ad duos (anuos) Contra soldanum Babilonie et S m c e -  
nos. Item solempnes nonccii Tartarorum fulgentes vestibus aaro textis 
Foerunt in concilio pro confedentione facieoda inter d e s i a m  et ipsoa 
Tariharos, ex quihus nnus princeps filius rege fnit ibidem. bagtizatns, 
quem eciam Papa ipse levavit de sacro fonte. Igitur Tarthari per literns 

20  imperatoris sni arnbice scriptas pape et ecclesie, promisernnt, in expedi- 
cione cnm XX milibus armatornm in bello msistere coutrn soldaaurn Babi- 
lonie et Sarracenos, et in secundo passagio eum 1.010 exekitu Taribaro- 
rum. Sancti spiritus gratia suggerenie Greci a Papa xoeUti ad. conciiium 
gloriose snscepti sunt, ita quod cardinales, arcbiepiscopi et episcopi. et 

26 prelatonim maxima multitudo ipsis Grecis ad dimidiam lencam obviam exi- 
verunt, quos et Papa cum lacrimis et oscnlis letiasime snscepit. Hii pre- 
lati et solempnis nunccius iniperatoris Grecorum logotheta4) glona indo- 
mentorum mirifice dornrtus cum liieris et bullis aureis concilio exbibitis 
tactia mmsanctis ewangelib pro se et pro eis, qui miserunt ipos,  vide- 

30 limt pro L metropolitanis arcbiepiscopis el  pro quingentis suffraganeis et 
eornm synodis et subditis, ac logotbeta4) pro imperatore Grecorum PU- 

blice juravernnt jnxta formam que babeiur de jnreiurando extra. Ego 
epireopoe. Confitentur papam esse capud et summum primatem omnium 
ecclmiamm et ei reverenciam et obedienciam promiserunt, articulos s a m  

3 6  fidei cum ecclesia latina eisdem verbis confitentur recipiunt et credunt. 
Sic Greci orientalis ecclesie, qui in scismate fuerunt ab anno incarnacionis 
domini M.XCVIII., hoc est per annos CCXLVII, usque modo ad unita- 
tem ~ d e s i e  redieruat sub isb5)  papa Gregorio X, qui sub G q o r i o  

1) Lugduuo. 
2) noli. 
3) rccuperai. 



papa V1 et sob impaptam Coamdo satim ab ~ i t a t e  eccksie um-a- 
citm recessamnt. Itaqm mdieronk sobicientes M bumiötsr Romane eo 
darie co tameo mim, quod pdrmittantor servire et teeere bonswetodinas 
Cipecorom que noa soot cootra di~ina madata at eonira saoch ewaogeli.. 
H& itaquc peractis papa com ioto concilio i n p t i  erriltaciona et laaimr- 5 
eione p h s i  dara voce in excelsum resonantes cantaveruot ad laodem dei 
Tc dem loodamos osqoe ia finem, et similiier Credo in unoni deum per 
totum, Ceotiruo G m i  per se greeri liogwa id ipsom Credo in mmm 
k a h l ,  ed ülwi articolum „Qui ex paire filioque procedit*' iribm vicibps 
soccewiw cantaverunt informati ab ipsonim ioterprete; et merito gaudeb fO 
dai oiiinibis Cristi fidelibss fuit et pra gaodio iieodum M, qmd filius 
piodips de regione dissimilitadinis ad ptrem et ad scholam I )  primPa 
n v e m  'est. Ideoque papa com eoncilio bortariir ei mowt omus CMti 
Gdeles, buiil~oia gaudue de boc qnod tarn solempw membmm miwisrtg 
e e c b  videücet iapemtomn Grecorum eom sao rogao spiritaoiaio ei 15 
drribsl misciieon deni per ipeom papam redocere digoatos est a 
m a t e  a urois. Item k g o r i u s  prpa io coocilio diligenter colaisit 
htribbii prediore a m o m  i i  sobsidiern terre sancte, et ut plus ad k 
esr diceret cpciidhm libeilum delicatom papa raisit ad pdegeodom, emkm 

roi. mb. &ehr taiis ist. Mym CoartaoiiaopolCtaM a Saririems v i o l e c i ~ m e  9) 90 
W", a Kimlb m g o e  iaperiitore aaxiliPca snpplieitcr postubates h- 
-ot, qood ipsg Karo106 um e I b M h  Crislianomm persoaalitm m . . 
aAdhum veris .ds. Qua iidito timentes Sarrpami pace f r ~ a  Coostaa- 
hapoh tues  m o a  andehnt de ectecO impwgoare. Post quonm mmssum 
Karoim ex devoeiooe sibi et eiis m m d i  ngavit m e m  bmiai (et) qi-95 
nrmi ooroom. Qnibos emn nmmmeia aoasillads 8) immeisi odoris m- 
Hir taali erin& mpersa cst, qiaatam aaUonim etm h o r i s P  taic u m -  
ph 88 e e i i s h ,  ut -t #@ pr8iumWa i i  agaiiihte pam- 
&i p o h ,  et in ysa bora de soavitiie odom iiiimi p h h i  sais mti 

d i m r h  i.8iraiitatih, et f i n s  qoi sepaiieadi arm mortai estit iiassrai- SO 
lati. b m  nitan K a m h  caronam &mini spiwm devote tmuae t ,  aüi 
Ilaias miri odoiis ex spinis oniliks vidatlbar a r x  arwri mnt, qws d 
b i s  w x  k m  matms in e p ~ m  sopm hmrifm Qqaaoit, qai palo 
pnt  in warn conversi & bk Gngorbs pg X. whr 
Iesa Rter alir atatuit de elecoione pape ia deciscili, U& pi* S 
jw *), qaod b, definelo pqm erinlindes eeivoaenai in X di&s et claa- 
drreir, qmlibet ain o w  servimte * C O  vel l e b ,  et wm W- 
utc = b o t s )  nmctios ant Meras lmc a f i d  extr )ecpnROr 7 )  4 d i g a t  

I )  rtolam. 
2) riolentissimi. 
3) monsimna. 
4) mccis. 

5) quo. 
6) mittantur. 
7) loquuntur. 



pps. Si rutem infra W dies non eligunt, iii rlih qoinqae diebue SI$- 

sequesilbue umtu s e h p  ferculum deturi et si nsn digunt, niohil p o s t ~  
detur cis nisi solummodo panis et aqua donec,provideast edes ie  de papr. 
Cardinales qui clandi csntempnant careaut eleceione ipea vice et i-i- 

5 sitis ein aligatur papa. Cadlnales, qui cootra fecerkt vel uunacios mi- 
iierint vel literas , ipso facto excwiwuiicacionls seutentiam iqcumnl. 
Hecbrea ankm civiiatum, quibus da& est potestoo ista cjamdendi cardi- 
nales, si conlrp predicta fecerint ipsa jum wntentiam excommnniueionia 
iacurrunt et infames sunt et illa civita est ioterdicto aupposita et pootili- 

ie caii dignitaie semper privata. Eodem (anno) Rodolpbus Bomlsorum rax 
anbritate regia copvoeatis episcopis et principibua awt mapatibiis regni 
io Norinberg eelebravit curiam e u ~ m  in h e b  bearl Martini, osteadens 
ibidem robnr virtatis soe eum duobus milibue milituia shiliter maigrum 
et insuper qeingentomm militum, similiter armatorum vaUatus 1) prwidio, 

L 5 qui centradictorum et inimicorum rebellanciom , si qui 2) f o r s h  appa- 
rerent, macbinaciones et feviciam propulsarent, sive Odackari B+ 
hemie adversarii sui sive aliorum, Sed disponente deo nullus ibi c o n ~ a -  
dhorum vel adversuius audobat resisiere ipsi Rudolpho regi &omano- 
anm, qui ipepm hic Gregoriue papa X. favore permaxjmo 8) coefovebat. 

20 Eodem tempore veneruat moniales in Sangerbusen, ha- 
bitantes in parrochia apiid sanctum Udalricum usque in pre- 
sentem diem. 

Eodem nnno soldaws Babilenie in dium eccleeie Armeniam vastant ch. Yimp. 

et popdum regni illios in ore gladii crccidit, euni essent muge  inter ipsos '. In' 

25 et ipnm, quas idem Soldanas impie cooira fas eradeliter viola~it neu Ar- 
menis ldem tenuit quam promisit. Jpso awo in festo amte Margarete 
in Trejeeto*) eupriori derici et populi multi proceesionem fachtes  so- 
leaipnem, dwa quidam iam traosissent poatem k i n i s  et poderior mnlti- ~ O I .  RB. s. 

t d o  magna sequeretur, ipso pons fraetus ex pondere muititudinis cleo 
30 peraiittente, cujus indicia incmpreliensibilia svnt , in flumen CCC ci rder  

v d  plures utriusque sexua homines submersi sunt. Hoc anno cirm fe- 
siom sancti Galli Gregoriss papa et rex Rudolphus cum procerum multi- 
tudioe gloriosa et cum grandi leticia ') ad invicem conveneriint in civilite 
Losanna. ' Tuuc ibidem prefotus rex ct rogina coniux Bua et dux Loh- 

35 ringie, dux Bavarie nec non et quingenti mitites expediti in plenis rrmis 
awe signati (sant) omnes pariter de manu pnpe ad ~raasfretandum ultra 
mare in subsidiem tern! sanete. F~dem anoo Theodcricus illusqis ibid. 

1) fallatus. 
2) qui ri. 
3) pro marimo. 

5)  intrajecto. 
4) leua. 



cbio Missnensis, zelom babens preis et traoquillitatis, in patri. persequas 
maleficos raptores et comprrhensos nnmem XXX quatnor deeollavit. Hoc 
anno ante tribuual Philippi regis Praocie quibusdam disaptantibaa pro 
qoodam opulento predio cuiusdam divitis dehiucti, prefatos rex de klsis 
testibus dubios uonm quamvis pauperem modicum ac deirpeetnm vouvit ad 5 
se dicens ei: si scis, dicas mibi oceulto Pater Noster. Qui disit mgi 
domioicam oraciooem usque ad finem. Tunc exclamavit rex coram omni- 
bus dicens: ecce iste narravit michi totam veritatsm. Qoo audito d i i  
XI testes falei multum exterriti MUS post alium 1) succeseive totom pro- 
cessum diceutes se per peccuniam fuisse coudoctos er subornatos ab ac ton  I@ 
avaro et bibisse mercipotom, qui volgariter dicitor ligkooff s), circa corc 

pus defuncti, coiu hierat predium , et ei postqoam fuit mortuos vinum in 
ns s) fuudisse. Idcirco rex coutempuens auctorem vel actorem mnvictum 
et ioiquum, relicie defuocti et liberis suis rcstitoit predium cum pace. 
Item predictos rex Francie Philippus duos cecos solebat poscere mttidie I 5  
eleomosina, ex quibus unos semper gratias egit deo, alter vero eeeas 
non deo sed semper gracias egit regi Prancie atque in hnnc modom eoa- 
tendebant MUS deum landando, alter regsm Pmocie. Hoc andiean nr 
a ministris sibi astantibus jussit infra prandium parari deo pastilla de UP 

nibus eyualiter k n a ,  sed io uno 'poni et supperaddi iossit cdligatam pa, 90 
niculo mercam auri. Quo facto res dixit procuratori soo, ut daret cem 

qoi eum laodaret pastillom cum euro, et aliud*) pastillum alten ceco, e t  
adiunxit rex diceos: scio tamen quia deus prevalebit. Ceci illi ignoran- 
tes de mama auri prmutationem feceruot de pastillis. Tnnc cecu lau- 
daior veri dei superaddidit unum deoarium Parisieusem altero ceco pro45 
suo pastillo, in quo rechsa fuit marca anri, el sic omnibiw mirantibns 
a c u s  Criati laudator prevaluit (juxta) verbum regis, alter vero cecns I r -  
mentabatnr et nimio dolore, postquam copovit rem gestam, plurimum se 

Ci. &mp.atEixit. Eodttm anno Sarraceoi et barbari cum aliis paganis in moltik 
8.1416. 

dine gravi potentes irruentes in Rispaniaui, videlicet in regonm Castelle, 30 
Toletanum archiepiscopum primatem illarum regionum nomine sanctom in- 
terfeoerunt et multos alios cristiioos. Preterea ipsum regoum crudeliter 
devastantes multa spolia asportaveruot et boc in vindictam. Nam pridem 
rex Castelle cum exercitu valido cristiaoorum Sarracenorum regiones et  
Sibiliam mapam civiiatem cepii. Alias yuoque multas eorum municiones 35 

fol. m9.b- sibi potentissinie subegit ac tributarios (eos) sibi fecit. 
Chr. e m p  Anno domini M.CC.LXXV1. Gregorius Papa X. obiit in Arecio. 

a. inc. 
Huic pape fuit prophatum Venenum per quod et mortuuo est. Ad ejus 

1) nnum. 3) mos stntt in os. 
2) Bei Meiikeii : Irinkauf. - Im Or. steht 4) alium. 
vor ligkuuff noch einmal: mercipotus. 



sepulchrnm in Arecio multa miracda et magna dominus operaior. Ipso 
anno Innocencios Papa quintus ordinatur seditqne meosibns Sex et veneno 
interfectos esr Bic vocabatur Petrns et assomptas fuit ex ordine predi- 
cabrnm ia cardinalsm, postea electus in papem. Aic Papa frequenter et 

5 pemoaaliter predicavit crncem cootra Sarracenos in subsidiom terre san- 
cte. I sb  Papa excommunicavit solempniter omnes presomptnose possi- 
deniei redditos et posaessiones iniperii Romani, invito Rodolpho rege 
Romaoonim, Ricud Odackarom regem Bohemie nec non Kerolum regem 
Sycilie, qni ininste moniciones, dignitabs ac terras imperii multas tune 

10 tenumnt , et alios 1) qnam plures similiter. Nam Clemens papa qnartus 
iam pridem dedit ipsi Karolo regoum Apulie et fecit eom vieerium et pre- 
sidem Romani imperii et qnod jorains deleret dignitatem senatoriam urbis 
Romen). Propter boc discordii et bella aique homicidia plurima snnt 
semta. Roe eciam aono, quod mirabile dictu 8 )  est, ires pape videlieet 

4 5 Gregorius Papa X. et Innocencius Papa VII. et Adrianns papa qnintus 
infra dimidium annoni in matnra morte defoncti sunt Sed iste predicius 
Adnanos et Ricbardus cardinalis pariter intoxicati sunt. Johannes Papa 
XVI. ordioatnr (ei) eodem anno defunctos est. Eodem anno apod orbem 
veterem et in tenninis illic terre molus factns est magnos, qui incepit in 

20 die Veneris adbe festum Pentbeeostes et dqravit per quatuor dies, quiboa 
singulis dicbus et noctibus factus est terre motus, iia quod turres nbique 
ceciderunt , domus corruerunt , lapides angulares de suis iuncturis exilie- 
rant et itemm clause suot iuncture, arbores in campis evolse sunt radi- 
citus, hri  et mulieres senes et iovenes vestibus exoti flagellis se cecide- 

25 no t ,  de civitate fugierunt nec ausi fuerunt rediro et io campis se rece- 
perunt, nulli in civiiate permanseruut nisi soli religiosi qoi ecclcsias 
intraverunt et denm pru populo devotissime oraverunt, segetes et vinee') 
perieniat. 

Anno domini M.CC.LXXVI1. Albertus lantgravius et  
30 Theodericus frater suus Mysnensis cepernnt castrum in Ber- 

cka 9, unde Comites et nobiIes et ministeriales Thuringie 
Contra lantgravium insurrexerunt , eo quod ante cum ipsis 
pacem juraverat. Ende lantgravius videns qiiod ipsis resi- 
stere nou posset, castrum restitui procuravit, et facta est 

35 aumma pax in Thuringia 6).  

1) aiii. 
2) Romane. 
3) dictam. 

4) vinci. 

5) porta. 
6) Nach diesen Worten folgt im 0r. eiu 



fol. 18. b. Anm &mini M.CC.LXXVII1. frclri f q m  lukadatii, ita gPd 
CL gamp.qsat(lor mddra E&oidcmir menssre a o s n i i u  pro m w a  Eodem uio 
" wmm Jaiiiccnsis niminm coofidens in diviciis ssis et in nolhdioc sui 

exerciinr, cam iam aves Aqaisgrani bellir ipandiie et rr)iiir et ruPl 
alniitaiibus laeerirset, taodem a w i  tememrio a b  6eia paw andem 5 
civihim i q r m o r  ab cirlem aviboo cam treceatie mikilws miranbililcr 
ocrisos esf- U& quidam mgam bos V- dietavit: 

Dadom passri scachum 1 )  r n i c t d  Aquis JiJireai~, 
Dvmque qoiris peditem apta t ,  capit ipae qPiriLea 

Eda uw mortno p p a  J h n w  Niedus  ppa orüoit ir ,  .eaaiorii 18 
rcirpe pmgeniioa, poi juxt. monuderhm s a h  Pctri p l k c i i m  rVt ma- 

fol. l e ~  g h d i n i s  et polcbritudiais er proprio demata kbriunl Edeai pro 
i). " m 

anbiepireopiis Colooiensis SüTridw, dictm BaiBil X ) ,  epp-it se d s i a 6  
qi r) Rodoipho, ' a  qao bamiliim eoadrir at resipam qtwdlrm artru 
iiiiiirsiioam :Stackinberg dictnm, qood &&hat vi ipse cpiscopas et 15 

multi aniecessores sui, Rom- imperia. Eodem anno magna cam- 
pana in Heytinsbiirg4) cecidit in vigiiia sancti Augustini cum 

pulsaretur et  confracta e&, et scolaris , qui eam pulsavit , in 
mperiori laqueari turris cecidit cum ca ad terram et domino 
eiim custodiente illesus permansit. 20 

Anno domini NCCLXXIS ficta est simul habundankia 
frugum, scilicet maldro tritici solvente fertonei.  Maldrum 
avene solvit fertonem et dimidium. Facta est etiam pack 
tranquillitas per Aibertum lantgravium Thuringie. 

Ib. a. Anno domini M.CC.LXXX. episeopos Magdeborgeosis C+ mar- 45 
rhioneiu Dlissnenseni cnm ploribus Tburmgie dilibus. 

1110 in tempore erat ecclesia Reynersbornensis h w a  
et  inclita, dives et omnibus bonis repleta. Erant  enim mo- 
nrchi inibi devoti et religiosi, obedientes et divino servitio 
jugiter inherentes, viventes secundum coasuetudinem Clonia- 50 

censium vel Hirsaugensium 5), sicud a senioribus eis tradikiai 
fiierat. Erantquc cari tarn deo quam hombibus et ac.cepti, 

Ahchuitt aos dem Cliron. Magd., den 3) rege. 
Erzbischof Heinrich von Schwnlenberg 4) Ist vielleicht Eitersberg gemeint. S. 
betreffrod (cf. Mcib. 11, p. 331 - 332). oben p. 201. n. 1. 
1) statum. 5) Herisaarienrium. 
2) tliaconos Buuehrl. 



25 1 

erant e h  fratres qui dicuntur converai, humiles et quieti, 
deo et ecclesie humiliter eervientes , operantes manibus suis, 
quicquid eis injunctum fuerat, fideliter et devote. Erant in- 
ter eos tunc temporis portantea ad nudam camem 10rica~ fer- 

5 reas circa lumbos I). Alii ver0 sepismme nudi voluhbantur 
in spinis et urticis et vepribus propter deum. Unde deus vo- 
lens ostendere merita ipsorum, d m  quidrm ex ipsis matu- 
tinas f r e q u e n b n t  , divino sunt lumine circumdate. Qnod 
videntes aK Iwdaverunt deum, qui talia in servis s u b  mira- 

4 o bilia operahir. Unus ver0 ex ipsis, nomine Volradus, dum 
in pistrino monasterii deeerviret, multas elemosinas paupe- 
ribus erogavit. Quod andiens abbas monaeterii, quia annena 
tunc w a  erat, inhibuit, ne amplius elemosinas daret. Quod 
ille non omittens, secreto inseiso pane ad valvau in suo MX- 

4s pnlari clam panperibas deportabat. Dmn ergo una diemm, 
ut  didum est, panem pauperibus deierret , obvius fuit ei ab- 
bis interrogans quid portaret? ~ e s ~ o n d i t ,  se ligna et ha- 
stalas ad ignem faaiendum se deferre. Abbas vcro, volens 
scire qiiid deferret, ad manum accepit et intuihis est nutu 

20 dei ligrip e t  hastdas, m h s q i i e  verum ab& llle vear, 
paneni, qaem iatiderat, panperhm tmgavit. Alie vtre tem- 

pore, dum pistori eidem panis deesset et omnem annonam 
in opue simile eonsumpnie&, vocons W~P ahbas intetrogavit, 
rsi umcma ea&, de qua ca.gtegrtia austeirtui &er& Re- 

25 s p d  illc, k m ,  se haben eriffieiestem w#mam. De- 
ducenaqrie a b b a h  iSn pistrintun, e e t e a  ei estaariam vel 
aacram phm ranone et prnie 9). Qued Tiden8 abbrs ab- r.1. S i .  s. 

da@, i n t c r r ~ ~  imde knta habuodriaüa panum ve- 
nieset, audivit ab eo : Deus prooidd suis ut volrrif habun- 

30 dankr .  - Erant iEs temporibus isti redditus de allodiis in 

1) Im Or. nach lumbos noch : portabnt. P) pacs. 



Reynersborn. In Allesleyben 1) in Bulhuein 2) in Tuteley- 
bin in Topstete in Sebeleyben 3) in  Bithuaen in Tulstede 4), 

in Sunthusen , de quibua persolvebantur anuatim mille mal- 
dra annone, scilicet tritiei et ordei. Dabant etiam XL por- 
cos pingwes valentes plus qiiam centum marcas, et alioa cen- 5 

tum porcos vernales, et in  omnibua summis festis quevis 
curia porcum valentem fertonem cum caseia et ovis, vaccas, 

vitulos, oves et agnos, equos et paledros etc. 
Cliron. Anno domiiii M.CC.WUUL1. gnvis gwerra oria est inter I i a l g r c  

Sam-Par. 
.. vium Albertum et Tbeodericum filium ejus, civibus Erffordeosibus astaoti- 40 

bus lantgravio seniori, quibusdam vero ministeiialibus adjuvantibos partem 
junioris lantgravii. In qua etiam gwerra dominus Crisiianus domas Tbeo- 
tonice captns est a juniow lantgravio et aliqnamdiu detentus in wsiro 
Slatheyni, qui tandem coactns redemit se curn ireccntis marcis. Qno so- 
luto et ipse juvcuis lantgravius captos est a comite de Kevernbereb et 15 
traditos est patri sno, qui per iniegrum annum detinuit eum in castro 
Wartperg jexta Ysenacom, donec a qoibusdam commilitoaibns 6 )  et servis 
ejosdem juvenis lantgravii, quibus aditus ipsius castri notissimns ent, 
noch furiivo intrent$us, eundem ablaiis omnibus que deferri poterant 
ex capiivitaie viriliter eripuerunt. Eodem anno mortnua est Papa Ni- 40 
colaus, pro quo Martinus papa ordinatnr, qno mortuo snccessit iiono- 
rius quartus. 

i . .  I Anno domini M.CC.LXXXI1. compositione facta inter domioum ar- 
chiepiscopum Moguntineosem et cives Erffordenses, dominus abbas moatn 

suicti Petri cum dem civitatis Ertfordensis feria quarta post palmrs bt+ % 

norifice revocatus est a consulibus et potioribus ejnsdem civiiatis. Qui 
etiam pro emenda domino archiepiscopo circa mille marcas argcnti PM 
et clem civibtis pro eorum dampno, quod pene per bienniom pertulerant, 

trecentas marcas etiam puri argenti dedemt. Durante gwerra inkr 
Albertum lantgravium et f i u m  suum Theodencum, Alberhis 30 

lantgravius commisit Thuringiam Theoderico fratri suo , qui 
coadunato exercitu cum comitibus terre obsedit castrum Berka, 
qiiir domini ipsius castri adjutores erant lantgravii junioris. 

1) Alschlebeu. ehemaliges Dorf bei Go- 3) Siebelebeu, Golh. Dorf, Amt Gotha. 
tlia. 1) Töliatedt. 
2) Doch wohl Buthusiu, Bothausen, Wu- 5) militonibus. 
stiing bei Laugensalza. S. Möller 5.66. 



Qui iantgravius utiii m w  consiiio d e s p o n s a t  sibi Juttam, 
sororem Bertoldi comitis de Hennenberg, filiam sororis co- 
mitum de Swartzburg et cognatam comitum de Kevernberg. 
Quod atidientes comites terre, facta compositione cum juniore 

5 lantgravio recesserunt ab obsidione castri. Videns antem 
marchio se a comitibus et baronibus derelictum, recessit et 
ipse cum suis cum dedecore ab obsidione et a terra Thurin- 
gie I ) ,  unde facta est cornpositio inter patrem et  filium, et rot. m. a. 

pax magea in  Thuringia 2). 

4 0  Anuo domini M.CC.LXXXIV. Wernerua archiepiscopus bloguntinus Chrom. 

obiit, et vacavit sedes per 11 annos et III menses. Nam duo electi per 
discordiam ambo Romam pro coo6rmacione perrexeront ei ibidem infini- 
tam pecmniam expenderunt et iamen neuter eorum optinuit qnod volebat. 
Nam rex Rodolphus episcopum Basiliensem fratrem videlicet Hinricum de 

4 5 ordine minorum fratmm Romano pontifici direxit, peiens pro uno electo- 
rum predictorum. Qui omnia callide agens quantum pro illo in manifesto 
laboare videbatur, pro quo rex miserats), tanto sibimet ipsi diligencius 
eondem archiepiseopatnm optiuere conabatur, quod et fecit. Nam domi- 
nus papa , elecciooe cassata, archiepiscopatum Moguntinensem cum pallis 101. m b. 

20 et contirmacione predicto domino episcopo Basiliensi fratri Hinrico favo- 
rabiliter porrexit illiquc , pro quo petiverat , episcopatum Basiliensem 
donavit. 

Anno domini M.CC.LXXKVII1. mortuus est illustris princeps Hinri- e. I= 

cus marchio senior Missnensis. Post cujus mortem maxima discordia orta 
25 est inter marchionem Predericom d e  Landisberg, filium Tyderici marchio- 

nis, et episcopos Mersehurgensem et Nuenburgensem 4),  asiantibus epi- 
scopis jnveoibus iantgraviis Friderico et Tycemanoo. Ipso etiam anno 
Adelbertus lantgravius senior captus est a tilio suo proprio Prederieo et 
aliquante tempore + co detentus est. 

30 Anno domini M.CC.LXXXIX. quidam miles Hinricus de 
l i l a  comparavit advocatiam in Teneberg ad unum anniirn ab 
Alberto lantgravio pro XX marcis usualis argenti. Quod au- 

1) Thuringia. (Heil>. 11, 33'1 - &Z3). Fo1.382, col. I), 
2) An diese Worte schlieht sich im Or. tin. 24 begiiinm wieder die A. R. 
ein Theil der Lebensbeschreibung des 3) I m  Or. vor tanto noch ein: ciim. 

Enbiichofa Erich zu Mogdeburg an 4) Meneburgenses et Nnenbnrgenses. . 
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ford(ic) celcbravit i i  fclto utiritatis CNt i  p r o b ,  d qmm v o a i i  

conveneront de vicinir et lmgiqub reg ioau mihi pri.cipes s e a h w  
qmm ipirilnakr et plorimi nobiles barom et riliiuer, et qui v e i k  i# 

poierant per wleapnes nooetioi roim ibseatiam e m m  rege cxcnsakot 
P n ~ a p n  spiritoales bii m. Domiaor uebiepiseopas Moguntinas, r i ~  45 
cbicpircopor Sahzbnrgenricr , arebiepisbpas Magdebqpsis. Epi- 
rimplicer , Rcrbipoleosis , Bambergemir , Aildeiisemeasis, Padeborseuis, 
Nuenborgenris , Merseborgensis , Missoenois , Colneosis, LaveoLiacuig 
Ralbirrtadenris , Eycbstadeosu , Werdnoeosis , Constrdieosis. Abks 
,Poldenris, Rerrveldeoris. Prioeipes scailares bü errat. M a r e b i ~  & 50 
Braideubmrg longw et cnm ttlo et frater ejos, mucbio Predericos Mi 

rui, am r unris, Alberiw laotgraviur cum filiie sois Priderico at Tyeeomoo; dpr 
Ilinricur de Brnnrwig et fratres ejus Albertos et Willbelmos, Rinriens 
laotgraviur Ilassie, rex Bohemie, dux Aostrie Rodolhu iilius Rodol6 
regis. Comes Guotzelinor de Swerio, mmes de Katczenellenbogh et 35 
filiw njur, qoi ibidem (obiit), i~em 6 l i ~  ejus Comes de Bren juvenis qpi 
ibidam obiit sine herede, c u j ~  booa omnia dedit rex generi sao doei 

1) Sait dem J. 1'280. 5. hlöIIer 6.228. 3) turn. 
2) Im Or. vor ~ i (~s t r a  noch ein : scd. 



Saxoaie ei orori w e  fiiie videlicet ejudem regis, deo t i a  dao milia maic 
m m  annue peoeioois. Dux de Mckelioborg, eomes de Anbald, dao 
fratres de Holloeh, htmelis  predictomm fratrum, item bnrggravios de 
Norinberg et multi alii. Eodem anno mx Rodolphw, nt pacem indictam 

b pleoiue stabiliret, missis militibus suis cum civibos Erffordeosibus et cum 
populo Tburingomm in media quadragesima impravit destrui fern LX et 
V1 mnoitionee in diversis locis Thuringie sitas, in quibus se recipere so- 
lid e m t  ioiqui homioes rapiaas et latrocinia exercentes. ltem in crn- 
stioa octava pasche idem rex invitavit ad prandiom reginam Bobemorum 

10 filiam suam et procnravit egm et dncissam Suonie sororem ejos in po- 

merium 8ancti Petr i  et omoes milites (ad) famulos et famolas eamm 
tam splendide, sicud regal{ magnificencie expedire. (Eodcm etiam) aono 
1111 feria post Exaudi veoit ad regem Rudolphum Rudolfus archiepiscopns 
Saltzburgensis cum suffragaoeo suo Conrado eyiscopo Laventino et etiam 

15 magoo comitatu honorabiliom clericomm, militum ac servoruni, bospitatus 

in eodem claustro cum ciericis suis, reiiqua famiiia extra ciaustrum 
in officiois ejusdem ecclesie melius collocata. Qoi l )  arcbiepiscopns com 
caritate et dilectione congregaiiooem illam more galline foventis pullos 
soos, multis beneficiis (00s) fovit et cottidie ad mensam suam inviiatis 

20 largiter eos fuerat bospitatus. Itcm infra octavam ascensionis domini 
dux Ansirie @s Romanorum filius obiit Prage apud regcm et reginam 
Bobemorum sororem sunm, cui ad petitionem dicii rcgis celebrate suot 

exequie solempnes tnmquam prcscnii in ehoro sancti Petr i  , prcsenti- 
bos omnibus conveniibus religiosorum et capitulo clcricoriim ct populo 

25 civitatis , ubi' celebravit primanr missam episcopus Laveotinus , secundam 
Crisiiaous episcopus Samnieosis 9, tertiam dominas arcliiepiscopns Salb- 
burgcusis. Hoc etiam aono in octava penthecostes Albertus Iaotgravius 
Thuringie fccit in montc sancti Petri XVI novos niilites, presente regc 
Romanorom ac singnlos singnlis gladiis precingentc in prescntia principum 

~ ~ ~ ~ o r i m o r u m .  In die sancti Udalriei confessorir Romroorum rex despoü- 
savit unam virgincm consangwioeam suam, de loogioqua regionc pcr Cm- 
stantiensem cpiscopum sibi adductam , cuidam prcccllenti comiti Clcven, 
quam dominus Saltzburgensis maoe introdnxit in ecclesiam sancti Pctri 
cum maxima solempnitate ct cclebi.avii ci missam, presente eodem rege 

35 et X11 principibus spiritualibus ct secularihus, comitibus ac aliis nobilibus 
et miliiibus. Quibus oninibus ad nuptias invitaiis rex convivium magnum, 
prout ngaleui magnificentiarn decnit, preparavit et eos cum nobilibus ma- roi. W. b. 

troiis spoose attiogeniilya J)  et rliande advenieotibus coastituit splendide 

3) specose attinentibus. 



256 

epulari, mensis in circiiitn cla~sbi ejmdem et in omnibiu, oiEcbin pn- 
dicti clausiri composite collocatis. Eodem anno ad Vinenlr siacti P c  
tri dominus Rudolphus arcbiephpus Saltzburgensis morbo apoplexie 
mane post missam snbilo pregravatos dedui t ,  omnium membronum et 
maxime lingwe officio destiiotus, qui iertio die e r  hoc eecnlo migrans 5 

intestatus non sine magoo lociu clericontrn suorom ac famulomm, et m m  
maguo dolore congregatioois sancti Petri, quia patrem misericordiarom a 
consolationis cum dampno irrecuperabili amiserunt. Cujus corpos si.e 
ossibus cum mapa exequiamm devotione presente domino rege Romuo- 
mm, clero ac omnibus collegiis religiosorum et popolo civitatis sepdiclo  
ront ante altare sancte dei genitricis Marie, ossibus suis ad urbern Saltz- 
burgeosem a clericis suis et famulis cpm magna mestitia reportatis. 

Hoc eciam anno secundum quosdam in eadem urbe Saltx- 
burgensi quidrm magister scolarium cornucavit cum sancti- 
moniali quadam tam diu, quod irnpregnavit eam. Unde ipsa f5 
solebat ad eum creyere per aliquod foramen infra rotam co- 
quine, ubi cociis solebat ipsis dare fercula et dapes. Tan- 
dem pre nimio tumore ventris ipsa non potuit ipsum plus 
visitare. Eodem tempore magister scholarum solebat exerci- 
tare discipulos suos in metris, ita quod cottidie de maue so-20 
lebant sibi presentnre metra in introitu schole. Fuerat tunc 
ibidem quidam obtusus et  ignarus in dictamine versuum e t  in 
introitu ad oculos multum triste accedens. Tandem dyabolne 
in specie unius hominis obviavit sibi in via (et) dixit ei, quare 

sic tristis incederet? A t  iUe conquestus est ei de ignoriuiciars 
siia et de versibus componendis magistro suo. E t  dyabolos 
d i i t  ei : hToli lrislis esse, cgo pronurrcirrbo tibi duo bona 

metra prius non audita. Que metra ipse scolaria scribebat 
in tabulam suam: 

Accidit in urbe salis vestalis quod monialis 30 

Intumuit tantantum ne transeat ipsa per antrum. 
E t  illa metra scolaris presentavit magistro sno, quibus n s i ~  
maxime rmmirabatur putans, factum iUud valde secretum esse 

et quod in toto mundo nullus hominum sciret. Unde mrgi- 



sbr ecolarium dixit scolari, ubi accepisset metra illa? Qui 
respondit, se  non nosse hominem Uum, qui sibi pronunc- 
ciasset 1) iUa. Post hoc patefactum est peccatum eorum. 

Hoc etiam anoo in Sabbatho post assnmptionem beate ei  gloriose vir- CI,. siip. 
5ginis Marie dar  Anstrie veoit ad q e m  Romanornm patrem suum cum '.'=. 

maximo comitatu bamnum militom ac servomm et  com maximo apparotu 
divitiamm e i  diversarum rernm, qni de maodato regis hospitatus est in 

clanstro sancti Petr i  cum ducibus Bavarie et Charintie e t  aliis nobilibiis 
per quatnordecim dies, et replete %) sunt Per eos et familiain ipsorom 

4 0 omnes officine intra et extra claustrnm existentes, solnm dormitorium et fol. ma. 
refectorium byemale conventui reliqueruot. Qui dux Romaoorum et Bo- 
hemorum reges et  eomm militiam ad convivium invitavit e t  in refectorio 
estivali ac in circoitu claustri ordinate collocatos, prout deeebat honorem 
suuui, gloriose ac splendide procnravit. Ipso aom obüt Albertus Comes 

15 de Glichen et  in ecelesia sancti Petri tnmulatur, quia omnia mobilia sua 
seilieet ecclesie prediete cootulit valentia plus qnam XL mareas. Eodem 
anno in vigilia omniom sanctorum Romanorum rex cum onini familia stia 
reccdcns de Erffordia rcliquit 8 )  terram in paee firma et eooiinisit vices 
snas cuidam strenuo militi suo dicto du Bruberg, qui violatores pacis re- 

20 gali auctoritate coberceret, et abiit ipse cnm sois in provinciam orienta- 
Iium resnmens imperiale castrum et oppidum Aldinburg, qnod Iantgravins 
senior ei  filii ejus multo tempore tyiulo pigooris possedemnt. 

Eodem anno serpens et draco Egipcius, Soldanus videlicet Babi-ch. h i p .  

Ionis, sperans se posse delere totam ecclesiam transniarinam, et  proponens a. 1291. 

95 in proxima byeme ejusdem anni Tyrum et Sydonem obsidere et priusqurm 
, 

succursiis posset accedere, Aecon4) et castriim peregrini in Martio vrl 
Aprili proxime instantibus totaliter exstirpare, fertor in spiritu furoris ct 
iactancie verbri huiusmodi pertulisse: Si totum thesanruui et populum Sar- 
raccnicum ad granuni salis vcl milli b ,  deberem reduccre et consumere, 

30 utiqiie volo Acon et eetera cristianorum loca radicitus esstirpnre. San 
gloriosus ille et manu fortis deus, qui reprobat consilia principum, humi- 
litatem ecclesie transmarine liberavit a 6) cornibus unieornis. Nam cuni 
dictus tyrannus cristianorum sangainem nimis siciens, Ca qiie inente con- 
eeperat eciam opere satbagaret adimplere, quidam de baronibus ejus qiii 

35 dicuntur atiiirati, qiiem olym lnrbaverat , Venenum sub sella equestri viro- 
teoto serpenti subtiliter propinavit, qui mox aeerbo viscerum dolore affli- 
ctus de temporali penn iransivit ad eternam mortem rnime morii corporis 

1) Irn Or. vor iila noch einmal ein sibi. 4) accio. 
2) repleti. 5) n d i .  
3) relinqoeni. 6) et. 
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relisquentes habitaeiooes seas ad insnlam Cypri et alias fugiemt, et sie 
soldanus totam terram ultnmarinam, p a m  Cristiani habueruni, occupa- 
vit, exceptis insula Cypri et dnobus castris, castro Peregrini et castro 
Sydonis, que adhuc retinent cristiani. Dominus igitnr Papa et cardiodee, 

5 eodita taota desolacione ierre mncte et cristianitatis, pianctum maximua 
fecernnt et fnernnt gravissime perturbati. Propter qnod quasi omni die 
faciunt consistoria tractanles et querentes consilia, quafiter illi terre srn- 
cte debeat mbvenire'). Et creditur a plerisqne, quod ordinare debeat 
de celebrande consilio generali. Modus antem, quomodo S a m e n i  civL 

40 iatem Accon ceperunt , (nt dicitur, iste fnit.) Aabnerunt enim Sarraceni 
XX vel XXX milia camelorum, equorum et mulorum, qui nichil alind fa- 
ciebant nisi quod ligoa et arbores portabant, de qnibns fossata civitatis fo~ .  ~a. in 

coaiinue replebantur. Quibus repletis feeerunt sabterranew meatnm et 
suffossiones usqne ad muruni civitatis pertingentes de quibus nulla penitus 

15 a cristiauis suspicio habebatur, et sie in vigilia sancte Potenciane, scilicet 
XVIlI die mensis Maij, summo mane in aurora, cum adhuc hornbes p 
magna parte dormirent et nicbil periculi suspicarentur, ecce subito cemi t  
forcior et melior turris civitatis, et iuxta ipsam aliqua Pars mumrum, et 
tune Sarraceni cum maxima multitudine incootiuenti preparati per illam 

20 apertnram civitatem iutravenint et statim moros aecendmnt et sua vexilla 
erexerunt. Cristiaoi itaque audientes maximum ciamorem et civitatem ex 
improviso esse crptam, tanto timore suut percnlsi, qnod nec simul pote- 
rant cougregari, nec ad defensionem civitatis pariter convenire, sed MUS- 

qnisqne cepit Fugere et cnram habere qd i t e r  se et eua posset tucius eooL 
26 servare. Et sic Sarraceni prevaleotes ocenpaverunt civitatem, de quibtu 

fuisse dicitnr maxima multitndo, ita qnod duceota milia equitnm, exceptis 
peditibus, a 8 )  plerisque et relaeione plurinm computaotnr. 

Hiis diebiis Albertus lantgravius ciim fliis paciüeatna 
per  Rudolfiim regem (eiim filiis) leßttimis , Frederico et 

30 Theodorico. Dolensque pro injuriis sibi illatis ab eis volens- 
qiie eos exhereditare, vocavit janiorem filinm , scilicet Alber- 
turn 3) de Konegunda de Ysenberg n a h m ,  dedit ei castrum 
Teneberg, Brandenberg, Breytenbach, Witteeke et Branden- 
velchs cum advocatiis ad ea castra pertinentibas 4). Qui Al- 

35 bertus junior veniens in Teneberg utpote adolescens voliiit 

1) sobvmin. 4) Die Borgen Rrandmbcrg, BrandenFels 
2) et. nnd Bnitenbach Lagen alle drei in drr 
3) gewolnlich Apitz genannt. ZTmgrgrnd von Eisenach. 
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ostendere potentiam suam per nepharios consiliarios. Nam 
pecora in villa ecclesie Reynersbom(ensis), scilicet in Pre-  
dericherode, et in Erpherode 1) abetulit. Quod audientes 
Reynersbomenses, coadunati tam monachi quam conversi cnm 
omni familia et villanis abstulerunt sibi omnia. Scilicet unw 5 

de conversis veniene cum furca ferrea ipsum lantgravium 
transfigere volebat, unus ver0 ex ipsis hoc fieri precibns pro- 
hibebat. Qui lantgravins veniens in Wartperg, lacrimoeis 
vocibus injuriam sibi factam patri suo patefecit. Qui cornmo- 
tus advocatum siium Hinricum de Hula tunc presentem vo-10 
cans advocatiam 2) ei in Gotha tradidit et omnia mobilia que 
in Reynersbom et in omnibus prediis illius eccleeie erant tra- 
didit, dicens, ut  ornnia que posset auferret et res ecclesie 
devastaret, qiiod ille se libentissime facere repromisit. Qui 
veuiens in Gota clam nunctios ad allodia ecclesie d i rent ,  u t  i5 

qiiiquid possent reservarent, alias perderent. Sicque premu- 
nivit eos et veniens postmodum cum sociis nichil invenit, id- 
que faciens propter deum et propter filium suum, quem ha- 
bebat in Reynersborn, et filiam in Bunrode; venitque 3) ad 
lantgraviom conquerens se nichil perfecisse, qiiia fuerant pre-20 
muniti. Lantgraviiis ver0 misit eundem ad castrum Tene- 

r.1. m.a. berg et Walterhusen cum XX armigeris, ut  cum Reynersbor- 
nensibus inibi decertarent. Qui veniens et nichil perficiens 
per dies XIIII, reversus ad lantgravium intra ipsum e t  ab- 
batem ita (composuit), ut  abbas tres marcas et dimidiamss 
usualis argenti daret pro expensis lantgravio, et ita omnia 
sunt pacata. 

ch .  &mp. Eodem anno Rodolfus rex Romanorum circa fesium sancti Johannis 
Baptiste in Franckinfurd prochdolor ultime corie sue presedit, ad qrim 

episcopua Mognntinensis , Colonieneis et Tmverensis com aliquibas prima- 30 

1) epherode. - Emstmde, goth. Dorf 2) ad notitiam. 
im Amte Tenneberg. 3) venimsqoe. 



pibiis secularibus ad eleecionem spectaniibus ac aliis pluripiis principibus ac 
nobilibus conveneant, c m  quibug idem gloriosus rex de snccessore im- 
perii pro habenda perpeiua pace tractaverat. Sed elecioribus inter se 
discordantibus eadem eleccio est annichilata. Sed postea, nt lamentabi- 

5 liter dierim, obiii anno regni sui XVIII. absqne successore in divisione apo- 
stoiomm, et in Spira sepultus est. 

Ipso eciam anno obiit Fredericus marchio Riisnensis, 
dictus Tute, sine filiis ; cui successit in principatu Frederi- 
cus , filius patrui sui , Alberti lantgravii T h u r i n g o m .  

10 Anno domini M.CC.XCI1. obiit papa Nicolaus. Eodem anno domini CL &np. 

M.CC.XCI1. in die sancti Johannis ante portnm latinam comes Adolfus a' lrn* 

de Nassow in regem Alemannie et Romauomtn eligiiur. (Qui exercitam 
congregans Contra ducem Austrie.) Ad cuius eleceionem convenerant 
multi principes iam spirituales quam seculares et cum eis tanta multitudo 

15 militum ac diversorum hominum, ut ipsorum vix posset numems estimari. 
In hac ecim eleccione adimpletnm est illnd propheticum: ,,Quoniam do- 
minatur excelsus in regoo hominum, et cuionque voluerit dabit illnd et 
homillimum hominem constituet super e ~ m . ~ ~  Cum enim plures principes 
fortes et potentes vocsti venissent illuc et respcrarent esse eligendos, eo 

20 quod ab electoribos quibnsdam spes eis facta esset, conira opinionem 
multorum et divino ut creditor nutn prefatos Adolhs comes, amator pacis 
et iusiicie, regoi apicem est adeptus et in festo sancii Johannis Baptiste 
cum gloria et honore et solempnitate debita est coronatus. 

Eodem anno 1) ecclesia Reynersborn exusta est. Nam 
25 quidam malefactor dictus Ludewiciis de Hesburg ob vindictam 

fratris sui,  qui sententiam capitaleu? subierat pro rapina in 
Fredericherode, volens aliquid extorquere a prelatis ecclesie, 
ignem apposuit ad horreum cellerarii *) in nocte sancti Ha- 
thei , unde curia cellerrrii 2), domus hospitum , turres eccle- 

30 sie carnpanis, major ecclesia cum omnibus ornamentis, libris, 
tapetibus, altaribus, habitacula abbatis, capella beate virginis, 
dormitorium fratrum, refectorium, cellerarium et coquina cum 
omnibus utensilibus, ambitus ecclesie , habitaculum custodis 
cum candelis per ignem omnia perierunt.. Que plaga eodem 



anno predicta fnerat midam san+oniali in S c h y p b ,  in om- 
tione jacenti et pro ecclesia predicta devote dominum exoranti. 
Sed et in diebus penthecostes in Bunrode ymago beate &uie 

r ~ i .  am. s. virginb sudorem nimium ubemme protnlisse dicitur , qnod 
quidam interpretati sunt plagam ecclesie predictam preno- 5 

tasse. Eodem anno volens deus mundo deniio demonstrare, 
qnanti apud deum esset meriti eximius princeps L u d e w i m ,  
maritus sancte Elizabeth , renovavit miracula antiqua pariter 
et oblita. Quidam plebeyus de qiiadam villa jiixta Ordorff 
f i u m  habebat mutum natum , quem, eum ad multa l o a  san- i o  
ctornm pro recuperanda sanitate sepius devenisset , tandem 
in viaione ammonitus ad tumulum predicti principis in octava 
nativitatis beate Marie virginis ipsum detuiit ibique pro eo 
flebiles preces fudit. E r u m  d ich  : eamus domum, inqnid 
puer ad patrem, michigue yuam srrsfineo allevia 1) esurient. 15 

Quo audito gavieus (est) pater domumque pergens 2) illud 
miraculum m u l h  enarravit. Unde nulli ambigunm , qnin 
proinde deo nostras negligentias et inciiriaa 3) corrigente fach  
sit  exustio claustri nostri totalia *), que postea in nocte sancti 
Nathei miserabiliter est secu ta. Ipse ver0 (qui) , sicud scri- 20 

ptum est, flagellat omnem fiiium quem recipit , voliiit erinde 
nostram vitam in melius commutari. Intercedentibus igitur 
predicti principis et aliorum beatonim, qui apud nos sepulti 
sunt,  meritis, deus adinvenit sibi tempue oportunum nostri 
miserendi, prebens nobis post merorem temporalem letitiam 25 

spiritualem, monstrans mundo locum nostrum , sanctosqne 
inibi reconditos, per multa miracula denuo excolendum. 

Eodem anno domini I.CC.XCII1. fundatum est clan- 
s t m  fratrum ordinia aancti Augustini in Nova Civitate 5) 

1) allenia. 4) rotalis. 
2) Im Or. vor illud ein : et. 5) Neastadt an der Orla, im Grother-  
3) in incurias. zogthum Weimar. 



juxta Arnilhow 1). Eodem a m o  octava paaclie dedicata est 
capella in Reynersborn in paradiso in honore k a t e  Katherine 
et sancte lagdalene a venerabili episcopo Criatiano SamBienei. 
Ubi quedam matrona de MeIieborn veniens audivit in sermo- 

s nibus miracula , que quondam dominus per Ludewicum lant 
gravium operatnn est. (Ideo) film suum per du08 annos 
totaliter mrdum ad prelibati principis tumulum & oblatio- 
nibw post triduum 8 )  vovit iturum; (ille devenit ad famulum 
post triduum) statimque recepit auditum 9). Item 4) quedam 

r 0 matrona d t  Walterhusen per VII annos paralitica (graviter af- 
flicta) 5) totoque corpore *ta, sepius vidit in visione se juxta 
tumulum principis esse. Unde facto voto statim ab ipsa receseit 
inflatio. Deinde ducta in curru manibus mulierum portaiau 
ad tumalum statimque eam receseit in conspectu omhium. 

J 5 Item dominus volens cunctb ostendere et trachre illius ossa 
cam reverentia et timore fidemque ipsius miraciilia adhibere, 
ostendit per insigne factum. Quidam enim puer solitus ad 
tumulum principis prefati 6 )  juvare missam , in quinta feria 
dominice cantate 7 )  intraw capellam ipsha accipienaque co- 

eo stam de earchofago incrtdulus et sine reverentia imposuit 
oculie et gutturi et depoauit. Quo facto ei visus et auditus 
ablabe est et clarnavit horribiliter, in terram corruenti velud 
amens. Tandem in corde suo sic jacens veniam postulavit, 
viribasque post paululum resumptis confessorem petit , injiin- 

25 ctaque penitencia et voto fad0 predicto principi se devotius 

1) Marnshow. ligen bi drcn tugeil zu koniene. alse he 
2) Im Or. d e h t  hier devenit, dao aLcr daz gelobede gelilt,  du wart he vou 
offenbar verscliiieben ist. stunt liorriide." 
3) Dieser irn Or. verstütnmelte Satz, den 4) Idem. 
ich nach M~Tsgitl>e der d. Uebersetauug 5) Ich ergirizr die Liickc ii,ich der d. 
(S. 77, V. 23 f.) zii resiitiiirrn veniichte, Urbcrs. 1. C. : „Si Iiatte rii gicht rwer- 
lautet in dieser so :  „nu hatte si uuen licli gebrochin." 
son, der was zwei jar toub gewest, den .6) prefate. 
globete ai zri dem grabe des liehen hei- 7) cantare. 



et  preclaris m i r a d s  per eum quasi in occulta perpetratis, 
dominus abbas convocatis fratribus injungit omnibus, n t  pace 
confessi 1) accederent prima dominica voce 9) jocunditatis ad 
sacramenturn dominiei corporis, rogaturi u t  predicti principie 5 

merita etiam in publico revelaret. Adveniente igitur die d e  
minica, deus ab alto 3) respiciens corda devotorum e h d i t  
viscera pietatis sue plenissime in  conspectii omnium corpori- 
bus idrmorum. Nam ciim altaea exuata frangerentur et re- 
liquie sanctorum servate fuissent , sermo factus est ad popii- i o  
lum, in quo quidam puer de Goltpach , cecus natus, duckis 
ad sarchopagurn visum recepit. Item quidam villaniis de  
Hoppzegartin 4) duobus annis claudus, audiens quod dominue 
eopiosam gratiam sanitatum ostenderet, per eum votum fa- 
ciens eidem (principi) sanatus est. Cujus sospitati vicini con- 15 

gratulantes et  cognati eum ad quasdam celebrationes anniver- 
sariae invitarunt, prius vota sna domino et predicto principi 
non solventem 9). Quapropter eum divina ultio protinus est 
secuta : nam ibidem infirmabatur domumque decubana repor- 
tatur. Qui timore ac dolore correptus rusticana simplicitate so 
ipsum iterum ad medendum sibi postulavit, dicens, s i  ante 
instantem quartam feriam reciperet sospitatem, ipsum tunc et  
annis singulis vota sua velle solvere , ein alias, eum nuiiins 
meriti apud deum estimare. iüirurn dich:  dominus, simplici 
ipsius voto benignissime tactus, restituit eidem pristinam sa- 2s 

nitatem, ita quod ante predictam feriam Banus uno die ad 
ecclesiam nostram sepulchri illius visitandi gratia transmearet. 

Item prima dominica post festum sancti Johannis Bapti- 
ste , cum apud nos dedicaretur antiquum monasterium scilicet 

1) confwais. 
2) vocem. 
3) ab alwlto. 

4) Hopfgarteo. 
5) solvente. 



basiiica beate Marie virginia , convenit ibidem multitudo non 
modica ex diversis provinciis non solum pro indulgentia, sed 
etiam tumulum gloriosi principis visitare. Qiiibus deus glo- 
r i o s ~  et  ammirabilia in sanctis suis ostendit sciiicet in XXV 

smiracnlie, videlicet in snrdia miitis cecis claudis paraliticis 
leprosis mundatis et variis infirmitatibus laborantibiis ibidem 
sanatis, omnibus merita prefati principis et in quacunque ne- 
cessitate invocantibus se misericorditer subvenire. E x  quibus 
puella quedam de villa Ostirtunna I), parentibus non i h a ,  

10 pe lbns  contracta (et digitis), ita quod callositas sumrnitatibus 
digitorum fi~erat obducta, durn ad sepulchrum prefati prin- 
cipis fuisaet addncta, vene pednm digitorumque ejus sunt illico 
resoliite apparuitque cruda caro in manibus, in loco nbi di- 
giti fuerant complicati. Que m o i  inenarrabili gaudio repleta 

i 5 sacerdotem , qui illo die jiixta reliqiiias manserat , flens pre 
gaudio coram omni populo est dulciter amplexata. Quod cum 
circumstantes aspexissent , maximas deo sanctoque principi 
gratiarum 2 )  actiones referebant , fuitque illo die jiixta himu- 
Iiim, ut  prediximus, tanta gratia sanitatum, ita quod omnes 

2oecclesiam relinquentes ad sepulchrum currerent ibique ciun 
devotione maxima et lacrimis permanerent. - Item quedam 
mulier de Austria, Brigida nomine , ,de opido quod Hon- fol. W. P. 

tharn3) dicitur oriunda, X demoniis XI11 annis miserabi- 
liter occupata, multa sanctorurn visitciverat loca, u t  a tantis et 

25 talibas liberaretur hostibus , ipsorum implorans suffragia. 
Tandem cum domino placuisset ut  adesset tempns miserendi 
ejus, ingreditur civitatem que Aquisgranum 4) dicitur, in quo 
gloriose virßnia Marie auxilium, licet nusquam desit, digne 
petentibus principaliiis invocatiu. Ubi ipsius gloriose virginis 

1) ortlln tunna. turn. Doch wohl Mautcm? 
2) gratiuumque. 1) squbgrani. 
3) In  der d. Ueben. (8. M, r. 1) : Mou- 



duobus adhuc persimis in e r  pernuneitibps ho~qae  coram 
canctis qui aderant patenter dicentibue, nmquam se in rr- 
sculo suo tanto tempore commoratos egreewros, niai ad sa- 
pulchrnm gloriosi Ludewici manti bmte Elizabcth et ThPr9i- 5 

gorum principis cüngando. Quibns verbis, quamris ab aucto- 
ribns totins mendacii prolatis, iUa misera utpote salutis avida 
libentissime ac fideliesime eredens ad eapdchnun ejiisdera b 
dilecli principis in vigiiia sancte lH.aris assumptionis veniebat, 
ubi , domino volente , beata lidaria et eodem electo dei inkr- io 
veniente , quod fideliter expetebat aalubritar obtinebat. Qua 
in re potentie ac clementie gloriose virginis f i e  non dero- 
gamua, sed ejus (erga) humuium genus affectum piiasimum 
indicamas. Nam ut se ejuedem m e  cum f i o  volnnhtis dc- 
clararat , dignum duxit , ut , quem tilius snus multis honorrt 1s 

miraculis, et ipsa totaliter honoraret. - Item 1) quedam 
puella de Lengeveld epyleptica2) acriter per trienninm ve- 
xata, ut 3) die noctuque nunquam cauta esset, hec visitato 
aarcophago 4) hujue gloriosi principia sanata e s t  - F u e m t  
in villa Luppeniize 9 duo hominea conjugio coherentes, duos W 

p u e d o s  admodum parvulos habentes, quorum unus triemk, 
alter vero quinquennis erat. Quos dum domi abeque wrta 
provisore dimitterent, ipsique propter rerum inopiam in messc 

ob conquirendam annonam ceteria Bominibus deservirent, pre- 
fati pueruli panem in manibus portantee supra cujuedam fontis 06 

ripam pariter consedemt,  micasque e r  ipso pane sunaedee 

ipai foiiti, ducti levitate, pueruli injecerunt. Quod dum hce- 
reut, minor in fontem cecidit, alter vero, diun cadenti sub- 
venire non posset , fortiter exclamavit. Cujus clamor longo 

1) Idrm. 
2) rpylenticu. 
3) et. 

4) Im  Or. statt hec visitato ranapbgo: 
hec visitata est srircophagom etc. 

5) Zwischen Enenadi U. Gotha gslsgem 



tempore minre profuit , qnia fere m c t o s  ejusdem ville inco- 
las colligende messis labor detinens occupavit. Postremo ta- 

men quidam de labore redeuntes ad clamoris inatantiam con- 
venermit, causam didicerunt I), ad fontem nna cum clamantc 

5 paero concurrenint , submersum pnerulum extraxerunt , ex- 
h c t u m  mortunm invenerunt, quem revioificandi gratia in 
Basilicam beati Petri apostolorum principis ibidem sitam detn- 
lerunt dominumque pro ejus resnscitatione snppliciter orave- 
runt. Verum hoc dintius facientes pnerumque reviviscere 

Ionon videntes, laudabilis fame miraculorum gloriosi principis 
Lndewici Thnringie lau tgravii , beate Elizabeth mariti , sah- 
briter meminerunt, ejns humiliter snffragia deposcentes. Sed 
necquicquam 9, qiiamdiu in basilica fuit, revivirit. Jam vero f . 0 ~  an. b. 

cunctia presentibua dei misericordiam et providentiam nescien- 
1 5  tibw ac de sola defiincti aepultura conferentibus , mox , dum 

extra basilicam efferretnr, cepit reviviscere, nt per hoc do- 
minus patenter demonstraret , quia hunc ob mvocationem et 
mtercessionem predicü principie suscitaret. Quo in facto 
hwjus electi dei et  gloriosi principis Lndewici merih beatorum 

20 apostolorum principi non preponirnua , scd occultaia et mira- 
bilem dei providentiaa commendamus. 

Eodem anno reedacata est eccleaia Reynersbornensis, 
d i c e t  capella bsate virginis, dormitorium , refectorium, cel- 
lerariam , calefactorium , coquina , campanata damini. abbatis, 

95 curia cellerarii, dominica post festum sancti Johannis Baptiate 
a epbcopo Sambiensi 3) in honore beate Marie virginis et sancti 
Johannis Baptiste. Post hoc- in vigilia beati nlathei, que fuit 
dominica, consecratum est ab eodem episcopo altare in eadem 
q e l l a  in honore beati Andree ct Bartholomei apostolarnm. 

1) dedicsrimt. von Samland, d. h. des deutschen Or- 
2) necquidam. dem, von dem bereits einige Male die 
3) L ist dar derselbe Buchof Ciuistian Rede war. 



Quo die iilnrit nobis lax letitie et gatie. Nam prekrito a M o  
eodem die apparuerat lax id est ignia damitatis et exterminii 
et tristitie, nunc aiitem lax gandii et letitie. Nam cives 60- 
thenses divina devotione commoti videntes Signa et pro&&, 
que dominus per famulum swm Ludewicum optrare dignatus 5 

est, unanimiter detulernnt in Reynernborn ad sepulchrum pre- 
dicti prineipia XVI candelas mire magnitudinis et pakhritn- 
dinis , decoratas 1) floribus et liliis adornatas =), quas ") con- 
ventus q m  crucibus et  reliquiis sanctorum ad ipsos extra 
claustrum procedens , albis indutus, cum populo innumera- i 0 

bili ut par fuit cum gaudio honori6ce suscepit. Kam magistri 
consdum ceterique consules duas precipue candelas habentes 
plus qnam centum et XX libras cere, alii ver0 quiqne arti- 
fices singuli singulae candelas eum signo artig m e  pendente 
in candela XL et plnra habentes talenta devotius obtulerunt. r 5 

Item post festum sancti Iüichaelis fuse sunt campane in clau- 
citro a magistro Jacobo de Iiilhusen, una in honore beate 
b r i e  virginis, in qua continebatnr Iar ia ,  secunda in honore 
sancti Petri apostolorum, tertia in honore sancti Andree apo- 
stoli , quarta in honore pii lantgavii Ludewici, in qua con- NI 

tinebatur : I n  principio erat verbnm ; quinta in honore beate 
Elizabeth, in qua schulptnm erat: Verbum caro factum est; 

et due sqnille vespertinales et matuhales. Sipiliter due 
s q d e  in capella domini abbatis. Post hoc, scilicet post fe- 
stum omnium sanctornm, orta est valde lamentabilis seditio. 25 

Nam quidam fratres , qui dicuntur conversi , dyabolico instin- 
ctu conspiraverunt adversus abbrtem et prelatos ecclesie, vo- 
lentes eos ut dicebatur et ut  ipsi postmodum manifestiiur de- 

clararunt, clam interficere. Quod ubi devenit ad rures secn- 

1) decorutos. 
2) adornatos. 



laTia judicii , Albertus lantgravius advoeatum sunm mittens 
in clawtrum detentos in vinculis vi abstulit et quatuor et  eos 
potiores in Gotha igne consumpsit , reliquos vero vinculis 
affiigens miserabiliter excecavit cultris ferreis. Quod factum 

5 monachis ejusdem ecclesie nimium displicuit , quia fama eo- 
rum et favor populi est nimium per hoc annichilata. 

Anno domini I.CC.XCIII1. in ebdomada paschali tres r a ~ . m ~ . i .  

ceci de Munre ad sepulchrum pii principis Ludewici illuminati 
snnt. Item paraliticiis quidam de Kelbra, qui decubuerat VIII 

ioannis, sanatiis est. Item nnlier quedam de Brucken I) ,  (que) . 

a grandi quadam ossis particula, gutturi ejus per triduum in- 
fixa, tantis doloribas afflicta est 21, ut vita ejiis esset ab omni- 
bns desperata , ad invocationem gloriosi principis Ludewici 
curata est. Item multa et innukerabilia miracula, que deus 

45 operatns est per gloriosum principem Ludewicum meritis ejus 
exigentibus, taeeo propter brevitatem. 

Eodem anno post festum apostolorum Petri et Pauli quidam cardi- chron. 
&m-Patr. 

nales pro quibusdam negociis convenientibus, ex iniproviso o r h  tristi ,- 
conquestione de dampnosa vacantis sedis apostolice destitiicione, subito 

2 0  divisi, spiritus qui eciam quando wlt  spirat ut creditur inspiracione,' omnes 
cardinales tam prescntes quani absentes, postquain vocati venerunt, in 
eleccione Peiri dicti de Moron magistri ordinis heremite nnanimiter con- 
senserunt. De quo cum niulia memorabilia et pene inciedibilir feruntur, 
hoc ad presens de eo dixisse sufficiat, quod XL annis et amplius stetit 

25in heremo in quodam descrto monte in Apulia, cenium domos ordinis 
sancti Beuedicti qui in optimo sunt statu constrnxit, quolibet anno quatuor 
quadragesimas in pane et aqiia et jiigi silencio fecit, asperrimam vitam 
instar antiquorum patrum duxit, adco nt nonnulla signa per eum visa fue- 
riint. Verum post eleccioncm suani missis ad se cum decreto tribus car- 

30dinalibns, per dies XV non respondit. Post quod sui abbatis jussu re- 
cepto decreto homiliter conseasit, moxqoe se  de omnibus ammitrationibns 
papatus intromittens seque in octara assninpcionis Contra voluntatem car- 
dinalium in Aquila in regno Sycilie cororiari faciens, cum miserahilis esset 
in Persona, surdus multomqoe debilis, utpote octopenarius, et tarnen 

1) Aue drei genannten Orte lic.prn in  21 rt. 
Thüringen. 



omnia de plenihdine potestatis invitis e h  faceret, ipsos cardinales vehe- 
menter vertit in sui timorem pariter et stuporem. lter eeiam sedens 
asino faciehat vinum non gustans, panem tantom, fahas et radices man- 
docans, in terra nuda j a m s  sextamqne feriam perpeino siieacio dedieaar. 
Unde speiabatnr, deum per ipsnm sue ecclesie provisumm. Sed o iuaiek 6 
domini abyssos multa! Aec enim spes sobito decidit. Quornndam equi- 
dem calliditatibus circuinventus yapatum parvo post tempore, videlieei cira 
(festom) Lucie resignavit. V o d a t o r  antem Jobannea sive Celeshns 
qeintur. Dicitur, quod Bonifacius successor snns , qui antea dicebator 
Benedictus, ipsum Johannem vimm sanctnm et concorditer electnm ab iO 
officio prpali snbtiliter ammoverit et idem Papa permanserii, tenens i p s w  
Jobanaem in booa cnsiodia usqne ad moriem. 

Hoc eciam anno Rex Adolfus ad terMs Tbnringie receptanbs, qorp 
a seniore Thuringie laotgravio promissis ut ajunt eidem oeseio q o t  mar- 
carum milibus coemerat, reclamantibus hmen ejusdem lantgravii 6 T i  iß 

f a l . ~ ~ ~ .  b. maxime PIRderic~ 1) juniore iantgravio, cui eadem provincia non so- 
lani hereditatis ymmo et emptionis jum debumt obvenire. Rex inq- 
coadunato exercitu undecumque gravi histrionum peditum ui f) assolet 
mnltitodine comitante J )  , nonnullis nobilium eidem suffngantibus, circa 
fesinm sancti Mauricii in Thuriagiam movens iter, eam Sems villam Eis-20 
lebin fixis tentoriis consedisset, regali clemenh qoam non habebat in 
tyrranieam rabiem cou~mutata, pace procbdolor in regione longinqua, nbi 
non est lis nec discordia, constitota, qoot 4) pantumque rapinamm vel 
incendiorum cediompe per XIIlI prope dies ab ipsius seqnacibas cottidie 
fuerit actitatum, incredibile videtur inexpertis 6).  Equidem cnicolis sa- 95 
tellitibns uipote capite carentibus pro victoalibus conqnhndis circumqua- 
que turmatim diffusis, segetes socciduntur , greges abigontor , ville incem- 
duntur, omnia diripiuntur, pauperrimis quibusqnc quod pudet dicere eti.m 
brace perviles et calige auferuntur, et nt breviter dicam nil preter in f s  
licem vikm miseris et iorelicibus homioibu relinquitnr e), reclamantes 39 
quique more pecmm passim prosternuotur. Nnsqoam pax, obiqiie Mim, 
nusqoam cristiana pyetas, nbique 7 )  paganica crudeliias debacehatnr. U- 
lud autem impudentie illorum testimonium non pretercam, quod ab rssa 
rentibus 8, dici solet. Ajunt enim a pibusdam ipsomm aoum q d m  
seu vetulam comprehensam ungentoque, quo cnrruum rote solent ungi, 

1) Im Or. ,,hlbertoi', war von vom her- 4) qmd. 
ein fabch kt, da dar Landgraf h Lei- 5) &i Menkai weniger richtig: es- 
neu legitimen Sohn mit diesem Namen pertu. 
hatte. Das Ch. S.P. 1. C. hat statt des 6) relinqaetar. 
Namens eine Lücke. 7) nbi. 
2) Im Or. steht vor molet noch: solet. .8) absereoum. 
3) comihntem. 



toto corpore perlinitam 1) rau peranctam ac deinde in plomia dieropti 
plnmarii totaliter volotatam sicqne eohmntibns ei nndiqne plnmia in be- 
siialem similitodiiem deformatam monstrnosum ridieolnm ab ipsia per ex- 
ercitum qnasi ad spectaculum circnmdoctam. Initium doloris hec. Cete- 

5 w quod omni 9) est miseria mieenbiiii , clanstra 8 )  sanctimonalium in- 

vadnntnr , prochdolor , et  crudele spectacolum ! deo sacrate virginea pro- 
tnbniitor et ab immundis hominibns, ymmo impudentissimis canibus pro- 
deunntor. Sed nee 9 c  cesmtur. Snngwis sangwinem4) tangit. Cum 
fameliei eanes in villis jarn exhaustia nil rernm victualium invenirent, ad 

40 eccIesiaa wuveriuntru , fores effrinpotur , v k  a saardote celebrante 
IMUM cohibentur, altaria nudantnr, vestea sacre, missalea libri eam Ca- 
licibne distrahuntur, et, o immanbsima 6 )  sceleris immanirui, jam nee ab 
ipsins domini dei nniveiaom injuria humane (ymmo belviua) hominum 
rPbiss temperatur. Scelus a modernis secnlis inauditom et qnod eristiape 

J 6 aures arhomscunt , pixides hostiamm vivifici wrporis Cristi , in qoo 10- 
tins humane sllotis Summa wnsiatit, si cujos precii forent, abjecto non- 
nnnquam nbicnnqne sacramento abripinntnr. Quid multa memorentur 6)7 

P h e  imposribile est dicio et pene incredibile, in qnem miaemmarum mi- 
seriurim gurgitem hee nonc infelicia Thuringornm tempora fuerint devo- 

20 Iota. Sed pyna deae qui, etsi antiqniori tempow per servnm snum Na- 
bnchodonosor Israhelitaa et nnper per Attylam crisiianum populnm ali- f o ~ .  ae~... 
qoamdiu flagellavit 7 )  quique tales miubtros mercede obsecnndacionis Ln- 
jnsmodi non fraudivit, licet dnricia Tburingornm haeteoos 8) cervicosa 
ipsamm sibi anctrir extikrit emmpnam. Ne hmen et hig) cnieiti sc- 

95 tellitea impuoe evaaisse penitos videreotcu, cnm ipsi Fnnesti nullu pone 
wnt iodemtie soe metas, nulli honori seu religioni deferreit, nniii etaii 
miserieve 10) paresrent, qoibusdam desperatione rerum vel vite 1 1) fidu- 

ciam snoentibos a nonnuUis 1 2) etiam castellania Theoderico 
lantgravio farentibus 18)  et quornm res ac homines diripiebnntnr, 

50 impudici homines vagabundi passim invadebantur, cedebantnr , abduca 
bastar et m b n s  inmrsibas licet fnrtivis regins exercitns minuebatnr. 
Dicitm Qam et adhoc nilgares elrmant caaiilene, wnnnllos nobilium de 
Rheno regiqne fidelium ante easünm Raspinberg exectia 14), nt vulgari 
joeb diciior, Hallensibus, ad snos igaominiosum saiis speetaculum wverti 

1) perlitam. 
2) omaiiim. 
a) Chcistnrm 

4) aangwine. 
5) immnnissimum. - Bei Menken : ama- 
lkima. 
6) Bei Meiiken: memorem. 
7) flagitavit. 

8) hnttenw. 
9) hojw. 
10) miierie ve. 
11) inde. 
12) nollis. 
13) Bei Menken fehlen die Worte von 
,,R nonnoiiis - faventibna." 
14) exactu. 



fuisse permissos. Visa fuit 1) hoc anno cometes stella a n o n d i r ,  do- 
sionis huoiani sangwinis et harum praennnccia erumpnmm. 

Rex igitur exercitos sni sentiena detrimentr seque pro rebor male 
gestis, pro tot sciiicet ac tantis snorum insolenciis perpelrath ab omabm 
notari jamqoe omninm pene obnoxinni maledictis, Tboringia tuitamm a- 5 
Iamitatum miseriis appleta, inactus reverti statoit. Sublrtis itaque te, 
toriis a villa Mittelhnsio, ubi post recessum a predicta villa Eisleybin dit- 
bus non paucis consederant, ventum est ad villam Wipcebe. Ubi dum 
qnidam non ignobilium de exercitu ecclesiam sancte Andree ibidem sitam 

erractis foribus impissentm) cunctaque inibi reposita cum mamentis i C  10 
taris librisqoe et ealicibus diripere temptavissent, mox violentos invuiores 
manifesta est dei ultio subsecuta. Nam eisdem nondum ab ead- mIa 
sioia 8) egressis 4 ) ,  clamore ad regem com querimonia perirto, rex quasi 
in hoc suam innocentiam de prioribns insolenciis taniquam inscio eo faais 
comprobaturns, quin potius divino judicio beato Andrer, ecclesie sae va- i!i 
stationem non fercnte &), ad ecclesie prefate fores se applicuit ac predi- 

. ciis invasoribus singulis de ecclesia protractis uni post alium 6 )  dextram 
manum nmpntari fecit. lnde autem se convertens in Mulliosin se reapit ;  
ubi cuni aliquantisper commoretur, tomulto gravissimo propter consnetas 
regis insolentias et maxime ob debita7) seu refusionem expenJuiimw 
negatam civibor excitata tota pene civitas concitator, ad arma convoiatnr, 
inqoieti 8) satellites ceduntur, propelluntur, adeo u t  ipse Adotfns rex via 
evasisse vita comite referatnr. Sic itaque rex Tliuriagie 6nes ~ n n s g . e s -  
sns ad terram orientalem se convertit, pari modo omnia devutando vel 
etiam nonnnlla~ obtinuit mnnitiones een castello. lnde civitatem Fr ibe rgs  

fol. tl*.b. obsessam aliqnamdiu prodiiione quomndam civinm cepit, qoos tarnen post- 

in multis milibus marcamm dampnatos 9) ~ i ) r  vih dignatus f i ~ t  ' O). 

Castrum nichilominus Fribergense captum evertit, quani plnres civium et 
castrensium ignobiliier et miserabiliter vita privavit. Qurm cmdeli a u m  
immanitaie et crudelitaie immhni in reliquos ibi 1 1) et ibi et alias nx 30 
humanitrtis obliios deseverit , qoaliterve Misnensem marchionem Prideri- 
cnm 1%) honore patriaqne privaverit qnantisqoo et qoot 1s) amrissimia 
cladibus, incendüs et rapinia etiam illam provinciam compleverit , pro sPi 
horrore '4)  et immanitate siogola dicere supersedi. At ne vel ibi @dem 

1) sont. 
2) irrup~ceut. 
3) ecclesiala. 
4) egremw. 
5) defennte. 
6) MUm. 

'7) debitam. 
8) Bei Menken besser: in qiiietc. 

9) dampnatia. 
10) Bei Menken heih er dagegen gewili 
weniger richtig : „- ~Iarnnrtos vir vita 
comite evmemnt" 
1 I )  sibi. 
12) Im Or. vor honore noch ein: cum. 
13) quod. 
14) Bei Menken : honorr. 



divine nltionis expers 1) croentus exercitus remaneret, adeo hymis amte- 
ritas , que eo anno inborroerat satis dura, in impios homines desevit, ot 
inedia frigoreque plurimis tabefactis et extinctis idemf) exercitus regis 
non modica ex parte fuerit iinminutus 8). 

5 Anno domini M.CC.XCV. rex Adolfus nbique regnum pervertens ehr.  SUB^. 
phas nephasque coofundens , tamquam mala in Thuringia preterito anno '' las' 

facta minus sue inipietati crudelitatique sufficerent , reparaio denuo exer- 
citu in Thuriogiam iterum properavit, casirum ergo Pranckensteyn ob- 
sessnm aliquamdiu, non sine magno exercitus sui dispendio, tandem facto 

JOcastrensium discidio in deditionem recepit, salva castrensibus vita et li- 
hertate. Eo eü'ectu animosior rex effectus Crutzeborg contendit, castrum 
vero cum diebus non psncis obscdisset 4), incensa urbe cum plnrima 
multitudo utriusqne sexns snper castrum confugisset, ceperont castrenses, 
dnm multitudioe faciente nimiam aqne penuriam sustinerent, a quibosdam 

15 de exercitu aqnam clanculo compararc. Quo prodito et sutoribus hujus 
\.enditionis jussn regis miserabiliter trucidatis, cum hi,  qui supra ca- 
strum erant, tanta aque carentia urgerentnr, ut et eqnis cerevisia poLos 
esset et paoes cerevisia cogiierentur, cum fortissime (non) absque dampno 
regii excrcitus hacteaus 6 )  restitisseat , hac 6) una compulsi necessitate 

20 castrum dederunt, permissa sibi et rebus et vita et libertate. Itaque rex, 
dnm etiam alia similia Factnrue pertendere cogitasset, quo ncscio obsta- 
culo prepediente, cum id perficere nequivisset, iterum de Tliuringia egredi 
shtuit. Sic rex, pupillorum vidnarumquc cesor non defensor, pauperum 
desolater non consolator , ecclesiarnm vioiator non edificator, rex, in- 

25 quam, non jam rex sed regni fex, de Thuringia est egressus, tot in ea 
egregiis faciuorose crndelitatis insigoiis dcrelictis, ut et  ipsnm nomcn 
ejus cottidiaoa et pene cottidie nova inversione turpetnr, et omnium spu- 
tis scn maledictis obuoxinm imprecationibus 7 )  oneretur. Reliquit anlern 
militem de Bruberg ad ea, qne ipse cogitaverat, exeqnenda, qui, qnaiiter 

5 0  regi paruerit, queve fecerit, pro rerom incertitudine superfluum esse reor. 

De adventu regum, scilicet Rudolphi et Adolphi , quidam 
dictavit hos versus : 

Multi gaudebant, venit rex quando Rudolphus, 
Plures plangebant, rex dum venisset Adolphus. 

5 5  Anno domini M.CC.XCV1. in dominicr letare convene- r.1. IW. B.  

5) attenus. 
6) ac. 
7) in precationihus. 



runt advocati regis Adolphi e t  advocrti lantgravii j u n i o ~  
Thyderici inopinate juxta villam Eiseiiberg, committentesque 
prelium inter se acriter dimicarunt. Cumqiie advocati regis 
illos pene vicissent, quidam de sociis advocatomm regis, quo- 
rum nomina siint hec: Hinricus vasaiius et vultur, alterque 5 

dictus pullus, militares viri, relinqueiites socios turpiter fu- 
gierunt. Qiiod 1) videntes hostes resnmptis viribiis istis for- 
tissime insistebant. Unde factam est, iit, interfectis omnibus 
equis e t  runcinis, pedestres pariter convenirent, ubi tam acri- 
trr pugnatiim est , u t  qiiinquies ab invicem recederent resum- I o 
ptoque spiritu preliiim iterarent. Tandem homines lantgravii 
ciim contis ferreis houiines ab invicem detrahentes ipsos ca- 
ptivos viriliter abduxerunt. Qiiod aiidientes cives Gothenses 
c t  ille de ~ r i i b e r ~ ,  in iiniim coadunati suis venire in adjuto- 
rium cupiebant. 15 

('11 %mp. i\ono domini M.CC.XCV1I. Wcntzeslan~ rcr Bobemonim, filius Oda- 
P. im. i-kari regis inierfecii, ii~ I'raga coronatus et nnctus est in  regem cum 

nobili eoojugc soa, llomanornm regis Hodolphi filia i n  dio saneto peoihe- 

rostes a veoerabili Gerbardo, nrcbiepiscopo Meguntino, cum maxima so- 

Iciiipnitate et  lelicia , prcsentibris archiepiscopo Magdeburgensi, Pngensi 90 
ct  Olmucensi aliisqoe duobus~)  cpiscopis de Ungaria. Ipse enim rex. 
i i t  Iegiinr de Aswero, ostendore veleos magoitudineoi poteneia sne et 

divicins regoi, fecit grnnde coovivium in  ipso die sancio, duranie per 
qtiatoor diee, e t  omnia qiic convivnntibns oecesiiaria erent, proot magui- 
liccnciam ng iam decebat , copiosissimc amminisirabantor. Dox eciam 45 
Aiistrie Albertus cum V11 milibus equitibos 8 )  illuc venit, habeoe in comi- 

tatu suo ducem Karintbic et generum suum marchionem longum juveoeoi 

et mulios eomites , haroncs et nobilcs Austrie, Cariole 4) et Karinlhie. 

Sed et marcbio Brandenbnrgensis cnm telo cognomeoto rogatus ib i  atTuit 

cum diice Saxonie e t  duce L)alcome 5) de Poloiiia cum pluribus poteotibos 30 
nii i l irri im terrarum. Ili igiiur transicrunt dics iocunditatis et lcticie soli 

cuni rege p r r  alicluod trnipiis remancntcs trrctnvcruiit, qualiter r e p u m  

Rumanornm pei\istere pnsset in  suo hooore atque potcniia, regisgiie 

1) qui. 4) Sanole. 
2 )  aliis duobusquc. 5) Volcone. 
3) Rri hlriikrn : rquitatiiiis. 



Adolphi coafnaione et erumpna - 1). Qood postea rei probavit eventps. 
Inter cetera rem flebilem narrabo, quod post hntam exnltaciooem tantor 
h i t  luctus sohsecutus. Nam illa nobilis regina, Rodolfi regie filia, CO- 

ronata similiter eam rege Bohemornm, infra anni spatium diem clausit 
5 extremm. Nec eeiam pretereundom esse pnto, quod idem rex Bohemo- 

ioni in eadem septimana Peatbecostes s) qooddam claostrnm Cisterciensis 
ordiois, ab eo aotea constroctum, com quadringeniis marcamm redditibns 
dotavh annnatiot. 

Anao domioi M.CC.XCVII1. Albertus dox Anstrie , Rodolfi regis C.: 
10 filins, circa iuicinm quadragesime expediciooem ordioavit de Aostria ver- 

sus Renom contra Adolfom regem Romaoorum cum maximo exercitu, que 
expeditio doravit osque Pmcessi et Martmiani. Veoiente ergo dnce Al- 
bert~ ad confiniom Bavarie, d u  Oito ejnsdem provincie habnit contlictom f o ~  m. L 
cnm aliquibus ab exercitu sequestratis s), in quo amicissimns ducis Austrie 

15 ac aninculus ejus, Albertus Comes de Hege10 nobiiis ac libcr, cum aliis 
ferme centom occisos est. Dux ergo Austrie, hiis nicbii veritus sed 
spem suam in domino habeos, ultra com exercitu pmgressor ; c m  tamen 
plurimi asseremnt, ipsom com suis gladio regis Adolfi fore lacerandom, . 
ad con6oium Soevie tandem pervenit , ubi , cum propter viam loogiorem 

20 repausaret exercitom, ad anres regis Adolfi adventus ejos usque pervenit, 
qoi per idem tempos in Francford exisiens preparavit se duci Austrie vi- 
riliter occnmre aut cnm dedccore 4) vitam finire. Interea dox Austrie 
de eonfioio Swevie movens exercitum, pancis diebos peractis joxta WOP 
msciam ad littos Heui fluminis usque devenit. Quid multis m o m b ) ?  

25 Rem 9 dicam seculis mirandum , quam iocompreheosibilia enim smt iu- 
dicia domini et  investigabiles vie eius! Moguntinos autem?) existans 
eunsaogwineos regis Adolffi, qui eciam eum ad regni digoitatem exal- 
taverat et in omnihus eios cosdiotor aut fautor fuerat, nunc inimicus 
ejos pei omnia, aodito qood dnr Austrie esset prope Wormaciam, col- 

ao iecta maxima multitodine in anxiliom ejos properavit. Com igitur venisset 
ad docem et secnm aliquos prineipes spectentes rd eleccionem reperisset, 
habito cam eis coosilio doeem predictnm ad regnnm clegit io confusionem 
regis AdoK et obprobrium sempiterniim. Qood cum rex Adolfas nunceio 
didicisset, animo consternatus magis elegit mori quam cum eonfusiooe vi- 

55 vem. Veniens ergo io Oppenheym postera die cum exercitu forti castra 
metatos est Contra dncem Austrie ac eleetum in regcm Romaoorum. In- 
terim plorimi de exercitu docis propter temporis proii..itatom et siiorum 

1) Hier ist inr Or., wie bei Menken, 4) Qwre? 
eine L ü d e .  5) mnnor. 
2) penthewsten. 6) Reni. 
3) Bei Menkea : requut ibw.  7) Bai Menken : namqne. 
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dsrelictus. Linde aiie civitates munite, exemplo eodem gavise, yluiiniur 
sibi comuianentes occiderunt. Dicitur eciam, quod (dum) Judei vidcrent 
non posse evadere manus occisorum , quod pro quadam sanciitaie secun- 
dum legem ipsorum , ne traderentur manibus incircumcisornm , se mutuu 

5 iuterfecerunt. Aujus interfeccionis inicium refernnt fuisse quendam nobi- 
lem dictum de Rinberch, qui coadunatis sibi aliquibus ad huc idem simi- 
libus, per quendam favorem civiuin hec eadem exercuisse (dicitnr). Ti- 
mendom namque est, quod absque gravi merore dicere non possumus, ut 
quidam pro ver0 asserunt, quod propier divini cultus rcverenciam corpo- 

4 0 risque Cristi subsanacionem hec omnia eis digne evenisse. Referunt naui- 
que, corpus Cristi eos in synagogis ac in secrecioribus suis fnrtim re- 
couditum babuisse 1) illudque cultellis et subulis suis confodisse novoque 
et inaudito martirio Cristum cmcifinisse, ut paternis execracionibns vide- 
rentur esse participes. Cristiani namque, ut dicitur post interfeccioneiu 

4 5 ipsorum, ipsa secreciora purgantes invenernnt corpus Cristi pluribus lociv 
confossum, illudque pro sacramento babentes loca eadem dicunr miracu- 
lis B) choruscare 9). 

Anno domini M.CC.XC1X. Albertus4) rex coriam suam Fulde pre- PO]. m... 
sentibus illic archiepiscoyo Moguntino nonnullisque aliis spirilualibus quam 'h.f.Zr. 

20 secularibus principibus circa festum snncli Jacobi celebravit. Ubi eciam 
lega~i cleri et civium Erffordensium advcuientes obtentu regis ei aliorum 
principum graciam ejusdem domioi sui arcbicpiscopi Moguotini , qua jani 
per annos V caruerant, habita peccuniaria ratisfactioue, datis scilicet er, 
parte cleri CCC, ex parte civium MCCC marcis argenti puri coemerunt. 

25 Quam tamen summani ex parte inobedientis cleri &) solligendani versa 
ymmo perversa vice 6) hactenus obedienles gravios pendere (sunt) coacti. 
ltem eodem anno orta est discordia inter dominum Gerhardum archiepi- 
swpum Mognntinum et Ebirhardum comitem dc Anyno. Comes igitur 
collecta soorum complicium manu res episcopi rapiois et incendiis deva- 

30 stabat. Archiepiscopus autem non ferenr iniuriam, congregato exercitu 
quasi quingentorum virmm, omnia que ipsiiis coniitis eraut depopulabaiui 
in tantum, ut una die L villas comitis igne consuii~eret et omnia, qiie ibi 

invenire poterat, sibi suisque sociis vindicaret '). Ad iiiiiniucii veio 
ipsum comitem in castro suo Hayno obsedit et obpungnavii. Comes ergo 

35 videns se ei non posse resistere, gracie eins (se tradens) captiviis abdu- 

1) Im Or. nach ~ w n d i t u m  noch: fuisse. col. a , lin. 12. 
2) mircabiliter. 1) Adolfus. 
3) Hier unterbricht imOr.  in Abschnitt 5) clari fehlt bei .?lenken. 
aus der Lebensbeschreibung des Enbi- 6) nite. 
scliofs Erich von fiiagdebnr8 nod der 7) Bei Menken ist an der Stelle diescs 
seines NaclifolKers Burcliard (Meib. 11, IVorlen eine Lücke, die er mit „abri-. 
333-334) die A. R.,  b i  Fol. 392, peretL1 ausgefullt hat. , 





opponere conaretur. Posiea ad terras Coloniensis et Treverensis episcu- 
poruni veniens et siinilia faciens, composicione pro suo placito expctita, , 
cos sue aniicicie ailunavit. 
. Anno domiui JI.CCC. dom civitas Acou et  tota terra saucta in p o i c  (:hron. 

8.  Aegidn 
5 s t a k  gentilium steterit V111 annis, rex Tartarorum nomine Gazan poten- E. 

ier cum suis, rege 1) Armeoie ipsuni adjuvante, tcrram saoetam introieruut 
et manu preliora totam terram sanctam usqiie Damascum hostiliter acqui- 
siveruot. In duobus conflictibus LXX (milia) hominum gentilium ad arma 
valencium occideruut, preter reliquum populum, cujus numerus non potct. 

IOrat  dckrminari. Idem rex Thartarorum a nativitate domini usque ad 
magum perrnanens in Damasco potenter, misits) nunccios solempnes Bo- 
nifacio summo pontiiici peteus et  desiderans, ut onines Cristiani advenireiit 
ierram sanctam accipiendo et  possidendo, quam ipsis animo libenti velleiit 
dare. Et vocant principaliter tres ordines, scilicet Hospitalarios, Teiii- 

15 plarios et fratree Alemaunos, in ipsis suis litteris domino apostolico ad 
Romanam curiam destinitis. 

Eodem anno Fredericus marggravius circa festum Bar- 
tolomei celebravit nnptias in Gotha cum Elisabeth filia no- 
verce sue et filia comitis de Arnsowe 3 ) ,  quam intronizavit 

20abbas la rquardus  Reynersbornensis. Hiis diebus ecclesia 
Reynersbornensis multis debitorum nexibue fuerat obligata, . 
turn propter incendium aut propter snbitaneam reedüicationem 
vel propter incuriam vel desidiam ac negligentiam 4) prelato- TOI. SN. .. 
rum. Nam possessiones ejus et  bona proprietatesque et  res 

95 sedulo distrahebantur , alienabantur , dylapidabantur , vende- 
bantur, alienis personis tam religiosis quam secularibns extra 
tradebantur, unde factum cst, quod phas est fari et quod 
sine dolo et gemitu dicere non possumus, nolentes einerc, aeu 
pro pudore hnmano (seu) timore divino, a noslris prelatie 

aoemere cogebantur. Ementes enim diios mansos vel tres pro 
decem marcis, dum resipiscerent e r  inspiratione divina iit 
nollent emere, tot mansi pro quinque vel tribus marcis 
idem promptissime vendebantiir. Prochdolor , mansus vel 

3) Anishaugk, bei Neustadt au der Orla 
4) neglientiam.. 



mansi valens vel valentes XX vel XXX marcas, pro atopa 1) 

vini vel pro lotone 9) ac pro sola grrtiarum actione vel pro in- 
ani gloria in optima terra ante opidum Gotha sepissime trade- 
bantur. Contradicentes vel prohibentes hanc nephariam ven- 
ditionem aut nimiia calamitatibus opprimebantur aut de pre- 5 

diis ad predia aut de cellis ad cellas compellebantur, plenque 
de ecclesia vel prebenda eiciebantur. Unde factum est,  nt 
in tam solempni loco, ubi L sacerdotes sustentari solebant, 
vix duo cum quatuor pueris sustentabantur 3). 

Eodem anno in die sancti Vitalis la rquardus  , abbas 10 

Reynersbornensis, proprio motu et voluntate resignavit abba- 
tiam , quam suscipiendam prior ejiisdem ecclesie , dominus 
Hermannus dictus de Czumrnern 4) , consensu unanimi roga- 
batur. Hic sciens penuriam paupertatemque ecclesie preci- 
bus 5) rogantium contradixit. At  illi unanimiter surgentes 15 

ipsumque reluctantem in ecclesiam beate virginis deducentes 
dicebant : velis nolis , noster abbas eris ! et cum clamore va- 

lido 6 )  decantabant: T e  deum laudamus. Qui videns eorum 
obstinatam voluntatem, divino fretus auxilio, acqiuevit. Qui 
postea cum consensu Gerhardi archiepiscopi Moguntini a ve-90 
nerabili domino Hinrico, Merseburgensi episcopo T), in l e r s e -  
borg est honorifice consecratus. Hic rediens ad ecclesiam 

1) Stopa E staupua, ein beatimiates auftritt, w a r e n d  A. Hermann erst im 
Mafs Getränke. S. Dii Cange a. h. V. J. 1302 urkundlich erscheint. Wahr- 
2) Ungefähr dasselbe was stopa , oder, scheinlich spielte jener Abt Heinrich eine 
war hier weniger aohncheinlich , der so  rasch voiiibergehende Rolle, dafs der 
16. Theil einer Mark. S. Du Cange 8 .  V. Annalist ihn zu erwshnen nicht für nö- 
loto und lothnm. thig hielt ; seine Existenz darf man, 
3) Hier folgt M Or. ein Abschnitt aus dem iirkundlichen Zeugnisse grgenüber, 
dem Chr. Magdcb. (Meib. 11, p. 334, nicht bezweifeln, ohne darum die An- 
angef. von : Eodem tempore - pnbli- gabe der A. R. ,  die die Wahl des Ab- 
catum fuit.) ;es Hermann in das Jahr 1300 setzen, 

4) Ceimmem , Zimmern , jetzt P n u b .  für einen Fehler auzusehen. 
Dorf im K h e  Erfiirt. - Möller S. 87, 5) precibosque. 
der einen Abt Heinrich nachweist, der 6) valida. 
im J. 1300 in eincr Urkunde handelud 7) B. Hrinrich 11. r. M. 



suam, eam in tanta paupertate et in tantis calamitatibus oy- 
pressam invenit, ut  merito posset dici illud Petri in actibus 
apostolorum: ,,Argentum et a m m  non est michi, quod au- 
tem habeo , hoc tibi do ," id est , fideles labores et penuriam 

5pro  te feram. Nam Summa debitorum, qua ipsa ecclesia ob- 
ligata erat, duo milia marcarum et tune CCC marce erant, e t  fol. m . b .  

quod magis fuit , omni die usura supercrescebat , tam apud 
Cristianos quam apud Judeos marca puri argenti. Quid ta- 
men faeeret famulus Cristi? Frumentum non habebat nec 

~ocerevisiam non Garnes non butirum non caseos non equos 
non pecora non mansos non predia, nam omnia vendita erant. 
Nam X M  maldra frumenti Erffordeusis mensure vendita erant, 
ultra quam ecclesia per se vel de omnibus bonis suis posset 
habere. Omnia enim mobilia obligata erant, scilicet Crux ar- 

J 5 gentea , VIII calices majores , ampiille auree , thuribula ar- 
gentea, libri, casule, cappe purpuree. Quod videns idem 
abbas , famulus Cristi , anxiebatur et quid ageret ignorabat. 
Sed totum ad misericordiam dei se convertens et ad pyam 
ejus genitricem, eoriim 1) aiixiliiun implorabat. Unde auxilio 

20 eorum fretus paucos et infertiles agros ante claustrum jacentes 
diligentissime excolebat, unde se et suos cum magna penuria 
sustentabat. 

Anno domini M.CCC.11. obiit dominos Bonifacios papa, vir per Chron. 
Sam-Pctr. 

omnia laudabilis et periius. Aica) fecit spxtum (librum) decretalium et ,. iaou. 
25 constituit omni festo paschali , pentbecostes , nativiiniis doniini , assum- 

ptioois beate virginis, nullo interdiclo vel excommonicatione obstantibus 
ab omni ecclesia diviqum ufficium solempoiier celebrari. Coi successit 
Benedictus, quo post annum et  dioiidium defuocto successit Clemens quio- 
tns 8 )  vel Clemens Clementinns, qoi e t  ipse septimum (librum) decretaliiini 

30 compilavit, quem successor suua Johanoes adiciendo aliqua capitola coo- 
fimavit. Cum plerisque oetum sit, circa festa exallncionis sancte crucis 

I) eorumque. 3) Dan Uebrigs EU diesem Jahre stelit 
2) Die Worte Hic - decretriliarn ste- uiclit im Ch. S.P. 
hen nicht bei Menken. 



Cistercienses Premonstrateosesque circa festum w t i  Dionyri, in lock 
ad hoc deputaiis sua capiiula frequentare, accidit in civitate, in qua Pn- 
mousiratenses coovenerant, cesus notabilis I ) ,  quem hic pro emendacione 
preletornm dignum inserere iudicavimos. Duo abbates eom uno preposito 
in quodam 2) eiusdem civiiatis collecti bospkio laucios per borpitem pro- 5 
curati (sunt). Et  com se sopori dedissent, doo tamen abbates simol in 
ona domo dormienies, seiunctims) vero prepositus in alio eiusdem bo- 
spicii loco sna cum familia dormitaret 4): vidit 6 )  in sompniis regem in 

solio iudicis non modiea cinctum 6 )  generosorum utriusqoe sernr tivh 
consedisse, (et) quendam de turba, qui paironus monasterii, cni naus 10 
abbatum preerat ut post didicit, euodem abbatem pro eo quod bona m* 
nasierii, de qoibns inibi deo, sue genitriei sibique et  omnibus s e w i e o t i h  
victitari deberet 7 ) ,  parentibne suis impendendo distraberet , disiriceius 

r o ~  m. p. accusare B). Quem judex produci iussit, et cum quid responderet non br- 
beret, eum morte dampnandum perpetua iudicavit. Post hoc alius San- 15 
ctorum secnndum abbatem similiter pro eo, quod bona sui ministerii in 
venationibus clamorosis 9) et aliis vanitaiibus consumeret, accusavit. Qoi 
similem mortis suscepit sententiam, cum preseiitatus iudici quid ad obiecta 
diceret non baberei. Postremo prepositus, a suo patrooo, quod bona NO- 

nasterii luxuriose viveodo cnm scortis consuineret accusatus, produeilur, 90 
pro qno niox regina venerabilis a dextris sedens iudicis supplicando ad  
pedcs regis prosteroitur ct ut viia cappclani sui, qui se honorure speciati 
oracione posi singulas horas canonicas consweverat, pro emendacione e k  
minis peciit prorogetur, yuod et  factum est. Territos itaque visione Iiac 
borribili , de gravi sompnio evigilans quod vidit in sompniis adductus per 25 
hospitem in cubiculum eociorum suorum abbatum verum repperit , quod 
eosdem exanimes mox invenit. Postero die procurante eodem preposito 
apnd maiorem einsdem civitatis ecclesiam, ubi erant canonici, preseutibus 
eciam Cistercieosibuli de capitulo ut dictum est redeuntibus, bonorilia tu- 
mnlaotnr, et querentibus eiusdem loci de morte eorum subita in Canoni-80 
corum , Cisterciensium et omnium audire volenciurn presencia , quod fa- 
ctum fuerat ut dictum est declaravit. Scripta est autem a preseutibus et 
audientibus, qua gloriosam dei genitricem veuerebatur oratio et post ab 
apostolico, qui tune erat scilicet Clemeus quiotus, recepta, omnibns eam 
devote diccntibus XV dieruni indulgencia de omnipoteuiis dei inisericordia 35 
salubriter est largiius. Est eutem hec oracio: Spii.itus sanctus iu tc 

1) Die Worte: ,,canua notabilu" stehen 5) viditque. 
im Or. vor den Worten „in qua Pm- 6) unctm. 
rno~ t r a t ensw '~  etc. 7) deberent. 
2) qnadarn. 8) accansare. 
3) se iunctim. 9) clnmerwis. 
4) donnitarent. 



dercendet , Mana , habebis in utero filiom dei , Alleloin l Versos : Ecce 
andla domini letifica nos , quos omnipotens et misericors deus domiuice 
coucepcionis gaudia recolentes - I) ,  et pia dei geoitrix virgo Maria, in 
coiu veneracione hec eadem commemoramus, in ciinctis necessiiatibos, 

5 tribolaeiooibns et angostiis oostris nunc et in hora mortis nostre consola- 
eionem et graciam sancti spintos nobis impetret et levamen per - B). 

Anno domioi M.CCC.111. cives Erffordenses com consensn Alberti ch. &-P. 

lrntgnvii et anxilio castram dictom Roppzegartin captum fonditos everte- ..lSOJ. 

mnt. Eodem anno impii Judei sequentes vsstigia patrnm cujosdam ca- 
10 strensis fitiom in Wisssnse comprehendentes secrete morte miserabili oo- 

cidernnt. @cm in togurio cojusdam nnee prope dictam civitatem in 
proprio cinplo sospenderunt, qnasi se suis manibns suffocasset. Qoi post 
triduom ibidem inventur et in civitatem redoctoe moltis miraculis a domino 
insignitur, pro qua re omnes Judei in eadem civitate snot occisi et in alüs 

3 5 qaibusdam civitatibus. Qood idem Edordie evenisset, nisi qnod molta 
eorum pecconia apud magistrum consulum et reliquos meliores ciritatis 
de fewavit. 

Eodem anno orta est discordir inter regem Francie et Flandrenses, fol. 191. b- 

cuius carira dicitur hec fnisse. Rex Anglie ioimicias habeun ad regem 
20 Frnncie, ducm Brabancie et comitem Flandrie sibi pro anxilio fede- 

ravii, qnod ai firmins perstaret, filio soo filiam comitis Flandrie despon- 
savit. Qne cum ipsi deferretor, rex Fancie andiens fedus, quod Comes 
Flandrie cum rege Anglie fecerat, Mam preoccopans ipsam cepit. Io- 
super expedicionem in Plandnam faciens, comitem cum filio suo et com 

26 niiis moliis nobilibus cepit provinciamque g rade r  deprcdator. Cunctis 
igiinr sibi subieciir , advocaios in ciritatibus et castris institoit com manu 
valida, ipse vero ad propria remsavit. Flandrenses vero videntes se gra- 
viier opprimi filiasqne Gons vel sorores virgines vel relictas tradi nupciis 
Fraocigenum vyolenter, ab ymo gemere ceperuot et quid facerent cogi- 

30 tare. Omnes igitur civitates Flandrie equalia pacientes secretis literis se 
invicem obliganter et onum capiiamemn nomine Petrnm eligeates - decre- 
vernot, una die in singulis suis civitatihs omoes Fmncigenas occidendos, 
qnod et etncaciter complevernnt. Hec diseordia multis annis duravit. 
Posiea ad capitanum soum congregati, e l ege~n t  omnes qoi vel pre sene- 

36 ctote vel iiventote anna ferre potemnt, et eos armis iostraenies primo 
obsiderunt qoandam civitatem, que sibi conlraria Francigenis noluit re- 
bellare. Rex Francie, aodiens qood Flandreoses fecerant 8) motus, con- 
gregat exereitum valde copiosam, pergens civitatem a Plandrensibos eri- 
pere et ipsos Flandrenses penitus exbtirpare. Qui hec andientes dncem 

1) Hier fehlt ein Wort, lelificavit oder 2) Hier ist etwas aiisg~falleu. 
dgl. 3) fecerat. 



Brabancie vocant m auxilium, se suaque andactar defendere cogitrotes. 
Rex itaque Fraocie com exercitu suo veniens Flandrensinm castra ntpoie 
sibi inequalia vilipendit. Flandrenses vem, videntes se tanto exereitoi J )  

non posse resistere, fossatnm amylum et profundum fecerunt, quod l i p k  
suppositis terra detegentes ex altera parte castra sna fima *) posuernnt 5 
Francigenis igitur cum rege suo primo mane ad bdla pmcedentibns ei 
contra Flandrenses super fossatum magoa virtute venientibus, ligna rum- 
puntur et in fossatum cadentes a suis post se venientibus opprimuntur, l 
Flaudrensibus occidontur, nec ultimi Francigenum pre multitudine sc in  
poteraot periculum, quod antecessores so8erebant. Multitudine itaqoe Frm- l O  
cigenum oppressa ei occisa, ceteri fugam ioeunt, quos Flandrenses m a g a  
virture pcrsequentcs a suis finibus expulerunt. Inde ad castra redeuntes et 
occisorum spolia detrahentes, inedicibiliter sunt ditati. Secnndo itemm cnm 
rege Francie, qoi erereitum repanverat, decertaotes victoria sunt potiti. 
In quo certamine multi nobiles e s  parte regis Frnncie snnt occisi, inter quos 1 3  
fiiius sororis Praocie et ipse existens rex occiditur, rex vem Franeie cum 
mngno periculo est salutatus. Tercio omnes vires regni sui congngaos 
et innomerabilem exercitom reyarans contra Plandrenses properant. Qui 
omoi virtute sua coogregata contra regem ad pungoandom proeedunt. 
Bello iiaque inito Plandrenses viriliter se defendunt, Francigene fugere90 
pre muliitudine non sinontur. Hinc inde 8 )  itaque multis vuloeratis, ca- 
dentibus er parte tamen Francigenum pluribus, Flandrenses terga dever- 
tunt et in municiones suas se recepemnt, tante multitodini resistere non 
valentes. Miserunt tandem ad regem legatos honorabiles, pacem pelen- 
tes et emendam magnificencie regie debitam pollicentes. Rex igitur aai-45 
madveriens suomm casum ei virtutem animi illomm, et quia parati sunt 
aut viriliter mori aut viven, legatos suscepit, emendam pliicitam a c  

cepiavit, comitem cum filio et filia sua ipsis restituit et sic omnu sunt 
pacata. 

fol. w.a. Anno domini M.CCC.1111. Binricus junior, comes de Hoynsieya, SO 
C'' &'P. congregata electa manu Thuringorum partes Buchonie ingreditur in pn-  
i. 1301. 

judicinm abbatis Fuldensis iocommoda illatorus. Advocati vero predicti 
abbatis hoc cognito, parva manu suorum utpote in brevi rdunrta, sed 
tandem communitate rurensium conclamata , ei accurrunt , quoslibei oeci- 
dunt, plurimos abducunt captivos, ubi ipse comes de Hopstein et comes 35 
de Bychelingeo jooior cum multiu aliis captivantur, qui postea mnlta pec- 

ib. P. 1m. cunia se ndemerunt. Eodem tempore quidam puer in partibus Hassie esi 
deprehensns; bic sicut fuit postea cognitom et sicud ipse reLolit, cum 
trium esset annoram 8 lupis est eaptus et mirabiliter educaius. Kam 

1) exercitu. 
2) firmin. 

3) inte. 



quamcunqtie predam lupi pro cibo rapuerant, semper meliorem pariem su- 
mentes et arbori circumcutientes ipsi ad voratidum iribuebani. Tempore 
vero hyemis et frigoris foveam facientes, folia arborum et alias berbas 
imponentes puerum superponebaut, et se cireumponentes sic eiim .i fri- 

5 gore defendebant, ipsum etiam manibus et pedibus repere 1) cogebant et 
secum currere LIIU diu, quod ex una eorum velocitatem imitabatur 2) et  
saltus masimos faciehat. (Hic deprehensus), lignis circutuligatns, erertus 
ire ad humanam similiiudiuem cogebatur. ldem vero puer sepiits dicebat, 
se  multo carius cum lupis, si in se esset, quam cum bominibus deligere 

iO conversari. Hic yuer in curiam 9 principis Hassie pro spectaculo est 
allatus. Eodem tempore obiit Gerbardus archiepiscopus Moguntinensis, 
duobusque electis per dissentionem capituli diuque in curia Romana liti- 
gautibus, quotSum unus erat scbolasticus ejuadem occlesie, alter canonicus 
dictus de Spanheyni, tandem dumioos apostolicus4) Petro, Basiliensis 

i 5  ecclesie episcopo contulit euudem archiepiscopatum, electis syem auferens 
liiigandi b ) ,  quia idetu ipsum Clementem papam curaverat a iluxu reumatis 
e i  sangwinis, quod nullus medicorum facere potuit. Eo anno advocati 
Alberti lantgravii cum Erffordensibus manu valida castra firmissima obsi- 
derunt e i  ccperunt, scilicet Kerchberg, Wintberg et  GriBenberg e), qu* 

20 rum duo, scilicet Kirchberg et Wintperg funditus everterunt et Leysten 7 )  

quod ante ceperant. Que omnia eraut burggravii de Kerchberg, qui 
lantgravii oAenssm incurrerat, cui tarnen postea gratiam et amicitiani 
ipsius impeiranti Gryffenberg reddidit. 

Hiis diebiis Alberhts lantgravius quendam civem Go- 
25 thensem, nomine Hinriclim de Ufhiiseu, captivavit eique omnia 

boua siia abstulit , pignoiaque ecclesie ~ e ~ n i r s b o r n e n s i s  ipud 
eum inventa sunt ,  (qiie) rogatu advocati sui Hinrici de Myla 
monasterio redclidit , scilicet calices argenteos , thuribula ar- 
gentea, ampullas aureas et alia pignora beate dei genitrici 

50 sanctoque Johanni Evangeliste optiilit ad tiimulum egregii 
principis L u d e ~ i c i .  Nam antea ejasdem Ludewici frater Hin- 
rictis , dum elegeretitr in regem , absttilerat ecclesie diios ca- 
lices aureos valentes quingentas marcas usiialis argeuti , quas 

1) reppere. minus. 
2) imitabantnr. 5) Der folgende Zusatz: ,,q~iia - po- 
3) Im Or. steht nach curiam: regis, bei tuit1< steht nicht bei Menken. 
M e n h  dagegen ricbtig : Heiirici etc. 6) CrüTenberg. 
4) Im Or. vor Petro noch einmal: do- 7) Bei Menken: Leinsteh. 



avia w a  Juth 1) lantgravia cccleaic cenkilerat, unusqne cllix 
argenteus valens X marcas venditus est monachis in  Valle 
Sancti Georgii. Predictus ver0 civis, cum se de captivitate 

fo1.m.b. redimeret , debita sibi obligah commbit predicto principi cx- 
torquenda, qui dominum Hermannum abbatem et  conventom 5 

convenit, ut  centum et L marcas et ampliua inlra XIIII dies 
pereolverent. A b b u  vero anxiae quid ageret nesciebat, con- 
silio tamen inito cum suis campanas ecclesie nostre vendidit, 
majores aliquas vendendo , aliquas confringendo. Unde no- 
knduni de hac predicta domina J u b  l a n t g r a v h ,  sorere i o  

Frederici imperatoris, matre Ludewici tertii pii lantgravii et 
Hermanni lantgravii, que obiit anno dornini HCXC. primo 
sepulta in Reynersborn ad sanctam crucem ad pedes viri sui 
Ludewici secundi lantgravii. Cum ergo universis, qui no- 
stris se commendaverunt orationibus suasque nobis largiti 1 5  

sunt elemosinas , debeamus indefesse fraternitatis nostre sti- 
pendiis occurrere , memorabilem illum venerande matrone, 
scilicet Jutte lantgravie, transitum et felicis ac pye memorie 
obitum sub quibusdam peculiarium impcnsarum exequiis di- 
gnum ducirnus annuatim recolere et nostris posteris e r  con-so 
suetudine et conspecta memoria decernimus fideliter. Sane 
cum eadem recolenda semyer et memoranda matrona in  w n e  

moribunda quasi immaculata 2) et compta vivere videretur, 
ipsa tarnen novissimorum suorum non Mmemor fuit, utique 
pes claudo , ceco oculus , pupillis pater, mater orphanis, ma- 95 

ritus vidurrum , defectorum refectio et tamquam omnibus 
omnia facta est. Denique huic nostro collegio talem tarn- 
qnam gatiosam mediatricem se prebuit, ut singulis nobis ita 
consuleret, quatenus universis non deesset 8 )  et quisquis sub 

I )  Die Gemahlin des Idandgrrfea I.iid- 2) eomnucula. 
wig 11 dw Eiscmeo. 3) deewcnt. 



actrice frontis nubila 1) liberhti nostre insultum faceret, ipsa 
non incommunicatam adveraitatem nostram habendam puta- 
verit, quatenus ubi injurias nostras cum condigna animadver- 
sione ulcisci non potuit, pro nobis tamen e r  intimo ducere 

5 suspiria refugit. Insiiper autem et divinum cultum apud nos 
ampliatum esse desiderans, pro peccatis suis nobis 2) sua du- 
plicia (donare) voliiit, scilicet calices aureos duos, duas ejae- 
dem metalli ampiillas, casulas , stolas , mapulas , de serico 
operose contextas, et cetera exhibitionis instrnmenta, et eiiper 

10 omnia et pre omnibus laudandum, devotissimum pie compun- 
ctionis affectum cunctis inter nos necessitatem pacientibus ex- 
hibuit. Hec devotissima mulier tante devotionis et humiii- 
tatis erat,  u t  sepissime puerulos nostre ecclesie in scola de- 
gentes manu propria ablueret et per se quam suas pedissequas 

15 et ancillas vestes componeret, capita lavaret eisque ad se re- 
ceptis in  omnibiis oficiosissime ministraret. Eratqiie ei so- 
lempnis consiietudo, ut dum idem monasterium visitaret, per 
se fratribus cybos deferre, vinum apponere et omnibiis, tam 
fratribus quam etiam pauperibus, devotius deservire et omnia 

2onecessaria de suis rebus per tres vel quatuor dies eis habun- 
dantissime providere. Asportatis etiam defuncti filii sui de 
Jerosolima profectione reliquiis 3) aut ossibus Ludewici hujus 
nominis tertii lantgravii, solempne festum cum suis memora- 
bilibus exequiis instituens V talentorum quam fueramus ditio- 

25res (nos) reddidit eandemque bonorum summam in commu- 
nem fratrum nostrorum iisiim eo oblationis jnre redegit, ut 
prior ecclesie redditus de ipsis bonis annuatim suscipiens an- 
nivcrsarium ipsius diem, quem ipsa adhuc in corpore posita 
ciim plenaria expensariim siibministratione roborare st,iidiiit, 

1) nubilo. 
T! nos. 



ipse etiam per habundankm victualium exhibitionem recolere 
non omittat. Hec mrtrona et 1) mater nostra Nonan Julü ex 
sevolenta carnis indagine feliciter migavit. Hic est ornatus, 
quem predicta nobilissima matrona jam dich nostre solempni- 

roi. ses. a. ter contiilit ecclesie. Duo, ut  dictum est , calices aiiree cum 5 

duabiis ejusdem metalli pathenis, duas ampullas aureas qur- 
tuor, pretiose casale, una viridis, secunda nigri, tertia rubei, 
quarta albi coloris, una dalmatica valde bona, tria subtilia, 
due stole cum auro et serico operose facte cum s u b  mappnlis 
et precinctoriis ejusdem operis, quinque cappe, unum dorsale i o 
purpureum, tres p d e  altarium purpurec, alba una cum auri- 
frigiis sed precipue circa lumbum cum lato aurifrigio decenkr 
facto a). 

ch. 8amp. Anno domini M.CCC.V. rex Romanomm coilecto exercitn Bohemim 
intravit contra Wenczesleum regem Bohemie sororium s u m ,  qui ei re- 15 
bellare oiiebstur. Cum vero anle nionles, quos vulgariter Kuttinis 3) 
vocaot, venisset e t  totam Bohemiam variis cladibos*) opprimeret, soper- 
venientis hyemis asperi~qte ei  victus inopia regredi est compnlsos, propo- 
nens futuro anno expedicionem iterare, sed divina permittente voluntate 
lange nliter accidit. Nam inclitus rex Bobemie Wenczeslaus iotoxicatus 20 
diem clausit extremum, omnibns suis luctum et  mesiiciam derelinquens. 
Fuit enim idem rex amator cleri, orpbanorum e t  viduarum defensor, pru- 
perum oiitritor, divini officii cultor, pacis amator et omnes antecessom 
suos terrarum adieccione diviiiis ") et  gloria supercellens. Cui successit 
filios suus Boleslaus, filios sororis Alberti regis Romanorum, qni ante eciam 25 
fuerat elecius in regem Ungarie, sed Uugaris eum non ut decebat iractan- 
tibus a patre fuerat revocatus. Qui pacem com avnncolo suo rege Roma- 
norum fecit, que pax brevi tempore perduravit. Nsm sequenti anno in 
mense Augusti, dum quiesceret in civitate qnsdam Moravium, que Olmnntz 
dicitur, a quodam dicto Johanne de Botelsteina) coltello a vertiee nsque SO 
ad mentum traosfixo occiditur fraudulenter. 

1) est. fren sich wieder die A. R 
2) Auf  d i a e  Worte folgt im Or. eine 3) Knttiin bei Menkm. 
Stelle aus dem Ch. Magdeb. (Meib. 11, 4) cladiis. 
'234 f.) von : „Fiinricru d e  Anholt - in 5) divinihu. 
rigilir eancti Martini," md damn achlie- 6) Bolrtemt. 



Anno domini M.CCC.VI. cives Ysenacenses castirim , quod erat iu foi. m. b. 

sua civitate, de voluntate Alberti lantgravii Thnringie, data ei peccunia, T 2 
fundiius everterunt. Insuper litteras ad Albertnm regem Romanorum mit- 
tentes 1 )  ad memoriam revocabant, quod Adolfus rex predecessor saus 

5 Thuringiam pro multis milibus marcarum comparaverat a dicto lantgravio 
et  quod se regno Romanorum per fcdus et  josjurandum subdidissent. 
Conquerebantor etiam , quod filii predicti Iantgravii , Fredericus et  Theo- 
dericus, se de Thuringia inhmittentes, quasi de hereditate paterna eos 
sibi confederari volentes graviier infestarent, contra eosque auxilium re- 

10 gis postulabant. Eodem anno rex Fulde colloquium cum principibus ha- 
buit, ubi lantgravius Thuringie Albertus affuii. Qoi a rege de filiornm 
snorum contumacia arguitur et pro emplione Thuringie ammonelur. In 
eodem igiiur colloquio expeditio in Thuringiam a rege Romanorum procla- 
matur circa ad' vincula 3 )  sancti Petri contra filios lantgravii facienda. Sed 

15 longe aliud accidit. Nain eodem tempore rex audita morte Boleslay regis 
Bohen~ie, avunculi sui , ipsaiii expedicionem in Boliemiam divertit , ubi 
jam duo pre dissensiooe 3) fuerunt elecii, videlicet Rudolfus dnx Austrie, 
filius regis Romanoruni, et alter dux Carinthie. Sed rege veniente diix 
Carinthie cessit, filius ven, regis a Bohcmis in regem ipsius terre solem- 

20 pniier est electus. Cui re r  pater suus filiam dueis Calisie uxorem dedit, 
que ante fuerat in matrimunio regis Wenczeslay, quam sorore reg;s Ro- 
manoriim mortua duxcrat in uxorem. Que nupcie circa festum sancti Galli 
suleinpniter sunt celebrate. 

Eodem anno Friderico marchioni nlia Elizabeth nuncu- 
25 pata in Wartperg (nata est) , que a domino Hermanno abbate 

Reynirsbornensi baptizata atque de sacro fonte levata est. 
Hiis peraciis rex Romanorum Boemiam exieos terraiu orientalem in- ib. a. 1 ~ 1 1 .  

travit contra Fridericum, seniorem filium lantgravii Thuringie, sed pro- 
pter hyemem instantem nichil ibi dignuiu egit, sed recedere est compulsus. 

30 Interim ergo Ysenacenses Albertum seniorem lantgravium filiis suis contra 
eos consentientem in castro Wartperg obsederunt e t  ad magnam inopiam 
\.ictualium deduxerunt. Filii sui his auditis, congregaki omnium qua po- 
tnerani armatorum manu, vocato etiam in anxilium Hinrico de Brunswig 
sororio suo comparataque inulta larina et aliis vietualibus ad ipsum ea- 

35 strum perrexerunt. Tsenacenses, videotes se eorum virtuti 4 )  non oossc! 
resistere, intra muros suos inclusi ipsos tuebantur, illi ver0 omnia ad 
caslnim duxerunt, patris e t  aliorum qui (ibi) manebant inopiam rele- 



orntes 1). Poetea Fridericua f i u s  lantgravii dictue marchio 
fisenensis per iantgaviam, mjus filiam habebat in matrimoniam, 

et alias interpositas personas multa pollicitiatione peccnnie hahita, dictnm 
castrnm obtinuit tradi sue ditioni, quod Ysenacensibus et toti T b ~ n g i e  
maxime cladis causa fuit. 5 

cr. a m p .  Anno domini M.CCC.VI1. cives Ysenacenses, videntes ae opprimi, 
'. a rege auxilium conira filios lantgravii frequenter postulabant, qui eomm 

petitionibus annnens in qiiadragesima qoendam nobilem, dictum de Wil- 
nowe, cum manu valida eis misit. Qui *) fultns adjutorio abbatis Ful- 
den& totam Thuringiam incendiis et rapinis devastavit nullusque ei sahem SO 

roi. m. m. pro modico resistebat. Hic fretus in loco , qui Ysinacbinbnrg dicitur, 
niuoiiionem erexit, in qua machinam fecit, node in Wartperg Lbitantes 
lapidibus et jaculis affligebat. Postea etiam castrom Winterstejn s), qnod 
iiiarchio tenebat, obsedit cum adjutorio Ysen~censium oichilque dignum 
memoria ibi agentes, octo diebus transitis recesserunt. Idem igitnr no- i 5 
bilis cum multa niala Thuringie intulisset, qiiadam die cum qoatoor militi- 
bns 4) pergens ad miinitionem quüm feeerat a famulis marcbioois circum- 
ventus est et in Wartperg captivus est deductus. 

Pe r  idem tempus Hermannus abbas redemit curiam Rul- 
Iiusen 6 )  et alia bona invadiata cuidam civi Edordens i  , dich 20 

de Spreten, et comparavit jus advocatie super bonis et villis 
eccleeie Reynersbornensis a Theoderico lantgravio juniore et 
Frederico fratre ejus pro XL marcia puri argenti. Eodem 
anno in Parasceve ad matutinas fixus est Theodericus l a n t  
gravius cultro a quodam suo Servo, qui reqiiisitus et inventus25 
herrieili morti traditus est. 

I p o  tempore circa festum trinitatis &cti Elii lanlgravii cma advo- 
m- a i i s  regis Romanornm, qsi terram orieatalein ineendiii et rapinia deva- 

stabant, bellum prope civiiatem Lnccore babwmat, multisqne binc inde 
occicn Blii Ianigravii vietoriam obtinaeraot. Ex alia parte mnltis n o b i 3 O  
bus eaptivaiis de Swevis oceisi sunt CCC et LX. Eodem anno circa mert- 
Sem Angwtum filius regis Rwnanomm Rudolfus, hne  existens rex Bobe- 
mie, obiit intoxkatos nt dicitur frandulenter. Hic muitnm laudabilis et 

1) Die Worte von: „Portes Frid. -, 3) Winsterstep. 
c~jos '~  fehien bei Menken (S. 1315, an- 4) milibus. 
ten), der die Lücke seines Manurcripta 5) Ehedigm Dorf und Vorwerk bei 
an& uotirt hat. GreuCseu ; .sonst auch Ruldehiwa,  
2) Cui. Ruelhawisen geschrieben. 



omnibus carus fuit. Quo defuicto Bohemi contra jusjurandum, quod regi 
Romanorum fecerant, dumm Karinlbie in regem sibimet elegerunt. Rex 
igitur magnam expedicionem contra Boemos movit, et tempore messis 
Thnringiam veniens multa depopuiabotur, multeque placitatimes per 

5 p i t u i  personrs inter se et Pridericom seniorem filmm Ianfgravii Tks- 
ringie babebrntur, sed casso eonamine nichil p d t u s  di5bitar. Eodem 
temyore dominus Petrus arcbieyiscoyus Mogontiaensis, qai enm rege in 
expeditione erat, priino 1) veniens Edordiama) a clem et populo ejiis- 
dem civitatis cum crucibns et vexillis honorifice suscipiiur in monasterio 

10 beate Marie virginis. Inde in montem sancti Peiri veniens tribus dietus 
ibi maneit, postqne digna sponsione snbjec~ionis a popnlo Erffordensi sibi 
facia ad regem unde venerat est reversus. Rex igitur per Tburingiam et 
terram orientalem traosiens Boemiam adiit, diversis cladibus eam oppri- 
niens, ubi 8 )  filius suus dux Austrie ei cum valida manu in adjutorium 

15 venit. Sicipe quibusdam civiwtibus et mudtionibus se regi tndentlus, 
pluribus vero repungnantibos, propter victos inopiam regredi sunt coacti, 
dimissa tamen in expungatione illius terre in traditis munitionibus manii 
valida armatorum. Quibus digredicniibus occurrit Sieplianus, dux Bava- 
rie, qui inito certamine eum exercitu regis muliis suis occisis, pluribw TOI. an. L. 

20 vero captis , in fugani est conversus , et sic rex in Norinberg properavit. 
Ipso etiani anno in vigilia sancte Marie Magdalene res accidit cnm tristitia 
edicenda. Nam civitas Pygavia cum egregio monasterio sancti Jacobi 
per complices Tbeoderici junioris lantgravii est suceensa (et) vehementia 
venii 4) urgente magnum dispendiiim est perpessa. Ingredientes igitnr ci- 

25  viiatem multos ibi occidernnt, plurima ibi ceperunt et plurima ibi diripue- 
niut. Omnem igitur oroatum illius ecclesie cnm privilegiis et libtis sacri- 
legis mroibus aufereates ediäcia succenderunt. Dicam qnoddam detesta- 
hile. Pueri vero deo ibidem oblati per turpes mulefactores vestlus ab- 
straciis ubique 6) circumcurrebant e), quid facerent nesrientcs. Scrinia 

30 sancta franguntur T ) ,  reliquie sanctorom per yavimenrom disperguntur et 
yued biis omnibus peyus est, cmpus domiokum, spes aestre salntie et 
firmamentum, cum dedecore (abjiciiur) manibus poHutorum. Hcu, heu, 
scelus iiiaudiium, nosiris vem temporibus aswefactum. Eodcni anno Tbeo- 
derieus p n h r  lantgravius obiit et in Liptzk apud fraires predicatotes cst 

35 sepuitos. Qni cum interrogaretur, ubi sepeliri veilet, reapan- 
dit: „In monasterio Reynersbornensi locws nobilium ac ma- 

I )  Bei Menken : proxime. 5) imdiqns. 
2) ErKordie. 6) mcwebant. 
3) unde. 7) fringontor. 
4) vcntus. Auch bei Mrnkrn so. 



gnatorum sepeliendi est , sed heu , nos peccatores non eumm 
digni inter tot sanctonun ac nobilium lomm tumulari. Id- 

CI,. sau1,. circo ubi opurtunum vobis fuerit , me sepelite." Cujus mork 
a. 1m. 

frater ejus Fredericns m a d i o  andita, advocatis illine vecatis mnitaqme 
peccnma pollicita de omnibns, que frater ejus habebat, se  quasi de bere- 5 
ditate paterna ioirornisit 1). 

roi. m. m. Eodem anno quedam femina de Koningessze 2), filinm 
habens 3, adolescentem per tres annos paralisi egrotantem, ad 
eepulchrum principis in Reynersborn venire vovit 4), u t  me- 
ritis ipsius (filium suum) 5) ab egritudine liberaret. Quo fa- f0 
cto Pger plenam sospitateni recepit. Sed mater levitate mu- 
liebri devotionis oblita w h m  distulit et ad sepulchnun nobi- 
lissimi principis , u t  promiserat , non pervenit. Unde mise- 
ricors dominus volens ostendere non aliquo casu, sed meritis 
s a n d  sui Ludewici dictum paraliticum fuisse mratum , per- i 5 

misit eum iterata eadem egritudine acerrime tribiilari Mater 
vero, compos voti facta, penitentia ducta filium suum secun- 
dario cum lacrimis ad memoriam prenotati sancti devovit 6) 

eumque redditum integerrime sanitati ad ecclesiam Reyners- 
born in diebus sancte quadragesime ciim devotis oblationibus so 

- et gratiarum actionibus presentavit omnibusqiie mirabilia in 
ipsis facta ,cum gaiidio declaravit. Sunt  preterea multa et 
mira, que dominus per famulum suum in hominibus quam in  
pecoribus diversis temporibus operari dignatus est , que 7 )  

propter sui prolixitatem et  diversitatem longiim est scriben- 25 

tibua explanare. Sed iie arguamur silentii et ne imumerosi- 
tate signorum fastidiurn auditoribus faciamus , pauca que vi- 

1) Hier ist im Or. die Lebensbeschrei- 3) lm Or. suum statt habeos. 
bung des Enbischofs Burcliard V. hleg- 4) Die Worte „venire vovit6< fehlen im 
debiirg (Meibom 11, 335) eingefugt bis Or. Dagrgrn steht nach egrotmtem: 
zu den Worten : „- divioo judicio re- veoit. 
linqueadum eat." 5) Im Or. dominnm ipsum. 
2) In der d. Uebera. zu 1308 (S. 97, 6) deveiiit. 
V. 6) : Kongisaehe. - Könjgsaee. 7) qiiem. 



dimus et a probis et  a certis relatoribus cognovimus, übet 
breviter enarrare. Eodem tempore messis lini quedam vidua 
i n  Iwenhayn , nomine Irmingardis Hemelgotem I ) ,  egressa 
cum suis vicinis ad evellendum linum, reliquid domi parvulum 

5 fere terennem , commendans eum cuidam vetule semicece. 
Puer autem egressus in fluviolum ejusdem ville, qui per in- ~ O I .  m b. 

undationem pluvie solito magis excreverat, est elapsus. Di- 
cta ver0 vehila puerum juxta se non sentiens egessa  requi- 
sivit eum, donec mater pueri cum suis de agro superveniens 

4 o ipsum in aqua submersum et nec motum nec spiritum vitalem 
habentem invenit, eumpue ciim lacrimis in domum propriam 
deportavit. (R'esciens) qiiid faceret ageretve 2) mutier infelix, 
prius viri solatio desolata et modo unim pigwre deorbata,3), 
optimum aggreditur consilium invocans dominum et pii Lode- 

45 wici patrocinium , unde precibus et votis factis circumstantes, 
labia ejus cum cultro difficulter aperientes, aquam de ejiis 
corpore nimiam ejecerunt et ad invocationem nobilissimi viri 
revivixit mortuus coram multis et in die sancti lüathei ad se- 
piilcrum dicti principis in Reynirsborn vivus et incolumia no- 

20 bis spectantibus est adductus. 
Fredericiis itaque dictus marchio Mysiiensis post mortem fralris sui Chrai. 

Theoderici junioris Inntgravü singulos advocatus terre Tburingie et  orien- &m.pe'r~ alme. 
taIis niuliosque aiios nobilcs terre ad se literis petiloriis convocavil, cum 
quibus ante carnispriviuni placationem habuit EriTordie in monte sancii Pe- 

26 tri eos sibi promissionibus annectens, ut sibi singula castra et muniiioncs 
sui fratris contraderent, eos sibi confederaturus, cuilibetq) ipsorum quotl- 
IiLet dampnum suum et  expensas refundere pollicens ad perfectuin. Qui- 
bus omnibus sibi annuentihns omnia castra et niuniciones recepit sibique 
confederatos adrocatos sicuti ante fuerant sui constituit in eisdem. Circa , 

30 idem tempus Albertus rex Romanorum predicti lantgravii morte audita ite- 
iunl Ysenacbe venicns, litteras suas nobilibus terre mitlenk (CI) advocatis 

I) Himelgotiu in der d. Uebers. (C. 97, faceret aut ve ageret." 
V. 28). 3) de oibaio. 
2) Im 01. heifst es: ,,(Nescieos) quid 4) quilibet. 



suuq propooitun, psrducem 1) non potait ed e lh tu i i ,  dum nobiler tem 
secreto magis foverent partem marchionis, ut prius patuit, et advoeati 
sibi essent ut diximus federati. Quapropter satis commotus, dun Yse- . . 

uaceDses suum anxilinm continue eompetersnt ee pluribus malia cireom- 
dqtos asserenies, qui ee aoriliui eia liiturnm pramiltens dispoimit, UI 5 
quanto citius posset, expeditionem qnanto posret fortiorem colligeret eon- 
ira dictum marchionem et terram Thuringie quasi ad uichilum deducerei 
devastatrm, ei sie ad putss Reni mdiit, bec inteodens docere ad eKe 
chp .  Sed longe aliud divina providentia ordinavit. 

Ipso anno circa ebdomadam penosam Fredericus nur- 10 

c b o  coadunato clam exercitu intempeete noctis-silentio pcr 
ignohrr nemoris semitae venit Wartperg , deducew marchio- 
nissam conjugem snam curn iXa et pediseequie eaeque com- 
mitttne auia venatoribus per devia queque et ignotass) vias 
usque Teneberg ipsas fecit deduci. 15 

CL &dem anno Albertus rex Rouunnrnm supariora Reni peragrans ex- .. 1Y. peditionem circa festum sancti Johannis Baptiste nobilibus et baronibos 
ceterisqoe mioisteddibus term in Thoringiam promuigavit. Cum igitar in 
& e i ~  Maij measia a S p h  digredemtw, et Haverburg tarderet, una die- 
ypm in civitale Rinstete se recepit. Babuit tunc iu oomitoto suo dominum 40 

fol. m. Pelrum arcbiepiscopnm Moguntinum et Johannem fntrueleni suum, dumm 
Austrie, mulissqae rlios nobilee et baroaen. Cam itaqne ad fluviolom 
&bin Rumerqr (I) aun, fraluele a&lpue familirribus alRusque eetsrieqw 
s~bse~uentibus a longe pervenisset, navem ukrque ot transmearet citius 
est ingressus. Ordinavit itaqoe dictus Johannes, ut sui familiares secnm 45 
insilirent navem, regis familiaribus exciusis. Cum autem ipsom fluvium 
innsktassent, ipse cum suis complicibos, quos ad idcm sibi confedera- 
verat, regem circumdedit nicbil talia suspicautem. Quem primo verbis 
procacibns aggreditur, demom extracto gladio unam partem capitis cum 
oculo et maxilla abscidit eidem, ceteri vero cum gladiis confodemnt. 30 
Quod bac de Causa dicitur esse factum, quod, com predictus rex ante 
eleecionem dux esset Austrie et bater suns, pater predicti Johannis, qui 
aote aliquod annos obierat, similiter ipsios Austrie dux hisset, mx sno 
filio Austriam tradiderat, Jobanncm vero secnm detinebat in omnibus ei 
provldendo. Qni cum ad adultani elatem pervenisset, regem precibus mo- 35 
n t ,  clnatenus ei sua pars hereditaria rcdderetur, ut cum 8 )  ipse per se 
domin#etur, de suis indigenciis ad ipsum respectum non baberet. Rege 

I) prodocere. 
2) ignoru. 

3) Bei Mcnkeu : tunc. 



vem eior precibos dissimolante (et) pollicittttionibos differente intime soper 
hiii delens, tantwn nephas est rggressns ipsm regem yntmnm, a pno r 
iuventnte notritns foerat, nichil mali de ipso sospieantbm hPodnleatissime 
occidendo. 0 rerum instabilitas humanarom l Qoi gloriabatnr in virlute 

5 exercitos sni , nobilitate generis , affinitatia am~litndine, pnl maltos piii- 
cipes sni potencia devicemt , nobiIes subiecerat , t e m  intmverat 61 va- 
staverat perlonginqoas I ) ,  ccca in paterno dominio in n a d i  solo i fratis 
61io dolose occiditur circomventos. Predictos vero J o h a n ~ a   CO^ snis 
complicibos in quasdam prorimas moniciones se reeepit bnjusmodi seelere 

10 perpetrato. Regina vem relicia qnasdam compiieom ejns mnnieiones in 
tarminis Aostrie cepit et omnes inibi eaptos capite plecti k c i ~  Morte 

itaque regis nunctii aodita Ysenacenses tali nonctio attoniti o m n i p  solatio 
destitnti, qoibnsdam nobilibos terre mediantibns, ne qnid adversi pateren- 
tnr, se et civitatem marehioni reddidcmnt ejos jorisdictioni ammodo sub- 

16 jaeentes. Marehio ergo Fredericus omnem Thuringiam , terram orienta- 
lem et Missnensem et quasdam civitates r e p i  in eisdem partibos sitas, 
seilicet AMeabarg, Keeimenitz, Czwiekuw et alia nullam habens misten- 
tiam soo dominio subjogavit. Insnper plebicib in dictb mno nobiies 
ierre Thnringie mm civitatibos advocans cum eis pacw verbotenes ert 

20 aggressos , qoia ipsam exaetione ,) nimie fedavemnt. Eodem anno ve- 
nerabilis dominus Petms archiepiscopns Mognntinensis Erffordiam venit in 
vigilia sancli Stepbani, et in monte sanctorum apostolorum Petri et PauH fol. m.b. 

oltra nalivitatem berre virginis commorans 8 ) .  Postea civitatem Gotha 
veniens a predieto marchiooe bo~ontice suscipitur, 4) ipse snique mui- 

%S tis dotibus honorator. Quod vulgi mmor enm spe et ambitu electionis 
red, qw proxima futnra eral, fechse maxime mnrmarat. Eodem anno 
Ainriens mmes de Lutzelnbnrg fnit electos in regem Romanorum, nt pa- 
tmt jam in prirnisa). 

Anno domini M.CCC.IX. oria est discordia inter Frederieom map aii. wp. 
30 ebiooern et cives Erffordenses, qoe toti Tbnringie Causa maxime cladis L 

foit. Cujns discordie caosa dnciens ista fuit. Nam cives Erffordenses 
r e  eornm progeniiores ab Alberto seniore lanigravio, hujus Fredcriei pa- 
tre, U a pluribus nobilibos ?Iioringie quasdam adrocatias sive jurisdictio- 
nes sibi comparaverant in cireomjacentibus nllis Erffordensibns circtim- 

35 goaqne, quase) pace facia predictus Fredericas ct sni advocati sibi osur- 

1) per longinqurs. genden Satze. 
2) cxictionem. 5) Die Nachricht von der Wahl Hein- 
3) Der Nachsata (r. Menken p. 319, A. richs ist im Vergleich mit dmi  Ch. 8.P. 
V.  27 - 30) fehlt im Or. verkünt und die Worte : ,,ut patait $m 
1) Dime Worte,  von ipse - honora- in primis", stehen dort nicht. 
tur, stehen im Or. nach dem daranf fol- 6) qua. 



pabant, dicentes, bnrgenses debere jurisdiciiooes et advocatias minime 
possidere , econtra Erffordenses sua patrimonia sive que companveramt 
defensare omnimode conabantur. Multis itaque placitationibus habitis sed 
incassum, cum strate publice spoliarentur frequenter I), Erffordenseo circa 
purificationem beate Marie virginis munitionem in Andisleyben, in qw se 5 

marcbio recipere soliius erai, dertrnxemnt. Dein ") conjuratione habita 
cum Bermanno comite de Wymar et civibus de Molbosen et Norrhusin, 
datis utrobique salariis a) , multis se armigeris tutavemnt, sieque tota 
Thuringia rapinis et incendiis desolatur. Post hec marchio congregata 
mann valida munitiooem comitis de Wymar, nomine Wie, obsedit, sed 40 
incassum. Postea Erffordenses congregata manu valida cum suis adju- 
tonbus processionaliter ab omni clero civitatis et religiosis ante civitatem 
deducti, munitionem in Uthstete quinqiie diebus obsessam et deditam fun- 
ditus destrnxeront, inibi ioventis vita datis. 0 dies confusionis ct luftos 
Erffordensium notandus! Nam si yrocessissent, m u h  utique castra mar- I5 
chionis occupassent et quasi omnimode prevaluissent: sed amissis omoibus 
ad propria suot reversi. Tandem, (cum) cives (nec) sacris diebus nec 
ecclesiis nec cimeterüs parcerent, in octava ascensionis domini E X  a p  
migeri cnm capitaneo eorum scilicet Erffordensium , nomine Ladewico de 
Guitirn 4), quem marchio fame fecii interire , omni defensione postposita, 20 
feminea mollitie dedecorose captivantur (a) marchione suisque, apparatu 
anuorum et  equorum absque lebore sic potilis. Pauci vero ex eis, epnis 
amisque projectis aat rejeciis, fuge presidio suot elapsi. Nec tamen sie 
a dilina iqjuria cessaverunt. Nam religiosos et clemm multis injoriis 
infestabant, eorum curiis el domibus armigeros imponentes , oec o vir- 45 

bl. 0 s . .  gine gloriora nec a celi clavigero temperando. Nam cujusdam canonici 
dicd de Mansleybin H(einrico) militi ministenali de Ebeleybin suo adjulori 
vi 6) hospitiom fecemnt. Monialibus Novi Opens in curiam suam ami -  

induceutes procurandos, filiis scilicet ecclesie celi clavigeri introi- 
t u  et &turn civitatis negaptes, ne in molendinis suis, ante. civitatem3O 
sitis vel ipsi vel qui cum iysis molere solebant, violenter pmhibentes. 
Postea mnom dum rapinis intenderent, a complicibus marchionis circa 
villam Cymmern congreesi pungna victi ex eis plurimi captivanuir 6). 

Qua romore communitas atbnita, de civitate egressi victores insequitor 
quosque 7 )  invenire poterant captivabant. Binc igitur Erffordenses lrnta 35 
calamitate attacti aec resistent aliqualiter attemptabant. Unde marebio 
expeditione valida Wymar civitatem ad deditioneni compnlit. lnde circa 

1) frequeuter fehlt bei Menken. 5) vi fehlt bei Meukeu. 
2) de in. 6) captivantur fehlt bei MenLen. 
3) rolariis. 7) Im Or. steht quomque. 
4) Gintin. 



decollationem sancti Jobannis civitatem Erffordiam aggressus , castmm 
ponens in villa Hochheim non longe ab ipsius menibns civitatis. Inde fe- 
ria Sexta, que tnnc in vigilia beati Magni erat, ipsam civitatem aggressus 
ortos et domns extra civiiatem sitos in Parte, qne vulgariter Bml dicitnr, 

5 e t  ex aliis partibus fossatis et sepibus valde mnnitos, vento vehemente 
exnrgente, ignibus conflagravit. Tanta etiam amentia et hebetudo omnes 
civiiatenses invaserat, qnod, nisi divina clementia subvenisset, ipsam 
civitatem periculosius afflixisset. Tantum ergo penculum EriTordenses ex- 
perti, postea muros suos iutius muniemnt, tun cristianos quam Judeos in 

10 tnrribus et propungnaculis collocantes. Sequenti etiam dominica, vigilia 
videlicet nativitatis beate Marie virginis, cnm quidam de exercitu iiernm 
civitatem aggrederentur, similia prioribus attemptantes , civitaienses viri- 
liter proruinpentes, balistis et ceteris generibns macbinamm quosdam vul- 
nerautes quosdam occidentes et precipue eqnos vel dextrarios impetentes, 

15 eos viriliter repulerunt. Postca marchio omnia vineta circumposita soc- 
cidi fecit, dampna qualiacunque intulit a longe, interque (ea) exeerabile 
e t  facinomsissimum, caanas plumbeas, per quas fons ductilis longe a ci- 
vitale ad mootem sancti Petri ab antiquis temporibus magnis expensis est 
deductus, execrandis suis manibus effodenint impudentes satelliies, eas 

20 in cxercitu undique circumferentes vendiderunt , que postea in diversis et 

Ionginqnis partibos sunt invente. E a  etiam obsidio 1) stratas PU- 

blicas circum tarn desolatas reddidit, ut volucres celi, quod 
auditu rarum est, in orbitis nidos sibi foverent et  pararent. 
Riis itaque omnihus perpeiratis per Xl l l l  dies, que ante civi~3tem resedit, 

25 postea sunt dispersi. EriTordenses super bis omnihus Romanorum regis 
auxilium implorabant , insuper Johannem lantgravium Hassie voeaverunt, 
multis armigens aliis exyensis propriis conquisitis. Qni lantgravius cum fol. W. b. 

suis veniens Erfordiam omnino inactus Contra speni post aliquod dies ad 
propria est reversus. Posiea, rursus vocatus, venit cum quodam nohili 

30 dicto de Norinberg, qoem rex Romauorum ad ouxilium eorum uiiserat. 

~ u i  insimui congregaii villam Rinkeleybin et 2) viiiam Sommeringen 
rapinis et incendio vastaverunt. Postea lantgravius ad propria rcdiit, 
regis advocato remanente, qni dum nil dignum memoria agereni, etiam 
ipsi ad propria repedamnt 9). Orta est etiam dissensio in eivitate, comniu- 

35 nitate divites variis mormnrationibus lacessente, per quod ad tantam inh- 
miam sunt deducti , ot quicunque volehant eorum vicinitates 4) infesiabaiit 
in tantam, ot tres vel quatnoi: nsqne ad fossatum civitatis devenisse in 

1) obsidione. 3) expedaront. 
2) Die Worte: „villam Rinkeleybiu et" 3) in antates. 
fehlen bei Meiilreo. 



equis sepius vid-tur, quoslibct ad oalvrs o s p e  perseqnmths, i t  ei. 
scripinm impletom videatnr: „Qnomodo persequebainr mus mille et doo 
fagarent decem milia," et item : ,,Fngieat, nemine 1) persegoente.u gb 

qoenti anno cnm cousnles futuri secundum consnetndines esseot promml- 
gandi, commonitas congregata tarn veleres consnles qoam promulgatos 5 
exterruit et  eoegit, nt quedam que ipsi dictavemnt pnblia legeremtnr et 
ipw liiere sigillo civitatu in fmtorornm certitodinem mmirentm, qne rt 
men ipsimet post- peoitus infregernnt. Qaonim quedam bie in rm.  Sci- 
licet, ut omni anno 1111 de commnnitate eligerentnr, qni in pretorios) 
ante estoarinm sedentes advenieniinm unsas diseerent et consnlibns mfa 40 
rentes citins facerent diffiniri. Item, ne cniquam pro qnacnmpa euctiooe 
in propria domo tollalnr vadinoninm violmter. Post hec Edordeases 
communitate quasi cogeote pacem marchione expetmt, qoam hadern 
data magna peceonia meruernnt. Molbnsenses, Nortbnsensesqoe i dm h- 
cere sunt eoacti. Marchio etiam Edordeosibns petcntibns qnedam jnra 45 
concesserat, et swiptis f imverat ,  que peccnnia persdota penitns suat 
infra-. Eodem anno Corpora duomm r e p  Romanornm, scilicet Adol6 
et Alberti, in presentia Binrici regis Spiram delata et honorilce snnt SC- 

pulta. Nam Albertos Adolphnm regem oecidens enm inter reges tnmnlari 
noluit Spyre, dicens, enm r e p o  depositnm et oecisum. Postea idem AC20 
beitns a suo patruo frandulenter occisus nec ipse sepultoram mernit, ci- 
vibus reclamantibus, donec per interventum Hinrici novi rcgis Adolpbu 
exhnmatus a loco, quo sepultns fuerat, Spiram delatns, cum predicto 
Alberto ibidem meruit sepultoram. 

Cbr. k p .  Anno domini M.CCC.X. cnm quidem fratres Hospitalarii ad capitolnm P5 
'. lafa generale pergerent , unas eomin dictus de Ebeleybin, qui commeadaior 

Ed'ordie fuerat, quandam palndem eom e p o  soo quo scdebrt i- 
divino judicio submersus est. Eodem anno Hinricus rex Romanornm fiiio- 
soo tmdidit repum Bohemorum. Eodem anao Ainricns, Romanornm rer, 

YtaIie paries adiit e t  reqiiirit civitates de homagio aibi faciendo, 30 

fol. MI.& quorum nonnulle per tempus restiterunt, quia res nova e t  

dura videbatur quibusdam imperatori subici, eum a LXV an- 
ais et amplius post deposicionem vel mortem Frederici se- 

cundi absqne imperatoris dorninio perstitissent. Finaliter h- 
men ut  plurimum se sibi subdiderunt. Sed quia maltum um35 
videbatur prosperan, Papa idem Clemens sumpta occasione 
e r  parte Riiperti regis Sycilie opposuit se imperatori, impo- 

1) mininie. 2) pretorium. 



nendo tti periurium ut  habetnr in constitucionibua Clementie 
de jureiurando C. Romani principea. Hic imperator in YtaIia 

quasdam civitates cepit munitissirnas , multis inihi occisis , ceieris ad de- 
dicionem coactis. Inter quas cum civitatem Mediolanensem adiens primo 

5 dolose suscipitur, civibusque nova molientibus rex hiis per ducem Austrie 
Loppoldum certifiatus cum suis ad arma convolat et sic rnultorum morte 
molimine sopito, Mediolanensibus humialitis, sue subiacere compulit di- 
cioni. Postea Brixiam civitatem adiens oLsidione conclusit. Quibus re- 
sistentibus vineia, aquarum fluenta et omnia, que ad nsus humanos per- 

4 0 iinent , veneno intoxicantihus, innumerabilis multitudo regü exercitus ve- 
neno dicitur interisse. Ihi eciam Frater regis Walrabin nomine, miles 
foma egregius, muris incaute appropians iaculo demisse saucius expi- 
ravit. Rex vero, civitatem cum suis fortiter oppungnans, ad tantam de- 
ditionem eos coegit, ut eciam matrone noLiiiores miserrimo cuitu exeun- 

15 tes eius pedihiis se prostraverunt, i. e. prosteroerent. Nec tamen sie 
eius gratiam ohtinuerunt, donec dicionibus plorimis vario mortis genere 
occisis, muro solotenus destructo, hospitüs minotis desiructis et inesiima- 
bili peccunia mnlctatis, tandem inde recedens, presidio ibi rolicto, non 
sineret attenus rebellare. Dicitur eciam, quod monasterium construere 

20promiserant et niultas ibi personas sufficicnter dotare, ubi fratris eius me- 
moria continua habeatur. Plurime itaque civitates k'talie percipientes 
Mediolanensium et Brixianorum horreudum excidium , legatos honoraios 
mittentes regi se dediderunt , ipsum magnifice honorantcs. Qui posrea 
Jamiam veniens honorifice susceptus ert. Ibidem dicitur hyemasse. 

25 Ipso anno dominus Hermannus abbas edificavit curiam 
abbatie in clawstro Reynersbornensi solempnibus 1) edificiis 
et multa bona redemit, que perpetue vendita2) erant. 

Anno domini Y.CCC.XI. Hinricus rex a civiiate Jamia disgrodiens, ch. nasp. 

Italiam 3), Tusciam, Liguriam Longohrdiauiqae p e r a p s  venit Verouam Y. 13". 

30 owesque civiiates niunitas opbuit. Veruuenses vero cum advocato im- 
perii dicto Cane de Verona regem cum gaudio suscepcrunt ipsuntque ad 
R o m  cum multis auxiliariis deduxer~nt4). 

Item anno domini M.CCC.XI1. Hinricus rex cum mdta gloria Romam rot. ri. b. 

ingressna imperialem deptus est digoitatem m a x b  cum honore. Post O. 1311. 
35 bee d ipssus  a R a w ,  cum omai exerciku suo et euiiio Rouauoruin 

1) rdwnpsüs. rkht über die Genenlsynode so Vieiure. 
2) vendite. (Cf. Meib. 11, p. 335 sq. von „Eodem 
3) Italiamque. anno M.CCC.XI. - pontificalia w c e -  
4) Hieran schliefst sich im Or. der Be- bant.") 



Plorenseni civitatem aüigit eamqne obsidione conclusit. Qnod videmtes 
eivitatenses, timore perierriti, sihi resistere nou valentes miseront nnn- 
ctios cum immens0 pondere auri ad papam Clementem, ut eis oecnmret  
consilio aut auxilin, qui ut dicitur egit cum quodam predicatore, nt im- 
peratori mortis poculum propinaret. Ipso anuo facta est discordia inter 5 
marchionem Brandenburgensem FValdemarum et Fridericum marehiooem 
Missenensem , in quo mnlh dampna, cedes hominnm, rapinas I ) ,  incendia 
faciebant. Tandem pervenitur ad pungnam, ubi Pridericns marcbio er- 
ytivns abducitur, apud civitatem que vocatur Aagenelbes), quam idem 
marcbio Brandenburgensis ceperat, qui ipsuiii d yre cusiodie tradidit vin- 10 
colatum. 

-P. Anno domini Bl.CCC.XII1. cives Erffordenses, andienies captom Pri- 
m. l l t& 

dericum marchionem , in unum coadunati castrum marcbiouis , scilicct 
Rynkeleyhin, funditus everterunt. Similiter abbas Fuldeusis et Aersvel- 
densis pariter eoadunati castrum marcbionis Rotinberg et Bretinbach pa- 15 
riter destruxerunt. Hec audicns Fridericus marcbio, per EraOrdcnscs 
abbatesque predictos castra jam dich subversa, ut eisdem, si letior arri- 
deret foriuna, meriium condigna talione refunderet, pro sui liberatione 
modis quibus poterat fcrventius laboralat. Unde factum est, ut unam de 
filiahus Elizaheth Alberto de Kothin, filio sororis marggravii Waldemari, 20 
in legiitiniam contboralcm traderet et insuper omnes municiones, quarum 
e~iam tune possessor extiierat, se daturum repromisit. Subactis igitor 
ex ad\~ocatorum preseiitatiooe maiidatoque principis orientalis terre inoni- 
tionibus alienis manibus, advocati munitionnm Plysnensis -terre ex man- 
dato domini castra, qoibus prefecti fucrant, ut orientales , captivatoribus 25 
tradere renuerunt, dicenies, mandatum sui domini, nisi viva voce sanus- 
que corpom id eis preciperet, miniiue se  explere. Quapropter termino 
ad hoc depntato, marchio Missnensis ad id precipiendum in suorum advo- 
catorum valida manu collectorum et  bostibos abduritur, sed ab eisdem 

fo'. a b  suis advocatis, com validas tetendissent insidias, eodem loco et die pla- 30 
citi captivatur. Dueius igitnr in castrum Aldenburg, is, qui eum ceperat, 
sic eum alloquitur, ut motu voluntatis pmprie, cum jam liber sit ab ho- 
stibus propriaque in mnnitione receptus, in sui detrimentum perpetnum 
hostilibus vinculis, si libeat, recludntur. Grates igitur snis pro hoc faeto 
refundens quam intimas de reddita sibi libertate , uon modicum gandebat 35 
munitionesque orientales hostibus subactas validaque mann per eum postea 
expungnationibns nobtentas 3) denuo pacificc possidebat. Per  idem tem- 
pus imperator Romanorum HinRcus pbsidebat civitatem Florensem , cives 
vero videntes se resistem non posse, ipsum, ut prius patuit, in doIo bo- 

1) rapioa. 3) reobtento. 
2) Bei Menkeu : Hagen. 



norifiee susciyiunt, e t  in ecclesie predicatornm in die assumpcioni~ beate 
virginis misteriis corporis e t  sangwinis domini communicante per unum 
predicalorem, missnm celebrantem in ablucionihns, ut dicitur cum scitit 
pape, veneno ioficiunt e t  in die sancti Bartolomei, ut creditur, ad sy- 

.5 derea regna transmittunt. 0 scelus immanissimum l 0 crimen detesta- 
bile! 0 nephas et miseria a seculo inaudital Angeli perhorrescunt, ho- 
mines contahescunt, demones contremiscnnt, Judei dirident dnm vident 
spem et vitam et  gloriam yer cristianos in mortis amaritudinem eommu- 
Latam I) .  ltem Hinricus imperator veros catholicus et  vir per omnia 

i 0 landabilis, vicioriosns, pacificus et  devotus. Nam omni festo et die do- 
minico commnnicabat corpore et sangwine domini nostri Jhesu Christi, in 
universa momm honestate preclarus. Nam mortis soe auctores abduci 

fecit eosque a mortis periculo liberavit. Qui in civitate Pysana secun- 
dum cronicam Thurinße honorahiliter est sepuitus. 

15 Eodem anno factum est diluvium in Grymmis, ubi mnlti homines f o ~ .  M S . ~  

perierunt. Sed et ecclesia Augustinensium inihi per inundationem aqua- C.: ~ ~ ~ Ü " P '  

- rum est ahducta. Eodem anco Albertus, senior 1anle;ravius in ErFordia - 
in multa egestate et paupertate dicm clausit extremum, unde cives Erffor- 
denscs sepelierunt eum in inedio ecclesie beato Marie virginis a). Item 

20 eodem aono audila inorte impcrntoris principes Alemnnie et electores re- 
gis in Frnncenfordt in unum convenerunt, regem electuri, sed facta dis- 
scnsione inter eos siuc eleccione discedunt. iITaldemarus niarggravius 
iiinrico patruo suo, cuius erat electio regis, omnes civitates, quas ha- 
bcbnt in orientali provincia et municiones, que fuerant marchionis Frede- 

25 riei, pro eleccione dedit perpetue possidendas. Poster ver0 per Petrom 
nrcliieyiscopum Moguntinum principes convocati in Fraukenvort, elegerunt 
duos. Nam quatuor ex ipsis elegerunt Ludewicum diicem Bavarie, alii 
\.ero Predericum ducem Austrie. Et potuit. Item hoc anno Clemens, 
papa quintus, vita decessit. Qui in extremis positus lacrimahiliter de- 

30 plorabat, se reum esse in niorte Hinrici impcraloris, et quod ordo tem- 
plariorum et beginorum ab eo destructus fuisset. Eodem aono Frederi- ~OI. 4os.b. 

cus marchio vi et arte omnes muiiitiones, quas Hinricus mnrggravicis Iia- g:P. 
behat, que ante iuerant sue potestatis, obtinuit, scilicet Kemmenitz, 
Olzenitz, Liptzk, Gqmme, Torgow, Hayn, Wwerelbe et  alia multa 

55 opida sue subdidit dicioni. . 

Anno domini M.CCC.XlrI. iames valida, que jam per tres annos ib. i. lSl6. 

iovaluerat, tam magna facta est, ut multi fanie perirent. Nnm in strata 

I )  convincatam. „Auno domini M.CCC.XIIII. - ad prn- 
2) Hier folgt im Or. ein Ahschiiitt aus pria rediirerunt." 
rlrm Chr. Magd. (Meib. 11, 337) voll 



pbliea, in civitatibue, in opidis, in villis innumerabiles jmrc e x d m s  
videbantur. Unde cives ErITordenrer, miserieordia moti, magoam feveui 
ante civitatem fecerunt, ubi eottidie projecta sont Corpora mortuoram. 

Chrom. Anno domini M.CCC.XVII1. Frederieus marehio qoendam militcm 
Sim-Petr. ,. lrle. dictum ~ n u t h  pro aliquibus frivole et indoete prolatb e~ptum in Wart- 5 

perg fiime miserabiliter necat, qui apud predicatores secretins est SC- 

pultw. Eodem aono edificia in majori turri in Wartperg ietn Bomii ir  
sunt incensa. 

ib. a. 131s. Post boc anno M.CCC.XIX. Fredericus mvcbio redicavi t  tmRR 
incensam et construxit magnum enturrium ibidem feeitqoe adduci m pro- 10 
viocia Mysenensi , orienioli et Plysszenensi in Wartperg molir ponderr 
argenti cum curribus oneratis. Et eodem anno dedit 6 l k  rnam Elui- 
beth Hinrico filio Ottonis lantgravii Hassie, qoam receperat consilio eL 
aurilio reverendi domini Burchardi presentis 1) Magdeburgeruiis archii 
episcopi. 15 

ra. a. im. Iiem nnno domini M.CCC.XX. marchio Fridericus facta expeditione 
in orientali provincia et Plisnensi multa castra et opida destmxit, aliqoa 

rb. a. iai. sibi municns reservavii. In Thuringia etiam caslrum incspungnabile Bas- 
sinberg el seciinduni aliqiios Raspenberg expungnans el destmens, ca- 
striim vero Eckersperge expungnans hutores suos in eo collocavii. Unde 20 
Beringerus de Schidingen, cujus castrum Eckirsberg er& coiiertis muliis 
auxiliariis , dum expungnaretur dictum castrum , clam nocte irruit in a- 
strum, cedendo et incendendo bostes fortissime expungnabat. At illi 
expergefacti et precipue Ertl'ordenses, qui semper parati crant ad pun- 
gnani, ad arma convolant bostesque viceversa cedunt, capiout et affli- 95 

gnnt. Tandem Beringerus cunl suis victus ad castrum fugere compellitur 
et ibi fame et siti et inedia nimium coartator. Videntes autem bi, qui in 
castro erant, sibi periculuni imininere, rebus et vita sihi concessa ca- 
strum hostibus tradiderunt. Quod audiens marcbio, cum ibi non esset, 
sibi displicuit multumque in suos advocatos iracundia est commotus. Et 30 
nierito 9) , n'am si voluissent , omnes suos adversarios captivassent. 

fol. W... Anno domini M.CCC.XXI1. seciiuda feria post iiiisericordias domini 
' F Z i u  lscnach post dedicatiouem predicatorum ludus factus est in orto fe- 

rarum a clericis secularibus et scolaribus de decem virginibus, cui lodo 
marchio tunc intercrat. Ubi dum quinque rirgioes fatoe prccibus beate35 
Marie virginis et omnium sanctorum non possent gratiam inveoire, maic 
cbio iratus recedebat, dicens : Que est fides cristiana, si peccator pre- 
cibus beaie Marie dei geoitrieis et omoium sanctorum non debet reniam 
obtinere? Et sic per quinque dies furcns secum, 8 )  sahbato primo mane 

1) prmeiitis frhlt bei Mrnkrn. 3) Im Or. vor sabbatho: et. 
2) mrrita. 



dicit marehionisse: Snrge et fac escas prep;irare jejonantib~ pisces, non 
jejunantibus c a m s  facqne sacerdotem me expectare enm missa. Nam 
oportet me panlisper requiescere et dormire. At illa snrgens, quod jus- 
sum fuerat, adimplevit. Hora vern sexia rediens excitavit eom, dicens: 

5 Surgite 1) velociter, jam enim hora preieriit'et popnlus vos expeciat 2). 

Ai ille ocnlos aperiens loqui nun poterat, nam morbo spoplexie percuasnr 
semivivus jacoir, eademque per trcs annos et dimidium iofirmiiate quam 
maximom dolorem sne generose conthorali, qncm gemitibos ac fletiboa 

cottidianis espiienit, faciee 3, laboravit. Audiens itaqne Hinricns Comes 
iOde Swartzburg nllulatos marebionisse insolitos vcrbis consolatoiiis eam 

adsundo alloquitur, per eundemque domine marebionisse et ejns filia 
s civibus et advoeatis eiviiatum et castrorum (homagium) fieri procu- 
ratnr 4). 

Anno domini M.CCC.XXII1. desponssta fuit filio marcbionis Frede Chrom. 

15 rim filia regis Bohemie adductsque est in Wartperg. Eodeni anno, in- 
gravescente discordia inter ducem Bavarie et ducem Austrie propter dis- 
cordem eleccionern regis, tandem certus dies prelii indicitor ab utrisqne, 
rcilicet in crastinom Michaelis archangeli. Conveoientes igitnr in preliom 
e divers0 manu valida in wgilia sancti Michaelis duces memorati, ex con- 

20 silio regis Bohemie dux Bavarie suo cum exercitu ponte facto iinmen b )  

in occursum pariis ndverse tramiit anticipatoque prefixo termino ponte 
deiecto pognam inchoavit. Qnod videotes Ungari et pagani, qoos da.r 
Austrie vocrtos sibi in aiixilium addnxerat, terga vertentes fugaui arripiunt 
huncque, qui eos addnxerat, armis miserrbiliter occidernnt. lnterea ex 

25 altera parte flumiois Luppldus dux Austrie, frater Frederiei dncis pre- 
dicti, maguo colleeio exercitu in auxiliom fratris advenerat, sed ioteic 
ceplus a flumine, cum fratri snbvenire non posset eumque sno cnni exer- 
ciin hostibns soceumbere cerueret , exitum nec luguhriter expectabat. 
Nimio enim dolore compukus tanta ameolia rapitur, ut, nisi a suis pro- 

30 hibercinr militibus, ad se ultro interficiendum nudato gladio insanire sno 
&to gntturi videmtur. ltaque capto Frederico doee per qnendam Fran- 
warn, mmine Ebirhardum de Mospacb, presentatoque nobiii viro de 
Norinberg, ab eodemque defensnto et in presenciam ducis Bavarie pro- 
docto, salva viia ejus, iam dicto duci Bavarie vicioria ascribitur et ab eo 

35 soqee  exercitn devictis bosiibus pmpria cum gaudio repetuntur. 
Anno domini M.CCC.XXIIII. Petm arcbiepiscopns Moguntinus obiit. ib. i. I=. 

1) Wrge- dem Chr. Magd. (Mei i .  11, 337, von 
2) upectabat ,,Johanu«, ppa oodiens - civitates im- 
3) So f d t  msar Orig. die von Mcuken pmii ubcdiebaot sibi"). 
S. 327. Zeile 13 notirte Lücke aus. 5) flamina. 
4) Hier folgt im Or. noch ein Sats aus 



Hic provincialia jura composuit, que Johaones papa coofirmavit. Cui 
idem papa Maihiam mooachum sub regula saneii Benedicti custodem in 

"1. *.b- Mosbach omni digniiate pontificali cum pallia snbstituit snhlimatum. L 
dem anno facta est discordia mapa inter cives Eriiordeoses et clernm, 
quia cives quendam clericum de furto diiiamatum cooira jus clericale f o  5 

cerunt suspendio interire. Qua de re statim a diviois clenci eessavemot. 
Unde commoti cives curias deicere, domos destroere, booa diripere de- 
ricorum per nepbandos homioes procoramnt. Quapropter circa festom 
beaii Barrholomei Mathirs arcbiepiscopus veniens Edordiam I )  cum pro- 
cessiooe et cmcibus, candelis et reliquiii saoctorum hoooriiice est nee- 40 
ptus, qui inter clerum et cives pacem faciens eos coocorditer reforma- 

Chmn. vit 2). Eodem anno Luppoldus d u  Austrie multa dampna regi Romano- 
Sam - Petr. 
,. rum inferens tandem obiii iali modo, ut diciiur. Cum qoidam nigioman- 

ticns sibi presentatos fuisset interrogavit eom , si posset sibi demoostran 
dyaboluni propria Persona. At ille, possum , inquid , sed nnllus bomo 45 
sine periculo corpons pokest ipsum videre. Quo contumaciter respon- 

'0'. b. dente : volo eum uiique videre , et fidejossores nigromantico statuit, oe 
in nliquo lederetur. lntroductusque est in cenaculum et ibi pariier resi- 
dentes vident honiineni aspecio nigrum et deformem. Quo viso dua dixit, 
satis est, et staiim sd lectuiti deductus moriuus est. Eodem anno Na-20 
thyas archiepiscopus hloguntinus cum magna pompr primam mlssam suam 
Erf'ordie celebravit. lpso eiiam anno Pridericus marggravius in Wart- 
perg diem clausit extremum, sepultus in Ysenach apud sanctam KaLc- 
rinum. Ipso tempore desponsata fuit Prederico juoiori marchioni Mech- 
iildis filia rrgis Romanorum Ludewici 3 )  per advocatos et nobiles Th*% 
ringie addiictaque est in Wariperg, filiaque regis Boheniie reducta est 
pd palrern suum 4). 

f n i . ~ s .  Anno domini M.CCC.XXV1. facta est mapa discordia inter ar- 
Cbr. S s m y  
i. 1x30. chiepiscopum Mathiam et Rinricuni lanigravium , qui bona pheodalia ab 

episcopo, ut moris est , non susceperat. Unde multa homicidia, npine, 30 
inceodia ab utriusque 6, parte facta sunt. Sed et archiepiscopus opidnm 
Gissen 6 )  obsedit ei cepit et fautores suos in eo collocavit, qui rnultz 
crudelitate bacchantes, in cedibus hominum et rapinis et violationihus viir 
giniim et puellarum , oppidanos multis calamiiaiibus oppresserunt. Qnod 
videnies idem cives expulsis illis priori domiuo suo lanigravio dictarn35 
oppidum reddiderunt. Eodem anno Hinricus Comes de Swartzborg V- 

1) Ertfordie. 3) Frederici. 
2) Nach diesen Worten ateht im Orig. 4) Auf diese Worte folgt M Orig. der 
wieder ein Abschnitt aul dem Ch. Magd. Schlurs der Lebensbeschreibung des En- 
(Meib. 11, 337 U. W, von: „Eodem b~chof s  Burchard (Meib. 11, 338f.). 
itnno dom. Alb. Pius, - p t o r i a  et de 5) utrisque. 
riits sepultura"). 6) Grynseu. 



n i m  cum exercitu in marchiam, ante quoddam casinim i c h  sagitta r 
tergo est hostiliter interfectus et in Berlyn apud predicatores se- 
pdkis I). Qnod andiene marcbionbsa, relicta Frederici marcbionis, 
qiiendam nobilem virnm dictum de Plauwe io proteciorem et advocaiun 

osuarom constituit regionum, qui sapienter et fideliter preliiit, paeem et 
justitiani in omnibus provinciis faciendo. 

Anno domini 1II.CCC.XXVII. dominiis Hermannus abbas 
Reynersbomensis redemit bona in Alsleyben 9) et Glleyben 3) 
pro CCC marcis puri argenti a religiosis viris monachis in f.1. m b .  

0 Vaiie sancti Georgii, que sunt fere centum maldra ErfTorden- 
sie mensnre tritici et avene. 

Eodem anno Ludewicus ren congregato exercitu Longobardiam Yta- ch. &mp. 

liamque petiit, reniensque Romam cum ausilio Canis Veronensis, qui lSn' 

tunc erat advocatus imperii, imperialis digniiatis apicem est adeptus. Sub 
3 5 eodem tempore Fredericus et Berniannus do Drivordia coadunato exercitu 

venerunt in Sunncnborn, volentes terram rapinis et incendiis devastare, 
unde Fredericus de Wangeheym cum adjutorio marchionisse congregato 
exercitu cum civibue Gotbensibus fortiter adversariis resistehat. At illi 
videntes sibi periculum imminere , omnes pariter fugierunt , advocati vero 

20 hinc et inde hostes cedentes Fredericum de Drivordt et fratrem dictum 
de Aartinberg et de Zarduns et fere omnes sine defenrione captivos pa- 
riter abduxerunt. llle vero de Wangeheym benigne faciens, licet non 
meriio, cognatum suum dictum de Drivordia, licet sevum hostem, ab- 
duxit io Wangeheym, ne advocatis vel marggravio ut raptor subiret sen- 

eb tentiam eapitalem. Alii vero omnes in Gonia dncti,. V11 es eis poiiores 
snnt snspendio interfecti, alii innumera peccunia data, vix mortis soppli- 
eium evaserunt 4). 

Eodem tempore marchio Fredericns junior celebravit nuptias solem- rni. M... 

pnes in Noreaberg enm filia regis Romanornm, nomine Mechtildis. 
"If':gp. 

30 ltem anno domini M.CCC.XXiX. Matbias archiepiseopiis Moguntiaes, 
cum Ainrico laotgravio Bassie adbuc faciens multr bella, tandem ut di- - 

citur intoxicatus obiit , (et) belio et discordie finem fecit 5). Eu- is. ..I=. 

dem anno Ludewicus iuiperaior filium siium primogenitum in marchia 

1) Dimer Zosatz fehlt bei Menkrn. Abschnitt aua dem Leben der Brzbuchofa 
2) Alschleben, ehemaliges Dorf bei Go- Otto von Mngdeburg (Meib. 11, 339, 
tha. roo : ,,Otto fitins lantgravii - gcsta s n n t  

3) U l l w h ,  Goth. Darf, im Amte 00- aono domini M.CCC.XXX."). 
tha. 5) Dieser Zusats fehlt bei Msnkso. 
4) Nach  die^ Worten folgt im Or. ein 

20 



Brandenburgensi constituit marehionem feeitque totorem ei ct c o a d j n w  
marchionem Fredericum , lantgravium Tburingornm. 

Hoc eciam anno 1) dominus Hermannus abbae obiit et 

Hinricus 9) eligitur. Qui Hinricus abbas ediiicavit idhmariam 
hujus monasterii Reynersbornensis, que per XL annos Gon- 5 

structa fuerat sed non perfecta, tandem per ipsum egegium 
dominum ad perfectionem debitam est perducta. 

c b .  Fatiip. Anno domini M.CCC.XXX. facta es1 dissensio maxima inter clemm 
P. in Jyocesi Moguotinensi. Nam mortuo archiepiscopo dominus rpostolicus 

prefecit ecclesie Moguniine Ainricum dictum de Werneberg, prepositnm 10 
in Buiie, dans ei pallium. Sed canonici sancti Martini, majoris ecelesie 
Moguntine 8 )  uoanimi consensu capituli postulaveruut archiepiscopnm Bal- 
dewinum Treverensis ecclesie, presentantes sibi riiunitiones et eastra 
omnia ccclesie Moguutine. Faciumque csi, ut capitulum Mognntinum cum 
maxima parie cleri ejusdem dyoceseos conira predicti domini Rinrici pro- 15 
visionem ad sedem aposiolicam appellarunt. Uude plures sdlierentes a p  
yellationi el plerique ab apostolico ecclesie Moguntine proviso et utroqoe 
gladio, spirituali scilicet et temporali, oppressionibns et morribns livoris 
agitali stimulo sub utriosque partis ignominiose se mutuo lacenrnnt. Eo- 
dem anno nstos Frederici marchionis primogenitus , nomine Fredericus, 20 

in nochelitz4), ubi ob difficultaiem (parlus) marchionissa 5, aliqnanhm 
periclitari cepit, sed precibus beate Marie dei genitricis et omnium san- 
ctorum ipsa quidem morlis pyaculum vix evasit. Puer vero in albis de- 
cessit circa festum sancli Nicolai, sepultus in Mysseu 6) .  

rni. dai. b. Anno domini M.CCC.XX\;I. Fredericos marchio juvenili leviiate se- 45 
Ch. Samp. 

a. cutus consiliarios nepharios et iniquoe ac perversos oblitus progenitomm 
suorum circa mouasieria diligeniiani et fidelem promissionem 7 )  venit in 
Reyoersbom cuiu multo cooiitaiu, .cum svrorio suo Hinrico Ianigravio 
Hassie et Hinrico, duce Saxonie et comite Bertoldo de Hennenberg et 

cum omnibus comitibus et baronibus et miuisterialibus Thnriogie, ibiquem 

I )  Der Abt Hermann wird nm 1327 zum 
letztenmale orkundlich genannt. Sein 
Tod fiele nach der Angabe der A. R. in 
das Jahr 1329 und da der neue Abt Heiu- 
rich vor dieser Zeit noch nicht als sol- 
chrr urkundlich auftritt, wird man vor 
der Hand der Angabe der A. E. schon 
Glanben schenken dürfen. Vgl. d a g e  
gm Mölier, 1. C. p. 100. 
2) Von 1329 - 1335. Möller 9.228. 

3) Moguntino. 
1) Rogelitz. 
5) Bei Meuken fehlt dieses Wort und 
er hat es durch ,,mater" ergänzt. 
6) Nach diesen Worten wird im 01. die 
Geschichte des ~rsbis'choh Otto von 
Magdeburg fortgesetzt. (Meib. 11, 339, 
340 bis m den Worten: „,super hüi di- 
rectis pleniur continetur.") 
7) Bei Menken : promotionem. 



per quatnor dies in dominica, qua cantatur, ,,Omnis terraL' cnm octingentis 
eqnis cum magno dampno ecclesie est damnapiliier bospitatns , quod ab 
eornm predeceesoribus, longis retractis temporibns alipem principum 
tanto gravamine apud eos recepisse hospitium , didicimus non expertom. 

5 Marcbio vero postea in carnisprivio 1) in Bjgaviam veniens in toroeamento 
in locis secreiioribns lesus in eodem loco per qnatnor fern ebdomadns 
decrebait. Et eodem postea 8) anno fama adventna imperatoris in Tbu- 
ringia circumquaque volitans eundem marcbionem Fredericnm pro adventu 
ejuedem imperatoris ad preparandas sumptuosas coegit expensas, que post 

~Ofrustrato oodem adventu, pene inutiliter snot distracte. TOI. W. U. 

Anno domini M.CCC.XXXI1. facta est discordia inter Fredericum et CI,. anip 
matrem ejue marchionissam pro dote ipsius marchionisse. Nam marcliio '= 
impeiebat Gotha et Wissenvelsz, dicens, sibi magis quam matri illas 
competere civitates. 111a ver0 hiis turbata illustris comitls Bertoldi de 

15 Hennenberg et civium Erffordensium auxilium querit anxia, consulumpe 
pariier et jnvamen. EriTordenses etiam et Molbnsenses cives a promo- 
tione lantgravii Frederici propter aliqoas simultates 3) simul ot ab inimicitia 
discesserunt. Que omnia fiunt nota imperatori Romano nnnctios per ve- 
races, quibos per snas liieras demandat, cum firma Pace universa bec 

2 0  snc audientie reservari. 
Aooo domini M.CCC.XXXlI1. Lndewicus impentor Romanomm circa is. 8. im. 

festum Penlhecostes veoit in Wartperg pacem et concordiam faciens inter 
maichionem et matrem ejns, et inier cives Eflordenses et Molhusenses, 
mediante et interloquente Bertoldo comite de Aennenberg, Lali modo dis- 

25 cordiam inter marebionem et civitatensos indueiavit a festo Jacobi venton, 
nsque ad festum sancti Jacobi futuri anni. Marcbionisse vero matri sue 
dimisit marcbio civiiales Gotha, Gene et Teneberg cum adjacentibus ca- 
siris ot advocatias eorum et nionasteriom Reynersborn cum adjacentibns 
sibi bonis: Wissenvelscb vero ipse optinnit et possedit. Per idem tem- 

30 pus castrenses in Nnenborg, coadnnoti cnm aliis militaribus viris, con- 
scio 4) domino episcopo Mersebnrgensi Gebehardo , mapam predam tule- 
runt argenti et auri, negotiaiores divites de Bobemia, de Polnoia et Mo- 
ravia in via regia spoliantes. Unde marchio ex maodato iiuperatoris cum 
nobilibps ierre et civitatibus coadunato exercito castrnm Nueoborg obsedit 

3 5  ipsumque in suam deditionem recepit predamque ex integro reddi fecit. Snb 
eodem tempore Causa muliis flebilis oritur in Hassia. Nam Hinricus lant- 
gravius Hassie diligens unam pedisseqiiam sue conjiigis ipsi sue conjugib), 
sorori marchionis, lamentabile crimen ingerit, ipsani iihiqiio qpasi adiilteram 

1) carnis brevio. 
2) pwt. 
3) simnlatas. 

1) wncio. 
5 )  conjogr. 



Umando .  Ipsa v m ,  non fereas smm obprobriom et videu derpectoi oc 
haben I) ,  consilium fntris querii lacrkbiliter et jovmen. Q9i per MOS 

advocatoe ipsra snrm sororem quasi .d ecclesirm ertrr munw opidi, rci 
licet Casla s), jacentem cum pediasequis snir, qoasi oraturam eontem, c l u  
tolleos abdnxit eamqoe in Gotha ad matrem s o m  perduxit. L m t p v i o r  5 

vero Bassie bec audieiu dolnit, et adiena impembrem querimoniam feeir, 
qood marchio vi snam coaiugem abstulisset. Marchio vero voutos ra 
spondit, se sororem suam non vi sed propter iofamiam (et) obproprium et 
contempium, quem sibi idem vir snus innoceoier ingesserii, se vousra  

r.1. ros. b.Unde consilio habito cum principibus imperator decrevit, ot Iantgrvius 40 
Hassie .uxorem soam reciperet et mim cum honom debito, ui p u  erat, 
magnificentius procoraret. Quod e'l faclom est. 

ca s i m p .  Anno domini M.CCC.XXrillll. Erffordcnses noo servaotes paellim 
r 1331. pacis, quod imperator fecerat, marcbioni iterum se opponunt, aliqoos de 

familia ipsius aptivmtes, quod ille dissimulans imperaioremque adiems l b  
banc suam injuriam querulosis vocibus uunc~iavit. Imperator vero hür 
commotus dixii: oportet te hoc dissimulare E), 61i carissime, qnia rlür 
negotiis arduis ocmpati tibi ad presens oon possumus subvenire; sed ao- 
xiiio dei per breve iempus ad bonom finem tuas injurias perducemos. 

ib. 8- 1535. Iiem coni mulio tempore dux Predericus , electus in regetu Romanomm, 
in vinculis detenius fuissctt, tandem cum multo detrimento et dampno bo- 
norum suorum absoluius, reniensque ad propria post breve tempuo eon- 
sumptos vermibus, i, e, pediculis miserabiliter diem clausit emmnm.  

ib. 1.w. Eodem anno Johanoes Papa obiit, cui successit Benedictus papa XII. Eo- 
dem anno idem Papa misii centom milia flarenorum pro refeccione wies i e  U 
sancti Johannis in Lallieraoo et pallaiii sancti Peiri. 

Item anno domini H.CCC.XXXV. dominus Hinricus a b  
bas Reynersbornensis (emit) decem talenta denariorum minus 
sex denariis, cum L pulliil minua uno, unumque talentum 
piperis curn una uncia 4). 30 

ib. .. Eodem anno post discessum imperatoris de Thuriugia, arcbiepiscopm 
Trcverensis 3) cum magno exerciiu ex consilio decani sancte Marie Erf- 
fordensis, faveniibas sibi ejusdeni civiiaiis consulibus, Tburingiam petiit 
ihique juncia manu Erffordensiurn ierram comiiis de Honsteyn, qui fauior 
Bunneusium fuit , dejecta 6 )  turri ecclesie in majori Semmerde incendiis 35 
et rapiuis depopnlans, tandemque muniiionem in Tulstete obsideos, sed 
minime ibidem, s~ibtracta manu Erfirdensium, proficieos, ErEordeosibar 

1) haberr. 
2) Caata. 
3) dissimdari. 

5) archiepiacopo Trevmosi. 
6) dejecti a. 



sibi soisque in victualibus sobvenire nolentibus,' ad piopria remeavit. 
Eodem eiiam tenipore, cum idem episcopus comitem de Honsteyo, ut 
dictum est, incendiis et rapinis infestaret, quidam Comes, dictus de Ca- 
~zenellebogin, cum non paucis in auxilium Trevereosi Thuringiam adve- 

5 niens, ab advoeatis marchionis Thuringie, ut nec nnus de hiis aufugit, 
occiso tarnen qoodam beoe iodolis juvene, dicto Bmnooe de Eckirsteie, 
qni in parte advocatorum fuerat, apud Saltza extilit captivatus. Unde 
factom est, ut permoti Erffordenses, eo quod exosi propter Treverensem, 
quem terris ut dicebatur iudiixeraut, ab omnibus ver0 incolis haberentor, 

J 0 decauum sanete Marie hii idem cives captivantes tueri, nbi nec lomen vi- 
dere poierat, custodie manciparont. Eodem qooque anno fertilior pan 
ierre per Trevereusem devastator fmgesque terre et vineta, que ad ma- 
turitatem propter nimiam imbriom innndantiam non venerant , et terram 
aliquali karietia depresserunt 1). Eodem anno post festum Walpurgis ch. k p .  

4 6  episeopus Treverensis nomine Moguntini capituli cum principe ac fere '. lU"' 

omnibus ierre nobilibus adunatus , propter decnnum detentum , ut fama 
sparserat, Erffordiam obsident ibique e divers0 drmpnis r partibus illatis 
solutiooem decano predicto non modica ab Eriiordensibus priucipi et Tre- 
vemsi predietis domine marcbiouisse eonsilio pacta peccunia, relicta Erf- 

so fordie Pace prisiina, omnes ibidem collecti 4) anaice ad propria remerbant. 

Item eodem anno abbas Hinricus, divina inspiratus gra- roi. res. M. 

tia, emit ecclesie sue tres campanas ab honorabilibus viris 
preposito et conventu in Kaldinborn prope Sangirhnsin, pro- 

1) Im Or. folgt nun der Bericht uber die in einander schrieb, den Bericht des Ch. 
Verheerungen des grofsen Sturmes zum S.P., der ohne Zweifel in die A. R. 
Jahre 1336, wovon die erste Hdf te  auch ubergeguugen war, unterdrücken konnte. 
bei Meibom (11, P. 340), zum J. 1336 Dafa jener Bericht d a  Ch. S.P. in die 
steht, von: „Anno domini MCCCXXXVI A. R. übergegongrn war, verrathen fol- 
- viae sunt transferri," während die gende Worte in unserem Original: „et 
zweite Hiilfte des Berichtes in unaerem hec contigerunt hora vesperarum in vi- 
Or. bei Meibom fehlt, obwohl sie ohne gilia Symonis et Jude,'< die hier die 
Zweifel in das Ch. Magdeb. gehört und beschriebene erste und zweite Hälfte 
ein Beweir ist, dafa die Handschrift, die verbinden und dem Ch. S.P. ni~chge- 
Meibom benutzt hat, von jüngerem Da- schrieben sind, wo es Iieirst (S. 335, A.) : 

tum nnd unrollkommener Natur ist. Die „Ventus etiam validus hora vaperarum 
Enählung des Chr. S.P. von diesem Er- in vigilia apostolornm Symonis e t  Jude 
Wgnirse, die sich bei Menken nnmittrl- irruens etc." - Der Satz, der noch im 
bar an die Worte:  ,,kaiistia depreme- Orig. steht und den ich dem Chron. 
mnt" anschliefst, lautet völlig verschie- hlugdeb. vindizire, folgt hit-r : - „Cam- 
den. Da aber in beiden Föllen dasselbe pane etiam mogne in Hallis de turri 
Ereignirs eniihlt wird, so erklärt es sich sancte Gertrudis ceciderunt de tali 
recht got ,  uie die tlaiid, die die A. R. rcnto." 
in vorliegender Cestni~ nnd das Cii. hl. 2) collecla. 
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curante et  elaborante Conrado cellerario Reynersbornenei; dc- 
ducteque sunt ad eundem locum in crastino beate Marie cum 
magnis laboribus et  expensis. 

cii. &mp. Ikm ipso aooo facia est mapa  discordia inter Ludewicum impen- 
'' torem et regem Bobemie pro provincia Karintbie. Nam dux I iu io thi  5 

sipe filiis obient, cnjus filia desponsata fbit regis fiiio ~obemornm. Qoa- 
pnipter rer  Bobemie partem nums sue defendens, v i a  terram prediciam 
ad w m  pertinew successione hereditaiia asseruit, 1) se impentori oppo- 
mit, qui dictam (terram) ad se imperiali iure, cum berede carereta), de- 
vdutam dori Austrie fiiiim regis Bobemie habenti suo conjuge, impeniili 10 
niunificentia inl'eodavit. Rex itaque Boliemie magoo exercitn colkcto ter- 

ram sepedict,am, ut vi eam subjugaret, iniit. Sed imperator, noa cam 
paucis sibi in oppositum vcoieus, eum de finibus exire snpervenieneium 
timore permisum ocius compulit et coegil. Imperator itaque regem Bo- 
bemie cum snis persequens, ob victus penuriam persecutione postposita, f5 
cum suis Pd propria est reversue. Hec itaque discordia induciata est per 
principea a festo Michaelis usque ad festum sancti Jacohi tune futuri s). 

roi. top. b. Anno domiui BI.CCC.XXXVIl1. durante rixa inter capitulum M-- 
CL Slmp. t~ 

a, 1m. um ct Hinricum de Veroeburg datum episcopum, prepositum i i  Bune, 
tandem dommus archiepiscopus Treverensis, defensor et provisor ecclesie SO 
Mogiintine, una cum*) capitulo ejusdem ecclesie defeuoionem ei provisio- 
mm domiuo Benedicio apostolico sueque poteslati et optioni per pateiites 

1) Im Or. ein et vor se. 
3) Im Or. hereditaret statt Iirrede ca- 
mret. 
3) Hieran schliefst sich im Orig. ein Ab- 
schnitt aus dem Chr. Magdeb. (Meibom 
11, 340, von .,E0 tempom in civitate 
Magdeb. - fuemnt cremati.") 
4) nnacnm. 
5) Hiermit enden im Or. die A. H. und 
es folgt noch die Fortsetzung des Chr. 
Magdeb. bis aiif den Erzbischof Pcter 
von Brunna (Meibom TI, S. 347), ziim 
Theile mit langern Stellen, die bei Mei- 
bom nicht stehen, dagegen in den col- 
lationca Cliron. Magdeb. bei Menken 
(111, p. 370) veizeiclinct sind. Zum 
Schlusse findet sich auf Fol. 415, col. b, 
lin. 27 bis Fol. 415b, col. a, lin. 5 noch 
folgende Steiie, die hier ihren Platz finden 
mag : .,Anno domini M.CCC.LXXVII. 
leriii terda in ebdomada penthewstes 

fiieruiit hic in claustro (nemlidi in Je- 
richoa) Karoliis impentor , imperalrir, 
Wenmesiaus rex Boamomm , Sigismuu- 
diis rex Ungarir, Jolinnnw d i u  d e  Ger- 
litz, hii filii imperatoris, cum una fiiia, 
quam postea duxit rex Anglie. Item 
rex Lethiimorum , diio Iegati apostolice 
sedis , duo nrchiepiscopi , Pragensis e t  
Magdeburgensis, episcopi Brunesburgen- 
sis , Brnudenburgensis , Habelbergeoria, 
Bambergensis et Moiorensis. Duces Ste- 
tinenses a Saxonic. Comites d e  Anholt 
e t  Barbey, cum magna solempnitate et 
npparatu expensürum, qiias in majori 
parte fecit et tulit ista ecclesia. E t  in 
eodem anno expungnata fuemnt castra 

Sandowe et Plauwe, e t  in aliis stupen- 
dum portentnm adducte fuemnt ad istum 
locum due aves dicte strnciones, in istis 
terris p n u  nunquam vise.'l - Und 
hiermit bricht die Handrchrift ab. 
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C. Ernst (I) ,  ruerat Prior und duin Abt  
C d i a  von Sangerhausen. Gemahlin des V. Reiuhardsbmnn. S. 17,13. X,%. 

Grafen Lndwig mit dem Barte. 5.5,s. 32, 4. 
Cecilia, Tochter Lndwig des Springers. 

S. 12, 15. 31, 4. F. 
CeQlia, Tochter des h d g r a f c n  Lud- Franke~~tein de). S. 222, 30. 

wig I. C. 24, 18. Friedrich I ,  Kaiser. 5. 31, 2. 32, 9. 
Christian , Enbiichof V. Mn*. 9. 40, 35, 25. 36. 37, 1-8. 41. U, 27- 

11-20. U, 26. 45, 22. 47. 49,6,27. 53, TL, 
Christian, Bischof V. Gamland. S. 267, 55, 12. 59, 9. 83, 20. 286, 11. 

26. Friedrich 11, Kaiser. S. 1ö4, 20. 1%. 
Cöleatin 111, Pabet. S. 69, 16. 187-189. 2V5, 12. 206. 221 , 9. 

239, 34. 
D. Friediich , Hersog T. Schwaben, Sohn 

Dedo , Markgraf von der Niedarlawits. K. Friedndis I. 9. 41b 11. 45, 13. 
S. 47, 11. 83, 24. 

Dietmar , Graf, Wohlthiiter des Kl. Fricdrich nm Gorek (der Jüngve), Pfalz- 
Rsinhardsbrann. 9. 20, 8. graf von 5.chrsn. C. 9, 22. 10, 12. 

Dietrich, Markgraf V. ~e i f i en ,  Schwie- 12, 17. 
gersohn dsa Landgrafen Hermann I. Friedrich mit der gsbirrmcn Wange, 
5. 10, 18. 1 7 , s .  61, 29. 62. 63. Landgraf von Thüringen. 8. 18, 1. 
ö6, 23. 69, 15. W), 11. 170, 3. 239,36. 232. 259, 29. '261,8. 279,ö. 

Dietrich, Markgraf im Osterland, Sohn 289, 21. '190, 23. 294, 10. 
Heinrich des Erknchten. 5.249, 30. Friedrich Tuta, Markgraf im Osterland. 
252, 31. 253, 1. 5. 261, 7. 

Dietrich von ßerta. S. 7, 6. Friedrich (II) der Ernsthafte, h d g r a f  
Dietrich von Lindabeck. S. 7, 1. von Thüringen. S. 18, 2. 
Diezmann , Sobn des Landgrafen Al- Friedrich der Streitbare, Kurfürst von 

brecht des Entarteten. S. 271, B. Sachsen. 9. 112, 7. 
'235, 4. 237, 18. 239, 36. 242, 4. Friedrich (I), Graf von LieicblUgen. 
'159, 30. 271, 2. 290, TL. 21. S. 36, 3. 47, 11. 



Friedrich 11, Graf V. Beidilingen. 9.103. Guido V. Prinerte, Cardinallegat. S. 97, 
1% 136, 14. 21. 

Friedrich von Ahberg (Habenberg ; cf. Gota, padiiequa St Blisabethae. S. 227, 
AM. Argmt. Bblmer, Fontea 111, m 4 - 30. 228, 1 - 23. 
a. 1183). 8. 41, 28. Gyselbert, erster Abt von Reinharda- 

Friedrich V. Kiuehberg. 9. 41, 28. bronn. S. 15, 19. 16, 26. 
Friedrich, Graf T. Ziegenhain, Sohn des 

Landgrafen Ludmg 11. 8. 32, 11. B. 
Friadrich V. Kirchberg. Biichof V. Hal- Hartmann V. Heldrnugen. 9. 201, 1. 

berstadt. 5. 108, 2'L Hartmod V. Mcrmberg. 9. 155, 14. 
Friedrich T. Trnnden. S. 184, 3. Hedwig (von Gudensberg) , Gemahlin 
~riedrich V. ~rcff i r t .  9. 204,4. des Landgrafen Ludwig I V. Thür. 
Priedrich von Gyze , Vogt zn Tenne- 9. 24, 15. 

berg. 8. 254, 4. Hedwig , Tochter des Landgrafen Her- 
mann I ,  Gemahlin Nbrechts V. OI- 

a. lamuudc. S. 91, 17. 
Gcbehard T. Henneberg, Bischof von Heinrich lV, Kaiser. 9. 13, 4. 18, 5. 

Wiirrburg. 5. 6, 6, 16. Heinrich V, Kaiser. S. 20, 18. 
Gebehard V. Querfort, Burggraf von Heinrich V1 , Kaiser. 9. 41 , 10, 15. 

Magdeburg. S. 80, 16. 47, ia M ,  21. 59. 60. 4. 73, 9. 
Gerhnrdll, EnbYchof V. Mai-. S.280, 71, 19. 76, 2. 78, 10. 79, 18. 

21. H e i ~ c h  VII, König, Sohn & 
Gerhard, der Kaplan. 9. 201, 9. ri& 11. 6. 182, 4. 183. 188. 
Gerhard von Querfort, Burggraf von Heinrich dsr Löwe. 9. 35, 28. 46, 22. 

Magdeburg. 5. 80, 16. Heinrich von Braunichweig , Heinrich 
Gerhard von Ellende. 6. 205, 5. d u  Löwen Sohn. 6. 60, 11. 
Gerlacb, Graf V. Wildensehc. 9. 12, 5. Heinrich Raspe I. S. 11, 19. 23, 25. 
Gerlach T. Broberg. 9. 274. 14. Heinrich Raspe 11. S. 24, 16. 
Gcrlach V. Butingen. 6. 18;1,14. 181,6. Heinrich Raspe 111. S. 32, 13. 
Gertnid von Meran. Königin V. Ungarn. Heinrich Raspe IV, Landgraf und Ge- 

S. 121. 122. 130. genkönig K. Friedrichs 11. S. 92, 3. 
Giaeh, Gemahlin den Kaisera Konrad 11. 190. 200,24. 212,6. 225, 15. 285,31. 

9. 1, 8, 24. Heinrich der Erlauchte, Markgraf von 
Gotfrid von Henneberg, Bischof von Meifsm. S. 17, 30. 226, 19. 2". 

Wiiriborg. S. 44, 11. 49, 16. 229. 231. 232.'236, 1. 237, 1, 17. 
Gottwald I, G d  V. Henneberg. S. 6, 1. Heinrich (ohne Land), Sohn des Land- 

22, 8. grafen Albrecht des Eutarteteu. s. 
Gottwald I1 von (Henneberg-) Wasun- 239, 35. 212, 4, 14. 

gen. S. 6, 14. Heinrich, Herzog von Braunschweig. 
Gowar von Ziegenhain. 6. 41, 8. S. 213, 3. 
Guuther (III) V. Kefemburg. S. W, 16. Heinrich (das Kind) , Landgraf voit 

81, 4, 18. Hessen. 9. 226, 27. 228. 229. 3 1 ,  
GUnther (I) von Schwamburg. S. 81, 16. 10. 233, 15. 236, 3. 244. 
Giinther , Erzbischof von Besanqon. Heinrich V. Nba , pabstlicher Legat. 

9. 112, 4. 8. 43, 23. 
Güothsr von Henneberg , Bischof von Heinrich, Bischof V. Strnfsbnrg. S. 44, 

Speier. S. 6, 1'1. 15. 
Giinther V. Kefemburg , der Minorit. Heinrich 11, Bischof von Merseborg. 

s. 81, 12. s. 280, 22. 



Heinrich, Probst m Heiligenrtadt. S. 214, Hrrnunn rw Scblotheim. 6. 183, 3. 
13. 204, 4. 2-8, 25. 

Heinrich, Abt V. ReinhPrdrbmnn. 8.306, Renrnnn Btnnze. 8. 225, 28. 
4. 308, 28. 309, 22. Henaodm (Stcph.nm), B i o f  T. Ehl- 

Heinrich, Graf V. Schraizbnrg. S. 111, berstadt. S. 15, 17. 17, 24. 18, 12 
27. 172. 186. - 25. 

Iluinrich, Graf von Stolberg. 9. 171. Hildgard, Tochter den Grafen L d G g  
204, 1. mit dem Barte. 8. U, 8. 6, 4. 

Heiniich von Myla. S. 253, 30. 257, Hngo, Broder der Gnfai  Lodwig Gt 
10. '287. dem Barte. 9. 1, 8. 2, !2, & 

Heinrieh V. Rareosburg. 5. 95, 14. Hogo T. Snndhansm. 8. 21, 18. 
Heinrich V. Magdebnrg. S. '204, 7. 
Heinrich, der tugendhafte Schreiber. L 

S. 109, 18. Jakob V. Avesne. S. 54, 26. 
Heinrich von Ofterdingen. 9. 109, 20. Jakob V. Muhlhansen, derS~lockengie- 

110, 9. iner. S. 26ö, 16. 
Heinrich von Ebemberg. 5. 204, 3. Innozens 11 I, Pabt. 8. M, 11. 
Hrinnch von Vanre. 8. 201, 5. Johannw , CardinnUegat. 8. 69, 28. 
Heinrich von Ufhaosen. S. '285, 25. 2, 10. 
Helmbert, Bischof von Havelberg. S. 86, Johannen h c e .  S. 225, 23. 

la Irmengarde, Tochter dca kndgmfm 
Helwig V. Schlotheh. S. ZZA, 5. Hennann I. 5. !#2, 5. 
Hermann, Graf V. Winzenbnrg. 8. 91, Irmengard V. Himelgotan. 5. 293. 

13. Jntta, Tochrer d a  Landgrafen Ld- 
Bsmonn I ,  Laodgraf V. Thiiringm und wig I. 5, 21, 18. 

Pfalzgraf V. Sechen. 8. 32, 15 47, Jotta, Gemahlin d a  Lmdgdem h d -  
13. 55, 12. 61, 17. 6 2  63. 64. 65. wig 11. 5. 31, 3. 32, 9. 55, 11. 2% 
~ . 6 7 . 7 ~ 1 1 . 7 j , 1 ~ m , g . ~ ~ n .  2% 
83,23. M,23. 88,ll .  91. 92. 93,12 Jntta, Tochter d u  Landgrafca M- 
94, 16. 96, 16. 98, 20. 101, 27. 103. wig 11. S. 32, 15. 35, 29. 
109, 14. 121. 142 143. 286, 12 Jntta, Tochter d u  Landgrafen Her- 

Hennann 11, Landgraf von Thüringen. mmn I. 6. 91, 7 , l l .  170. 171. 173, 
8. 92, 2. 172, 19. 223. 24. 174. 

Humann, Sohn Ludwig des Bpringm. 
S. 11,20. 19, 19. 2 4 9 .  

HCIYMO~, Graf V. Orlrmünds. S. 142,4. 
173, 11. 

Hennann (I), Graf V. Henneberg. S. 91, 
13. 

Hermann 11, Graf V. Henneberg. 6.232, 
i .  236, 12. 

Hermann von S a h ,  HochmeUSw des 
deutschen Ordeos. S. 184, 21. 

H r r m a ~ ,  Bbchuf V. Münster. S. 44,13. 

Jutta V. Hennebag, Genmhh d a  M d -  
p f e a  Dietrich im Osterknde. 8. W, 
1. 

8. 
Kefemburg, die Grpfua von; ihm (m- 

gebliche) Genealogie. S. 80. 81. 
lüiruox dar Zauberer. 8.110. 111. 1i3. 
Kobinrtedt (illi de). S. 225, '29. 
Konnd 11, Eaber. 8. I, 9, 16. 
K o n d  111. Kaiser. 8. !V, 3. 

Hermann I ,  Abt von Reinbrdabronn. Konrad von Wittebbach, b b i i o f  T. 

S. 42, 13 - 22. 96, 5 - 16. Maioz. S. 34, 10. U ,  21. 58, 21. 
Hermann 11, Abt von Reinhardsbrann. 65, W. 70, 26. 80, 9. %,22 88, 18. 

S.2Ml.'LCIl.'LBd.289. 290, 19.2% 89. 
'25. W, 7. 306, 3. 



K o n d ,  B i i o f  v.Strstborg. S.87,7. Thüringen. 9. 15. 31, 2. 32. 34, 13. 
Komid, Kanxlw K. Phiiippr, Biichof 35, 28. 36. 20, 28. 37, 1 - 12. 286, 

von Hildesheh und (anletzt) von 13. 
Wünborg. S. 80,  12. 89, 6 ,  8. Ludwig 111 (der Milde), Landsraf von 
95, 10. Thiiringen. 9.32, 11. 37. 3ö. 40, 25. 

Konrad von Wettin, Markgraf V. Mei- 42. 41, 13. 49. 50, 1. 61. 52. 55, 12. 
hen. S. 10, 18. 21, 16. 13. 12. 76, 3. 2%, 11. 287, 22. 

Konrad von Wettin, Markgraf von der % Lodwig IV (der Heilige), Landgraf von 
Niederlaasitz. S. 67, 21. 80, 15. Thüringen. S. 90. 91, 2 ,  22. 113. 

Konrad V. Honstein. S. 8, 9. 19, 20. 146-153. 155. 160. 164-166. 167. 
Konrad, Sohn dw Landgrafen Her- 168. 169. 170. 171-174. 177-182. 

mnnn I ,  Hochmeister dw deutschen 18% 185,23. 187,26. 188. 189. 190. 
Ordeiis. S. 92, 4. 212, 6. 213. 214. 192-195. 196. 197-200. 203. 206. 
215. ni, 10. 209. 212, 7. 219, 2. 226,16. 262, 7. 

Konrad, Kellermeister M KI. Reinhards- 266, 5. 267, 11. 268, 19. 269. 286, 
brono. S. 310, 1. 31. 

Konrad der Schreiber. S. 204, 12. Ludwig, Graf von Thomsbrücken. S. 24, 
Konstantin (Name Fnedrichs I1 vor der 17. 47, 12. 

Taufe). S. 78, 21. Ludwig von Lare. 5. 7, 5. 
Konrtaoze, Gemahlin K. Heinrichs VI. Ludwig, Herzog von Baiua 8.170,& 

8. 59, 28. 82, 14. I&, 5. 189. 
Kanegnnde, Tochter Lodwig des Sprin- Lndwig VII, Herzog von.Baiern - Ingol- 

gern. S. 12, 1. s ~ d t .  S. 112, 8. 
Kmegnnde , die heilige ; Gemahlin K. Ludwig V. Frankenstein, Sohn Poppo'r 11 

Heinrichs 11. S. 94, 25. V. Henneberg. S. 6, 13. 
Knnegnnde von Eicioriberg. 5. 240, 1. Ldwig von Wippra. S. 7, 10. 

259, 32. Ludwig , Graf V. Wartberg. S. 203,23. 
Kuoo von Wippra. S. 7, 13. Ludwig V. Hwburg. S. 261, 25. 

Ludwig V. Hönielgau. S. 225, 22. 
L. Ludwig von Huren. S. 201, 7. 

Lampert, Graf V. Gleichen. 9. 93, 18. Ludwig von Wippra, Buchof V. Mun- 
Leopold V11, H a g  von Oixtreich. ster. 9. 7, 10. 

S. 192- 195. Ludwig, Abt V. Reinhartsbrunn. S. 231, 
Lothar 111, Kaiser. S. 24. 27. 236, 31. 237, 13. 
Lothar, Sohn H. Heinrich d a  Löwen. Lupize (illi de). S. 225, 28. 

S. 60, 17. Loppold, Bischof von Worms (Enbi- 
Ludolf, Enbiachof von Magdeburg. schof von Y b ) .  S.90,10. 93,16. 

9. 107, 3. 91, 1. 119. 
Ludolf von Beristete. S. 172, 7. 201, 

1, 2. M. 
Lodwig (I), Graf, mit dem Barte. Magnos, Sohn d u  Herzogb Bernhud V. 

9 .1 , s .  2 , 2 , 2 4 .  3. 6 , 1 , 1 1 .  7, Sachsen. S.74,14. 
30. Manurl Puiiiologur, griechircher L e r .  

Lodwig 11, Graf, der Springer. S. 5. S. 112, 2. 
8. 9 - 11. 12. 13. 14. 16. 17. 18,22. Margaretha , G e d n  dw Landgrafen 
19, 18. 55, 14. Albrecht dw Entarteten. 8.23Y, 34. 

Lodwig I ,  Lmdgmf von Thüringen. 248. 
S. 11, 18. 19, 19. 24, 1 - 14. 30, 25. Mirquard, Abt von Beic3bardsbnina. 

Lndwig 11 (der Eiserne), Landgraf von S. 254, I. 279, 20. W, 10. 
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Martin, Bischof v. M e i f ~ .  9. M, 15. Reinmr von Zweter. 9. 109, 19. 
49, 17. Rndolf, Biichof V. Lüttich. S. U, 15. 

Mechthildis, Tochter Lodmg dea Sprin- Rdolf r. Vargola. S. 81, 17. 112, 8. 
gera. 9. 7, 10. 183, 3. 201, 3. 223, 14. 235, 2. 

Mechthildis, Tochter dea Landgrafen Rudolf V. Haartn. S. #)5, 7. 
Lndwig 1. 6. 25, 6. 

Mdnhard von Mühlberg. S. 82. 121. 8. 
186. 3. 203, 24. Salm, Herr von. S. 195. 196. 

Meinhard Varch. 5. 172, 8. Scharferntein, illi de. S. 155, 15. 
Sifridw, der Einsiedler. S. 130 - 1% 

0. 136- 141. 
Otto IV, Kaiser. 6. 83. %. !M, 20. Sigfrid 11, Erzbischof V. Mninr. S. 90, 

97. 98, 1. 101. 102, 26. 103. 117. 11. 93, 3. 119. 
118. 119. 120. 123. 125, 126. 127. Sigfrid 111, Enbiachof V. Maiinz. S. 135, 
128. 129. 134. 1%. 8. 160, 10. 213, 4. 

Otto, Markgraf V. Meifsea. 9. 10, 18. Sigfrid, Graf r. Orlamanda S. 1% 20. 
40. 41, 4. 43, 26. 46, 13. 47, 9. Sigfridus Rufus T. Spatenberg. S. 2M, 6. . 

Otto (der Grobe) von Meran. S. 176, Sigmund, Kaiaer. S. 111, '-TL 
23. Sophia von Sommwchmbnrg , (arte) 

Otto , Pfalzgraf V. Wittelsbach. S. 114. Gemahlin des h d g r a f m  Hvmann I. 
115. 116. 117. 119. S. 47, 11. 91, 3. 

Ottokar I, König V. Bohmen. 9. 65, 21. Sophia V. Wittclsbach , (zweite) Ge- 
M, 3, 192. 193. mahlin des Landgrafen Hermann 1. 

S. 90, 16. 91, 2 2  177, 21. 190. 207, 
P. 29. 208. 212, 4. 

Philipp von Schwaben, König. 5.82, 23. Sophia, Herzogin V. Brabant S. 178, 8 
83. 81. 85, 2. 87. 8ö, 4. 90, 8. 94. (1ö2, 10) (1%) 226, 16. T& 229. 
95,9. 96. 98. 101,il. 102. 103. 101. 231. 
114. 115. 116. 117. 119. Stephan Dyspoti, von Serbien. S. 112, 1. 

Philipp, Erzbischof V. Köln. S. 60, 28. 
Poppo I ,  Graf v.,Henneberg. 6.5, 21. T. 
Poppo 11, Graf von Henneberg. ' 9. 6, Theoderich, Graf V. Gleichen. S. M, 13. 

1, 11. 22, 9. Theoderich V. Sebach. 8. 202, 6. 
Poppo I11 von (Henneberg -) Irmebhan- Theoderich von Werben. S. 25, 6. 

sen. S. 6, 13. Tbeoderich von Wipech. S. 112, 1 2  
Poppo V, Graf V. Henneberg. 6.6, 15. Thymo, Markgraf V. Meii'sm. S. 10, 17. 
PoppoVI, Graf V. Henneberg. S. 6, 1& Thymo V. Nordde.  S. 10, 17. 

44, 16. 49, 17. Tulrtedt, iüi de. 5. 225, 27. 
Poppo von (Henneberg -) Waaungen. 

9. 82, 2. U. 
PoppoVII, Graf V. Henneberg. S. 91,12. Udo I, Bischof V. Nanmburg. S. 11.21. 
Poppo V111 , Graf V. Henneberg. 5. 91, Udo 11, Btchof V. Naomburg. S. 12,6. 

15. 170. 173. 174. 177, 3. Udo, Markgraf V. Stade. S. 10, 16. 
Ulrich, Henog V. B o b e n .  9. 24, 18. 

a Ulrich , Graf von Weimar - Orhünde.  
Reinfrid, nobiliis. Wohlthater des Klo- 9. 12, 9. 

sters Reinhardabm~. 9. 19, 6, 14. Urban 11, Pabst. 5. 1% 17. 
Reinhard Porcm. 9. 204, 8. Uta, Tochter des Grafen Lndwig mit 
Rainher der Töpfer. S. 16, 10. dem Barte. 9. 5, 8. 7, 1. 



Wichmann, Erzbischof von Magdebnrg. 
V. S. 37, 11. 

Volrad, Mönch in Reiahardsbmnn. 5.251. Wichmann , Sohn Hugo'i , dea Bmdem 
du, Grafen Ludwig mit d. B. S. 2, 
7 - 23. 

- Wdther von der Vogelweide. S. 109, 18. Wichmann , Graf; Schwiegersohn Lnd- 
167, 16. wig du, Springers. S. 12, 2. 

Walther von Vargula. S. 121. 151, 7. Wilbrand V. Kefernborg, Erzbischof T. 

Wdtmann V. Settehtedt. S. 194- 1%. Magdeburg. 5. 81, 7. 
Wangmbeim , illi de. S. 225, 27. Willekind , (hwsischer) Schultheirs in 
WeLpech, Bürger V. Eisenach. 5. '233, Weifsensee. S. 244, 4. 

12. Willicha , Wohlthiterin dea Klpstera 
Werner, Kaplan der Wartbnrg. 5.204, Reinhardsbrunn. S. 19, 6, 15. 

12. Wladislav Laskonogi, König V. Grofs- 
Wezel, der Koch. S. 218, 1. polen. S. 179- 181. 
Wicbert V. Groitsch. S. 20, 31. Wolfram V. Lchenbach. S. 109. 113. 
Wichard, Abt V. Beinhardrbronn. S. 133, 114. 
'20. 



Druck vom Pr. P r o m m a i i  i i  J c i &  



Der Mainzer Hof am Ausgange des Mittelalters. Eine urkundliche 
Miltheilung als Einladungsschrin zu der ersten, am 4. Juni 1853 
in Eisenach zu hallenden Generalversammlung des Vereins für 
thüringische Geschichte und AllerLhumskunde. Namens des Ver- 
eins herausgegeben von A.  L. J. M i c  helscn.  gr. 4. 1855. 
geh. . . . . . . . . . . . . . . .  10 Sgr. 

%Qdjprne rrfdjrint : 

3ei tfqr if t  bel Dereine für tijiiringif$e @ef$i$te uiib S[ltrrt$um8= 
tunbe. 3. U. 4. @eft. mit 3 Gteintaf. gr. 8. 1854. geij. 20 Ggr.  

n alt  : XIV. l i b s  bir un ebrnnte t)Ürin if@c 6)ronif non 6 o m a b  GtoIic. 
B022 9.3. WiQcIfen. - X%. Oie  @oni! b d  %icolau6 non G g  ) n .  B o n  
Dr. ZBrgdr. - XVI. 9.6 %mt O m b a @ .  B o n  Bruno Slil(n. - &VII. O i e  
6ißcrtitnfcrabtti $rorgrntfial unb bic nmrn  au6grabun en bafelbft. B o n  
BIO(. Dr. B. G r a d .  - XVIII. O s  @ifidarcob)a bc6 k o ß m  fReIn)arb6= 
brunn. 4)on Dr. B e  elc. - XIX. % s  eilige ~ a u r i t i u 6  unb bie Qifena@a 
Gtabtfiegel. B o n  d. 8 d n .  - YX. O I r A r @ r  ju %mn)ofrn b d  %euftabt 
a. D. unb bir B c d c  bcr Sn i lph t r  unb SRalnri bafelbfi. B o n  vrof.  Dr. 
B. G t a d .  - XXI. Oie  I e t t n  Qrafcn ncn Bti@lingrn. B o n  B.IRcin. - 
XXII. (Binr Qorrfionbny br6 fRag6 an Saa l f r lb  mit SRelan@t)on in Betreff 
brr in km 3a)rrn  1512 unb 1543 crlrbigtrn d e n  Gd)ulßtllc bafclbft. Wlis  
grt$rilt non Qbrißian Bagncr ,  D b t r p f a r r s  JU S t i f t  6 r a b t n  bei Saalfilb.  - 
XXIII. 308ann Wrbr i@ b s  Qrofimiitfiigr uab ba63nterim. Snitgd)eiIt Uon 
Dr. $@moq. - XXIV. 3a)rr6bai@t Übcr bic e[rbcitrn, Qlu0be)nung unb 
(1Rmcrbungrn bc0 b s r i n 6 .  

S[ufabrm ifl im btrlogt non %r. %r ommo n n  rrf4itntn : 

Die Hausmarke. Eine germanistische Abhandlung von Dr. A .  L. 
J. Micheleen.  Mit einer liihographirten Tafel. 4. 1853. 
geh. . . . . . . . . . . . . . . .  25 Sgr. 

G t ü b e ,  E., @ef$i$te beB @o$ftiftl Dlnabriid' bil  Aum 3a$re 
1508. 91ul ben Urtitnben bearbeitet. gr. 8. 1853. 

2 5ljlr. 10 Ggr.  
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